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Hierin zwei Beilagen, Seite 0 bis LO.

' Für den Monat

Dezember

werden Abonnements ans den

täglich 2 Mal erscheinenden

„Hamb. Corrcsziondciltca"

mit den Beilagen:

„Zeitung für Litteratur, sinnst n. Wissenschaft",

„Verloosnngs- und Restanten-Liste"

außer von der Expedition, Alterwall 76,

von allen ZeitnngSgeschästcn und Kolporteuren

entgegengenonimen, auswärts voll den Kaiser!.

Postämtern. Der Preis des Blattes für den

Monat beträgt:

von bcr (?xpebition abgeholt.. â

frei in's Haus ,, ^«î) ,,

dein, Post.Amt „ 2. —

do. frei in'S Hau» „ 2.20

n
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HàlsiicckiWlj'èiik utiD Ll-liS-

wirthsàit. *)

* Hamburg, den 27. November.

E? wird viele gegeben haben, die. als sie von der

Begründung der Handelspertragsvereins lasen, ge-

sprochen haben: Endlich! — und hoffentlich noch nicht

zu svät! Denn wenlt auch die immer snipelloser betrie-

bene Agitatioll der Herren voll Wcmgc'tlheiin, Rösicke

und Hahn nachgerade mehr Unwillen wecken dürfte

als Zustimmung, so bleibt doch die gelvaltige Organi-

sation bestehen, die das Agrarierthmn sich geschaffen

hat, und mm: weist, wo seine Ziele liegen. Es wäre

sicherlich besser gewesen, der Handelsvertragsverein

wäre schon ein Jahr früher ans den Plan getreten; viel-

leicht wäre dann heute die Lage, in der sich der grösste

Theil des gewerbthätigei: ,n:d hatldeltreibeitden Volkes,

•) Wir erhalten ans niisercm Leserkreise eine Serie von
Artikeln, die sich, lins gründlicher Kenntnis, oer Lage beruhend,
mit dein Verhüll ins; zivachen den richtig verstandenen Interessen
der Laildivirthschast und der.vandelsnertnig^volilit beschcistigen.
Wir werden sie in Mangloier Folge zum Abdruck bringen.

D. Red.

Feuilleton.
Flachdruck verdvten)

2>egine Vosgerau.

Ans dam schleswig scheu Polt. loben.

Pott Helene Poigr-Diederichs.

t7. gvktsebttttch)

9.

ES lag so viel stnmil« nach Leben Ringendes in

diesen Mar.stageit. Tie Lust uuir lunnit und ahnuligs»

frul) und statt dc'o schtveren Wottentleidev halte der

Himmel nnr einen tichlgranen Schieier jibergavorsen,

der deutlich erkennen lies;. n>o die Sown' stand. Uber

iiuiii konnte sie allsehen, ohne die Angen schließen zu
müssen.

Gchüchtern ktopsten die Strahlen an die fenchre

Laubdecke. die ilach vatu Tlorjahr lag. Da beganll riihe»

loses Ulllherbaue» non tallgbellligen Sviulte», mit)

Hahnensnst unö Veilchen sues.cn mit den ttöpsen uu bat

Sargdeckel. 'tUm den Wegränderil schwauveil die leigen

kasseebrallnelt Scknteemie und verlvaildettel: schurule

Gräben iir breite laut fließende VIneu Wie srisä» kräs»

tiger Brotgeriîch lag es itber dei: auchrllilendeli Rag.

gellietdern. Huck, oben im schimmernden Ast jubelten

die Lerchen m weicher Zreihest. Pinn llörle so viet mif

ihreit Gesang, weit er jo nett mit) alles sonst noch so suit
nun-

Got kl leb lmtte jetzt dopj'ette Arbeit, stui Frist»

jähr gad's so wie jo viel ill der Laltdtvirthjchast rnrü

ivozll die ganze von einent Firnin lebende Beamten-

schaft kommt, befindet, günstiger. Doch freuen wir

uns, dast endlich einmal Organisatione,: entstehen,

die der Agitation eine Gegenagitatioir entgegensehen

ivollen.

Tie Stellring der politischen und wirtschaftlichen

Faktoren, die in diesem Winter für die Hairüeisver-

tragsvolitit gegen die Hochschubzöllnerei kämpfen, ist

insofern jedeirtalls innerlich stark, als ihr.uainpf der an-

geblich (aber auch nur angeblich) am Rande des Ab-

grunds stehenden Landwirthschaft nicht schaden, sondern

nützen wird. Es wäre vielleicht das Beste, wenn der

Bund der Landwirthe einmal ein Fahr lang seinen Wil-

len betonunen könnte, dann würde ihm sicher schon eine

nicht zu kleine Anzahl von kleineren mit) mittleren Bau-

ern den Rücken gewendet haben in der Erkenntnist. das;

wohl der Grostgrlmdbesitz sein Schäfchen ins Trockene

gebracht habe, aber mit auf .Losten der Bauern. Doch

leider giebt es feunWittd, denAgrariern ohne die furch;-

barste Schädigung des gefamntton Volkes die Unhalt-

barkeit ihrer wirthsthaftlichen Theorien ust oenlo.s zu

demonstriren. Was deshalb der handelsueriragsnreilnd-

lichen Presse übrigbleibt, das ist. immer rvieder die nn-

haltbaren Boranssegnngen und die ganz utopischen Fol-

gernrîgen. mit denen die GelreideschutzwUner ihre An-

schauung stützen, nachzuweisen.

Feder, der zu sagen wagt, daß der dein Blinde der

Landwirthe als Ideal vorschivebende geschlossene Agrar-

swat ein llnding iir, lvird knrzerbalid mit den Worten

abgefertigt: „Tit vast kein Herz für die Landwirrhschatt,

dieHandelsvertragspolitik mils; zur Bernichtung dersel-

ben, zur Verödung des ganzen Ostens, zlrr wirthsàstt-

lichenLlnechtschaftDeutfchlands gegelliìber demAîlstande

führen!" Run, wein: das altes oder nur die Hälfte

wahr wäre, so nu'ißte man dem Bunde der Lmidwirtde

schleunigst beitreleit. Aber gemach.

War denn die .feit vor den Handelsverträgelr von

1892 mit» 18V î unrtüd) so glänzend, lvie man immer

mit Berufung auf die „glue, alle Zeit" glauben inachen

millV Es giebt da:iir einen guten Anhalt an den ge-

richtlichen Zlvangsversteigertlngen, rvie sie die laltd-

wirthschaftliche Lotlknrsstatistik bietet. Danach kamen

zilr Zwaitgsversteigertnig in dein Zeitranin voll >886

bis 1891 im ganzen 19 559 Betriebe, während ill der

gleich langen Zeit volt 1899 bis 1898 nnr 9919 zur

Versteigerung gelangten; d. h., unter der Herrschaft

der Handeisvertragspotitik ist der tvirthschastlickie Nie-

dergang nicht vorlvärts geschritten, sondern es bat sich

rin Gegentheil ein Rückgang der Lonturse gezeigt, nmm

lick, um fast 27%. Und weiter läßt sich konslatiren. das;

in der ganzen lefjteii 6jährigen Periode nach dein Ab-

sìhstttst' der Handelsverträge diese Berileigerllngc'l: voll

Fahr zu Fahr gefallen siîld. 1 s*l«i ln,,rden noch 2999

dann kamen die lanjeird Scheerereieit and "Berattmugelt

der Genossc'llscliaftsmeierei wegeir dazu. Er batte zuerst

'tea Plan in Borsckilag gebracht tiiib tvar allst» die Seele

des tRuizen gebliehcm. stur einen geringen Preis gab

er da-.- liöiilige C-Gnadsiäck her >l>:d verhctlideite mit ivitt

’Dimteniu'iiUT unö den übrigen Hgtldtverkern wie der

klntdigste Faämiallll.

Mancher zog jetzt den Htil vor beut Ochsenkanlper,

statt ihm wie sollst mil nachsichtigem oder empörtem

Acthelzllcken mtchzlcscklanen. Fninier seltener w>:rde»t

die anfangs viel belachten Witze über die ..'Trefch-

niasclllne für Milch". Alles batte einen so sorsä>en.

ernslhaficm Ans'rict». daß zniit Spötteln gar kein cvrltiid
Nlehr war.

Gottiieb tvar als Lind zwar heimisch gewesen

Itt jedem Hanse des Torfes, aber die lange Zeit feiner
Abrveselltleit l»nd die bessere wirthschaft Uwe Ausbil-

dung hatten ihn den Menschen traut» gemacht. Das

hatte et iangil gesnblt lind sich ba nun als selbstän-

diger Bauer trotzig voi« den Raälbarn znrjickgezogetl.
Run »vlirde das altes anders. Dltrckl die vklhi

gen geick»äitlick»e>i Itmerlniubiniivl^t kam er in person-

tiche Benlck»rnng um vielen, denen er sonst mi» dem

Wege gegangen tvar. Sie meisten wäret» wirklich

so verbohrt, wie er gedacht halte Sie besauten Sinn

für das Rene mit» fragten gern einmal mit Rath. als

sie inert ten, daß er wuug gegebell lvilrde.

bild andererseits tuittibeiie tttatt sich gleicher-

maßen, den jlingelt Baner so viel Ultigängllcher ^ii

finden, als man geglaitöt Der herablassende Z»ig
am lesnein Gesichte schwand, zu de»lo rnehr Melstcheu

er i«l Beztehlllig taut, Es hatte schier den Ai>schrill,

(Hüter mit einer Gesammtsläche^von 109 190 Hektar

versteigert. 1698 nur noch 1242 mit einer «Fläche von

-'2 985 Hektar. Wie tvill uns der Bund der Landwirthe

dies Räthsel lösen, wenn die jetzige Handelspolitik alle-

in Griltld und Boden verdirbt? —

Zweitens: wenn der Getreideball überhaupt nicht

mehr rauirt, vor allen Dingen nicht mehr der Weizen-

hau. weil er mit dem ausländischen tticht mehr konkur-

riren kann, so müßte man anilehmen, daß man sich mehr

und mehr vom Anbau dieser .störnersrucht abgewandt

itnd beut Anbau von Futterstoffen für die „allein

noch reiuireuDe" Viehzucht zugewandt hätte. Wie stehf-

ober in Wirklichleit n Fm Fahre 1878. also als angeb-

lickt noch „goldene Zeit" war, betrug die Anbaufläche für

Weizen 1 819 751 Hektar, 1899 dagegen schon

2 009 290 Hektar, d. h. sie batte eine Zunahme von

10,8% erfahren. „Aber trotz alledem, wenn wir auch

mau- anbauen," entgegnet uns der Bündler, „so ist das

noch lein Beweis, daß »vir mirs ltd) den gebührenden

Loon für unsere Arbeit finden." Die im letzten Fahre

veröffentlichte Enqm-te des Deutschen Landwirthschafts-

rathes hat ergeben, daß im Durchschnitt die Betriebe,

die den Fragebogen ,;lirückgc'sck»ickt haben, nur eine zlvei-

prozcmige Verzinsung des t^rnnd'stückwerthes anstvis«

sen. Da isl zugegeben, daß hier eilt gewaltiger Ab-

swtld von der Verzinfnng der in der Fndnstrie airge-

legten .Ztapitatien besteht. Aber es ist auch schon im

„Hamb. Dorr." seinerzeit darauf hillgelviesen .vorden,

daß nur 2! % der Betriebe, an die Fragebogen versandt

waren, geanuvortec haben und daß der Schluß gewiß

nickst abgetvic'jen werden taun: Wenn die übrigen

79% Betriebe sich auch nicht besser raubten, io wurden

!>e sicher ibre Roth 'nicht Verschiviegen habet!. Dafür

lvittde schon der Bund dcu' Lündwirtbe gesorgt haben.

Fc'densalls darf mail als lstewabrsmann für Die

gegentllc'iligc' Ansickil den prenß. Landrvirstnühnstskni--

iiifitT von Hasinnernein mifüluTn, der am 25. Fanuar

d. F. uu mens,. Abgeordneîenbanfe n. a. er!lane: „Fch

halte in ihrer Altgemeilst.eit die Behanpttiug, daß bei

den bei'euendcm Preisen die Land'.virlhsckiaft icjcht mehr

lohnend sei. für falsch: denn Ware sie richtig, dann hätte

die Lcmdwirthschaft scholl im wesc'ntlichcstl aufgehört zu

erjflilen. Dei'.it ohne Gewinn arbeitet kein (Rnoerde."

Der Ma»m, obgleich praktischer Landtvirth, redet für dea

Bündler mir int Dienste der Regierung, die noch immer

nicht den drobeilden Ruin derLandtvirthschaft seheit mill.

Und thatsächlich giebt es denn auch Gegendetl. die

von einer Rottliage der Landn'inhichaft im Sinne des

Bundes der Laildwirttze nichts missen wollen, wie z. B.

Banerridisirikte im östlickjen Holstein und Mecklettbìrrg,

tvo dem Sckireiber dieser Zeilen schon im vorigen Fahr«

erklärt wurde, daß man iiirtit eine so gute Berzinsling

des Wirttlschaft-kapimls tvie in ben 70a* Fahren liabe,

als »ei fein HochlNlitt! eine Art von Verlegenheit ge-
wesen.

Mil der Zab! der Unterschristal ivtickis das Ber-

ttauen zu dem Unteniotmivu mir Großvater Nissen

gerìenb ill immer schlechtere Stimmung hinein. Er

inertie, daß alles im besten Z>ige wcu* und das verdroß
lim imsäglich. Er wußte gar nicht mehr, act wem er seine

ililml) auslasten sattle. Dazu Plagte iim die Gicht

und a bekum immer mehr Aehnlichkeit mit der lahmen

Mtube, die*den galizen Tag auf dem Hose umherlau-

erle mtb lebetiiumit iiiuer den Füßen stand. Sie formte

llicht ohlie Menschen fertig merbeii und fauchte doch

jeden, der ihr nabe kam. grimmig au. tstanz dieselbe

gisrig Inufemv .stopfbewegimg mar dem Allen eigen.

Aiii Paltiijonntag kam Gottiieb in der Abend-

dätnmerutlg ans dem Dorfe zurück. Da stuld er Re-

giltc' am streuzmeg Heften, die ga»lz verträumt auf
etivas zu tvartc'n scksicm.

All! inn sicher nicl»!. beim sie erschrak viel zlt sehr,

als er ganz tmrenmiibet um die Ecke bog. Sie wollte

weglatilc'it. beiann sich aber doch und erwiderte feinen

üaiitfiai Gruß.

Er ttabm den Hnl bom stopfe mib ließ langsam

das Regemvafser von der streillpe tropfen.

lallte ist iuuue Morgert mit Dora nach

Giustlolz gesät» reu. strischglt feiln* a rich mit. »veil es

so nach Regen allssah mtb so spät wird mit dem Wie-

derkommen. Nun bin ick» den ganzen lag allein ge«

metal. Onkel liegt still till Bell unb will nichts als

lchlajen .... Und gerade als ick» den .stutzen das letzte

Dt roh vorgegeben hatte, hörte es auf zi» regnen, i üb

ich tnerkte. lvie still und warnt es drauheil tvar ....

ê
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Wohl aber eine auskömmliche. Es ist deshalb wohl ein

recht kräftiges, aber berechtigtes Wort, menu Dr. Bor-

gins, der Sekretär der Centralstelle für Vorbereitung

der töaiibek'Deriräfle, in einem auf dein national-sozi-

alen Vertretertage in Leipzig gehaltenen Vortrage die

Rede der agrarischen Agitatoreil, als ob die Landwirth-

schaft nicht mehr ans ihre Produktionskosten koinme,

eine tendenziöse Lüge nennt.

Teiln das; die Nothlage nicht einmal im Osten,

alw in deil M'gendeil, wo der Großgrundbesitz vor-

herrscht, allgemein ist, sondern auch dort recht viele Aus-

nahmen zu konstatirell find, hat vor allen! der Königs-

berger Nationalökonom Backhalls in seiner 1899 ver-

öffentlichten Schriit „Ueber landwirthschantliche Ver-

hältnisse der Provinz Posen" dargethan, nach der z. B.

die Güter des Herrn v. Wilamowitz Möllendorss eine

Verzinsung von G% brachten, andere, wie z. B. ein

Gilt von 955 000 Mark jetzigen Verkaufswerthes gar

inl Satire 1897—98 einen Reinertrag fuel. Verzin-

sung voll 57 087 Mart, während dasselbe Gut

1880—81 mir einen Reinertrag incl. Verzinsung von

19 877 Mark gebracht hatte. Aebnliche nrappirende Be-

weise dafür, das; Intelligenz, Thatkraft unb wirklich

kaufmännischer Betrieb auch unter den heutigen Ver-

hältnissen eine recht befriedigende Rente erzielen kön-

nen. haben die pommerschen Rittergntsbesiher Oeto-

nomierath D. Wendorff und Dr. Philippi gegeben.

Ni?r ein Beispiel aus der Zahl der von

diesen praktischen Landwirthen gegebenen

sei angeführt. Wendorff kaufte 1884 das Gut Mieluo,

das in dem vVtbre ein Defizit von 4(A)0 Mark hatte:

189t!—97 brachte es schon 88 000 Mart, 1898—99

ober sogar 00 000 Mark Reingewinn. Dies Beispiel

beweis: n.E. nnwiderleglich. das; man auch in derzeit,wo

wir einen antonomen Z>olltaris -hatten, schlecht wirth-

schaften konnte, trotz der Handelsverträge aver auch sehr

gut. Oder wie erklärt mau diese für jeden freund der

Landlvirthschaft, tuud wir rechnen uns dazu) erfreu-

lichen Zahlen ans völlig nnverdächtigen Statistiken? —

Man schweigt sie tot oder erklärt, das; solche Er-

träge überall erzielt werdet! würde», wenn nufer Oie»

treideban geschützt, wenn der Landwirthschaft wirklich

das hohe Ziel gesteckt ivürde, Deutschland ill Bezug auf

Nahrungsmittel unabhängig voin Auslande zu machell.

Kann sie das? Dariiber nächstes Mal. —

Z« In FlitîleiiSlitîlliinlliiktU kt

Möchte.

Die „Ostas. Corr.", die vielfach als Organ der

chinesischen Gesandtschaft gitt, aber lediglich die Ansichten
ihres in chinesischen Dingen wohtersahrenen und nament-

lich mit dem Eharnkter der chinesischen Politik wohl-

vertraMen, selbst aber durchaus detttsck-gesinnten Herans-

gebers wiederspiegelt, beschäftigt sich mit den Friekns-

bedingnligen der Mächte, tvie sie von den Gesandten

sonnnlirt worden silld. Es geschieht dies in einer Weise,

die unseres Erachtens für derl Fall der Beachtung werth

ist, daß das ursprüngliche Programrn sich als uudurch-

setzpar erweisen sollte.

Die Forderung einer nach Berlin zll entsenden-

den M i s s i o II, die das Bedauern des .Kaisers von

China und der chinesischen Regierung über die Errnor-

dttug des Frei Herrn v. Ketteler ausdrücken soll, sei, so

fiihrt die „Ostas. Corr." «ans, theilweise von chinesischer

Seite selbst angeregt worden und werde sicherlich in

ganz loyaler Weise zur Anssührnng gelange». Die
Entseildnng einer solchen Eiltschnldigimgsbotschaft sei

nach der Analogie derjenigen, die iin Fahre >870 wegen
kr dnmaligeii Ehristen-Massaeres in Tientsin unter

Tschnnghow s Führung nach Paris zum Kaiser Napoleon

Da bin ich hier an den Kreuzweg gelansen, ich nnifj

selbst nicht weshalb .... aber es untr ja dumpf . . . .

Ist eigentlich der Schnee liier schon lange weg?' Er
lag so dick hinter Deinem Garten . ..

Gottlieb wunderte iicki. das; sie so viel schneller

üld sonst sprach. Unb doch hielt sie plötzlich wieder
Olt, als müsse sie suchen nach den Worten. Nun nahm

sie das Weidenzweiglein aus ihrem Knopfloch und

fing an die dnstenden gelben Köpfchen zu zerreiben.

Er stand noch immer und sah fie an,mil eigen»
Ihümlick, forschendem Blick.

Regine. es ist nichts für Dich, liier im Dniitelu

herumzustehen". sagte er langsam. „Du weiht nicht,

wie viele schlechte Menschen es giebt. Komm, ick» tutü

Dick» längs bringen.

Sie nimutHtete nichts und es machte fast de»» Ein-

druck, als ob sie nicht gehört habe, »uns er sagte. Dann

aber trat sie doch zu iimi und ging still an feiner Seite

znrmi

Es schlich ein fahler Schimmer über die schlafen-

den Felder. Regine blickte auf. Der schmale Mond

sali dnrcki die ziehende» Wollen lind ihre nn regelmäßi-

gen Ränder schillerten in regenbagenfarbeneni (Glanze.

Mil schivirrendei» Schrei unb sausendem Flügetschtag

iwg etioaö dnrcki die stille Lust.
„Etilen?" fragte Regine.

„Fa. oder Schwäne, oder andere Wandervögel,
dt» wieder tit Hire Hein lath kommen.^

«Oder wegstiegen, liickit?"

„Fa. vielleicht. Nach Norden . . .

Wandervögel! ivas für ein nterklvürdiges Wort!

¥• machte vieles lebendig in einem. rvas lange geschta-

sen patte oder vielleicht noch gar nicht geboren mar.

entsandt wurde, für die Chinesen überhaupt das Nächst-

liegende gewesen. Die besondere Bedeiltimg der Mission

liege darin,daß sie von einem kaiserlich e n P r i uzen
geführt tverden solle. Bisher sei dies niemals der Fall

getvesen und es bedeute ebenso, ja noch mehr einen

förmlichen Bruch mit der bisher streng eingehaltenen

chinesischerk Herrschertradition als der seinerzeitige

Empfang des Prinzen Heinrich von Preußen im Pekinger

Kaisf?rpatast. Als die geeignetste imd schon mit Rücksicht
airs die letzten Ereignisse in Peking auch berufenste hohe

Persönlichkeit für diese Mission sei Prinz Tsching
zu erachten, dem als Adlatus grade für Berlin der der

deutschen Sprache in Wort und Schrift vollkommen

mächtige, in deutschen Kreisen allgemein beliebte seit-

herige Direktor der Tientsiner Militärschnle und in-

zwischen znm General auatteirte Mandschu-Bannerman

Bintschangwnlo beizuordnen wäre, der zum Ehrendienst
hei dem Prinzen Heinrich in Peking kommandirt war.

Auch die Errichtung eines Denkmals auf dem Schau-

plätze der Unthat werde von Thron und Regierung

bereitwilligst ziigestanden, und ebenso der Forderung
entsprochen werden, auf jeder fremden oder internationalen

Begräbnißstätte, deren Gräber während der Wirren

profauirt »vorden sind, ein Sühnedenkmal zu errichten.
Es tverde sich enrpfehlen, die Aufschrift auf das Dcnk-

»nal für den Freiherrn v. .Kctteler nicht nur in lateini-

scher, deutscher und chinesischer, sondern auch in

mandschurischer unb mongolischer Sprache setzen zu
lassen.

Durchaus gebilligt »vird sodann die Forderung

einer kaiserlichen Verordnung, die auf die Zugehörigkeit

zur Boxersekte die Todesstrafe setzt u. s. w.; ebenso das

Verlangen nach einer gründlichen Umgestaltung des

Tstkngli-Bamen (namentlich soll dafür gesorgt werden,

daß künftig in auswärtigen Angelegenheiten keine
chinesische Behörde inehr direkt nn den Thron berichten

darf) und dauernder Niederlassung von Schutzwachen
in Peking. Dagegen meint die „Ostas. Corr.", das

Verbot der Waffe ne in fuhr möge bis zum Ab-
schluß der erhofften Verständigung mit China noch be-

stehen bleiben, es »verde sich aber keinen Augenblick

länger aufrecht erhalten lassen! Denn es gehe dock,

nicht au, zu sagen, man »volle eine starke Regierung
schaffen, und gleichzeitig zu beschließen, man müsse ihr

die Mittel entziehen, um das, »vas man von ihr ver-

laligt und wofür mau sie verant»vorklich inacheu will,

überhaupt getvährleisten zu können, nämlich: die Ruhe
unb Ordnung in dem Riesenreiche und Sicherheit für Leben

unb Eigenthum sowie für den freien Verkehr der Fremden.

Auch die Schleifung der Taku-Forts erscheint der „Ostas.

dorr." überflüssig, wenn die Mächte nur sonst ge-
nügende Garantien für die Sicherheit des Verkehrs

zwischeît Peking unb dein Meere erhielten. Für den

chinesischen Hof sei die Forderung grade augenblicklieh
nur noch ein Griind mehr, von der Rückkehr nach

Peking abzustehen und Maßnahmen zri treffen, tun

ariderSivo im Reiche eine neue Residenz zu erbauen,
wo er sich gegen äußere Angriffe sicherer fühle.

Die größte, fast luiüberivindliche Schtvierigkeit aber
biete die Forderung der Mächte, die Rädelsführer

mit dem Tode zu bestrafen. ES werde damit,

insofern auch die Hinrichtung der kmnpromittirtcn

kaiserlichen Prinzen gefordert wird, drill Kaiser zuge-
mllthet, daß er, der hiinmliche Hüter und Bewahrer

aller Sitten rind Gebräuche seines Volkes, in deii Augen

desselben durch Mißachtuilg und Verleugnung der bei

den Chiuesetl über alles l>ock» lind heilig gehaltenen

Faniilieusolidnrität die eigene Familie schände, wie
gerechtfertigt auch sonst nach allen westländischeu Be-

griffen voll Reetzt und Gerechtigkeit selbst die grau-

samste Todesstrafe für die Anstifter der begangenen
Masseiwerbrechen sein möge! Es liegt also in dieser

Forderung der Mächte eine schwere Demüthigung

der Dynastie in den Augen ihres Volkes. Dazu
konime, daß der Thron über alle diese Rädelsführer,

augenblicklich wenigstens, gar nicht die Macht besitze,

oder es gar nicht tonnen könne, gegen sie vorzugehen.

Tniigsnhsiang tverde begreiflicherweise alles aufbieten,

um sich eventuell gegen die Herrschaft aufzulehnen, die
ihn deni Henkerbeil ilberliefern oder ihn sonst von

der Bildfläche verschwindeil lassen ivollte. Boit Hans

ans ein mohammedanischer Rebell unb nur bedingungs-

weise dem Kaiser, wie überhanpt der Dynastie, ergeben,
»verde er eventuell keinen Angeiiblick mit seinem Abfall

vom Throne zögern mid seine zur Rebellion stets

bereitet! Mohanunedaner gegen diesen anführen, um

die Dynastie zu stürzen.... Werde oder könne es die

Kaiserin-Wittwe und auch kr Kaiser soweit konuueu lassen?

Regine mußte noch immer an dieses sehnsüchtige Wort

unb an den pfeifenden Flügetschtag denken, als sie ein-

sam im dunklen Zimmer saß und ans die Weggesah-

reuen ivarlete. Sie war milde imd truurifl und hätte
dom nicht schlafen mögen.

Ach, die Wandervögel!

Schließlich zündete sie eine Lampe an und leuch-

tele in die N'ebentaiNlller. Otikel lag tvie schlafend,

irnd mir die zuckenden Wimpern sagten, daß er lvach

war. Schnell drehte Regine die Lampe so, daß er nicht
in die Flamtiie zu sehen brattchle.

„Wo kommst Dil her. mein Dirn?"

„Ach, noch fiber die Stoppelt! gelaufen . . .

„So spät?" Nun schlug der kraute Manli die

glänzendeu Augen aus uud tvars eilten langen Blick

aus das Madckien. „Fch dachte immer, Du solltest

mal zu mir kommen."

»Fcki hörte zti. tvie die Vogel flogen," sagte Regine
mit der Stimme einer Träumenden.

«Aber geh doch nicht so spät . . . ."

„Fa. ioanll soll ich denn? Meinst Du. daß Tante

Nlich am Tage weglaßt . . .

Regine wußte, daß sie ivei>>e>i ivürde, tuetm sie

noch ein Wort sagte. Sie »lachte sich «loch ein toetiig tut

Zimmer z», schassen. Vevor sie fragte, ob Oiiket eßeil

itild die Lanlpe da behalten wolle.

N'eiii, aber sie solle den Vorhang born Fenster

wegziehen. Es iväre tröstlicher, die iiiatthellen Sck»ei»

brn z»i sehen als die große Dmlketheit um sich zu
ha bei i.

Regine ging in ihre Kammer ttitb zog unter

ihrem Kopsttsseil ein kleines blat»es Schreibheft her»
<

Aber selbst wenn die Hinrichttlngen durchzltführci, »raren,
so wi'irden sie mehr Haß als Furcht erregen. Als wirk,

fameres Strafmittel »vird da,tn vorgeschlagen: der

Kaiser solle die Schuldigen zur Gefangenschast nartj
Europa bezw. Amerika auf unbestimmte Dauer ver-

bmuleu uud ben Deutscheu Kaiser, deil Kaiser von
Rnßlaud, die Königin von England und die Sonve-

räne bezw. Staatschefs der anderen Mächte bitten, die

Verbannten in Gewahrsanl zu nehmen. Sie sollten

—- immer nach dem Strafedikt des Kaisers von China

— streng dazu angeynlteu iverden, ill täglicher cmge-
streklgter Stildieuarbeit die Einrichtungeil des Staates

und des Landes, in dein sie sich befinden, auf militä-

rischem, politischeni, admillistrativem, iudustrieUem und

Handelsgebicte, solute die Sitten und Gebräuche und

die Sprache des Volkes zll erlernen, zu »velchem Zwecke

ihnen geeignete Dolmetscher uud Lehrer beizustellen

feien. Ueber ihre Fortschritte und Erfahrungerl und

ihr ganzes Thim hätten sie unter Kontrole des hoben

Schutzherril alle Monate an den Kaiser nach Peking
zu berichten, lute sie auch in gleicher Weise

an ihre Familien schreiben könnten. Ohne beivachende

Begleitung dürften sie das Haus ihrer Gefaugensetzullg
nicht verlassen rc. rc.

Diese Verbannllngsstrafen würden ill den Augen

der Chinesen weit schiverer wiegen als die grausamste

Todesstrafe der Zerstückelung bei lebendigem Leibe!

Es sei kallin etwas anderes zu ersinueu, was auch nur

entfernt einen so elementaren Eindruck auf die Chinesen

machen könnte, ivas während der ganzen Dauer der

Verbamluilg die wirkliche Schuld der Verbauuteu so in

fortdauernder Tagesaktllatität vor den Chinesen hielte

lind was, mehr als alle Armeen und Flotten der Welt,
so geeignet sein könnte, in das Gedankenleben der

Chinesen Bresche zu legen, sie der abendländischen

Kultur und Civilisation geneigt zll machen, als even-
tuell die periodischen Berichte, die die Verbannten aus

der Gefangenschaft in der weiten Fremde an den Kaiser

nach Peking zu richten hätten! . . . Eine solche fried-

liche Bezwingung der Chinesen für àltur und Civili-

sation des Westens »väre »vohl das größte Glück der

Menschheit! Wollen die Mächte diesem höchsten Ziele

der Menschheit zustreben, dann lvird ihr das unschuldig
vergossene Blut eines Ketteler und das der vielen

anderen christlichen Märtyrer in China — zum Segen
gereichen!

Man wird speziell diesen letzten Vorschlag zunächst

mir einigein Schütteln des Kopfes aufnehmen; er macht

in seinen Einzelheiten theilweise einen fast naiven Ein-

druck. Immerhin halten wir den Verbannungsgedanken
eventuell für »vohl diskutirbar.

Deutschland.

rl. Berlin, den 27. November. Unsere Heeresverwaltung
fidmnidst tüiiftia unter Hinzurechnung der Osfizier-Chargen-
pserde 8309 Rknionte. Zur Gewährung von Aushülsen bet
aubergcwöhniichell Verlusten an Dienstpserden bei ven Truppen-
lheileu sind 300 Nnnoitteu, außerdem zur Deckung des Ab-
ganges au Pferden in den NemontedepotS durch Tod und
AllSinnsteìUìlg 5 pZt. und fite Abgänge vor der Vertheilung
bei den volljährig anzukaufenden Pferden 2 pZt. gleich 423
Renionten veranichlagl. Gesaminlbedarf mithin 0037 Pferde.
Durch Pferde volljährigen Alters werden ersetzt die schweren
Zugpferde bei den Beivannnngs-Abtheilnugen. die Munitions-
Tragevferde und die Tienstpferöe bei zwei Train-Bataillonen.
Ter Durchschnittspreis für ein Renwutepferd ist ausschließlich
der Ankaufsunkosten auf 900 „it. berechnet. Der Nemonte-
Turchschnilttpreis betrug früher 830 X, aber dieser feit 1896
be lie he II de Durchschnittspreis hat bereits 1897 überschritlen
werden müsse». Während aber in, Jahre 1899 noch rund
810 ök. gezahlt worsen sind, habe» während der Ankäufe im
Jahre 1900 die Preise eine durchichuckltzche Hohe von rund
'.»00 8t. erreicht. Er muß nach de» Wahrnehmungen der
Heeresverwaltung bei der gegenwärtigen Lage der Remonteziicht
als völlig ansgeichlosfen gelte», daß diese Steigerung, zu der
die ungünstigen. bei der vorjährigen ElatSberaihnug erörterten
Zuchtverhältuisje gedrängt haben, nur eine vorübergehende ist.
Es liegt vielmehr im Interesse der giiten Remoutirung de»
Heeres, dieser PreiSenttvicteliing . alsbald Rechnung zu tragen
und den zuletzt gezahlten höheren Durchschiutlsjab von rund
900 K bei den Rechnungen zu Grund, zu legen.

* Berlin, den 27. November. Im Etat des Reich»-
invalidenfonds haben sich die Ausgaben vmniuderl um
740 587 X.. aber auch di« Zinsen sind infolge ver
Kapitalrnschüsse zur Bilauzirung um 030 000 K. »iedriger,
soöali „och »iri Kapitatzuschuh nie 1901 vou 10 329 089 X
ersordttilch ist. Aus deut Etat de« Reichslnvativensoiid»
standen für da» pre«lßiiche KorpS Eilde Juir 1900 nt-
folge des Krieges von 1870—71 noch 1015 Olfizier«

egen 1092 im Vorjahr. Die Zahl der Penfioiiirten in de»
lnterkiahe» Hai abgenommen von 31 839 au! 31124. Feruek

vor. Die Ecke»! untreu umgebogen und es sah auS,

als set's viel in der Tasche getragen.

Mit diesein Büchlein setzte sie sich an den Wohn»

skubentisck». Sie hatte Lieder l»ineii!gesck>rieben. die

sie hier und da erlauscht hatte. Einige voll dein allen

.Knschalt, aber die liieisten untreu ilu* tjuii» aus der

Kinderzeit im Gedächtniß. Riete, das letzte Dienst»

tiiädcheii, hatte so viele gekonnt. Alle hatten einen

traurigen Fniiall imd noch viel trauriger untreu bie

Weisen, tuidj beiien sie gesungen wurden.

R'egine blätterte hin unb her. und dann dachte sie

plötzlich daran, mumm wohl Ousel und Gottlieb beide

sie so lnahneild angeseheli. Es >oar doch nichts ttnrecknes,

»veil» sie tut den Kreuzweg ging. Und Oll war ja auch
gar iiiitft gekommen.

Ott — »vas ivollte sie mm mit einem Male mit
km . . . .?

Fii der Ferne rollt ein Wagen. Mit ättgsilicher

Haß ließ Regine das Heit in il»re .Kleidertasche gleiten

mid sing au. »och ein bißchen umher zu ilanien, ob»

gieickl alles iiti Zimmer an feiuem Platze staub.

Dann fetzte sie Wasser,mm Kock»en auf kn fleinitt

Petroletttnose» in der Küche. Xante traut gern noch

ein Glas Grog nach solcher Wagensatzrl.

Wer dock» jetzt m Bett getreu könnte und nicht

mehr die harten. ver!»aßte»i Gesickiter zn sehen brauchte
»Nid keine lumen Worte mehr zn hören!

Aber da hielt der Wagen lind Weuuie stellte die

Lampe ins Fenster, bumtt die Aussleigeudm sehen
koutitm.

(Fortsetzung folgt.)
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standen nuf diesen; Eint noch 97 sächsische. 35 Ivürttcmbergisihe
»nv 597 bnynsäin Lifiziere sowie 4 9Jiminerffijic»p. Ans den
ßrtfflfu vor 1870 sind nnier den Peiisiontttcn de« Reichs-
iiinnii'denîondS »vch vo. hmdeil stir das vrenstiiche Stontinaent
280 Cifipeve, siir Lochien 7. snr Württembersi keine. An-
der elciiinttgen Lchlenw'ni'Holnieîn'cheii Armee sehen nuf dein
Etat des AeichSiuvaiikeufouDs 87 iC <fiAitre, 10 Beamte. 624
Perloiit»' der IhilPi flössen, 45 Siitliuen. Insgesammt betragen

tue Ausgaben des Pciwsinvcttid ujcndS ous Anlaß des UrieneS
von 1870—7S 18 8:2 542 it, ans Anraß der SUteue vor 1870
8 615 642 it, Ehicnznlaueu eibnlten 739 Fnhaber des eisernen
sirenzes non 1870—71, dnrnnter 13 je 72 ,M.’. d-e übrigen je
86 À. Sin Pensionen tilt ehemalige iranzöslskhe Sültlitär*
poisonen iitfoin'* des HriedenSvertklisies miifjen noch nMabU
werten 118 149 M. Sin TisrosiüonSfondS d»« Maliers zu
Hnadnibewillchnngeii aller Art. Pensionen und llnterstjitziinaeu
belrägl 6 239st«,stä Tie Fnralidemnliiintn' koste» 370 949 M>.

— Stuf Grund der Vorschütten im 8 5 Abs. 1 deö Getetu-S
zu Btläinpfnng des urlernteteu WettbeiverbeS vom 27. ülfai
1896 (Rklchs-Gnskstbl. 8. 145) tcit der BnnDksiati) die nach-
sleliendin Besinnmnnqeii. betreuend den silei»Handel rnrt
Garn, beschlossen: $ I. Miuu Einzelv-rkanf cmsgeniachte lumm«
wollene, wollene ui.D halbivoUene Garne aller Strt bin feu nur
in beiunttnten Einheiten d-s Gewichts und unter Angabe der
Gewichtêmenge im Einzelverkehre gewerbsmäßig ucitaiUt
oder feilgehalten werde», danmwollenc Garne Ins zu:
Gejamiilttüuge von 199 m jedoch auch in besltniniteu
Einheilen der Gärige lind uiuer Angabe der Länge.
Tie Vorschriften dreier Verordnung sinveii keine Air-
Wendung a. am Garne, die zum Zwecke der Fertigstellung von
halbferligeit Waaren in Verbindung »nt dreier, stiigehalten
werde», b. auf Inuiuroolleiie 3iälinonu', die aus Holzrollen auf*
gewacht sind, e. oni Garne, die dem sanier zngc,nette» und zuge-
wogeii werden. $ 2. SU8 Viengeneiiiheiten werden zugelassen:
». GewichtSemhettcil zrl 1, 6. 19 29 und 59 g oder zn einem
Vielfachen von 69 g, b. Längeneinheueu ttir bauniivcllen«
Gallic zu 5, 19, 29, 30 u. i. io. bis 190 w. Tie Vereinigung
mehrerer Vtengeuemheitei» ist nur insoweit zulällig, als sie zu-
sammen eme zulässige Lttenueneruheit darstellen. s; 3. ÄIS
Gewichi gilt das Troclengewicht du Garne ohne Umhüllung,
Einlage u. s. iv. (Reliogewichl) lind ohne Beschwerung. soweit
diese nicht dnich die Favrikalro» bedingt ist. liebst einem ilicrmal»
sknchliglnitsznjchloge, der bei Baunllvcllganr 81/«, bei halb-
wollenen Garne» stog. Ptischgarnen) 10. bei ftamingain tdhD
und bei Streichgarn 17 HuuDertthette des Trr ckoigewichiS betragt.
8 4. Das Gewicht darf i:>cht um »nehr als 3 pZr. bei Pteugei»
über 59 g, 5 Prozent bei Mengen von 19 bis 60 n und
10 Prozent bei Dlleiige» von 1 oder 5 g, die Länge darf »richt
um mehr als 6 Prozent bei Länge» von 19 bis 100 iu und
10 Prozent bei Längen von 5 w hinter den angegebenen Be-
trägen zurückbieiben. § 5. Tas Gewicht ist in Grammen, die
Länge in Vielem anzugeben ; die Angaben sind an der Waare
selbst oder an ihrer Ausmachung, Verpackung oder Umschließung
leicht erkennbar anzubringen.

Bei Vereniigung mehrerer Stränge im Gesaiumtgewichte
dir zu 50 g genügt es, wenn die Gew.chlêangabe aut der ge-
vreinsanien Verpackung äuget rächt ist, bei Mengen über 59 g
ist sie aus jedem emzerue» Stück anzubungeii. Garne in
ftnäueln sowie Garne, die nach der Länge verlaust werden,
müssen stets mit einer Mengenangabe versehen ieiu. 8 6. Siet*
slebende Bestinimurigen treten mit dem 1. Januar 1993
in Lrast.

— Tie Trukschiist. die der preußische Handeisntinister
betreffs der amtlichen Vertretung von Hände! »na Gewerbe in
Berun resp. betretts Errichtung einer Beriiner Harrdel#-
Cammer unter dem 27. August au das Arrtestenlollegimn der
Lausmanuschajt zu Bertin gerichtet hat, wird jetzt vollllaudig
XndfsnNl licht. Tie Teutichrist schließt:

.Tie Angelegkirheit der kaufmännischen Veilretniig Berlins
ist v'ter nn Hause der Siogeordueien erörtert worden. Taoei ist
ans b>e Mängel der bestehende» Lersassnng hiiigewicien uitd
atS Ansicht der großen Mehrheit des Hauses von Vertretern
fast aller Parteien die Errichtung einer Handelskammer
empfohlen worden. 5>et dreier Sachlage vari angeuomuleu
werden, daß die Schaffung einer HaudelZiainnier für Berlin
auf die Tauer nicht zu vermeite» itt. Wenn dieses Frei durch
die Umwaudluug der kauimaniiircheit Uorporarion in eine
Handelskammer erreicht wurde, so wäre dies nicht nur wegen
der dadurch gesicherten SUnUuuuiut oer Entwicklung, sondern
auch für die Korporation lelbit die glücklichste Losniig. Diese
wurde alSdanu diuch eur Statut die Verhältruise der neuen
HanvetSlamurer zu ordnen hule», wobei die beslehenden Eiu-
tichlungku w-rtgehenvlle Berucklrchtigutig findeit tonnleil. Stuch
wurde tas Rebeireiuauverbeirebei! der Lorporatiou und einer
Handelskammer vermiede«, welcher letzteren letbjiverslänolrch die
dssenUich-rechtuchen Sluigaben der Hundetövertretung, loic bi«
Vorschläge von Haudetsrichtenl. die Wahlen tue tu Eisenbahn»
rathe, tue Aussicht über tue Borte u. a., zu übertragen sent
wurden. LvaS tue Drgariiiution einer Berliner HanbelsKimmer
ImijU, jo wird danach zu ineben sein, daß die un Veruner
Handel uno Gewerbe vorwaltuidei« ^inle.essen dann eme ange»

mefiene Vertretung flute». Daß die Borte dabei eine ^ ge-
wist« Ediidetütlluilg rinzuuthmk» haben wird, ist tut Rück-
sicht aus die große Velemnug der Berliuer Börse gerecht'
lerligt. hr wird von voruhkrein mindestens der
vwtte Ahnt oer Siinmuetimiglieter einjuräinnen fein. D»«,e
auf die Borle Iolkitbui lUutyUetei wären nns'chlleßllch von den
Bdrsenbeinchu» zn wählen. Hin übrigen wäre Vorlo.ge zn
trist«»!, tuü Vertreter des Guß- nno ßr» niUtleien uuo trlein-
beltieb.S iu angem«iienrni Veihntiniß m die La»n»nir gelangten,
hjrr dem Zwecke lonnten nnui hjugrrmdetegnng der Gewerbe-
steuern zwei obre auch »nehr Ävahtaßtheitun^en gcbnbel werde»,
aui die dir tMti^eri banot'.ernulglieder verlheiil »durben. Bseiin
b«i>»!iettw»i>« ine 4)UM Cu MllgUeder aut 39 heimsten wurde,
!v tonnten etiua dir BllnUlerper ln Ivlgenbrr Beeile gebildet
werdeii: i) die Bbileubeiuchcr mit 12 Arnglieoel«. 2) die
Avahlrr der Sienkttmtie 1 und II mit 16 b.v 18 Vlitgtiidern,
bj die Wähler der -rlerrtrt.rttio IU und IV »itt 9 dtt> 12 Mit-
tztteveru.

Die Bvilenbelncher würleir nur im Wahilerper 1, nicht
etwa noch nn 2. oder 3. zu wähl,,, haben. Die Bertheiiung
der zn Wählenden itn 2. und Wstchttorpu ans H nidel und
outuiuie und au! die einzeln«» istueige tie let Ost tippen »utufe*
uudevkNtUch tut SluiUtdjuHtuii der Spähtet, wie tu Handett-
komm,,wüßten must vornuêzi>.jehnnt pit«gelh zu utettasteu !ent.
üii r»wagen wäre mutt, ob »richt tu» Untere»« der Eitttoslnug
der Handettzlaiuu.er die oon jet et» SLahtlorper Gewählte» ein«
lüiwailungsadlbetttoig bildeit lolle«,. brr die tu »Unit tflutt«»-
de« Slituetegki.heitei» zu ietostanl tger Er.rvtgniig .,» »ibu netten
»taun, jo n ti'. tue tantendeu V«r»oatlu>tg«g,lchätl» der Boele;
der BvrIe»tatthulU'ng, Airgelrgenhilt««» o«» tileinhanbets. der
3. AbihellUit.,."

Are B«ntie»»tlichu»,g brr D'ettnichtllì wird m bei .Rvrdd.
All», èjtg." »»it ui Schlußbeutkitung degteitet: .Patz oa»
gllinili« jsteh d>e Haiti etstauoner von Bei litt, «rreichl werben
wird, erjchcittt Ubnntestoe."

— Die P..rzellirirrig oon Gplerti. die als Groß-
belt mb nicht ui«hr latibm stub, behüt« tllnbedetuug uts f tenirte
Uno u.ttiterk c.ttit» laut» häutig didhti rut u»nleiw>«nbttch«i
Hittdrtinitz i» tu LchwiiNgk»»» Uno iiolopwlttlk.i M vaz» er-
jvidetticheu èîwiîchrntièbiìS. Lolch. Guter I»»k tast lmuter
puichtiir«!. Die tb«wüheUUg dort dutch dre
n.ntetutli iiiNttstiou letzt über i»« vdt her lg» B».èiîtngt.tig des
Gute« vdi» d tzpothetoi ««Ar.ch fittb hrhais z«oeckl»ah>tzee
Better «»»lg mm («tuum ntt tolilpirtig» Ei»t>cht»uge» tin
B»> ». k itluaiSi 1 Nagen, c Witte.» u. > n »ilotdeillch. rto»»e»
le che Güter »>.un, u« ded titoueit>chei> liierttS Nicht pdtzdtttrk
Uno d«ttkt.it »diiden, io dte.pitt It« t» ihitttt auch ttti oas
«chgipiro.e b'ttiiitt. ' pipit IchWdbchkN bttttanre ein»« B'tt-u«,
dp« Nicht rede» t.tip Nicht iiuluii tai.u. «diesem Uetzettiaute.

der ohnebin velsaP dazi» siihrt, daß die Eigenthümer in
wnchu'ische Hände soffen und einer wttdeii nngerrgellen Gnter-
sthlächlerki Vorschub leisten, soll das Gesetz, betressend die Ge-
währ, lug von iPvischenkrrdit bei ilientoigntêbildnligcn vor»
12. ;Vuit 1990 dbtzrileii. indem dasselbe für solche szälle, wo
die Parzeliirniig dnich Vermittlung der Gknerallommijsiou
geschuht, zur Absloßniig von Lchiilben und Lasten »nid zur
ersimoltgen tsteietziing der Rentengüter Nt>t SLohu- und Wuth-
schostsgkl'ändeii Siveb't geivährt »uib z>l diese»! nstmcke außer
dem Bestände du Rescrnesonds der Renleiibaiilen eruen Sütrag
von vorerst 10 ilUUltanctt Mart zur Versugrirlg stellt. Ter ge-
wahrte Kredit st! denlnächst durch Rrrckge»vähr der errl-eitteil
Reiiteirbnefe zrl begleichen. Tre obige Snurnre ill daher ein
dnrchlänsig sich selbst ergäniendu' Posten. Tic Turchsüh-
rrrilg des Gesetzes rvird iin wesentlichen eure neu«
Slnfaabe der Seehandtlnrg sein. Wir er'ahren, daß die
SinSsuhuiiigsbeslinimurigeii demnächst fettig gkstellt und zur
Pubtilation gelang.!» werden.

— Stadtverordnetkiivorsteber Tr. LarrgerhanS feierte ant
Sonniag ieill 25jahugeö Jubiläum als Siadtveroro,rerer. Wenn
auch die Feier irrer,r den Eharaller eine« Faiuilieu'estcs trug,
so i alten die släbtr'chen Körperschaften es sich doch nicht nehinen
lossur, ihre Gliiäwimiche darzubringen. Ter Piagrstrat hatte
Lberbürstkririeister ittrrchner, Bürgerm kster Brinkmann nnv drei
Slacirathe depnttrt, während für dre Stadtve-erdnrlenvenanrm-
Inrig der geschältêiuhrenoe Vorstand unter Führung des Stadt-
verdronetenvorsteher-LtkilvertrererS Michelet erschienen war. Der
Etzrnrburgerbrtns der S adt Berlin war lercitS ant trüben
Prvrgcii durch einen P>og>sîralêboieir nach dem Hause des
Jubilars gerandt worben und »rurde daiiu vorn Cbetbiivger«
»i-.istcr Kn schnei Herrn Tr. Langerha»? unter kurzer Siu piache
seiertich übetreichl. He''r Mrchelet iererte »r läiigerer R.oe dre
Burgerlrigendeu und vortress rch.ir Dienste, die Tr. LangerhairS
seiner Vater siadt leistete. Stamens der Bez llsvereuie brück reu
Stadtverordneter Rojenoiv und mehrere Bczuksvorsteher ihre
Gtucklvilusche dar.

— ,'nrr Ge Slit»debuting der bedingten Begîiadi'
gung und Strafaussetzung auch aus die Erwachieiicn tritt
der Göttinger Piorrstvr dir ^rrenhiulinnoe Tr. Cramer t.bhait
ein. Er be unvoriet dies.' Errveilerung irw Slngeliagte, deren
geistiger br'slln b aus der Grenze voll Gesundheit miD Zirairkhert
jìil)î. 21 m Sckttusie eUut Slbhaudtnng „lieber Die Behandlung
der Grenzzirstäiide in loro" ichrrrbt Tr. Eramcr irr der „Bert,
nliîî. Lpochenichr.": „Als Gesammtrerrrltat arrö mnnen Be-
trachtungin darr ich wohl das htrauegreifen. daß unter een
Fallen, bei Denen ine Siniiahme mUvecuDer llnistandr ii-chl
rorgelebe» ist, bei denen auch das »N'Ndeste Straluraß rer hart-
rritzrnaßrg hoch ist, doch noch miter Beirickstchiigiuig beioi,derer
etwa ill Betracht komtnenoer Unmanoe enie ôjiiupuung
mög. ch jeiu kann. d. h. daß die Zahl der Fälle, denen durch
das N'.chtvoihaiiDeiilein einer gemniccrteii ^stireckttuingslähi, l.it
im Siiasges.tzü. c!; ein Unrecht geschieht, Nicht io grob stk, wie
es cuts teu ersten Anbllck lcheint. Fuinierhur giebt cs Fälle,
bei denen wir im Jiitereste des e:nz lneii FiitivwunniS t.meu
ci«bereu Ansgang wünschen müssen, sei es uuch der Seile der
Strafe, lei es nach der Seite der Freisprechung hin. Tag wir
das erreichen durch e.Nkii Paragiaphe», der etwa die Gemindert'
zurechnungsiahigen älwü.ch uu.der bcstra'h iu:e gcgeiurärttg
die jugendlichen Slkibrecher bestraft lverte». halte ich. so wert
ich das als Mediziner benlthsiicn kann, für ziveiül-
hast. Wenigstens habe ich nicht nUnt bei der Begutachtung
jilgerrdllcher Verbrecher die Empirrldirug gehabt, dav die Lttule
für den einzeilicn Fall noch viel zu hoch ist »tnd nicht selten
geradezu unzlvcckinaßtg war. Fch bin o:el»rehr ubeizeugt, taj
eur anderer Weg. der von Der pst-ch atutd>fsuiuual.ilifigeu
Vereinigung in TreSSku angedeuiet «norde > >!>. vorlänsig in
einer größerer Jtnzaht von Falten gangbar im» und z. m Fiele
slthreu ivird, ich meine Die Möglichlktt Der Ausdehnung der
bedingten BegnaDigung und Lua'aussel'.nng auch cur die
Erwachsenen. Taber ist zu beliieiteii. daß das höchste Ltrannaß.
bet drill noch diele StrasauSietzung «nogllch III. viel weiter
hinaus.ikrückt wetten mi.ßie, als das jetzt ui Dem allerhochstcn

Erlaß im. Die _ in»,endlichen Verbrecher vorgesehen »vorden <st.
Boürd. aus oieseut Bb-.ge vorgegangen »verven tönnen, io mürbe
man einmal meitUii, Daß Der vtdien Fi'-uvidrieil die iiobenäe
Strafhaft Mim 2Heck der aus puthvlogijcheir Gründen fehlenden
Hemrilaiigeir ersetzt, und ioulnh.lt iväre die Mogtichkeu gegeben,
eine viillkicht tu ihrer Entwickeinng stehende geitzige Erlruukung,
ohne daß der KuinL int Strase verdutzt, noch liachjuiveiicu.
»veil sie ltkl Lause der oett teiitltet,cc nmD. Fch ul,c dabei gvuz
davon ab, ei» wie großer Bberih es gerade fur nirv che dieser
Gcenztülle ist. daß i.e von einer längeren Hatt oder Geläugaiß.
luaie verschont bleiben."

— TaS Landgericht zrl Kiel batte in der SB#r;iFus.r.5*
Instanz ein Tuns!Mädchen verurtheil!, »veil er- nicht der
Vorschrift des £ 69 der schleSwig-holsteinischen GeslitdecrDiUliig
gemäß biitnru acht Dageli nach betn Sluuitt emeö neuen T leusteS
De Ni Arntövvrsleher Das Tic-ttlr-uch vorgelc.tt habe. Ter Be-
rusnngSrichter vulrot die Vluffaffung, daß Die AngeNagte. ivenn
sie «.en 7lm!Svorst«her »richt >n drill AmtSivkül aiigettossen habe,
tich in d>ssen nicht allzu entleri.t betegene Wohituag brhnIS
Aoilegn»g t eo TienstlurcheS hätte begeben müssen. An« die
RevittdU oer Attgeliagren hob der Straiseuat deü Kaiuuietge-
richiS dar Vvrdettntheil ans und verwies die Sache au Das

Landgericht zurück. Ter Senat speach ruts. daß im dte Ange-
klagte nur Dte Verpflichtung bestanden habe, beit Alittsvorsteher
nt dem AmtSlolat »vahrend der D renstiiundkn ZNIÜ bstdecke der
Voltegiilig ves DtkitttducheS alilzrttucheti.

* Breslau, den L6. Raven,bee. Einet« Beitrag zi> der
2trh wie Fürst Biöllturck ulee das gleiche und dir et to

Wahlrecht dachte gab in seiner letzter Vorlesung über
drutlchvS ReichSoersassuligSrecht Prosessoe Ferip Dahn. Er
nlwähnle eme Unterredung mit deut (»uiiua Bttma.ck über
taè Wahlrecht: Aus leine Vetnerkung. d.e Echatsn>«.t unseres
gegeltirarltgen WahstechiS lei ein schwerer Feister gewelen n»b
d>« in btelem Wabtr-chlöiilddliS gervahttr Gl«ichter.chltUUNtl
aller vollständig tiuiugiiuibet, habe BtSiuaick evivtdtit: „Fa.
»uas t>.pt.lt> Sie i Wir »raren damals lehr schic«ch, w « maßten
den Parlikulansutus b.lampten durch den Librrat-suius!" Aus

die »vettere Frage, tute er ge.atze zu diei«»t» an die «jeit de»
dkuiîchitt Bundes ruttiikUtdett Wahlgesetz gelvmmeti sei, hübe
der Fürst grautwolkel: „Fch Inno eo aal vrnt Franksurler

Diich vor. lind zudem habe ich g«nieuii, wenn es «chadet.
sann mau es bei Gelegenheit »vlkder ctbidjafftui." Tai.tt selbst
Ist etil Anhänger De# belgischen Ptnralchslem# i »vir B ei.iaick
über diele» dachte, sagt dev B»k#lauer Slaat#»echlSiehi«r
iltder nicht.

" 4'a I tu ft ftH den Lü. Roventber. Der GebuitStüg des
Großherzr gs und dre Groß he »zog in Nttrrr heute >m
üNUjkll Großherzv-gil UNI ill stiller Weise gelkteu. Tod Fn«
lauiiiicniuiUM les Dop» Igebunslages »»ut Dem Daten feite. Cue
Ichivrie» L-etstttle. Die ImmuJ dee Gr aß Herzog ul« auch seme
Gemahlin IN jiiu.ttiu Fest ersaht«»» haben, dt« Covtst'. »»nt der
Nttin nach Rupland pitch, »vo di» Schtrelu, !»S a.vbberjr..s
MN das Liren de« Gatten bangt, boten dem diesjährigen.teste
settle»! Irvlstichen Ehmakter gnildMlnen und Iktitk»» Sch'weipnntt
M Dü» Stirche vettegt.

L e st r r»e i ch - NII,t,»r ii.

* liilirM, len »ei. Rooemder. D>e eiechtscheu 2'lälftr
tegtsttirrn jetzt die angeblich seNids.t'geü Akte der stieg «rung
mgett t-te Ezechen. Aachdem dt» Mett-nng de, „Ppitttt . r»
»tut an den« Itutenicht# Bü#-ßl 5 Mch«<st>en ftimien zr» Lasten
rz.chticher Letnausiaileu abgestrtchen wvtd,n. demenUrt wotteu
lji, tnduznU ta» getteinnl« Blatt A»u Abstrich uu| 4*/» Ul*iü«r>ttvn
füotuti und be»wette!t ruft tut te»! Bau Di# But wester

»zech.scheu GtzMüüjiüM# UtOOOO fttduen «tüg,stellt se en. Fm

Mittwoch, 2H, Novenln»êL .üUtj

fllfirl) miü Die „Politik" erfahre» ha beit, daß im llitterrtchlS-
iiiiinjiiuium ein SektionS-EhelZ. und HosralhSposten neu
systciiiisilt »vierten sollen. Solche Neushslemisirmigen Hattert
sonst in drn Iktztkil zwanzig Fahre» für Die C,zechen durchwegs
nichts Slbichreckcndes, »vriin nämlich die Besetzung der neu«n
Posten mit Czecken in Aussicht genonnnui mar.

Rarova" führt tu einem aus Wien datlrten Artikel
and, das, die geguiwä'tig-! Politik Der Czech««! nicht -um Sieg«
führen tönn?, daß es vielmehr der größte Fehler gewesen sei,
die Parole anZzugeben, das flentralparlament müsse zerstört
iveri-eii. Hiermit fei di? Fio.anng Der Czechen eine vvlistäiiDige
geworden. Niemand im 'Reiche außer den Ezechei« »voll« und
tonne das Parlament eiitbehren. Eni zweiter grober Feh!«'«
sei eö. zn glauben, daß durch Die Cbliutftioii das Zenteat«
parlament beieitigt meroeu würde, und oer Dritte uno Haupt«
sachlichste Fehler liege in Der latschen Annahme, daß dnrck, eine
BertzinDernng der Arbeiten >m Fentraiparlament die Venvirk-
lichung des böhMisck eu Staatsrecht'S erzivnnge» iverden iönnte.
Eine so che Eventnalttät ließe sich vielte cht in den Bereich d»
Aiöstllchkeit dann rücken, wenn weil giteuS die d»e« Landtage
der SuteteittänDer int czechischeri Be sitze wären. Allei»« die
Landta iSinajoritäieu in Brünn ut«o Troppan seien dcutjch und
im böhiiistchen Landtage hänge die czechstche Riajorttät in der
Lust, will die Wahlkurie des Grobgrnndbcsitzes die Hanvhade
biete, mit einem Schlage Die PkehrheitSverhä tmsse im Landtag#
nach den Bedürsi, ssen einer zetitralmiichen StaaiSpolitik um«
zngkstalnen. Thu- Ftistimniung der Tenlscheit sei das Staats«
recht nicht zu ei langen.

* Budapest, ten 29. stiovrmber. Fm Ainjtrage dt»
HandelêiiunisterS H.gedüS hat Proiesior Fotian 8Gth eine um-
jasteiiDe Tenlichrist »lver die Uarrelle anSgearbeltet. Ter
Autor rnörterl Das Weien Mio die Theorie Dec kartells, sodaim
die Gejetznkbuiig der verichieduren Staaten, wobet des Olle»
reichttchiil EnlnniFes voni Fahre 1307 mit de onverer An»«
lennnng gedacht wird. Von Firterttic »uv die tegiötaloi iiche«
Vorschläge, die ui Dieter Studie enttzattell sind. Ter Autor
betänipsl die Anstattu.ig, daß blarlellvueiitbarnngen, geiotsjer-
maßen als turpis causa Umtu Anjprrtch auf pr^aotrechtlichen
Schutz harten, und iordert dir Atagbarteit Der pnbtlzlrten Ver-
trüge zwilcheil Sìarlelltiittatiedent. Er vertritt nämlich Das
Pndiiziialspstu.tlp, enlpsiehit die Anlage eines Starlellreglsters
mu Dev Verpflichtung. Dnß sie weseutttchen Punkte der Vere>n-
larringeir emzutragen unö lundznmacheu sind. tUberCiel
foitfU er fur ten Staat tas Rech» >aeilgch«>ldir stiachîorschung
uno Eiittlchlnahme in. die Geichäftojtihruiig des Kartells. U«n
«viicherlichc Pcriseehohnngeu zu vcreiletli. wümcht der Versafjer
deionDere Begünjtlgmig der iroitjumvereiue. Dem von den
ilaUeUen eoertneü >n gewärtigend-.n Lo! udrnck mill's« im Wege
der tpeziellen Ardeileigittetzgebultg begegnet »vcroen. Von be-
«ondereiii Fnter«sse lind ou zollpotilttch.u Vorschläge. Ti«
Liartellpcliilk des g«met>riai!ieii Fi ligsbikts erfordere jedenfalls
daß für die Etiif'rrhr ans dein Gebiet dec {arteüieteu Produktton
nur jener miuul.nle Satz stich,esttzt we.oe. Der gkgcnubee der
inilesteeltbareu lieber,egenheu des Anstandes unerläßlich ist.
Als ganz außerorLLNttlche Biaßregel wird Die Expioprialio«
eiiliuer oder lämmliicher Erzeutzruige.statteu vorgeschtageii, ivobei
Der Staat Den Be.neb pachlwelje oder m eigener stiegt#
führen soll.

Großbrttailuie».

n London, Du. 26. November. Tie vorzügliche Organt-
fatten tea deul lchen E rpedttionskorps ist gervilstil Leuten
ein Tom m Auge und zu'.ueijt denen, die IN zwei Feldzügen
vergeblich um die Palm, lutferabier Organisalio» hinter der
Front geitinipil baten. Ta.iü.iu «um gerade nicht direkt sagsn
kann, dnß Ui-.aS n.äugelt,äst i|t, jucht mau Die Sache so zu
beleuchtel, Daß tiotzdun eur Fivett«» an der Leistungsfähigkeit
oder cm dem Ratzen deutschn. E.iirichtuugcn hervortritt. Laß
i cns.it seiner trnvu.z ii eu TeutschjeiiiDlick keil bckamite Bureau

Laitan^ laß: jich aus Peluig muoeu: „Me. Äennister hatetne»
»:letef>c.l.stn Beuchst «.re: den GefnuDbeltSzustand der vereiuigt«»
Tn'ppkii und Du? Verhält!..ff: tu den Hospitälern geirnoet. Di«
Aerzie sagnlî, die D entfchen hatten die beste sanitäre Aiisrüstua-,
sie wären vollständ g nnSgerüflet mit Telullir-, baUeliotogischen
und Röuk.',et:.r.'!ral,tsi!'Apparalktt :c., til'.'thanpl altem, was
lrgcrtb aothlg erstchikiie. uuo dach bäiteu f«e Cie grolltc Fahl von
Urai.te!!. ES tit ihnen verboten, ungekochtes Wasser zn trinken
oder Damst Dte Fahne zu putze». Fede Versttzung dieser Be-
ichte wild streng bestraft, und cü ist steiviß. baß
l ut Wattu geb.aucht «vird. das nicht gelocht ist. Ader di«
Teutsch.'n huben uugettb! ckt.ch tu ccu sunpuaieat zn Tientsin
332 Panrate:! iY), darr Itter 29 an Tysentmr UND 31 KN
Typhus. Tie Fum-.v'en sind auch gut ausgerüstet und m*
wenden mir gelacht:S Wasser. Sie haben 88 Fälle v»n
TySenterle, 40 vcn L an! ve und 22 von Typhus. Tie Japaner
haben Dm sanitären Altaugemenls tut; geringe Aüsmertjamkeit
irieicÎKiil iiiia iuuleu litte.. Trotzdem haben sie mir 3st 'Mann
tm Hmpttiil «"id teiuen Fall von Tysentert« over Typhus." —
Es ist Dezetchtiend, oau Pst. Bei.mstei nur die Deutlchen uns
Frattzolet, mit r e» Fap.inern vs.gtercht, nicht ober die Etigtüilvl«
und Ame.tla..rr. Airim er vieiietcht, daß ote Berichte um
den Philippinen und aus Sirdattita title Truppen und Ml
Fürsorge fuv »re «chon genu^euo charanier sin haven?

Ehnulbertaln ill am Souuabeuo Adeiro aus Ftaninn in
London »oitDei' euigetrollkN. Er ist über Basel. EriiarS und
Taue. ge.e.st. Er iah titsch iu o luobl uuo, verbUeb t» ieuitm

Haust Ni London, wirb also ivoitt heute lu.r so lange vrr-
wailteS Departement Ivieder bearnben.

Fm D ockttretl littö noch t- ne FrieDenszeichen bkinerkbath
Alis eitler arjieul ttattgehabteit Prass.stiver lauuntling van
Leichtermantttchaile«! uuute nutet Dem Borsttze von Alderman
notzt tig ui einer thru»»: on Der AttUrht Ansornen gegeben,
lutz me BrrmtnjìUtig vir Arbeitgeler »veiler kein Fiel oersoltzn,
als dte Bereiittaniig der Arbetter zn uctnid)Uu. Man solle mu

olle» Slum.» Dcuaet) Hut up daß Der Sionsttkt nicht durch
Ptrii.get nn Fonds vertoreit »verde.

Dir „Piviittttg Po!t" lemertt mtl Beztig auf die neulich«
Rede des Deutschen Re.ch-'lauzteis tu Beliefs der 12 000ä-
Aupelegenheif: „Die kurze Debatte war rvff Fnleresse, da ft« dm
stiepnlalion ves neuen ftanzstt# mtf eme noch leiten Basis
stritte. Wettn Ft»!! Hvheulvte noch im Amte geivefen wär«,
mochten Itch pie Dinge nicht so stlalt abgewickelt haben. Dnn

StNtt tu» Httmoi'. Vit um,;i« anderes ist als dte richtige
Beuttheftaitg per ststrhattlutte. ist «irte W.ifie, dt« dem Geaseit
Eapum wie vent Fu.uen Hohenlohe thastachttch völlig un-
belauni war uno weiche Bismarck selber viel zu fetten uh
stteichstich« autoutreit. G.ai o. Bulow bkabllchtigt offenbar.
Ire !v oft, ivie «r kann, »tu AulV-lfl ran-.; ZU IsttNsieu, um di«
Pttlnliever isi «tu« .inch. tlv gute L.ume zu v.uetzrii, »tlid »venu
er ntt.tz dre Linke ai>!se!v.vett h >t. über jetue uuuu Pwttltt
Cr!» hfUiiiiu## liiin.I* aD|tiu«Nji, l'to er Fett gehabt halrtz sch
tzai.ulbiui. jo herijihl t «ih attrnvae an sich )hvn der di«
Mehthe-t des Hititlks 1st sttettzttliß bor', thtit ttltö ßraeros« L!er»
Itichozni za gewahir!!. Wir Habs» ichvtt v'l dein Glauben
AtiSdiick t)*nn<M, daß matt >>i Deni!chta»rd r.ru«» Die Sozial-
Diiitofiuitf mehr Damit ansuchst» limn. Day mau sie lachtnüch
Macht, als daß man sie bätsch t«handelt."

* Laudon, ten 26 Aoveiitber, Der „Lpeciator" fchtttßk
sslg«abeim..ße.» »bei Lvtv Bofeberg'# Pasit-on: „Atchts
wnp je !.! ktt Pbitttl ohne Luliin, znwegc ßktstachl loeivet»,
nuft dabei imU d e Foee Da «eairrruftalt iieurae bet Den
llJ.aaiunt immer nt.hr au» Die mi»«» joUien, tu tau chen

alte, fuicht.u ihre eigeneu Geoaulrn uuo »vollen »stchi Ipiechech
bailiil >i« Nicht bei jun.rna anstoßen oder M'ßpertianveu
Waden over ElUpstuDuagen «rivaten, non denen lie nichf#
lyiliau Fn Ditluf Leute«» zähle«« ntt» >n ettter Linie Ijmtz
IMukiieu). Das itsau 0 Ino t zur Feil »am Dem Bn»«» st reg
uuo iu vnrch ras neu« Beihiututtj m teui ftiiiiim«ul alarmut.
durch me Uuiatjyleu uns ^.ettoiigkeit »n Emna erichi.ckt uns

zahtt ch.ilt.m.sii uno aber M.lltoueu für all das. uui« va| «§
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Wohl aber eine auskömmliche. Es ist deshalb wohl ein

recht kräftiges, aber berechtigtes Wort, wenn Dr. Bor«

gins, der Sekretär der EentralsteUe für Vorbereitung

der Handelsverträge, in einem auf dem national-sozi-

alen Vertrerertage in Leipzig gehalterten Vortrage die

Rede der agrarischen Agitatorerr, als ob die Landwirth-

schnft nicht mehr aus ihre Produktionskosten komme,

eine tendenziöse Lüge nennt.

Tenn das; die Nothlage nicht einmal im Osten,

alw in den legenden, rvo der Großgrundbesitz vor-

herrscht, allgemein ist, sondern auch dort recht viele Aus-

nahmen zu konstatirerr sind, hat vor allem der Königs-

berger Nationalökonom BackhartS in seiner 1899 ver-

öfseiitlichten Schritt „lieber laildwirthschaftliche Ver-

hältnisse der Provinz Posen" dargethan, nach der z. B.

die Güter des Herrn v. Wilamowitz Möllendorss eine

Verzinsltng von 0% brachten, andere, wie z. B. eilt

(áhil von 955 000 Mart jetzigen Verkausswerthes gar

im Fahre 1897—9S einen Reinertrag tiicl. Verzin-

sung von 57 087 Marl, während dasselbe Gut

1880— .8] nur einen Reinertrag inet. Verzinsung von

19 977 Mart gebracht hatte. Aeimliche trappirende Be-

weise dafür, daß Fitteltigenz, Thatkraft und wirklich

kaufmännischer Betrieb arich unter den heutigen Ver-

hältnissen eine recht befriedigende Rente erzielen kön-

nen. haben die pommerschen Rittergutsbesitzer Oet'o^

nomierath D. Wendorfs und Dr. Philippi gegeben.

Nirr ein Beispiel ans der Zahl der von

diesen praktischen Landwirtyen gegebenen

sei angeführt. Wendorss tansre 1884 das Gur Mietno.

das in Dem 'snlire ein Defizit von 4(A>() Mark hatte:

1890—97 brachte es schon 9.8 000 Mark, 1898—99

aber sogar 09 000 Mark Reingewinn. Ties Beispiel

bciveist n.E. nnwiderleglich, daß man auch in derzeit,wo

wir einen autonomen Zolltarif hatten, schlecht wirth-

schaften konnte, trotz der Handelsverträge aber auch sehr

gut. Oder wie erklärt mau diese für jedeu freund der

Landwirlhschast, «und wir rechnen uns dazu) erfreu-

lichen Zahlen aus völlig unverdächtigen Statistiken 9 —

Man schweigt sie tot oder erklärt, das; solche Er-

träge überall erzielt »verdetl würden, wenn unser Ge-

treidebati geschützt, wenn der Landwirthschast wirklich

das Hobe Ziel gesteckt würde, Deutschland in Bezug alls

Nahrungsmittel tinabhängig vom Auslande zlt machen.

Shinn sie das? Darüber nächstes Mal. —

Zu dkn FritdkliSbkdiiiglliigkll der

Mächte.

Die „Ostas. Con.", die vielfach als Organ der

chinesischen Gesandtschaft gilt, aber lediglich die Ansichten

ihres in chinesischen Dingen ivohlerfahreuen ruid nament-
lich mit dem Eharakter der chinesischen Politik wolsi-

vertraMen, selbst aber dllrchalrs dentsitzgesinntzm Herans-

gebers wiederspiegelt, beschäftigt sich mit den Friedens-

beding nngen der Mächte, wie sie von den Gesandten

formulirt worden fiitb. Es geschieht dies ill eitler Weise,

die unseres Erachtens für den Fall der Beachtung werth

ist, daß das ursprüngliche Programin sich als lUldnrch-

setzbar erweisen sollte.

Die Forderung einer nach B e r l i n zlt entsenden-

den M i s s i o it, die das Bedauern des Kaisers von

China und der chinesischen Regierung über die Crmor-

dung des Frei Herrn v. Metteln* ausdrücken soll, sei, so

ftihrt die „Ostas. Corr." -aus, theiliveise von chinesischer
Seite selbst angeregt worden uud werde sicherlich in

ganz loyaler Weise zur Anssührung gelangen. Die

Entsendung einer solchen Entschnldiglmgsbotschaft sei

nach der Analogie derjenigen, die im Fahre t870 wegen
der damaligen Christen-Massacres in Tientsin unter

Tschunghow's Führung nacki Paris zum Kaiser Napoleon

Da bin ich hier an den Kreuzweg gelansen, ich weist

selbst ilicklt weshalb .... aber es war so dnnlps . . . .

Ist eigentlich bei Schnee liier schon lange weg?* Er
lag so dick hinter Deinem tRirten ... ."

Gottlieb wunderle Hell. das; sie so viel schneller

als sonu sprall». Una doch hielt sie plötzlich wieder
an. als müssenie suchen null, beit Worten. Nim nahm

sie das Weidenzweiglein ans ihrem Knopfloch und

fing au die buHeiibeii gelben Köpfchen z»r zerreiben.

Er stand noch immer und sah sie aii^mit eigen»
thümlntz forschendem Blick.

„Regilie. es ist nichts für Dich, hier im Dunkeln

Hermnzuslehen". sagte er langsam. „Du ivejßt nicht,
wie viele sck,lochte Btenschen es giebt. Komm, ill; ivilt
Dich längs briiigetl.

Sie anlmorlete nichts lmd es machte fast beu Ein-

druck. als ob sie nicht getlörl habe, ivas er sagte. Dann

aber Irak sie doll» zu ihm und ging still an seiner Seile

zurück.
Es schlich ein fabler Schiulîner über die schlafen,

den Felder. Regine blickte aus. Der schmale Mond

sab durch die ziehenden Wolken unb ihre unregelmäßi-

gen Ränder schillerten ill regeubogensarbene», Otlanze.

Mil sthlvirreildem Schrei und sansendem Flügelschtag

tzog etlvas dnrch die stille Lust,

„tSulenV“ fragte Regine.

„Fa. oder Schwäne. oder andere Wandervögel,

dir wieder in ihre Heimat!» kommen."

„Oder wegsUegeu, nicht?"

„Fa. vielleicht. Nach Norden . . .

Wandervögel! was für ein literkivürdige» Wort!

U» »»achte vieles lebendig in einem, »vas lange geschla-

stm hatte oder vielleicht »loch gar nicht geboren toar.

entsandt wurde, für die Chinesen überhaupt das Näcbst-

liegeude gewesen. Die besondere Bedeiltung der Mission
liege darin,daß sie von einem ka i ser li rh e n P r i uzen

geführt lverden solle. Bisher sei dies niemals der Fall

gewesen und es bedeute ebenso, ja noch mehr einen

förmlichen Bruch »nit der bisher streng eingehaltenen

chinesischen Herrschertradition als der seincrzeitige

Empfang des Prinzen Heinrich von Preußen !m Pekinger

Äaistwpatast. Als die geeignetste mtd schon mit Rücksicht
ans die letzten Ereignisse in Peking auch berufenste hohe

Persönlichkeit für diese Mission sei Prinz Tsching
zll erachten, dem als Adlatus grade für Berlin der der

deutschen Sprache in Wort und Schrift vollkommen

mächtige, in dentschen Kreisen allgemein beliebte seit-

herige Direktor der Tientsiner Militärschnle und in-

zlvischen znm General avancirte Mandschu-Bannerman

Aintschangwnlo beizuordnen tväre, der zun» Ehrendienst

bei dem Prinzen Heinrich in Peking kommandirt »vnr.

Allch die Errichtung eines Denkmals auf dem Schau-

platze der Unthat »verde von Thron und Regierung

bereitwilligst zugestanden, und ebenso der Forderung
entsprochen »verden, auf jeder fremden oder internationalen

Begräbnisstätte, deren Gräber »vährend der Wirren

profanirt worden sind, ein Sühnedenkmat zu errichten.
Es »verde sich empfehlen, die Aufschrift auf das Denk-

mal für den Freiherrn v. Ketteler nicht nur in lateini-

scher, deutscher und chinesischer, sondern auch in

»nandschnrischer und mongolischer Sprache setzen zu
lassen.

Durchaus gebilligt wird sodann die Forderung

einer kaiserlichen Verordnung, die auf die Zugehörigkeit
zur Bnnrsekte die Todesstrafe setzt n. s. »v.; ebenso das

Verlangen nach einer gründlichen Umgestaltung des

Tsnngli-Vaincn (namentlich soll dafür gesorgt werden,
das; künftig in auswärtigen Angelegenheiten keine
chinesische Behörde mehr direkt an bat Thron berichten

darf; und dauernder Niederlassung von Schntzlvachcn
in Peking. Dagegen meint die „Ostas. Corr.", das

Verbot der Waffe ne in fuhr möge bis zum Ab-
schluß der erhofften Verständigung mit China »loch be-

stehen bleiben, es »verde sich aber keinen Augenblick

länger ailfrecht erhalten lassen! Denn es gehe doch

nicht an. zll sagen, man wolle eine starke Regierung

schaffen, mid gleichzeitig zu beschließen, mail müsse ihr
die Mittel entziehen, um das, was man voll ihr ver-

langt und wofür nlan sie verantioortlich niacheu will,

überhaupt gelvährleistcn zu sönnen, nämlich: die Ruhe

und Ordnung in deul Riesenrciche nird Sicherheit für Leben

llnd Eigenthum sowie für den freien Verkehr der Fremden.

Auch die Schteiflmg der Taku-FortS erscheint der „Ostas.
Corr." überflüssig, »venu die Mächte nur sonst ge-

nügende Garantien für die Sicherheit des Verkehrs

zlvischen Peking und dem Meere erhielten. Für den

chinesischen Hof sei die Forderung grade augenblicklich
nur lioch ein Grund «lehr, voll der Rückkehr nach

Peking abzustehen nub Maßnahmen zu treffen, um

anderSlvo im Reiche eine neue Residenz zu erbauen,
»vo er sich gegell äußere Angriffe sicherer fühle.

Die größte, fast unüberwindliche Schwierigkeit aber
biete die Forderung der Mächte, die Rädel» füll rer

mit dem Tode zii bestrafen. Es »verde damit,

insofern auch die Hinrichtung der kompromittirten

kaiserlichen Prinzen gefordert »uivb, dem Kaiser zuge-
muthet, daß er, der himmliche Hüter »lud Bewahrer

aller Sitten »lud Gebräuche seines Volkes, in den Augen

desselben büret) Mißachtung und Verleugnung der bei

de» Ehinesen über alles hoch und heilig gehaltenen

Familiensolidarität die eigene Familie schände, wie

gerechtfertigt auch sonst nach allen westlälidischen Be-

griffen voll Recht und Gerechtigkeit selbst die grau-

samste Todesstrafe für die Anstifter der begangeneil

Achsseilverbrechen sein möge! Es liegt also in dieser

Forderllng der Mächte eine schwere Demüthigung

der Dlninstie in ben Augen ihres Volkes. Dazu

komme, daß der Thrvll über alle diese Rädelsführer,

augenblicklich »venigsteils, gar nicht die Macht besitze,

oder es gar nicht lvagen sonne, gegen sie vorzugehen.
Tungfnpsicmg »verde begreislicher»veise alles aufbieten,

um sich eventllell gegen die Herrschaft aufzulehnen, die

ihn beut Henkerbeil überliefern oder ihn sonst von

der Bildfläche verschlvirlden lassen »vollte. Von Haris

aus ein ulohnmmedailisckler Rebell »nid nur bedingnngs-

»veise bem Kaiser, wie überhaupt der Dyllnstie, ergeben,

»verde er eventllell feinen Allgen bl ick mit seinem Abfall

vom Throne zögern nub seine zur Rebellion stets

bereiten Mohaminedaner gegen diesen akiführeu, um
die Dynastie zll stürzen. . . . Werde oder könne es die

Kaiserin-Wittwe unb mirfj der Kaiser so »veil kommen lassen'?

Regine utlißie noch immer an dieses sehnsüchtige Wort

nub au den pfeifenden Flügelschlag denken, als sie ein-

sam int dunklen Zimmer saß und alls die Weggesah.

reuen »variete. Sie war müde nub traurig und hätte

docy nicht schlafen möge».

Ach. die Wandervogel!

Schließlich zündete sie eine Lampe all und leuch»

tele iil die Nebenkamruer. Onkel lag »nie schlafend,

und mir die zuckenden Wimpern sagtell. daß er wach

>var. Schnell drehte Regine die Lampe so, daß er nicht

iil die Flamme zu sehen brauchte.

„Wo foiuiiift Du her. mein Dirn?"

„Ach. noch über die Stoppeln gelaufen . . .

«So spät?" Nun schlug der kranke Mail» die

glänzenden Augen auf und warf einen laugen Blick

aus das Mädchen. «Fch dachte imuter, Du solltest

mai z»l »liir toululeu."

„Fch hörte zu. wie die Vögel flogen/ sagte Regine
mit der Stimilie einer Träumenden.

„Ader gel» dock» »>ick»t so spät . . .

„Fa. wann soll ick» denn? Meinst Du, daß Tante

mich am Tage »oegläßl . . . ,?"

Regine wußte, daß sie weinen würde, wem» sie

«loch em Work sagte. Sie machte ful» noch ein wenig im

Zimtiler zu schasfeti, bevor sie fragte, ob Ousel essen

»ind die Lampe da behalten »volle

Neu», aber sie solle den Vorhang von» Fenster

»vegzielieu. Es tväre tröstlick»er. die inatUjeUeu Schei«

beu zu sehen als die große Dtlukelheil uttt sich
haben.

Regine ging in ihre Kammer und zog »»»rer

ihreill Kvpsiijien ein kleines blaues Schreibheft her»

Aber selbst wenn die Hinrichtungen dllrchzuführen »vären,
so würden sie mehr Haß als Furcht erregen. Als wirk.

famereS Strafmittel »vird dann vorgeschlagen: der

Kaiser solle die Schrildigen zur Gefangenschaft nach
Europa bezw. Amerika arts unbestimmte Dauer ver-

bannen »lud den Deutschen Kaiser, den Kaiser von
Rilßlmld, die Königin von E»lgla»ld unb die Soilve-

räne bezw. Staatschefs der anderen Anächte bitte»», die

Verbannten ill Gewahrsam zll nehmen. Sie sollten

— immer nach dem Strafeditt des Kaisers von China

— streng dazu angehalten »verden, iil täglicher ange-

strengter Studienarbeit die Einrichtungen des Staates

und des Landes, ill dem sie sich befinden, auf militä-
rischem, politischem, administrativem, indilstrieUem und

Haildelsgebiete, sotvie die Sitten »md Gebräuche und

die Sprache des Volkes zll erlernen, zu »velchem Zwecke

ihnen geeignete Dolmetscher unb Lehrer beizustellen

seien. Ueber ihre Fortschritte und Erfahrilllgen und
ihr ganzes Thun hätten sie unter Kontrale des hoben

Schlltzherril alle Moilate an ben Kaiser nach Peking
zu berichten, lute sie auch in gleicher Weise
an ihre Familieik schreiben könnten. Ohne bewachende

Begleitung bürsten sie das Haus ihrer Gefangensetzung
nicht verlassen re. ic.

Diese Verbannungsstrafen würden in den Allgen

der Chinesen »reit schtverer wiegen als die grausamste

Todesstrafe der Zerstückelung bei lebendigem Leibe l

ES sei kantn ettvas anderes zu ersinneu, was auch nur

entfernt einen so elementaren Eindruck auf die Chinesen

machen könnte, »vas während der ganzen Dauer der
Vcrban»»»lng die »virkliche Schuld der Verbanilten so in

fortdaliernder TageSaktìlalität vor den Chinesen hielte

und was, mehr als alle Arrneen und Flotten der Welt,
so geeignet sein könnte, in das Gedankenleben der

Chinesen Bresche zu legen, sie der abendländischen

Kultilr »lud Civilisation geneigt zu machen, als even-
tuell die periodischen Berichte, die die Verbannten aus

der Gefangenschaft in der »veiten Fremde an den Kaiser

nach Peking z»l richten hätten! . . . Eine solche fried-
liche Bezwingung der Chinesen für Mätltur und Civili-

sation des Westens »värc »voht das größte Glück der

Menschheit! Wollen die Mächte diesem höchsten Ziele

der Menschheit zustreben, dann »vird ihr das unschuldig
vergossene Blut eines Ketteler unb das der vielen

anderen christlichen Märtyrer in China — zum Segen
gereichen!

Man »vird speziell diesen letzten Vorschlag zunächst
mit einigen» Schütteln des Kopfes aufnehmen; er macht

in seinen Einzelheiten theilweise einen fast naiven Ein-

drrlck. Immerhin halten wir den Verbannungsgedanken
eventuell für wohl diskiltirbar.

Deutschland.
rl. Berlin, den 27. November. Unsere Heeresverwaltung

gebraucht künstia unter Hinzurechnung der Osfizter-Chargen-
pterd« 8309 Nemonte. Zur Gewährung von Aushülfen bet
anbergewühnlicheu Verllisten an Dienstpferden bei ven Truppen-
lheilen sind 300 RkmoiUell. außerdem zur Deckung des Ab-
ganges an Pferden ist de» NemontedepvtS durch Tod und
AusmustelUllg 5 pZt. und für Abgälige vor der Vertheilung
bei den volljährig aiiznkaufeilden Pferden 2 pZt. gleich 428
Nemonte» reranichlagt. Gesammlbedars mithui 0037 Pferd«.
Tllrch Pferde volljährige» Alters werde» ersetzt die schweren
Zugpf.sde bei de» Besvannialge-Abtheilnugen. die Munitions-
Trcsgevferde und die Dienstpferde bei zwei Traill-Batailloile».
Ter TilrchschnittöpreiS für ei» Renlontepferd ist ausschließlich
der AnkausSullkosten auf 000 A, berechnet. Der Nemonte-
Turchschnitttpuas betrug früher 830 A, aber dieser seit 1808
bestehende TurchschiuttspreiS hat bereits l807 überschritten
werde» müsse». Während aber inl Fahre 1800 noch rund
810 A gezahlt worden sind, habe» ivähreud der Ankaufe im
Fahre 1900 die Ptzeiie eine durchschnittliche Hohe von rund
000 A. erreicht. ES muß nach den Wahrnehmungen der
Heeresverwaltung bei der gegenwärtigen Lage der Remontezucht
aiS völlig anSgeichiosseil gelieii, daß diese Steigerung, zu der
die niiglinstigen, bet der vorjährigen Elalsberaihuiig erörterten
Zttchtverhältnisse gedrängt haben, nur eine vorlibergehende ist.
Es liegt vielmehr im Fnteresie der gnien vlemontirung de-
Heeres, bietet PseiSeniwickelnng , alsbald Recbnslng zu trage»
uud de» zilletzi grzahlieil höheren Durchschilitissatz von ruild
000 A. bei den Rechnungen zil Munde zu legen.

* Berlii», den 27. November. Fm Etat des Reich!-
iuvalidenfondS haben sich die Ausgaben vermindert um
740 587 A., aber auch die Zinse» sind infolge der
Kapitaizuschusse zur Biiauzirung um 830 000 A, niedriger,
sodass nod) »ln Kapitaizuschuß für 1001 von 10 320 080 JL
erforderlich ist. Aus den» Etat des Reichsmvalidkniond»
stauben für das preußische Korps Cube Full 1000 in-
folge de« Krieges von 1870—71 noch 1015 Olfizier«

egen 1002 im Vorjahr. Die Zahl der Pensionisten in de«
luterklasie» hat adgenonsmeu von 31 830 aus 3t 124. Ferner

vor. Die Ecken waren umgebogen und es iah uns,

als fei's viel iu der Tusche getragen.

Mit diesem Bückstein setzte sie sick) an den Wohn-

stubeMlsch. Sie pulte Lieder hineiugeschrieben, die

sie liier unb du erlunsitzt hatte. Einige von dem allen

Krisckiail, über die meisten waren ihr yoch uns der

Kinderzeit im Gedächtniß. Riete, das letzte Dienst»

madcheu. hatte so viele gekonnt. Alle Putten einen

traurigen Fnpult unb noch viel trauriger warm die

Weisen, mul) denen sie gesungen mürben.

Rechne blätterte Pin und per, unb dann dachte sie

Plötzlich daran, wärmn mahl Onkel und Gottlieb bade

sie so mutmend migesetien. Es lvar doch nichts tillrecknes,

wen» sie an den Kreuzweg ging. Und Ott »vur ja auch
gar nicht getouuneu.

Ott -- »vas »vollte sie unn mit einem Male mit
dem . . . .?

>\n der Ferne rollt eilt Wagen. Mit äugsttlsMk

Hast ließ R'egine das Heil in ihre Kteidertasitze gleiten

unb fing an, uock» ein tnßckieil »nnlier z»l krallten, ab»

gleicki altes im Zimmer an seinem Platze siand.

Danil setzte sie Wasser zn>» Kostzen ails den kleinen

Pelrolelnm.'fen in der MücIh*. Tante mint gern noch

ein Glas tü,og nacki solcher Wagensal»rt.

Ater dock) jetzt »n Bett getreu konnte unb nicht

mehr die harten, verpaßten Gesichter zu sehen bramtzt!

und leine tauten Worte mehr 411 hören!

Aber da hieii der Wagen und Regine stellle die

Lumpe ins Fenfler, damit die Ansfleigenden letzen
kannte».

(Fortsetzung soigt.)
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dkr ohnehin v elfach bazir sjlhrt. daß die Etgenthürner in
wucherische Hände fallen und einer wilden nngereaksten Gnter-
schlachlerki Vorschnll leisten, soll das Gesetz, betreffend die Ge-
wühtniig von ürmislhenkcrdit bei Rentengnlsbildnügcn vorn
1L. VUili 1900 abulieii, indem dasselbe sin: solche Ticille, rvo
die Parzrliirunq drl'ch Verniillllinst der Generaikoinnrifsiorl
geschuht, znr Abstoßung von Lchniden und Lasten und zur
erlimvirgen Beletzung der Renlengüter nnt Wohn- und Wirth-
schojlêgkl'ättden Kredit gewährt und zu diesem Zw.cke außer
dem Bestände der NescrvklondS der Renlenbaiiken einen Betrag
von vorerst 10 Alillionen Mark zur Verfügung stellt, Ter ge<
wahrte Kredit ist denrnachft dmch Rnckpewahr der enlufiien
Rente,'briese zn begleichen. Tie ob-rge Summe ist daher ein
diirchläusig sich selbst ergantendcr Posten. Tic Durchsirh-
rung des Gesetzes wird im rvesentlichen eure neue
Ausgabe der Seehandlung sein. nv>r erfahre», daß die
Ausfiihriiiigêbcstirnulungen demnächst fertig gestellt und zur
Publilalfon gelangen iverbeii.

— Lladivkiorbnetenvorsteher Tr. LangerhanS feierte am
Sonntag sein 25johnges Jubilänni alS Siadtveroroneier. Wenn
auch die Feier mer,r den Charakter eines Faiuilierr'esleS trug,
so J otteti die ftär-li'cheu .Köipcrsckasten es sich doch nrchl nehrnen
laff.ii, ihre Girickwimsche darzubringen. Ter P.agstirat halte
Lbervürgermeister Kulchner, Bürgernr ister Briiikmann und drei
Stadrräthe depulnt. wahrend für die Staorverordnelenvcimnnn-
lung der gkschällsführende Vorstand unter Führung des Siadt-
verororietkiivorsteher-SlkllvertrrierS Äiickelet erschienen war. Der
Chr.uburgrrbNks dcr S adt Berlm war bereits arn lrühen
Pivrgen durch einen Magistralsboten nach dem Hause des
Jlibilarê gkiandl rvorden und wurde dann vom Sberbiugcr-
muster Sinidjnec Herrn Tr. LangerbanS unter kurzer An p,ache
skurlrch iiberreichl. be» Aiichclek leierte >u längerer Rcde die
Bürgertugendeii »iiü vortress ich?n Dienste, die Tr. LangerhanS
seiner Baîersîabt leistete. AaiNkUs der Bezuksvereine brachieii
Stadtverordneter Rojeuow uub mehrere Bezuksvorsteher ihre
Glückwünsche dar.

— ,fur die Aurdehuung der bediugtcrl Beguadi-
gllng it it 0 Strafaussetzung auch aus die Erwachsenen liitt
der Gdrtingk! Pronffvr drc ,)rrenhulti!nve Tr. Cramer Ktzhait
ein. Cr be urwonet diklc Euveilernng tue Angeklagte, deren
geistiger Ausland ans dcr Grenze von Gesundheit und Krankheit
stillt. Am Schluffe enter Abhandlung „Ueber Die Behandlung
der Grenzziistäilde iu ldro" idurtibt Tr. Cramer in üer „Bert.
Hin. Mochenfchr.": „Als Gesanrmtreiultat aus meinen Be-
irachlungur dar! ich wobt das htransgreisen, daß nnler den
Fallen, bei denen rne Annahme mriüernder Umstände nicht
vorgejeheii ist. bei denen auch das m-»veste Siraunaß rerhä.i-
inkimaßig hoch ist. loch noch nnler Beurcksichligrriig besonderer
kiwa in Betracht loir.rnenoer Uuinanbe eme ôxiuipnrmg
mög. ch sein kann, d. h. daß die Zahl d<r szälie. denen durch
das N.chlvoi ho.ndeirlei» einer genuin er ten Zlirechnungskühi, k.it
inr Llralges.tzb. ch ein Unrecht geschieht, nicht io groß ?U, wie
es auf den ersten An bück lcheini. Innnerhui sin L t cs sffrl.e,
bei besten nur im Hnü'"sfe te 3 emz inen ^udivrouumS cut eit
andercri Arrsgang ivüuschen müsse», fei es nach der Seile der
Strale, iet es nach dec Seile der Freisprechrurg hin. Tast rvir
das erreichen drirch erneu Paraglaphen, dcr etwa die Guuinderl-
zurechnungsfähigeil ähnlich uri.dec btfiuvt, nie gcgenrvärUg
tue jugendlichen Verbrecher bestraft werde», halte ich. soweit
ich das als Mediziner beuUbeüu, samt, für zwei sc l-
hast. Wenigstens babe ich nicht ielleit bei der Begutachtung
ingendticher Verbrecher dre Crupsindnng gehab!, bah dre Slrale
tur den eiiizeuicn Fall noch viel zri hoch ist und nicht i ücu
geradezu mizwellmaßig war. Fch bin viel mehr, ubetzeugt, rag
etil anderer Weg, dee veil drr p'unh alufch-krinunal.flischul
Bereinigung in TreSdeu angedeutet worden »ji. vorlou.frg iu
einer größerer Anzahl von Fällen gangbar fern uno z. m Fiele
fülle» w.rd, ich ui eine die Pröglichkett dcr Ausdehnung der
bedingten Begnadiguiig und Sîna'aussetznng auch cu: die
Erwachsenen. Ta bei ist zu bemt i len, daß das höchste Slrutmaß,
bcr lern noch diese Strafausietzung rnvglich ist, viel weiter
hinaus.jcrückl iverten nuchte, als das jetzt in dem allerlochlicn
Erlaß !uv die lugeudlichen Verbrecher vorgesehen werten .11.
Würde aus diesem Wäge vorgegangen werden lönne». so lvüro«
man einmal erreich.n. daß bet vielen FnUmdnrn tue drohende
Stcashasi e>iikn Theil der and pathologricherr Gniiideii fehlenden
HeillUluligtN ersetz!, rrnd rv.unh.rr wäre die Möglichkeit gegeben,
eine vr.llncht in ihrer Entwickelung stehende glüj.ige Crlr.'.rrknug,
ohne daß der Kranke die Slrale verbüßt, noch uachzuweiieu,
weil sie im Laufe der »seit demlichec wird. Fch ieliv dabei ganz
davon ab, ei» wie großer Werth es gecadc fur tmv. die di.sec
Greiizlülle ist. daß i.e von einer längeren Hast oder Geiäuguib«
stcaie verschont Lieibeu»"

—- Tus Landgericht zu Kiel baUe in dec BerrisllugZ-
instanz ein Dien nur üb che n verurt!ieil!, weil es n.chi der
Vorschrift des ft 60 der fch-leswig-horfleinffchen GeliridevroiUiNg
gemäß btttuerr acht Tugen nach dem Arrtrill eines »itneii TiensteS
tem AnitLvorjuher bas T-r -struck vorgrle.ll habe. Ter Be-
rusiittgSrickler vulrat die Auffassung, daß die Angeklagte, welill
sie .err AmtSvorjleher ruchl m p.m Anrtölolal angrtrvsteu habe,
sich iti d.ffe» nickt allzu rn!lernt belegen« Wohnung brhrisS
Vorlegung reo Tirnstbuchea Härle b.gcben rnussen. Aus tue
Arvisrori ca Attgellagten heb der btraiseuat des Kaniiriage-
nchiS bat Vorderrnttzal auf rrnd veuvud die Sache au du-
Landgericht zurück. Tor Senat sprach auch daß litt dre Arlge-
klagte tilts dt« Bapflichtuug bcstandcn habe, teu Amlsvorsteher
in deut Anirsiotal während der Tienslstuudrt! zu!» awicke dcr

Vyltegnug des Trenstbuckes auizufuchen.
" Pveslnu, Herr Lck Aovanbrr. Cinerl Beilrag zu der

Ach wie Fürst Btsrrrukck über das gleiche rrnd direkte
Wahlrecht dachie. gab tu ferner lrtzlen 'Vorlesung über
drutich.s NelchSvttlaffuugSrecht Professor Felix Dahn. Er
»>u-a. nie «me Unterrrvung uiit dem Fürsira lffiimarrk über
luü Wahlreckl: Ans lerne Beitierlnug. d.e Schass NN.i iiiifereö
gegrnwalllgntt Wabi.echls lei ein fchweter Fehler geiveirrt »ind
v.e m die writ Wah.t'cktSmvdnS gewulri» Oste'.chl u.ustmi.ug
aller tvllsländrg tinirgriindrh habe Bismarck erwidr.i: „Fa.
«vas wvt.rtt S'k Y i\iu waren oannus lehr schwach, »v:r liiavie»»
den PartlluiartöMllS b-lärnpsen durch den Liberal.Sinud Aus
die wrilrre Frage, wre er ge.übe zu diesem an dre de-
demichen Bundes «tiuneruberl Wahlgesetz gekomlnerr fei, habe
der Futsl geaulu-orkel: „Fch jaud es auf v.m Franklarier
Tisch vor. lind zudem habe Ich guneinl, wellii es Ichadrl,
kamr man es bei Gelkgeuhell wlkdrr ab'chaisen." Ta! r> selbst
ist ein Aiihaliger des leigifchen chlnrallyfltias, wn 'B srnarck
über i reus dachte. lagt der BreSlaner SlaalStechlSrrhrer
leimt »Maat.

* ^ a tut sin Dl« Mit 26. Aovember. Ter neblitlslag drS
Großherzi g« «ar> brr Giotzliktzogiu wurde heute UN
liunz.n Giotztzkizotzilnt» ln lilllcr Welse uefetnU. Tad Fll-
lamureniülitir ter* Lvp.-lgei'Uttsr.iges tit11 btm Loterrsesie, Di«
schweren Lllilulre. dre sowohl der Br atz Herzog ul« auch sein«
Gemahli« >n snNillr-r F.a erfahren haßen, die Gorgo, uul rer
Man track Auptanb l-uckg wo di» Hckueßer no V .v! herzr..a
UM kaö Leben d.s Gakînnl bangt, haben dem biesjährisien
lernen srvhnchen Chatakler genvnone» und lerneu rchwerpunkl
tu tu« Küche verlegt.

C r ft 7 r V r i di • II il it il r».

* 4Cten, len sß. Aovemkxr. Tie r zecht scheu 'Blatter

tegiftiUfu sitzt die angeblich jc»tid!>l>geu Akre der Aetz'ktuug
mas» tu Czecheli, A> rßiun brr Pieibuug bei „Palirckes
tliui an i tut tlnieurchlS Batiget b Pnll*S»en biemu zu Lasten
rz-chtichit L'hrainsiutien abgrnlncheu tvoidru, beuuntirl u niru
îsi. tnbuzul laß penutoue Walt tzeu Aßlirich aus «tze Prillivnen
Kroli'U nutz bnnnUU daß slli len Bau des Budwkllse

rzrch'jch'U Ctzmugjium« ltzOOM Kisueu «ingditUt hm. Fm

standen auf diesem Etat ucch 07 sächsische, 85 würltemberglsche
nnv 607 bayrische Ctfuier« sowie 4 SJIaiinerffijieie, Ans den
Hrttßfu vor 1870 find unter den Pensioniiten des ReichS-
invarirenfondS noch robai den für da? preisliche Sioiitinneut
L80 Cifijiete, fiir Sachsen 7. fi'ï M'ürtlemberg keine. Ans
der rl.kmaUnikN Echfedir'mHolstein'chen Armee lehcii ans dem
Etat deZ LikichStnvaitt ensouds 87 Lisizlere, 1i» Bemnle. 694
cheinonn' der Ilnleiklessen, 46 Wittwe». Jiisaefammt beiragen

die Ansgoben des Aeiwsinvalid lilcndS ons Anlaß des Krieges
VON 1870—7! 18 8t 9649 M, ans Anlaß der Erlege vor 1870
9 616 643 M. ChieuznlagkN (llioiten 78!* Inhaber des eisernen
Kreuzes »oii 1870—71, darunter 18 je 79 A', d>e übrigen je
88 M. An Pensionen uir ebcinalge lranchsische AUlrlär-
Personen irOolfl? de« Fi ledenSverlrages N'insskn noch gezahlt
werden 11b 149 M. 2 n Tisr osistonssonds drS SlaMttS zu
GnadkNbkN'illigungen aller Art. Pensionen und Unlerstvtznnae»
benagt r>23G0u0A Tie viiioatioeniulutiit? kosten 870 049 â

— An! Grund der Vorschütten inr ft 6 Abs. 1 desGeietz.S
zrr Be!ämpsnr>g drs ni lautere» Wettbeiverbed i om 27. Olisti
1890 (Nkicke-Gesetzbl. n. 146) lat der Brmteêrctth die nach-
stekendin Besi'iinniinaen. belresfend fcu Kleinhandel mit
Earn, beschlossen: ft I. (Hmn Einzelvukaris onfoeumrtte bannn
wollene, iDoUeuc und halbwollene Garne aller Art t>Urfett nur
in bkliM'Mten Eintüten d>K Gewiäcks und unter Angabe der
Gnwîchtàmeuge im Gmzeiverkrhre gewerbsmäßig verkarst
oder srtlgehallen werden, baumwollene Garne bis zu:
Gesamintlänge von IVO m jedoch auch in bestimmten
Ernhetlen der Länge und unter Angabe der Länge,
T*e Vorschriften dieser Vrvorviiung finden keine An-
Wendung a. auf Garne, die zum Zwecke der Feriigstcllung von
holbierugen Waaren in Verbindung mit dielen iulgehaUen
werd,«, d. aus baumwollene Nähgcinic, die au? Holzrollen auf*
gkNiücht sl»d, v. om Garne, die dem Kanier zrigeniessen und zuge-
wogeu werken, ft 2. Als Lstengeiiemheiten werden zugelassen:
». newichlèninheNku zu 1, 5. 10 20 und 5V g ober zu einem
Vierfachen von 60* g, b. Längenernheiien !ur bauniiocUene
Garne zri 5, 10, 20, 80 ri. l. iv. bis 100 m. Tie Verriingung
mehrerer Mengem.»hellen ist nur insoweit zuiütlrg, atS sie zu»
samtneu ettte zulässige Mengenemheit darstellen. ft 8. Al»
Gewicht gilt das Trockengewicktt der Garne ohne llmhnlliing,
Einlage u. s. w. F.stentogewichl) mrd ohne Bffchiverttng. soweit
diele nicht durch drc Fabrikation bedinat ist. nebst etnern Nornial-
seuchrigiettszttjchlage, der bei Baumwollgen» 8sis, bei halb-
wollenen Garrien ( on. Milckgarneu) 10, bei Kammgarn ldstu
und bei Streichgarn 17 Hunterîthetle des TrickengewichlS betragt.
8 4. Tos Gew cht darf nicht um mehr als 3 pZk. der Atengeii
über 60 g, 6 Prozent bei Mengen von 10 bis 50 g und
10 Prozent bei Mengen von 1 oder 6 g, die Läng? darf nicht
uvl mehr als 6 Prozent bei Gängen von io bis 190 tu und
10 Prozent bei langen von 6 m hinter den angegebenen Be>
tragen zurückbleiben. K 5. Tas Gewicht ist in Grammen, die
Läng« i» Pietern anzugeben ; die Angaben sind an der Maare
selbst oder an ihrer Aulmachuug. Verpackung oder Umschließung
leicht erkennbar anzubringen.

Bei Verernigung mehrerer Stränge inr Gànmtgewichte
bis zu 60 g genügt es, wenn die Gew.chiêangabe aul der ge-
vltlUlvnren Verpackung angebracht ist, bet Mengeit über 60 g
ist sie auf jedem einzelnen Stück auzubrrügen. Oicuiu nt
Knäueln sowie Garne, die nach der Länge verlaust werden.
Müssen stets mit einer Mengenangabe versehen !<m. ft 6. Vor-
stehende Bestimmungen treten mit deni I. Januar 1909
in Kraft.

— Tr«Teukschrist, bieder preußische HandelSmintslkr
betreffs der amtuchen Vertretung von Handel uno Gewerbe in
Beruil resp. belrrjls Errichtung erner Berliner Handels-
kammer unter dem 27. August au das Äkilestutic-U.cmiul der
Kaufmann schaff zu Berlin gerrchiet hüt. wird jetzt vollständig
Mroffenl licht. Tie Tenllchrisl schlleßi:

»Tie Angelegenheit der kaufmännischen Berîretung BerìinS
ist drier nn Hause der Avgevrdrreren erb»teil wvrderr. Tadel ist
ans die Mängel dee bestehenderr Lelsassring htngkwieieu und
alS Aasicht der großeil Prehrheit des Hauses von Vertretern
fast aller Parteien die Ürrichiung einer Haiidtlslaiirmer
empsvhletl worden. Bei dieser Sachlage darr augeuonluren
«erveu, daß dre Sch rliung einer Hanvelslainluer sur BerUir
aus die Tauer uichl zir vermeiden >N. Weirn dtrses ^ieì durch
die Umwandlung der taulmannliche» Morporaiion tu erne
Handelskammer erreicht wurde, jo ware dies nicht nur lotyeu
dar dadurch gesicherten Koutinuilat Oer Entwicklung, sondern
auch sur die Korporation reldst me glücklichste Losung. Diese
wurde alrdaun bmcu eist Statut vre Brr hall rüste der neuen
Haubeislamurer zu ordnen haben, woher dre delrehrrrdeu Ein-
rrck tunge ri wiitgehendlre Beurckuchtigung stnoerr tonnten. Auch
wurde dar Nebrlrerna»oerhr>tehen der Korporation und eurer
Handklskanimer verinteden. welcher Uyteieit lelbilrnsuruolrch Die
üffeullich-rkchtuchen Amgabkn der HnudetSverlrelung. wie dre
Borichläge von Haudklörichtcril. die PLahlrrr sur die Cueudahn'
rathe, die Aussicht über die Borte u. a„ zu übertragen uni
wurden. Mas dre Ltganiiatron einer Berliner Harrdeistaulmer
bklustl, jo wird danach zu streben lern, daß dre rur Bnntiner
Hauoei uno Gewerbe vorwalitirdru Interessen danrr erne ange'
Unnslenn Verlrelung sinkeri. Tod du Börse dabei "euie ge-
wiss« Sonderlnstung rlnznuehurerr haben wird, ist tritt situck-
srchn aut dre gkosni Bedeutung der Berliuer Börse gerecht'
fertigt. Zhr wrrb von vornherein tmitbefletis der
vrrrie Theil ver Ilutnittertntlgtteber riuzurauureu fern. Treis
ans die Bvrle jadtenden Mugireoer wurerr auslchliehtrch von den
Ddrseubeiucheril zu wählen, om ubugerr wäre Vorsorge zu
tresskN, dab Verlreler t.s Grast- und de» tiuttUieit und Klein-
Uiuebit irr «ugeülejlcrietn Veihgliurst m die Kummer gelaugten,

niu veur Zwecke tonnten luucr Lsttgrurroelegrrug der Osiroerbe»
steuern zwei oder auch Uikhr M-ghtadrhrilur>i,en gcbildet weroen.
aus du du übrigen Küuilnervutgtteder uerrhei.r irurten. Menu
berlpiklSwitfr ore (jar.! ort Mitglieder aul UU beim fielt wuroe.
te liönnmt etwa me Wuhtlorper ui lotgender Mene gedrtoet
wetdcrr: z) tre Borienbeiuch^r Uiil tu AiNglieoeru, Lj die
Meihtnr der Cieuerkchlis t uno il uut 16 stw 18 Mltgtieoern.
8) die Mähler dee Struerkrusis 111 und If mit ü bis 12 Mid
gliedern.

Tie !L>(huutun.ila würien nur uii Màhlkorper 1, nicht
etwa noch mi 2. oder st. zu wählen haben. Dre Veuheilung
der zu Mahlender» im 2. und st. Mahlloiper auf H tutet und
hjudnnr-e ana aril dre einzelriett jstoeige tneler Grnpps» wurde
urideoentlich o>n Aejn^chr.nmtr r-er Ävabter, row sie Handels-
tammnu allen meist uo.uuszi.gnhku pst-gru, zu urerrusterr fein.
Pu erwägen wäre lernn, od Nicht u» tertit# brr 0»>ltastung
der Hauoelstulnmer dt« uun jïUuì Wo hr tor pec Ouwahtlen «me
Werwalturistsadthe tung bilden füllen, du du jie atlriii Urtresien-
den Allgelegerchnileu zu letbsterrrtiger hrnviglliig zu tibttneiierr
Wüte», Io z. io, di» iuiiiiiuut VerwallUllgSgilchaste der Bvrle:
der ALrstlldbtheUung, ANMiegenholerr o.s KleiuhaudetS r der
8. Abtheilung."

Tu iturt fier.il chuilli der T»nlichrtii wild irr der »Avrdo.
Allst. .Pa" nur >.i Lchlnstbernerlung begleitet: «Tust da«
gesterilr (sieh d>< H'Nii «MatuiuU von BriUii. »r.e.chi werd«»
»rech rciàrun iw«ittUo*• **

I te Purzeiltruug uon p plerri, die als nrosi»
betrieb ruchl u>, hr t uj-b.c irrn. de ha to Aulrebelung uts tumere
u»o li.ttueu w.ti.ui laut* häufig hither UN unuberrombnicheG
Hradnti-'b ut ter h d w.irigte.i and Ke Ii'di.t ..le.r bed uazn se,
kbroerlichtn »jllnnchcnliet-itè. sotch» Guirr surr last u..mer
pe» ichrstr el. T ik p twethraiig b-on t1n»UutHi«uu durhst dis
Gernitulteinstistfiuu skhl aber die re.h«Ui>» Bc.einlgnng ot
% i.inè von ì Hpvlhslr ii i i ìur.s Ai.ch litu d.buis zivecku.ah'gee
Hutuu.ui a rur i eiuuttt aft nuîOpnlijjn làiNìnchlunger« Uu
êb«r>n. lc urwufîer tnngrt*, L «ulen u. st tv. tzt ids kit tick» «kottnen
so.chs 0>i.i»t u>ar>,..tS dtp »tIa»rerilchnr Kteiils t.ichi pornüllt
Ui o b>jtet.il w.i r't'i.. Io iu >o »i irs in ihinur auch Nit oas

eätgemen.e ^ntetelnc tbchlt lchllbirch«t> jinliauvs nllistt A «leaS,
das sticht ntn.r t.trb r. ch. Ürro.« lg alt. chretsstt »rtdritiane».

Mittwoch, 28. Novenlber .n

glnch wall die „Polstik" ersnhreii haben, daß tut Unierrnhts-
iiiii'ifteuum eilt Seklions-ChesS- und HofralhSpostcri n<U
fyslrnilsiit werden sollen. Lolche Nensyslcinisiniilgeil halben
ionff in den lntzîkn zwanzig Fuhren für die Czechen durchivegG
nichts Abschreckendes, loemi nämlich Die Besetzung der neusn
Posten mi! Czecken in Aussicht genommrn war.

„HlkiS stiruova" sit Hit in einem ans Wren datirten Artikel
and, baß die gegenwarkige Politik der Czechen nicht zum Siege
führen könne, daß es vielmehr der gröhle Fehlrr gewesen seh
die Parole anSziigeben, das slenkralparlamenl müffe mflfat
werden, hiermil sei die Fsocirnng der Czechen eine voiistänvige
geworden. 'Alunaud im striche außer den Czechen wolle und
iönuc daö Parlament cirtbehren. Gm zweiter grober Fehler
sei es, zu glauben, daß durch die Cbikufiipn oaS Ferurai-
parlament beseitigt wcroen würde, und oer dritte uno Haupt»
sachUchsle Fehler liege IN der jaljchen Aitnahiiie, daß durch eine
Verhinderung der Arbeltcn im Fentraiparlament die Verwirk»
lichung des böhMisckeu ElaalSrechl.S erzwungen werden lönul«.
Cine jo che Cventnalllat ließe sich vielle chl iu den Bereich de»
Vtöglick.leii dann rricken, ivenu wenigstens die drei Landtage
der Sudetenlänoer im czechifchen Besitze wären. Allein die
Landta iSmajorilateil in Brünu mio Troppan ieieit deutich und
im böhmilcheit Landtage hänge die czerhncke Majorität ln der
Lnfl, weil die WahUnrie dcö GcoßgmiidbcsttzeS die Handhabe
biete. Mit einem Schlage die Mehrheitsverhä tiuffe till Landtag»
nach de» Bediirfii-ffni emee zentralistischen Staalspolitik um*
zngestalleu. £bt:e Fusstmmuug der Teulschen jei das Staats«
recht l icht zn erlangen.

* BnÄapvsk, len 20. ßrovember. Fm Anstrage des
Handels,Nlnffters H,gedüs hat Proieffor Folia» Noth eine nrn-
saffenoe Denlschrijl liver die Kartelle ansgearbeitet. Ter
Autor et örtert das Weien und die Theorie der Kartelle, sodann
die GesetzaWuiig der verschiedenen Staaten, wobei des ölter«
reichnchcn Entivurses vom Fahre 1807 mit de onüerer Aner«
kennnng gedacht wird. Bon iFntenste und die legrerarouicke»
Vorschläge, die in dieser Studie entgalten sind. Ter Arnsr
bekämpft dir Anffassung, daß Kartellmreinbarunge», grwiffer«
maßen als tmpm oau-jir, leinen Anspruch aus privaliechllicken
Schi.tz harten, und widert dir Klagbarkeit der publizulc» Ver-
träge zwilchen Kartellniilgtiedeni. Er vertritt nämlich das
PubUzitälsp'cirmp, empstehlt die Anlage eines Kariellregistrrs
mit der Verpflichtung, daß die welentlickeil Puirkle der Verein«
barungeu einzutragen und knndzumacheu sind, blcherdie-
svroert er fiir ten Staat ras Reckst Iveiig-hender Arichiorschung
nno Ci- sichtuahme in die Geichäitsfiihruiig des Kartells. Um
wucherische Pcuserhohnugeir zu vererrelu, wunichl der Versajscr
beiondere Begünstigung dec Konfnilivereirie. Tein von den
Kauellen eveiitnell rn gewäriigendcn Lolnîdcnck mitjie im Wege
der ipeziellen Arbeneigurtzgebung begegnet werce». Von be-
iondereu! Fntereffe stud ore zollpolilllchur Vorschläge. Dt«
Karlellpoliiik des grineinsanren rb llgcdius erìordere jedenialls.
daß jnr die Cinsnhr aus dein Gebut der karlellicleu Produktion
nur '.euer inuiw.ale Satz sesigesetzt werde, der gegenüber der
nnbeslreilbareu Uebc'i.egeiiheil des Auslandes unerläßlich ist.
Ats ganz anßerordentuche Aioßregel wird die ELpiopualiou
einiger oder fämrnilicher Erzerlgliugsställeu vorgeschlagen, wobei
der Llaal den Be.rieö pachtweise oder in eigener Negis
jühren soll.

Grotzbritailuie».

n London, der: 26. Novciubcr. Die vorzügliche Organi-
saiion tea deriiwhen E^peditrouskorpS ist gewissen Leuten
er« Tori; m Auge und zumeist denen, die in zwei Felozügen
vergeblich nur die Palme mrserabrer Organtsatioll hrnter oer
Front getäurpst hrrlcu. Ta.man nun gerade Nicht direkt sag«n
taun, daß elruis n.augeltzajt rfi. lucht mau die Sache so zu
belerrchten, daß trotzdem rur P,nestel an der Lnstungssahigkelt
oder c.n der» Nutzen dentfrhrc C.nncklnngen hervortritt. Das
wegen seiner icudii.zo en TentichscrutUchkeU bekannte Bureau
Lastan tüßt sich aus Pet'.ng ruelben: „wir. iüennifler hat einen
inîeîesîanîrn Beuche um den GesnnoheitSzustanS der vereinigt«»t
Tnstprn iirrv die Verhälta.str in den Hospitälern gcj-.iidet. Di«
Aerzle fogru, die Teutlch-eii hauen die beste sanitäre Ansrustung,
lie wären vollständ'g anSgetiiflel mit Testillir-, balieuologtfchkit
und Noul^en-Lirahllii-Appaurtrst :c., überhaupt allem, was
irgnînn* uolhlg erichiene. und doch hätten sie Die gitzöte jjahl von
Krauler'. Es th ihnen verboten, ungekochtes Wasser zutrinken
oder damit die Zahne zu putzen. Fere Bertetznng dieser At-
sehte wird streng besicast, und cä ist gewiß. daß
! tu Musstr geb.auch! wird, das nicht gekocht ist. Adrr dt»
Drutsch.'u haben atiguibi ckl.ch rn den voipckalern zn Tientsin
932 Patienten tV), darr Itter 20 an Dysenterie uno 91 an
Typhus. Tie Fennw'.'.i sind auch gut ausgerüstet unü mi»
wenden nur gelochsts Wasser. Sie haberl 88 Fälle v»n
DySenteue, 40 von T arrive lind 22von Typhus. Die Japaner
haben dm sanitäreil ArrangrinenlS inr: geringe Anfinerkfamkntt
geîchrrckt nno tunten alle.. Trotzoeur haven lie nnc 9s Mann
uu Hmvilat nno leinen Fall von TyStUleri» oder Typhus." —
Cs t|t brzkichnend, dav Pir. Beumsier nrrr die Drulicheu und
Franzolen mit reu Fapunecr. vergterchi. nicht aber dre Engtättv«i
und blinerikaucr. Menu ec v.illenh!, daß oie Beuchte van
den Philippinen und aus nridaîula diese Truppe» nnd dt»
Fürsorge iiir ne schon genügend charatret strl hallen?

Cyanibertaln »i am Sontiabenö Abnio ans stalte» in
London lvikder eingetroffen. Er iff über Basel. EalarS und
Tove. ge,eis!. Er sah irisch nno wobt ans, oerötteb in jetuent

Hause in London, wird also wv:,l heiile lua so lange Ml»
warjleS Tepauemerit iviever begrüßen.

\)\n T vckillk II sind noch tuile FrtebtiiSzrichen bemerkbaiz
Aus «iucr geliern siatlgehablerl Masl iiverlaninitnng von
Ltichtermaniochaftkli wurde unter dun Borntze von Alderman
GoSluig rn einer Nrlvlur oil der Anstrht Ansoruck gegeben,
büß öi« Bueinipsting o* t At bulge ber weiter tri» ^rrl verfolge,
als die Vereinlgnug der Arberler zu velriichlelll Man soll« mit

allen Kirnst» vanaä! sirilur, daß der Konstrit nicht durch
Maiigel an Fonds verloien werbe.

T>r „Mourutg Polt" lerrierlt unt Bezug auf die NtiiUch«
Ne er des deutschen Neichskanzter» in Betreff der 12o00ä»
Augkttgenhknn: »T>e lmze Debatte war von Fnteieff». va st« dt«
Nepntalivu ves neuen Kanzleis aus erne noch leitere Basts
jltllre. Wenn Frust Hvhkulvle noch im Amte gewesen wart,
mvchieu sich pie Tinge mchl so glatt abgeivickett haben. 'Dir
SlNni sur Humor, ver urchrs anderes ist als die nchlrg«
Beurtheilung ver tilerhatlniff«'. ist eine W isse, dr« dem Grasen
Citpiidi wie dem «Firjlen Vohenlvhe thalsachllch völlig un-
bekannt war uno weiche Breunuck selber viel zu selten iui

NistchStagi iMOiMiuu, l Du! p. Butvw beabstchtign ossrnbar»
sie so vsl, wie er kann, znr Anruji'Mirff; zn bringen, um di«
P.üglikvkt in eine unrch.'rw gute Laune zn verletzen, nnd wenn
«r auch tue Linke arstyumveri h it, über lerne iititru Potlttk
lei» tMru.tivee Iffitzell abzugeben, bi« er kfflt gehabt Hut«, sch
dartUkhnn, !o beujcht n»th offenbar an sich Hon bet d»i
Pie hr Mck das Hauies vie Netgnng vor, ihm eine ßnieröse Ver-
lnckSzrii zn genatziUi. Wir haven >chvn v'l beirr Glaub»»»
Ar.övu ck gegebut, baß man m 'Teunlchtanb gegen die Svztak-
benivkrniit ltiehr vauitt ausrichlen kann, dag n>an sw lachtztlich
macht, ms c.ß mall sie bätsch lchandell."

* London« den 2<i November. Der ,bp.'rta!oc" tchrerdt
svlgendrtglaßeu liber Loro Noleberh'd Postlmn: „Nichts
wird t> in der Poout ohne Leitn», zuwege gebracht tverveth
nno dabei lurbt v e Fvee ort Fnl.rerllhaff gerade btt ven
As.aiinun unmet nuhr aus. tue ffihrea HHliea. tu tau che»
alle, stuckten ihre eigenen Geoante» und wollen n.chi sprechen,
damit sie nickt bel siumno aalloßen oder urckocrganven
wuden oder Crapsludunarn »lweckcn, pari Herren sie nichi«
wissen. Fn vielen Leut»» zählen rvir Ut eitler Linie Laid

No le but). Taâ Lano t'i0 n znr Feil iiintu dem Bnruikcieg
nnv ill durch raS neue Beihartniß m run Konluunn alaiMnsi
durch pie Unmhnglkin tintd F etnr'ngnkll i-i Cigna erschreckt nnd

zahlt Prillrvnen nun aber M.inwnen sue all das. vhiie baß W



litt sichrer auîklärt und mit auch nur einem Wort anleitet.

Alle halte» sich zurück, damit sie nicht etwa zn viel sagen, und
keiner schlimmer als Lord Rosebery, dem alle Welt — selbst
»ir. die wir chm luiblrauen — die Fähigkeit, klar zu erkemieu
und zwischen dem Wesentliche,', und lluweseullichen zu unter-
scheiden, in hohein Maße zuschrcibk. Wen» er seinen Weg
Nicht ändert, ist er verloren. Lord Rosebery ist weder ein
Mann deS Wortes »och ein Mann der That; er ist der glätt'

zende Mann, der lainmentirt." ,

Frankreich.

Paris, den 26. November, Heute ging es noch
einmal tefilid) zu im AnSsteUungSgelände, IN dem im
librhzen seht Harte nnd Lchausei souverän herrschen. Am Fuß
de» Trocadero im Gebiet der sreinden Kolonien steht »och seht
der Pavillon von Transvaal, die Nachbildung eines Bure»'
Kauie» mit seiner primiliven (itmidjtutin und daneben ei» kleiner
AuSstellungsranm, i» dem sich Landesprovnkle befinden nnd in
dem auch eine Bulle Kriiger'o Anjstcliiiiig gesunde» hatie.
Diese Büste war während der AnsstellangSzeit zu einer Art
WalUahriSorl geivordcn für Bnrophilen und Anglophobe». Es
wurden vor ihr Kranze niedergelegt, AoukcltS. Gedichte nnd
Visitenkarten, AlS die Ausstellung gesclilosjen wurde nnd aller-
orte» die Packer und Zerstörer einzöge», rettete ent reicher
Holländer tuifl BureuhauS. Er lauste, was zu verkamen Ivor,
will das Ganze lpäler irgendwo in .HoUand wieder oufbonen
und erwirkte inzwischen von der AnSstelluiigSkommission die
Eilanbuiß. de» Pavillon bis zur Herkunsl Kruger's »»berührt
lassen zu dürsen. Heule ,var mut Herr Krüger dort. Auf
der Fahrt zni» Pavillon hat der den Präsldenteil degleitende
Polizkipräsekt Herrn Krüger die Reste der Ausstellung, deren
Bainen. Biückei, und Anlagen gezeigt, auch aus denEisselthurin hat
man Herrn Kruger hirransgetühri. Per vorübergehend auigetanchle
und ooii den hauvlsiüotischen Zeitungen mit .großem Beifall
aufgeirommene Plan, von den Prachlichöfungen der Anêstellniig
wenigstens, neben drin Grand- >md Pelit-PalaiS noch die
»ordere, der Seme zunächst gelegene Reihe der sremden Paläste
für einige Fahre zu eihaUen, ist. wie ich höre. an dem Wider-
spuich verschiedener der belheiligten Staaten bezrv. an der gar
zu leichten Banart eines Theiles dieser Gebäude gescheitert.
ZedensoUs hätten sich die Pavillons von Ztnlien, von den
Vereinigten Staaten, die der Türkei, Spanien und auch
Serbien» nur mit ringehcirren Kosten erhalten lasten, und die
Engländer, übellaunig tuie sie der ganzen AnSstelllrug gegenüber
waren, habe» mit teilt Niederreiße» ihres Palais in der Rue
des Stations beieüs begonnen. Ueber das Schicksal der großeii

Maschinenhalle sind die Würfet noch nicht getaUen. Wahr-
scheinlich ist es aber, daß man auch das Maröteld ganz wieder
frei machen und wie die „Esplanade deS ZnvalideS" m große
Parkanlagen nnnvandclir wird.

nP. K. Paris, den 26. 'November. Im Departement
Lot-el-Garonne stand am Sonntag die Wahl eines Senator»
an Stelle des verstorbenen Republikaners Faye an. 'Nicht
weniger al- neun Kandidaten bewarben sich tun oaö erledigte
Mandat. Zur drilnett Wahlgange drang der radikale General-
rath Gtreste mit 361 gegen 302 Ltiliuilen, die der sozialistisch,
radikale Zngenienr Bethouime vereinigte, durch. Der neue
Senator Giresse hat sich ausdrücklich als Anhänger der Politik
der republikanischen Bertheidigung bekannt.

Zu dem Zwischenfalle von Ate tun, über den die
«ationalislijchen Blätter sich seit der offiziösen Mittheilung des
.LempS" iil tiefes Schwelgen hüllen, bringt ein Milarbeiter
der „Amor»". Herr Lhermitte, eiste interessante persönliche
Stole: Lhermitte halte im Tezember v. Z. über den unter
ganz eigenthümlichen Verhältnissen erfolgte» Tod eines jimgen
jüdischen TragonerS, 'Namenö Bernard, in der Presse einen
derartigeri Lärur geschlagen, daß die beschuldigten Olsizicr« ihn
schließlich vor das Schwurgericht zitirten. Zn der Verhandlung
ertlärte nun der Abgeordnete Peignot, Bertreter von Epernay,
daß alle von Lhermitte ausgestellten Bchanpliingen duichwegö
aus Wahrheit beruhten, wie er dies durch eine Persönlichkeit
des Regiments erfahren hätte. Peigiiot nannte zwar teilten
Gewährsmann nicht, allein dieser war nnjchioer zu entdecteu,
da Leutnanl.t Brämond d'Ar» sofort nach deul Tode oeS
Llagoners Bernaio ans Epernay znnl 18. Dragoner-Regiment
nach Mein» veri-tzt mürbe. Da Blömoiid d'ArS ofsenvar
nicht lotort nach dem Eintressen in der neuen Garnison nöer
alle Dächer schrie, daß er mu einer geschiebenen Frau verheb
rathet sei, leine Kameraden ihm aber sehr bald unsreuudlich
begegnelen. io veimuthet Lhermitte, daß Brvmvnt d'Ars von
sninnii Kameladen gemieden würd», weit er sich über die Miß-
Handlung des jüdischen Dragoners enlpöit gezeigt und leine
Entlastung dem Abgeordneten Peiguol mstgethrüt hatte.

Italien.
pc. Rom, beii 2t>. November. Zn der Teputirten-

kämmer find bis jetzt 53 Znterpeliatlonen und 103 Ansragen
eingereicht worben. Aus der Reihe der ersteren lit jene oeS
Ab», del Balzo über die Vorgänge in Mruroko bervorznhebeti.
Unter den 'àllage» bestndel sich eine des Adg. Evttasari, betr.
die Ausweisung italienischer Unterthanen aus Oesterreich'Ungarn.
sowie »litt des Abg. Fradelelto »der die Motive zur LauveS-
»elweisilng oeS italienischen Zonriiakilleti Zoiet Borghetti au»
Trient; endlich sechs Anfragen über den obligatorischen Gebrauch
der englischen Sprache bei den Geeichten in Ri a kt a nach Ablauf
von 15 Jahren, wo bisher die italienische Sprache die offizielle
war. D>e ihUiemfdx Presse hat bekanntlich bl« aus Malta
bezügliche Anordnung der englischen Regierilng sehr lebhait
erörlert. da sie baun einen Schlag ant die nationale Ans-
breitniig Ztalieu» und seiner Sprache erblickt.

u>. Rom, den 26. November. Ein politischer Sen-
sation e prozeß beatmn Sonnabend zül. November- vor dir
kttaskauuner in Rom. Der Senator Eodronchi, Ermiiirsler
nnd Exmzetonig von Eizilikn. klagt gegen den sozialistischen
Abgeolduelen De Fr lire Ginssriba und gegen den Veiieger n»o
den Chetrebaktenr (Abg. Blssotati) des sozialistischen Blatte»
„Avanti" wegen schwerer Btileumdung. Der Prozeß ist eine
der zadireichen Beglenetscheinmigen de» Notarbartotv-Prozesse«.
Aiß im Dezetiiber kvvv vor dem Schwurgeiicht zu Mailand
der bekannt» Prozeß wegen Eruivroung des Baron» Notntbartolo
zni Brihaublimg kam, machte der von der Faniltl» Nvlarbartolo
alö Zeuge vvigelavene Senator Eodronchi wichtige Enlhrtilnngei:.

Das gab Veranlassung zu einem heftigen Zeitungsartikel des
Abg. De Felice. Zn dem Artikeh der „Der Vizekönig Eodronchi
und oie Mafia" überschrieben war. warf De Felice dein Zeiigen
vor. daß er als königlicher Elvilkominissar in Sizilien (ldsttz bis
18971 Verbrecher der schlimmsten Ait zn Walststveckca in
Freiheit gesetzt mid ZnchthäuSler bewaffnet habe. nw. die Kan-
bidalur des Regierniigskaiibaten Arcoleo zn unterstütze», und
daß er durch berüchtigte Ziidividnen in den Wahlkreisen
Regalbnto und Giarre Unrilhen provoziren ließ, um die Gegner
der Regierung einzuschüchtern. Ter Arlikelschreiber kam zu dem
Schluß, daß der Vertreter des Königs sich der M.-.sia bedient
und daß er ihr gedient habe; er habe dem berüchtigten Ab-
geordneten Palizzoio einen hohen Orden verschasst mid ihn
ziini Siadtrath gemacht n. s. w. Wegen dieier schweren Be-
schuldigungen hat Eodronchi Klage erhoben. De Felice, der
bis jchl im Auslande lebte, tun sich einer Berhastnug zn ent-
ziehen, die ihm wegen früherer Verlirtheitungen in Aussicht
stand, hat sich am 22. Novetnber sreiwiliig in Ponte Ehiasso
gestellt nnd kam. von Gendarmen eskoitirt, nach Rom, um
den Prvzeßrerhandlnnge» beizuwohnen.

R u tz l a u S.

11. nt. Petersburg, den 25. November. Die Frage der
Sonntagsruhe beschästigt gegenwärtig die russische Presse,
tiachdem die Arbeiter den Borwnrs laut werden ließen, daß die
ZenmigSverleger im eigenen Znteresse diese Frage ignorirteii.
Die verschiedenartigsten Geivervebetriebe haben sich im ganzen
der Bolschlist der Lontttagöruhe nnlergeoconet. Eine Ausilahtne
machen die ZeilungSdruckercieu, die sich besonders mit der Ein-
sieUting der Arbeit am zweiten WcihnachtStage und am Neu-
jahrstage noch nicht einverstanden erklärten. Die Stmnnung
der Arbeiter in Bezug ruf diesen Piuilt berechtigt zu

der Annahnre. daß^die ZeitnngSverleger Feslrntze für die ge-
tiannten beiden Tage werden geioahren niüssen, um kein
Aergeullß bervorzurnseii.

Zii NioSkau finoet ain 28., 29. nnd 30. Tezember d. I.
a. El. der erste ruistsche Eyirnrgen-Kongreb statt.

Zn Odessa ist am 2l. November von der indo-europäischen
Telegrapheil-Gcseilschalt eine Telegrapheuschulc eröffnet
tvorden zur Ansbllvnng von Telegraphetibeantten für die
Linien dieier Gescillchaft. Auch in TînilS littD in Warschau
werden gleiche Tclegraphen'chulen eröffnet.

Zn Nisäiny-Nowgorob hat eme Bewegung der EchisfS-
arbeiler zn emrr Orgattstation der bei der Schiffahrt beschäf-
ligten Al beiter gesuhlt. Es handelt sich um die Grüiibung
eines genossenschaftlichen Verbandes. der den gesannnten
Güter- und Passagiervertehr bet betn alljährlich eintretenden
Flachwasser der Wolga übernehmen wirb.

A m e r i k n.

* AliS ^ Washington, den 25. November, meldet di«
„Kab. Korr.": Zm Oktober oder November vorigen Jahres
tonnten wir mittheilen, daß sich in Südamerika ans vein dort
tandeSubllchen Wege ein u e n e v Staat gebildet und sich
als unabhängige Nepublit aufgethnii Halle. Dieser neue
Staat, der sich A c r e nennt und im Hmterlande Brasiliens
sowie eines Theils BoUrnaS liegt, scheint stch in dem Zahre
ganz gut gehailen zn haben, denn er hat ,etzl einen eigeneil
Gesandlen nach Wuihiilglon designirt, der von der amenkam-
schell stregierung die Anerlentinng Aclns als freier ititD «nab-
hängiger Siaal erbitten soll. Die Rcpiibiik Acre hat, nach
den Miltbriluilgeu des Geianbl«», 2u0o0 Einwohner, die fast
ausschließlich iil den Gnmnllpiailtagen des Präsibenteit der
lllepnvlit beschäftigt sind. Der 'Name des Praftdenlen wird als

Llritö angegeben, nnd es heißk. daß er ieuierzeit seine auSge-
dehnlen Besistnilgell einlach «u>r Lponto zutn Staat erhob.
Sowohl Brasilien als arich Bolivia huben dagegen proteslnt.
aber keine eneiguche 'Anllo» gegeil ihn eingelritet.

V. t'. Buenos Aires, den 2. 'November. Schon ehe
der Besuch des Präiidenten EampoS Salles mit
Bundnißgeoailteii rmv dein pacisiichen Problem in Verbu.dnilg
gebrnchl wurde, wur in Argentinieil in weilen Kreiwn die An-

sicht verbreilkl, dag di» Anwesenheit des brasiltaitischen Prasi-
denteii ui Buenos Aires von solgeiischiverer Beteulung tue die
Elilwîcteluiig der uaei-natiDiioten Politik Südamerikas sein
werde, lind obgleich diese Ansichl in den Thatsachen leine
Slützc fand, wurde »e doch um Io mehr desestlgt, als sie voll
der „Tribllna". dem Organ des Präsideiilen brr Rrpubük,
vorgedrach! und mit ojjeuen Drohmigeu gegnli Chile v»r-
dniiden ivar.

Tab zwischen General Noca und seinem Gaste Abniachungen
über die Grunbuna eitler Sndameriknilischen FriebeiiSliga ge-
troffen werden tollten, deren nächste Ausgabe der Schutz Peru»
und Boliviens vor ihre!» Gegner Chile zu fein halte, war
infolge dessen bei nicht wenigen zur kieberzengung geworden,
der auch wieberholl offen A ns druck gegeben worden ist, aber eö
taun nicht ausbtkibeii, daß sich dieser allzu gianbigen Gemüther
ein Gesllht der Entlnuichnng bemachligh denn b:S jetzt liegt
weder von dein binstlianischcii Piäilbeulen noch vvti einem
seiner Begleiter eine Aeußermig vor. die verinnthetl ließe, baß
die hier verbreitelen Anschauungen von ve» Braiilinnerii getheilt
werden.

Wohl hat man in den tvauneu Worten, mit denen der
Gast brr Argentiiillchen llìepubtin die Begilißnng deS chilenischen
Präsidenten Vrlnzuriz enmOeite, in erster Linie die von der
Etikette gebotene höfliche Antwort aus ein« hostichlettSde-
euguiig zu sehen, au der hier auch der Euipftnvtichst« leinen
triilov nehuien kann. über e« läßt stch doch nicht vertrilnen. daß

aus der Betonung der „aineritanlicheii Svlivarität" deutlich her-
vorgebt, daß der brastliannchk Präsident von enier Solldaurät der
sudauierikaillichen Staate»! Ehil« gegenüber nichts wissen will.
sondern die« trotz seiner EipanfionSpolillk als gleichberechtige»
Glied dcr w tUhaineutunitchen Famitle" ansieht, woslir man tt
in Argentinien wie m Peru und in Bollvien nicht mehr
gelten lassen will.

Nach diesem Ttügrnmin wird niemand mehr im Zweifel
lein töttuen. baß die drafillciiilschen Gäste gefilssrntlich j«de
Aenßtluug vertmldeti. die Brasilien tu einen O'egrusatz zu
Chile setzen könnte. Diese Lhalsache kann ja auch nur für di«
Gejlihknpolillkrr etwas lleberiaschenoes haben, da eine andere
Politik als die einer strengen lüeutralttäl von Brastlren über-
Haupt nicht zu «iwarterl >var und »rau am wenigslen einem

Mbrausoabe!
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ttakao-Lompagnîe

"Cbcodor Rcichardt

fabrih: Hamburg Manctsbek.

n"' 1 Mund Doppelt entölter Reichardlkakao ergießt

l'*' 150i«i)»,i, demnach kostet eine Taste Relchardt s Ceonomia-Kakao
à Teil von Mt. 1.80. da» sind 1.K Pfertnig; muht» kosten

100 Tasten Mk. 1.20.

Mehr Diufteu 6ie für die ölreichen holländischen Kakao,
altec Fabl>kat,v..Sweiie ntchk zahlen, «eldst wenn n>e aus
den natürlichen Wvhlgejchinack deß Reichardttakao ver^

lichten ivoUteii, und Sie vpiern den psiistge»
Mynheers tebesinat Mk. 3.-1 Bttle. machen

î', einen Versuch Mll dem Kakao der wirk-
itch»« KakuokNnkerr

vt<« find einzig und allein

Reichaidl» Doppelt entölte ttakaosorten!

tn'u«, m ««tu /jvimbutg, Alrona. Ottensen
wti tit. z,- «H auf ufentrtishe über irkuOuHiiukx
«I»»»»"«. «»»«.. lUlTe det UdNeteru«,. p-g.

tu f)Amburg,/il»ter<UmiN stztz 1
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StaatSmaiiil wie Canipos Salles znt!ai>->,i d>us. daß er sich
au! dos gefährliche Gebiet dec politischen Abenteuer zn be-
gebe» Lust trage.

Was man von ihm erwarten tniißte. war, daß er au» drr
thatsächlichen Lage die Konstguenzen ziehen werde, und die
Ttzatiachen weisen die brasilianische Regierung gebieterisch auf
die Politik der 'ltentraiinäl hi». ES fehlt für Brasilien jeder
Anlaß, sich an einem gegen Chile gerichtelen Büiidniß zu
betheiligcn. weil weder leine politische» noch seine wirthschaft-
lichen Zi.lercsseii zll denen der pacifische» Boriiiacht int Ge^e».
sotz stehen, »nd der Erhaltimg deS südamerikanische>l Gliich-
geivichis zn Liebe die Verpslichtiingeti einer t/lllianz zu über-
nehmen. werden sich die leitenden brasilianischen Politiker um
io weniger versucht suhlen, als der Abschluß eines solcheit
Bündnlssks keineswegs «ine sichere FriedenSbürgschast wäre,
sondern im Gegentheil die Gefahr eines Kriege» näher rückte.
Denn bei der geringen WiderstandSiühigkeit Perus und
Boliviens kamt ihr Konflikt mit Chile mir bann znm Kriege
führen, wenn sie auf die Hills,! der Argenlinischeu Republik
zählen dürfe», und daß d>e Wahrscheinlichkeit einer Zntervention
Argentiniens mächst, sobald dieses durch ein Büiidiriß mit
Brasilien eine Rückendecknng erhält, liegt auf drr Hand.

Bo» der Marine.

B Stiel, den 27. November.

Zn dem am 26. d. M. ait Bord des Torpedoschulschiff«»
„Friedrich Earl" begitinenden abgekürzten Stabsosfizierkursu»
tit der Korvettenkapitän Wilde konrinandirt. — Marine-
Generalarzt Dr. Gtobig nnd der Asststeiil des hiesigen SanitätS-
amtes, Plamie-Oberaisistenzarzt Dr. Oloff, werden am
3. Dezember das Garnisoiiiazarelt in Friedrichsort besichtigen
und von de» hygienischen Verhüllnissen der Garnison Kenntniß
nehmen.

Nach Mittheilung des Norddeutschen Lloyd trifft der auS
Ostafie» heimkehrende TranSportdampser „Köln" vorauSsichtkich
anl 8. oder 9. Dezember in WilhelniShaven «in.

s. Wiltzetmsliave», den 26. November
Ter in Ostasien tialionirke kleine Kreuzer „Condor",

Kommandant Korvetten-Kapitün Scheibe!, kehrt im Ansang
nächsten Zahres in die Hennath zurück. Ein AblösungstrauSpvrt,
der Rlilte Trzeniber b. Z. entsandt werdrn sollte, wird daher
nicht abgehen.

Das Artillecieschulschiff „MarS" hat den Dienst al» Wacht-
schist' der ^tordieeltalion übernomnien. — Tie Vereidigung der
Ansang Novcnlber d. Z. eingestellten Rekruten findet am
80. d. vormittags 10 Uhr im Exerzierschuppen der
H. 2)natrolendivlsioit stalk. — Ter Matrose Anton EmS von

S. Nt. S. „Weißeliburg" ist in Tschingmantan au Gehirn- und
BrustseUrntzündung gestorben.

Bo» fremden Marinen.

A. M. C. Die Vermehrung des englischen V<«
schwaderet. Tie Vermehrung des eilglischeit Reseroegeschwader»
ist jetzt, nachdem die Verhandlungen der Admiralität über die
Reorganisatioil dieses Geschwaders abgeschlossen sind, eine be-
schiossene Sache, kleber die Fortnation und den Charakter
dieses neueil Geschwaders küßt sich vorläufig nichts weiter
sagen, als daß diese Fiottenabiheiluiig dem gegenwärtigen
Reservegeschwader attachirt werden wird, obgleich sie als zweite»
Kaiialgcschwaver uenoembt werden soll, und zwar derartig, daß
das neue Geschwader in den heimischeil Gewässern zu verbleiben
hat. solange das Kanalgeschwader sich aus der UebnngSfahrt
besindet nnd nliigekehrt. Titrch die Atlachirung des neuen Ge-
schwaders hat der Zilspekienr der Mariitereserven eine Anzahl
mvderiier Schisse tür die Ausbildung der ooaat guarda nutz
Königlichen Marinere set vett zn seiner Verfügung, die biß jetzt
uns veralteten Schissen ihre Alisbilduiig enipfingen, die ent-
weder als Küsten- oder Hasenschlfse ihre Vertvenvung fanden.
Das neue Geschwader soli ails Schiachtschisfen, Kreuzerit und
TorpedoboolSzersiorern bestehen nnO wird von bent Koitlre-

Istdmiral Lir Gerard II. 'Noet bkfehligt iverden, der skint
Flagge ans dem Schlachtschiss „Albion" setzen wird. Die
Lidmiralität beabsichtigt, anderdeiii. die gegenwärtigen Wacht-
schifse zeNwelie Duvet) da» nette Geschwader zu ersetzen, damit
diese auch an den Unbungssuhrten lheilneyme» könnelt.
Während die Schisse des ReservegeschwaderS früher nur
äj4, ihrer Besatzung jührlen, ist lcßlere schon sen einigen
Monaten ans oe» vollen Etat gebracht. Die gatizeit Maß-
nnhnlen zielen daraus hm, eine größere mobile Flotte zur Ver-
tngung zn haben.

A. iM. (J. Französische Hafenbautete und Küsten«
besestigun,zctt. Der Mariue-Etat enthalt »amhasle Forde-
rungen Itu ui« Bau- und Tockgelegenheiien sowie für die Ver-
thetvignng der Kanal- uitb Mtlielmeerhäsen. Auch in Cherbourg,
wo die Pulversabrik beieitifit wird, sollen Berlheioigungswerke
zum Schutze de» Hafens angelegt, die Vorkehrungen zur
Kvhlenuderiiahme vergrößert und da« Dockbastin erweitert

werden. Zn Brest sollen ei« neuer Helling gebaut, der ge-
schützte Hasen fertig gestellt und Vorkehrungen für die mobile
Veriheidigung getrosten werben. Zn Lanuion werden zwei
große Bastln» geballt. Zu LögardrieuL wird ein Torpedo-
»ladlisieuienl err ichtet. Zn Lorient iiuD Roche sort solleir Die
Kohlenvorrütht vermehrt werden. Auch beabiichligt matt im
letzteren hatrit die Einsahrt zu vertieieu und die Tvckanlagen
zu vergroßeru. Zn Toulon werden die Baagekardeiten sort-
gesetzt, die Castigneanoock» verlängert und m Ntstieliy noch ein
Bassin üiigelegt. Desgleichen weiden hier Magazinbauteit und
grobe elelttische Anlagru neplant. Fur Corsica und Btierta
sind große Verlhetvtguugswerke projeklut.
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(lii'osftfc« Lager completer

Comptoir - Einrichtungen.
Gebr. lieinig, Tischlerei, Ellcrnthorsbrücke 7.

Jeder Garten

den schönsten natür-
lichen BlUthenschniuek

Bepflanzung mit d. feinet n

Stauden-

— das sind: ausdauernde, ]
krautartige Biüthenpflan
zen — erhalten.

Unser illustrirt.es Haupt
verzeichniss enthält zur

Anpflanzung
die auserlesensten

Stauden, wird stets
durch Neuzüchtungen
und Einführungen

bereichert!

und wird kostenfrei

gesandt I

Goos ÄKoenemann

Versand-Gärtnerei,

I Grossherzogi. liess.Hoflief.|
Nieder-Wall ui*

bei Wiesbaden.

Vom 9. Dezember d. Js. bis 15. Mai 1901 verkehren zwischen
Altona-Hamburg und der französischen Riviera

ans dem Weg« über Bistort, Lyon, Marseille die LuxuSzüge L. 85 n»v L. Hst,
und zwar in der Richtnng Hamburn—Riviera L. 86 an jedem tUiontaq, Mittwoch und Eonnabend ab
AltonaHamburg, in der Richtung Riviera—Hamburg-Altona D. 85 an jedem Dienstag, Tonnerntag und
Sonntag in Hamburg ankommend. Diese Füge führen nur die 1. Wagenklass« und habcn direkt durch-
gehende Echlalwagen und außerdem eine» Speisewagen.

Ter Fahrplan der genannten tiüa« jst folgender:
L. 80. Richtung Hamburg Riviera

l'^7 Rachin.

1«
]52

f ab

4;;r* NachNn

r* „

lìn »
Am folgenden Tage: E

9'U

Altona . . .
Dämmt hör .
nklosterthor
Hamburg 11.

L. 85. Richtung Riviera-Hambnrg r
an

aban Hannover ....

„ Cassel
„ Frankfurt n. Nt. . .
„ Nizza

1 n Mentone ..... W

Genauere SXrtflcTbf u über deil Fahrplan sind aus den Deckblättern zu den Kursbüchern zu entnehmen.

Altona, im November 1900. Königliche Visenbahndirektion.

7^ Nachm.

In 'ff

402 Nachm.
110 n
915 Vorm, am folgenden Tag«

10-"-"' Vorm.
9-"'i<

Wir briiiaen hiermit zur Kenntniß. daß wir ^

Herr» II. F. M. Mulzenbcclier in Hamburg, Brodschraiigc» Nr. 27,
zu unserem Bevollmächtigte» für die Freie Reich», und Hansestadt Hamburg ernannt und u»2 gleichzeitig
verpflichtet haben, in der Person diese« unsere» Bevollmächtigten für alle aus seine Thätigkeit als Bevoll-
mächtigter entstehenden Aeziehiingen vor den Hambnrqischeii Gerichten Recht ziz nehmeir, sowie auch im
Falle de» Erlöschen» dieser Vollmacht entweder in der Perlon eine» neuen Bevollmächtigten nnimterbrochen
weiter in Hanrburg Reckt zu nehmeir oder, bei gleichzeitiger Anfhebung der Vertretung in Hamburg, dort-
selbst zur endgilttgen Abwickelung aller schwebenden Angeiegenheiten eineil Liqiiivator z» bestellen und
alsdann in dessen Person in Hamburg Recht ju nehme».

Die unsererseits anSgesteUte, riotariell beglaubigte Vollmacht ist bei der Handelskammer in Hamburg
hinterlegt worden.

Berlin, den 14. November 1900.

Augusta“

Allg. Deutsche Invaliden- und Lebens-Versicherungs-

Aktiengesellschaft in Berlin.
Liman. Molenaar.

l&lückisiiiüllersj

WßtT Gewinnerfolge
sind rühmlichst bekannt!

12. Dezember

Ziehung 1. Klasse
Hamburger St.-Lotteriè.

7 Klassen. Haupttreffer:

... 500,000 M>.

Pr. 800,000 dt,

I& 800,000 dt.

1» 100,000 dt.

.» 75,000 dt.

70,000 dt,

u 65,000 dt.

,t 60,000 dt.

1 à 55,000 dt.

n 50,000 dt,

insgesammt 56,010 Gewinne
bei 118,000 Loosen.

Loose 1. «lasse V* 75 4, V* dt, 1.50, j
Vi JL 8. , V» dl-. 6.—

empf. die Haupcolleete

Ad. Müller & Co,

Gr. Johanniöstr. 81., Ecke Bürsenbrncke

:

m

Commerz- und Disconto-Bank

Eingez. Actie.ncapital:
M. 50 000 OOO. HAMBURG

Reserven:
M. «960 711.92.

Centrale: 3ie»s 8. Depasitenkawae: 8t. Pauli, lleeperbabu 168.

Nimr-EiBiflageii

werden in jedem Betrage entgegengenommen und bis auf Weiteres mit

3s/4°/o p. a. gebührenfrei

vereinet unter den .bekannten und an den Kassen der Bank aufliegenden

Kückzahlungabedingungen.

Del Sûiifaûelis Norsie Bampskibsseistab.

ltegelinäRsige 2mal wöchentliche

l>uuipfWehiLs«hrI.

Nach Christiania

via Mliien

und Draiumen

Ö.„Kong Inge“, Cupt, Th. Hansen,

Hu hounei fthig, d, röv. Nuv„

Aach in.

alt Waaren and Cnungieren.
& Hklau derOUternnualiuie an» tfcuui

Donnerstag Mittag.

Nach Christiania, Christianssand,

Arendal und Lautvig

»»Kong Björn“, Cupt, A. Anonsen,

ln Noiiunbcnil, tl. 1. l)ecM

Natchui.

Wit Waaren, Pa»»ajjiert*u und der Kaiearl, Dost.
NiIiin» der liiUeraiiualiuie am <|ual

Freitag Abend.
hurohgaugaroutiuasemeute werden nach den

UtUageudeu PlUlat-u g<>«‘lrliurt.
Die Dampfer loschen umi laden am

8niiillliui<itmi, Mrliunipeu No. 6.

^tunesKUiruteiuli«»ettbD«|»iUe«tetta

Jhteii Tag vor Altgaug tier llaiu|iser
*vt Mir elngerelrlit werden.

Hub. Jf, Hlutnan fr*
Hu-Inhils, 80, part.

;

n

I

Kreditbank Scherrebek
e. G. m. b. H.

Ztvtlk: Erhaltung und Förderung des Deutschthums

in der Nordmark.

Wer hierzu helfen will, ohne i'ch ei« Opfer auszuerlegen,

». Mitglied der Bank gft' I"Ä, A 1001

seine Spargelder bei dieser Bank ®"'?,. w

.«««.»«». fine oder mehrere Schnldverschreibimge» der

Kreditbank LULL." "' ^
Alle« Näher« durch den Borstand der Nredilbank in ncherrebek, Nord-LchleSwig. bez.

Pastor Jafubien, daselbst.

v lliiriii'1

von l*lillu«lel|»hln
** dkaer Tage auf der EU*« fällig und werden
8* uubektttuiteu Herreu Kuipiaugcr ersucht, eich
**1 dem I uterseichueieu »u melden.

8. Fuhrmann, Ninnio & uuuUwr Nilg.

L\or«l«leul8cher Llojd.llrcuicii

NchuglD isml PuntdaiuptaelilittMlirt

vou Bremen nn, Brasilien

Uber Antwerpen uud tainas«,

Balia, FitimIm, à de Janeiro uud Sautos,

von Bremen n«* New York

D. Trier 1. Dec. direct
i). H. M. Meier 8. December direct
D. Kaieer Wilhelm der Greise 11. Deetuiber über

Southampton uud Cherbourg
D. Oldenburg 15. Deo. direct
D. Trave 1H, Dec. ub. Southampton
D. Prim Regent Luitpold 99. Dec. direct
D. KaieerÌHMartaThereaia 2? Dec. u.Southampton
D. Köln W Dee. Uiret-t
D. Karlsruhe 5. Jan. laut direct

D. Weimar ly. Jan. über Southampton

von Bremen °.°i> Baltimore

D. WKrrburg......... a Dec. nach Baltimore
D Bona 15. Dec. nach Baltimore
D> Rhein . .......... »0. Dec. nach Baltimore
D, Cobleei ö, Jan. 19uUsch Baltimore

uud ferner alle B Tage Duauervtag«,

vou Bremen u*oh Gelveston direct

D. Borkum b. Deo.
D. Reigolaad M. Jam loot

•D

ÖD
Malm I... yw. Dec. via Antwerpen
Ragland s. Dec. via Antwerpaa

* isuit unit Pemambeoo au.
Ö thust Hiebt Bahra und Peraambuoo an;

vou Bremen uaoU

Montevideo und Buenos Aires

D. Mark s. Doc. via Antwerpen

«™ Bremen 0«.. Hamburg Ostasien
hu. Zwetgiintan n, Hcn-Uuluea u. Japau)
D. Saebaen tat* Hamburg.) I«i Dec,
via Antwerpen. Southampton, Genoa, Reap»!,

uud twiner alle 14 Tage;

vou Bremen ni> Australien

ttbor Antwerpen, Southampton, Genua, Neapel,
fort Said, Sue#, Aden, Colombo, fremantle.

Adelaide, Melbourne uauh Sydney
D Darmstadt 6. Dec.

mid tcruer alle 4 Woohou Ilitiwocha

Ille Passaim Vertretongeo 1

11 illivliu I.M/arun. Kolaudebruck« 4. Hai». M. Ülaaami Jr.» Baumwall K.
Neuere Auekuuft f Keb, U, MIuiumu Jr., Uaumwali 4

wegen brachto« J Oeear 044. Asmalasck A II»II IGefctt., Nom» Urdoiageretr. yy,
citiieilcit. t Hugo A tau t:»MiM*r!lk, b d. '/ippelbauo 4

Binneit-

Gntei verkehr.

Die GeltnnaSdaiier des AiiSnahmetaris» für
Geireidesenduiigcn vo>i mindestens 10 000 kg von
Lübeck »ach Hambuig, Wandsbek und All-Rahlstedt
von 0,UL â sür too kg wird bi» znin io. Januar
k. I. verlängert. 'JJtit dem gleichen Tag« titten die
ad Lübeck bestehende» A»»nah»ie|racht!äl;e für
Sendungen von Gekreide »nd Hüiseiifrüchten von
außerdentschen Ländern und von vst. und west«
prenbischen Häfen »ach Hamburg L. B., Wandsbek,
Alt-Rahlstedi sowie nach Haiiiburg-Steriischanz»
ailher bnrasl.

Lübeck, den 27, November 1900.
Tie Tircktton

der Vübeck-Büchencr (niscnbahn-Geselischaft.

Verding van A 48 Ouo ke Vcmc,rinne, H. 350 qm
färb. 031a», 8540 qm klarem Glas 19 ) qm uralt-
geschl. Gla». 18 >,w Viilchgla». H9 Taselu belegt.
Ep>ege!ala» und 1990 Sliick <H>aSglocke>i.

Die Anliesernng hat im Rechnungsjahr 1901 zu
erfolgen. Angebote sind nnler Benuhniig de« vor-
geschriebeiikii Muster«, verschlossen tiao md ent«
sprechender Ruischrist versehen, bis? zum Eröffnungstage,

Mittwoch, den ID. Dezember 1900,
Vormittags 11 Uhr. posts re i an uns einzusenden.

Tie Lieseruilgsbedinguiigen liegen im Centralbüreau
sF'Miiier 58 des lüerwallungSgebändes) znr Einsicht
ans over können gegen poftfieie Einsendung von je
50 Pf. (in baar) fit« A oder 11 bezogen werders
Zuschlag erfolgt bis znin 12. Januar 1901.

Altona, im Oiovnnber 1900.
königliche Eiseiibahndirektion.

t e 1 l e u - 'ns exmittier.

Anzeige» unter dieser 'Rubrik die Zeile 80^.

Offene Stellen.

Verà".-«"»-v«.«m..i888.

Hamburg, kl. lläckeiustr. 38.
Uörseustaml Pf. N 3 neben 49.

Hauptsweck:

Koat»iilreI«i 81 eilen« Venn it seimig,
Abtlieiliing 1‘iir Foi'ibiUlung.
llaudulMscliiilo mid Yorlriigswesou.

«lienellacliaftsi'äiiiuu: llüeclmtraeaa 7.
PeiisioiiKv Kawwe; Kranken« and

llegräliniwa-liawae v. II.

l'iiieri«fütxiingii>«JuiniuiwMion,
liusipt»äclilicli hei SlelleiiluHigkott wirkend.

Altlliriliing für («»«elligkeit;
Abtheilung lür Lehrlinge.
Hurra is für notlileiileiiile Handlang«*

hhhhhÌihhhìhhbhhhhìhhhb

Verband

Deutscher Handlungs-

gehülfen
V. n h e I p c i (,

Geschäftsstelle Hamburg.

Kaiser Wilhelur-Ltraß« 47. Börse Pf. 1 Sitz k.

Kostenfreie Stettenvermittclung.

53000 Milglitder.

Jahresbeitrag M. 8.—.

st ranken fasse 20000 Mitglieder.

Reciitsschnst.

Ilntrrf(iii|iiiifl bei Stellcnlosigkctt.

Von einer Hiesigen Thee- und Vanille - Ungute
Firma «erden p. 1. Fauar 1801 1 gewandter Buch
Halter und Conespondent

sowie
1 Contorist. der auch di, Stadtkundschast mtt besuchek
und möglichst Branchektimtiiiß besitzen milk gesucht.

Off. mit Angabe der Vebatttzansprüch» s»n»i«
Zeugnitzablchrilten uut. I'. 807 an di» Ctpeditton
d«. Blatte«.

Lvlirllug
au« achtbarer Familie, nick.'.l. nut Einj.-Frei«.-
Zengnib vom Export-Geschält sofort oder später

gesucht. Cfttilen unter 8. 800 a. d. Exp. d. Hü

Vine Famiite ans der Uhlenhorst sucht zum
1. Januar ein geb. Stiudersrauteiu gesetzten
Alter» oder eine Hausdame, weiche d. Beauf-
sichtigung v. nchutkinderu «u itbern. u. sich
einige» baust. Arbeiten zu unterziehen hätte,
auch tu» Stande fein muhte, voekommeude«
Salles dem HauShatt feldstiindtg vorzustehen.

Angebote, mit Angab« der Referenzen
uud der Gehattsanspriiche tiitur Buchstabe«

lt. 808 an die Ezped. dis. Blattes erdeten.

Gesucht zum 1. oder 15. Tezbr. «in jung,
etwas augeieruteS Metumädchen.

tt. »»cid.: Hettwigstraß« 80. II.

jiuiidj. lu uud 12 1,» Vorm.

Stelle« »(H tr f II ri) t«

Chfhull'tllPl' welch'» tim der gtdhttn
(*hom«mtii Hamburg«

Idl 13 JubuH zur cciilloi Fusiitdenheit iwnoaiid«,
sucht, gestutzt auf um prima Rcleiennn. io'ort oder

; später andnwellige Htellung, n,st Ost. «ib.
Cd. Urausewi Blaukenese Hamburg,

Um luiüiid Mädchen »Ludeckeiiu) lucht KteGnng
in »»»em II. Haußsiand. Fanitl.-Anichi. »iwUittchk.
Gest Ossktteii un f'art «ìrrtlw, pcpienunukt 6.

Aue ^-ildetî u. Hohenfelde
mmmt Aboiiiiemeiitsbestestniieeii uni den

Hamtz. Corrrspoiitzruten
stägiich Oinalig» puiitmch» Beioitzuugl

»i. Vt »utgegeii du« steitniigsgelchäst «»»

llngu Wtifltrr,
nitdeen. «0-»»»decker chbanste» Rr. I»».
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(nnrdincii

in grösster Auswahl im
Gardinen-Spncial-Geschäfl

von

II. Chr. II. Schmidt

Bergstrasse 13, I
Kein T<iu1on.

I Weiltnachis - Geschenke. T

I Feine KoebfleclH-Arhoiten. |
•o Mtilon* nml Vcrundn-TIliliel. M
s llaisi ltoffci' und ISrÜHckOrbe. *

g Kim!n,nus;i > it, Fnppenn»gen. g-

I Henning Alicens, n

« 20 Ut ö d i »I g s in « r k t Ä9. J
1

!^y n m i 11 c n * u \ e i fl e tu W ^

Am Abend de- 26. November entschlief sonst
nach kurier Krankheit im 77. Lebensjahre unser
innigst geliebter Voter, kchmieaervnter mid Großvater

Edwin Nonne.

Jolle Kneiscl Wwe.,neb. Nonne, Spcmbßit.
Ferdinand Nioniie »mb Ava« Clara,

grv. Nonne, £dibbiu(ib (mffu.
Otto Frendenberg' uhd Ava« Kinüh ,

jeb. Nonne, Berlin.
Dr. Max Nonne uut> iViau stet». Jleje,

Hambiirc

£dwin Nonne und Frau geb. Walther,
AHrrnSburg.

und Enkelkinder.

Beerdigung Donnerstag, 10 Uhr Dorm., vom
kterbehaiise nach den, neuen Kammer Friedhof.

Hamburg, L6 November 1900.

A
X

X

:-K»‘

'tfì'

n SK. 1*.

Dt« Beerdigung von Br. LI. C. F. «elilecker
stndet am Mdtwvch. den 28. dS., Vorm. 11 Uhr,
vom Sierbehause Neuerwall 14 nach denr Crema-
tvrtum statt.

Verlängert die Taille und
schnürt Leih und Hüften gut ein.

Corttel«, klirr, «ach oben, leih
und »lüfte ciiiwcSintirenri,

Stück von A 4.50 an.
(«nrhCorset» für starke Damen

Stü^k von M. 0.50 an.
Damen- nnd Klniler-Corsetf«

von 1 M, ab.

Anfertigung nach Mannn.
Wilsehe u. Reparaturen.

Umtausch uach \Veih mich ten gestaltet.

Gorset-Fabrik Paul Holtmann

Ntaillliniinbriickc .4, Krke E lcrmhnrshr.
ünlleslelie jeder Mlranneiibahn.

T

rauer-Costumes,
Hüte, schwarze und graue Kleiderstoffe.

A. Schuirrnnlii,
Rathhausstr. 12. Telephon I, 3599

T

rauer-Magar.in, gegründet 1884.
Costume, Rocke, Blousen, Hüte etc.

Anfertigung t. Costumes in kürzester Zeit.
Nieterweiser Verkauf sammt). Stoffe.

Gebr Dabeisteht, Gänsemarkt «1. Fspr. 327.

Nîngazin
ftt häusliche Knnstacbeiten.

Or. Auswahl in Truhen, Wandschränken,
Wandborten, Bücher» n. Palmenständern re.

moderner Strriart.

Bruno Dulde. Ilcuberg 8.

^»ermischtc ii,u‘Mi C11 '

0 *nr Rrudei-kette.
Mittwoch, d. ä Nov. 1900, Add». 7^. Uhr.

Mit««, n. In-lirl.-A. n

LogenhauS Lvelekerstrahe.

n F. X, W. Altona.

Donnerstag, 2S. Nvv.: M. 14 u. 3 Hi 8 Uhr.

Freitag, den 30. November:

Stiftungsfest ^ in IV. 7 Ul,r.

»est.Tafel ßä 9 Uhr.

And, H 11(1. in Hamburg.

Auction^lmii^

für Kunstsachen, Waareu. Mobilien etc.

Emil Mülileupfordt,
Fserdeuivrltt 549 31. '

Frvntpleatti Erlrdigunic von
Audionen io- u. uuM»erlialb de«
«n<‘Mk liKftnIiaiiM«*M. — Narb rer*

Mtiiiiilige Ti**nt Ionen.
Mnttìrlalität V IirveuUrisiruug u. Taxation

von Verlasseuschuflen.

Julius Bliithner,
Flügel und Fht hon

prämiirt mit
12 ersten Welt-Aus^tellunyspreisen.

Farin 1900: <« r a ii <1 Fr ix.

Fiiialo: Hamburg.
15 Colonnnden 15.

n>.«l -MM.'«UM

DaS Weint,»ger
nebst Inventar uns Einrichtung o s ver-
tlordenen W» inhänsieis I), F. ìuchost
ist oh bloc

zu verkaufen.

Näheres beim Nachlaauflegri ttieoex
J, iiUsrli, Nkn^rwatl 77, I.

Thürmcr-Fiimos.

O Frstkiassiges Fabrikat. Q
Nie(lerhi|*e 1 ilnndmi-g ii d. Fxport

Carl l.übkrr, Shiiiinitliorntr. 11.

B. 6. J. Buschmann & Co,.
545 Foloiiiiudeii ‘45.

Flügel, Pianos, Harmoniums.
Auf Wunsch günstigste Zaldbediugungen.

(ißiniiii gebraucht. Hoche cg. hutsch ?oii ist f. 350
-pUUUI t verk. pfehlandftratze 547, I.

Amerik.Jalousik.Lchreilitische
Moderne t§o»iptoir»ninì ichtunge«.

MT Billigste Preise ~#U
(üehriider UriuUoth. alter Eteiuweg 7H.

Cffatrii z. 0 lussuuiig e. Ovtoiiialwaaien»

-eschaus erwnuichi nut. Lol Marttsti. 1 pt. v.

Bradford shipping house
iMk woll Intrmluced agent four Fs port In

Mamburg. Apply M, H9Ä of tue paper.

The Mercantile Guardian

wird in einer Ausluge vom

10,000 Exemplaren
tu jeaan Mid••Afrika

VM dir T»bl« H»y bi« »um ViuiorU Nyunis im
Ikcomkier verbreitet werden.

luHorsuii Auu«hiue Ilopfritwark 11.

vtxv îuuu iimiiiUtlitlub

jtloiintsbiiiden

fx. Dun M tu«, Praktische Ohiiirl Wo á'j

II rite »richt. Pensionen.

ElerlitK

School of Languages.
140 Z»eig«eliuh‘i».

Pa.iter WeltaussteUiing 1900
‘•4 gold. u. L Mb. Medaillen.

Ferdiiinndstraße 17.1., TA

Altona, Wohin« Aller 37 %&*

F.iitfl., Franst., N|»uu., Fortunn., Ital.,
Ileiitneli, Mdiweil., Nor«., IliinUrli,
IìiimmìmcIi v. vkhrern d bete. Rationalität.

n Nach der Betiitz-'ldethode tort nnv spricht oee
Schuler nur d>« in rrlttiteiiO« Sprache.

Aerie Owrfr den«,,,,»» tut! jede

A. Schaefer Nachfl

t\(tid|M tiOl VI Mit 1

chtrarß St*,iuNgiti
D a m nt I ton It r, 0

n spanisch und

I ItaltonlKcIi

WAllredo T|.jkariUto, («erlinfste, 44.

nruudl. BioliuiiiUrrricht
re. v. t. nianii, Vekiu bn n ah. Hvnoiar in uDtr
anb d. Hans, erih. tniobte noraiant d> Nniang.)

Gest Offert, (ib, an F, klrrlit», Hamburg,

Castamacherreih« 07 III. t.^

^ÌWlltliltldF nnndet in best?"Aanul.. di»
^ieinl9IIMi «Miutfub«. hew.. Ausnahme.
Ott- n. It, 13Ad an llrliir. F>»irr. SNumb.

Hötelzur Börse,Kiel

llidshMistr. 21* (Euiiaiit Wall).
ü«utfum der budt,

Hdtvl 1. Range». ♦ \ oi’rUgltrti «lug«riehtat.
Uauumtnli'tu KUehe. UUtelnrel»«.

II iu«diener am H.lmlius,

tUactiUcho Balmverbindung all« tz Miuuteu
vom bêìmäof drrwet nnod dato liot«l,

Dresdner Bank.

Eingezahlten Kapital 130 Millionen Marli.

Mtenerven 34 Millionen Mark.

Wir verzinsen:

Spareinlagen na /4 /<> gebührenfrei

bei günstigsten RüchZahlungsbedingungen

Depositengelder >»-, 4t: Iii gebührenfrei

bei 3- bis 6- monatlicher Kündigung.

Unsere Hiebes- und feuersichere

Stahlkammer neuesten Systems

ist werktäglich von S 1/* bis 5 Uhr geöffnet. Auf die Fächer zum Miet-

preise von At, /5.— für da» Jahr, von Datum zu Datu|» gerechnet,

wird besonders hingewiesen.

Filiale der Dresdner Banli in Hamburg

Jitnyfernstieg 22.

Depositenhasspfi der Dresdner Bank

in Altona. K.nigsirasse 100, in JLübeek* Königstrasse 9.

XIV. GHosse Münchner Kunst-Auction

von E. A. FlcisrliniHiin’M liof-KuiiRiliandlnnjc München.
<t>

G e m ä 1 (I c n S ti m in lung
«las Herrn

Josef Schüller» Mstiieheii.

H3 Ciieuiiüde erster Meister
darunter Werke vou

Oswald Achenbach. F. Andreotti. Herrn. Baisch f. Gv. Bochmann. Arnold Boecklin.
Fr. V. Defregger. Wilh v. Diez. Ludw. Dill. Aug. Fink. Eduard Urützner. Hermann
Kaulbach. Hugo Kautfmann. A. v. Kowalsky. Konrad Kiesel. Franz v. Lenbach.
Wilh. Loewith. Gabriel Max. L. Muuthe f. Bruno Piglhein f. Karl Eaupp.

Fr. Voltz f. Jos. Wengiein etc. etc,
OeiFcntliclic Ver«itelg;«wuu1f

Montag, den 10. December, Nachmittags 3 Uhr
in der Galerie l'Iri*ehina:>ii, Maxiuiiliaostrusse 1, München.

lÌPHÌulitigum; ebendaselbst

Samstag und Sonntag, den 8. und 9. December, sowie Montag, den 10. December Vorm.
llluairine “Oatuluge nach Erscheine;), sowie jede Auskunft durch

E. Â. Fleischmann’s Hof-Kunsthandlung, München.

Leitern

Special Oeachäst

(J. liolzgrcfe,
Fcriliuaiidiitr. 43.

Accjic cinpfcljlcii:
für Rinder nnd Pflegebedürftige

Arische
àîi i»,i«r S»ii,n, <dr. Börstel.

-tnhcrordenttich billiges Angebot.

MAF" Brolkhaus-Lexieon
!7 psgude, neueste Anst. (Anbit..ZtiiSg.) statt M. 170
lüt ,H. 70 sowie praefaui. ÌJfjicoiibort.

SWF“ Mkyers-Lexirsn
neueste Au fl., st., statt A. 170 für M. 80.
Audree's geost. Atlas, tadelt, neu, für M. 540.

^nntxl'VtlU« 6, 11. i._ 8—«na^ uno L—8 Uhr. ^
Einen grosten Posten, fast neuer, Veder-,

BaumwoU- ti. Paiata-Treivrieuien offerire»
billig

Ff. Petienick & Sohn

Heidcukmupoweg 133/135.

Telephon Amt V 1035.
Folgende gebrauchte, theils ladellvs er-

haltene HotzbearbeilungS-Maschiuen haben
billig ab)tuaeben:

2 4seit. ii. I »feit. Ilehtmasch.. 1 Sink- n.
spult tun nid}., l 5ipindl.Aohrmasch., iNadieat
Echleis» n. Palietmaich., 1 Paadtage »400
Tnrchmt sser, Vangtoriibohrappatgr, 1 Bands,
litte» Durch»«., Watzeuvorichnb. 1 Dtdten-
hvbeimasch., 1 Hobetmesserichleifuiasch., 1
Ftais,mulch., dip. Hotzdrehbanke Kretssägen
eie. ere., ferner eine tompl. Einrichtung fur
Poticheret u. ftufttabeirntioii.

Er. IN*i/.iiiek A Sohn

Heideukgmpowcg 133/135.

Telephon Amt V 1035.

Antiquitäten und Kunstgegenstände.
Tb, Kn«»pf, Altona, ftämuftr. gnt. Armlpr, «1st.

3 jchrg. baiimuuiuluH Rahpwolloch
tu. wh. V‘l- dorolfl«, auch Neupferd |. ichie. ü3uu.
ifbc gä»a>g und ponutnu, verkauft
Deteenhngen i» Ridvelin i. M. Steffen.

Billig
zu veekau'eu ein wachsamer

Bnll'Tereier

Pasten» für im Vaudbaus. AaheeeS
Alt-rwaudeahin Itt, qOesthatte,

Mikeolkop »iS 070,ach. Beigiöfleiung bitt.
zu peekauseii. Wandsbestee 0 Haustee 153.

> Euch« gebrauchten Hereettschreibtisch. Qst.
' «tt Preis unter O. k»9tt a. » Ezp. v Pt.

Orffcntliche Versteigerung.

Am Zreilag. de» 30. Avvbr. 1900,
Borin. II Uhr, sollen

gemäh 8 373 H. G. B.

25 Barrels Amerikanisches

CyUnder-Oel,
Bruttogewicht ca. 5000 kg,

gemarkt

O

c. Ro. 745 tf«

lagernd im dsnentlichk.i iioqer

tut Pettolemnhafen
bei Rathau, Philipp A Co.,

aftknllich meislbielend gegen Baarzahlung verkauft
werden.

Das ncrichnSdoiIjieheramn.

Oennslltlichs Ver«teig«rung

Montag, 3. December,
l»r. 10V* Uhr heg.,

im ÄuctioiiNliiiUMe,

l’fcrdcmurkt 29/31,

Uber hui. dem Nachlas* „von FrniiwccklM
und lies Kunsthändlers W. C'iiupcr i®
licrllii, sowie huh linderem FnvuibüüiiS
Mnmuieudo Collectiuu

werthvolleröelgeniälile,

Aquarelle u. Handzeichnungen
moderiier ii Hllcrer Ülciutcr.

da mm er Kuaus, Defregger, Duuzelte, Vi»
Kaiueke, Hoekiiii, Meusel, Hubes, Dupra,
Tioyuü, Koekkoek, Noiiuhuu, HemirioU,
Muuul, Ureudel, Heheureu, JUieberiuauu,
Andr. Aülieiiuui h, U. i Im burger, J, Muuuui.

t,e Maine etc. etc.
durch den Aiictiuimtnr

Emil Mühleupfordt

Ausstellung rur ÌH'.ioluiguug;
Soutiubeiiil. i December vuu 1ü™3 Uhr.

tïìounuir, y. December vuu i0 — I Uhr*
i'aiHÌog bitte hui iiureHU nbrutorderu.

ftnr #t. Georg nut» \m mm (tinner nimmt
Abvnnrment»r>rilrllmiij»>i am et ii

„ H gm i». 1Z onne spott- eiilsti"
Jagilch tzmultge plintmch« Brlvignuch emgegell dan

3<0ut«tCgi uhiiii een 4o»««n»
Ai unk» ultr. ü I.



-ko. k'5S Morg«n.Au»gad« Hamburgîsche» Eorrefpoànt. Mittwoch, 2*. November 1900 «kl», 7

Zlonta«, de» 3. Dccbr,, Abends 7>/r Uhr. (Srenser MaaI Conve*»t*ttarten.

IV. Orchester-Concert
von

Max Fiedler.

soii.t I Herr Eugene Ysaye.

1.
2.
3.
4.

5.

I'rogrunim:
llriiekner; V. Symphonie, B*dür (z. 1, Mal).
.IIcimIoIwvoIiii : Concert lür Violine mit Orchester.

Saint-Sacii«: Le Kouet d’Omphale, Symphon. Dichtung f. Orchester.
Violin-Solo in. Orchester. Ysaye: Reve d’Enfant.
Suiiit-Sab'iis«Ysaye: Caprice d'après l’Etude en forme de valse.
Wagner: Kaisermarsch.

Eintrittskarten zu 5 und 4 JL (nuuimerirte Sperrsitze), 2 M. (Sitz und Stehplätze) in der
Musikalienhandlung von Joli. Aug. Itölinie, Neuerwall 35, und an der Gasse.

Har* Hauptprobe! --DW
Sonntag, den ?dS. Deeenihcr, Mittags l«1/» Uhr.

Eintrittskarten 1 M.

Programmbücher, redigirt von Prof. J. Sittard, HO Á>t.
(Verlag und Eigenthum von .loh. Aug. Höhnte.)

ln meinem Verlage erschien aus nein ïliirelicns|»iel

99 ,Me Wuitderqiielle**

Oscai* Fetms, o,,. m Ouvertüre m rotpoorrisorm,

Oscar Fetrás, oP. 122. Walzer „Die Königsmaid“
für Pianoforte nach Melodien a. d. Finale des 3ten Actes.

Musikalien-Abonnement Jährlich A. 6,10 etc
Wnnà Alle neuen Erscheinungen werden sofort in s Leih Institut ausgenommen.

Max l.ririisscnring, Neuerwall 1, Ecke Jungfernstiea.

000000030000000000000000 O COGQOOOQOQ?

Restaurant Hotel Moser

l>incr si 3 und 4 3lark. §

Souper» sï Ä klarst von H Uhr an. O

Pilsner Bier. g

J. C. Moser, g

OOOGOOOOOOOOOQCOQO O 09000000000003000000

für
HmidlnnsiS-
bomniis von 185aVtltill

(H(uifnttitmifd)cv Verein).
Mittwoch, de« 28. Stove-,her d. I.,

Abends 8V* Uhr.

iw Groben Laalc des ConventgartenSr

Portrag
des Herrn

HemptmaunS a. T. und TchriftfteUerS
ILail Tunern, Beniried C. B.:

„Annahmen und Wirklichkeiten aus dem
grofien Kriege von i»474» 7t."

Einlanikartcn sind für Mitglieder und deren An-
•chöviae iu den bekannten Beoingimgen, für Snicht-
»itgUeder gegen Zahlung vo» M. I.— im We*
Ichastshause, ftl. Bäckers! ra be 32. Haupt lasse, zu haben.

Kasse findet Abends nicht statt.
Der Vortrag beginnt pünktlich H‘/a llhr.

Die Saalthüren werden um 3 Uhr ge-
nninet. bleiben aber während de» Vortrage«
It schloffen.

giikadeiuie.
Knide des Fon-

Orchester 2 Uhr;

Heute Mittwoch im kl

ventgartens Probe.
Chor u. Orch. 3 Uhr.

Nor echte Bronzen,

französische, belgische, österreichische u. deutsche,
nach Modellen renormuirter Meister.

Die Bronzen sind extra nachcuelirt.

Plastische Kunstwerke,
italienische, iranzösisehe, dauischo und deutsche.

31. Stettenheiiii. Alsterthor 20.

wm

Va Kilo genügt für lOO Tassen

£/n einmaliger Versuch überzeugt, dass ran Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch

allen anderen Getrdnken ronuilehen lat. tr lat nahrhaft, nerrenstärkend und ateta

wohlschmeckend. Weitere Vorzüge alnd die leichte Verdaulichkeit und schnelle Berettungs-
wehte. Van Houtena Cacao wird niemals lose rerkault. tandern ausschliesslich In den

Bekannten Blechbüchsen, eel lose ausgewogenem Cuguo bürgt nicht» für die gute Qualität.

ln Hamburg wird van IfoutriC» t u« an tu«»« n*rri«n aus
«esohenkt in vun Houten's Caeau Stube Ni'liaueuburgeratruiMe 31».
dem Rath hause gegenüber.

Heute, Mittwoch, Berkaus der

Andeitrn der Armeu des Frauenvereius

Lm Unterstützung der Armenpflege.

Welckerstraße 8, von 11—4 Uhr.

Der Frauenocrein für Armen» nnd Kranken»
bniege in Bergfelde bittet auch in diesem
Jahr, zu Weibnate» seiner Armen sremidlich zu
nidenke«. Frau Pastor Kttutrr i^naus.nroth-
malt V6, imuuil LedeuSmittel uns Kleidungsstück«
«àn Heit gern eittgegeu.

Honig
Raßnrrei« aus der vuueburaer Haide.

. à tu Husen iuelufioe ntas
•lA 4.-. * i$ M. 1.41.1, 1 ft ,H -.«4» 4.

Otto Kruniltnuat-u,

Hamburu. puderkeestrafte fiu, *3,

net«sie sranzdjlsche

Spalier-Winterliirnen,

DechliniSbirue»

fwlnNteiuJ U»UtI llUlig ,»«11 Ui Poltttsleu VS»
à 1,75 de« M. 7.7Ü o.«

von llorries’sclie

Spaliorohstaiilago

Pemoiia - Wiesbaden.

B’Wju Bäum». nisber» Polten in Fiachìkifiin.
Piutzhlte ,ui. Obst tajelreis ober noch uurett »ach
veftkünug.

Po,tk,i»eu sehr geeignet «n Geschenken.

I. luleruatiouale

lui

Velodrom Rotherbaum

geöffnet ttfjgllfb von
10 Uhr trüb bis Ab«*d» v Ihr.

Eintritt 54» JPfg., Kluder 35 Ptg.

N«beuswiinllKkei(, Tbirrt*
au» allen U elltheilen.

CtiwhlemiNU’li Hrbliuwi

Muuulag, 2. Oerbr., Abetn. 0 ß Ur

(«ClîlfdjrÛllff “n “.feî’fu"A" nsïïì.u““*“
('m l Holme, Citrus., Bahrenselderstr. 77.

Wohlfahrtsloose

znm Original Preise v. M. 3.34» sind bei
UN« auch »u Huden. Bei bteier neleginhnnt
«msîehlen wir uttler« Colhrie jnin geneigte»

ntucksoeefache tu bei Hamdurger, Brau«-
fchwr-tger nnv Vudecker Üvtleri».

Julius Hamburger Wwe. & Co.
«t. P.. Neeperdah« 137, Tel. I, bv8l.

gegrnud. b. vu,l Schnidr>2Heuler.
»er

Mittwoch, den 28. November, Abends 7'/s Uhr
Kleiner Saal Convent-Garten

€laiicr-Abciftd

von

Mb. Friedenthal.

Eintrittskarten m 4 und 2 in der Musi-

kalienhandlung von J. A. Böhme, Neuerwall 35.
und an der Casse.

Coneerlflügel: Itechstein.

ConcerthausHamhurg.

iffittwocli* 2H. November:

(Nîiclitrancli-Abend)

Gr. Extra-Concert

mit Benutzung der Orgel

Mnsikdirector: Jul. Laube.

Organist: A. Kleinpaul.

Anfang 8 Uhr. Entree 75

Im Programm u. a. : Ouv. »König
Stephan* v. Beethoven. — ln der Natur,
Ouv. von Dvorak. — Der Venusberg,
Bacchanale aus »Tannhüuser« v. Watrner.

Znrahayda, Legende v. Svendscn. —
Capriccio Italien von Tschaikowsky. —
Mit Orgel: Arie aus »Hinaldo* von
Händel. — Prelude »Le Deluge* v. Saint-
Saöns, — Cantique de Noel von Adam
II. s. w.

WemHLitte

Iigtuilkt-Lapkllk.

Condltorei Wittrock, Bergstr, 14,Spec.Eis.

Yal. Huths (Drei Bilder)

Prof. ErnstKoeruer,
Ehrenmitglied d. Ver. Berliner Künstler,

Stattliche Auswahl in LamlscbaitBbildern.

ül. 8tetteuli«iMi. Alsterthor 20.

HainburgerStadt-Tlieater.
(Direktion: Franz Bittong. Max Uuehurd

Dlinlwoch, Ltt.vtovbr. 84.?tb.-Vorst. 1 l.MittwochS-Vorst.
Carmen,

Oper mit Ballet in 4 ülttm von Georges Bizet.
Carmen: Fr. Fdrster-Vauterer Don Jose: Hr.

Pnimarini; CScamlUo: Hr. Tawison; Micaöla:
^rl. von îtrtner; siiasquita: ^rt. Berni); Mercedes:
Frt. Neumeyer; Zuniga: Hr. Lorent; Pnorale»'. Hr.
BUmar; Daueaïroi Hr. Weidmann; Remrnbado:
Hr. Rodkmund.

nrofie Pr. Ans. 7'/,Uhr. Ende geg. LV>/,Ubr.
DonnerSt.. 29. lllov. Ab.-Borst. l^.Do»nerSn.-Borst.

Ulebiii'd 111.
Historie in si Litten von W. Lhakespeare.
Mittet.Prein«. Ansän« 7V» Uhr.

Freitäg, ao. Novbr. 86. Ab.-Borst. 13. AreitagS-Borst.
Wie nei«terMÌii|i;er von Nürnberg.

Oper iu 3 Akten von Richard ìnCagner.
Sachs: Hr. Schwär.,; Stolzing: Hr. Biirenkoven;

Eva: Ir. Fletschei-Cbel; David: Hr. Jörn: Magd«,
lene: Irl. Reumeper; Poguer: Hr. Stahlberg;
Beckmesser: Hr. O. Geult vom Stadttheater in Brelian
a. E.; Kothner: Hr. Lorent.

nrohe Preise. Anfang 7 Übe.

Tkalin-Tlieater.

Mittwoch, den UM. Roveniber. Ansang 7W Uhr.
12. BorfteUung tm Mittwoch Abonneinent.

Bi"» v. Male: Uer Fall 1'U‘Mieneeau.
Schauspiel tu 5 Akten von Duma« und d'Aitoi«.

^,a Fr. Franck-Witti Purr»: Hr. Stockhausen;
Gräfin Dombronowska: Fr. Giügec; Constanun: Hr.
Bozenhard; Frau Clenrencean. Fr. Horvath; R>v:
Hr. Hvmauu; Frau von Rieversetv.' Fit. Mniberg;
Sergei Hr. Ctodiu»; Mad. Vespoionl Fr. Krüger.

Ende gegen 1OV* Uhr.
Donnerstag, den 2V. Rovember. Antang 7'/» Uhr.

in. BorsteUung tm DmuierStag-Adonnement.
gum I. Mai« ISrrt.

Schanspick ui 3 Akte« von Max Dreher.
Susann«I Fr. Franck-Witt; Genzmei Hr. Paul;

Han* Hr. Bozenhard: BvUerl Hr. Hvmann.
Hieraus, »um i. Mat». Veremlete.

l'uftlpUi ui 1 Akt von Otto Berti.

Julian«. Fr. Franck-Witt; Ldoral Frt. Echrvth;
Rntlwîg' Hr. HüUeiistkiu; èandori Hi. Bozenhard.

Firiiag. de« an. Rovember. Ansang 7h» Uhr.
I)itra-Vur«(etliiiig,

Bet gänzlich autgehobeneiu Abonnement,
letztes Aattreleu des Herr« l.eeetniL.Ha*
vor seinem Adgauge vom Tha>ta»Theater»

Im weinen Kü»l,

Vufiipikl hi a Akten von Btninenthal und Kadetbuig.
Gieseckei Hr. Undtzvtg Mag; Jvsepha: Fr.

Bozenhard; Leopolds Hr. Homanii; Ottilie' Fit.
VON OAeluiaun; Charlott«! Fr. Horvath; Hiuzei-
iiiaitit. Hr Flashar; Elaichn,. Irl. Echrvth; Dr.
Sudler: Hr. Stockhausen. Sulzheinur: Hr. Bozenhard.

Deutsches Schauspielhaus.
Mittwoch, den 28. November 1904).

81, Vorstellung.
Jolinnniwfeuer.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Vogelreuter. nunSbesiber: Rudolf Schildkraut;
seine Frau: Wilhelmine Schlüter; Trude, beider
Tochter: Ariste ParnoS; Georg von Hartwig. Ban-
meister, Vogelrenter's Reffe: Engen Burg: Marikke,
gen. Heimchen. Psiegetochter im Vogelrenter'schen
Hanse: Marie Elfinger; die Weiskalnene: Martha
Hachmann-Fipser; Hafske, Hilfsprediger: Paul Bien»-
tkldt; Plöh, Inspektor: Otto Brinkmann; die
Mamsell :i!o»>se Moiihaupt; eine Dieiislm.i.'ld: Marie
Weber. Feit der Handlung: Ende der 80 er Jahre.
Ort der Handlung: Das in Preiißlsch-Litthauen
gelegene nun Vogelrenter's.

Regie: Oberregiffeur Cord Hachniann.

Anfang 7'/s Uhr. Ende ID Uhr.
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten.

Donnerstag, den L9. November. (». Vorstellung
im Doiiiierstag-Abonnemeiill. Iohanniofener.

Freitag, den 30. Siovember. LDohlthatigkeit»«
BorsteUnng zum Besten der UuterslüuungSkassen
nnd zur WeihnachtSbescheerimg der 3 Sk. Georger
Vereine. Fnm 1. Male: JohanniSnncht. Ein
Märchenspiel von Marx Moeller. E onccrt-Vor»

trage. F«m I. Mate: Die sittliche Forderung.
Komödie in 1 All von Oliv Ec.ch Hartlehen.

Fiir diese Vorstellniigen können Billet»
an der Tageskasse von 14»—2'n Uhr nnd bet
€>. Krise, Alsterarkadcu t», vorgekanst werden.

Varl 8ehulbrs-1'hea.rer.

Mittwoch, ‘28. November, Anfg. 7V* Ubr.
BMF' J u b i I a n m S»P o r st e 11 n u g.

Gastspiel des Frl MÎIÌct BassV.

Novität! Zum 75. Male: Novität!

Wie man .Manner fesselt.

Vaudeville in 3 Acten und 1 Vorspiel
von MarS u. Hemieginii. Bnusik v. B. Roger.

BT In Wien über 304» Mal aufgeführt.
Morgen nnd folgende Tage:

Gastspiel deö Fr?. Hill» Korry.
Wie mau Mäniier fesselt.

Toniitng Nachmittag, Ann. 3>/4 Uhr:
Bei sehr ennäftigte» Preisen: Ren elnstudirt:

Her arme Jonathan.

Theater Centralhalle.

Anfang TV* Uhr:

Mi«».«,. nmviSkruflich

ZZT letzte Gastspiele
der echten

liOllst

ßarriNon

mit ihrer Gesellschaft in deutscher Sprach».

'fugend in (Mahr.
Hauptrolle: Lena llarriwon. Vorher.'

Toll, Toller, am Tollsten.

Gr. Posse mit Gelang i» 5 Bildern.

Saltari‘11«!». ,"!rFr“n,̂ .“J*

Gr. Ballel-Paulomime in 1 Akr.
MF~ Aujirele» von l.onu ltmrri«toii "Wh

MT gegen 14» Uhr. "WA
Ab 1. Tezembkr: 1. Gafismel der amerikanische»

Wunderkinder Hove und Jeanette in ihre
grandiosen Leistungen, vom Tvintergarte» i«
Berlin. Gröhle Attraction der

Pariser Weltausstellung. "WA
Aicheiibrlidel, oder:

Her t;ltismie Fuiitoilel.
Jeder Erwachsene I Kind frei.

2 Kinder 1 Billet.

Ernst Drucker-Theater.

Mittwoch. Ans. 7Vs Uhr: Giobe Haiubg. Novität t
Hvchoriginell! Enormer Beifall!

vis böse Zunge von Hamburg
Eroßes lokal. Boiksstiick mit Ge'mig in 8 Bilder«.

Mit dem bernhmtei, Komiker-Ouartett

lllel, Neybold, Nrliult« nnd Banka.

Altoiiaer Stadt-Theater.

(Direktion: Frau« lUttoiigr. Max llacliur.'
Mittwoch. LM.Vidvbr. 7h.Al'.-Bnrst. l^.Mittwochr.Vorü

nie» bexttliiute hh ttte» WpenotiL«.
Lufispiel in 4 Alien von W. Shakespeare.

Hieraus'. Der lloelnceihlag,
Schwank in 4 Akten von Wnhttui Wolter« m»

llönig«bi»»-Echaiip.

Mittel Preise. Ans. 7 Uhr. 5 ,.de nach 14» Ud,
DonuerSt.. iw. Nov. 7u.Ab. Vs!st. l n Dvniierst.-Borlk

Cavalleria ruHlicana.
Oper ui I Alt von Pnua Piascagni.

Hieraus Die verkaufte (traut.
Komisch» Oper in u Alle» von Fuedinh ninetan»

nrohe Preise. Aniaiig 7 Uhr.
Freitag, du. Nonbl. 77. Ab.-Loili. 13. Frettag- Borsl

Uiiulrr «Irr täroMaataill.

Lebensbild in st Alien von Fiani Wolfs.
Hieraus. Der nerlivle Miau.

Schwank iu 1 Akr von Gustav v. Moser UU
Raberi 'Mttch

Mittel Preise. Ansang 7 lilt,

Hansa-Theater.
Korb 3 T

«n

•I ul Io liopiicüy
Operetten Diva,

V. kateeri. Louigl. piiv. 'Theater au der VVieu, Wiaa

und da« fre«*e

November-Programm.
Auf. N 11 hr. Endo 14»" Uhr.

Bill. im V oi verknus i> lui»*' u. >. | iieeterbtiraaS«
VvlKiUMOlili.lltf

|. ur (i«u politikvirci«Frutti * la u* Uu«u i u. tl#i ttu’uu Utes,
fur 4«u «Ilet tutfiuvu TlitU 8. auuieik, «ur >U» VVuüieUi»
»rai j mtburd, (ui- lu»vr*uiu - l'Uuü Q, Moack

ittuuuUlt'U til Utuubuig

p»ustz u. Vertag dar A -U ,.n«-ue ffonwu tteUe" tu i



Morgen'îlu-aabn
Hamburgttch«» «orn-spon-ent. Mlttwoky, 'ib. Stvvemver um

Leite 8
•Jt% aao

Zum Dom

1900.
Haase’s Garsussu

Zum Bom

1900.

ElcktViSCllO Sfllfi*11foilJill ln neuer Ansntaltnng. neben Hoehsce-Panorama, »n vi»-à-vis Bergfahrt Tirol. "DK

€BÌll0Jl|lîl€!a"Cyill*011fÌSÌ©l Ken! mit schwingenden Pferden. UrUsstes Caronssel der Welt, nn Mitte Senatorenweg. Hz

Alnlf*lî"Uf% l*JSf" Ullfl Tlialtoullll DC Senatorenweg. Kühe der BimabHtteler Strasse.

Sämmtliche Anlagen Sind feenhaft belßlichtet, CotiponbÜeber, gültig fü, alle a Unternehmungen, sind an der «lasse der Stnsenbfthn *u haben,

i

W. «L iS. Borclier»

Ol statin !Wcttl)hrtiiemrttft ÄS.
YHlUiUL ^cfiiitn-cdiei- 1SH
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Heneü-Wäjche.
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Eiserne Oefen und Kochherde

iss reichhaltigster Auswahl.

Original Mnngravc’s

Irische Oefen,

Amerik. Oefen

aller Art tu neuest. 8)struts,

Oasheiz- und

Bade-Oefen,

Gaskocher,

^ Petroleumheizöfen.

Aniamligs Kahl,

Fernepr. Nr. 2119, Amt I. kl. Reichenstr. 21 23.

Unser Lager in Tfegeiissoliirnieii ist mit allen Nouveautös

diesjähriger Saison in

Natur Silber und Gold (13oul>le) Griffen

auf das Keichhaltigste sortirt.

Specialität: DlllU Dum: reinseidener, garantirt solider Regenschirm

mit seidenem Futteral und elegantem Stocksortiment.

Damen M 14.—. Herren M. 14.— und 15.—.

Specialität: Exposition 1900: ff. ganz dünn sich rollender solider

Regenschirm mit seidenem Futteral und Ia. Stöcken.

Damen A 9.Sü* Herren M>. 9.76 und 10.00-

Wir fabriciren nur gute solide Qualitäten zu mässigen Preisen.

Jacobs L Gramm
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Gardinen, Stores, Bettdecken u. Rouleaux

reich aftsortirteu Lagers einen
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ÎCÏ silica ill ÌSiiÌUîI-

WIH Wien, den 27. November. Die „Pol. Corr."

meldet aus London: Der Verlauf de- Gedankenaus-

tausches der Mächte über die Beschlüsse des Pekinger

diplomatischen Korps laßt eine allgemeine Be»

ständigimg voraussehen. Als Basis dasür gilt in diplo-

matischen Kreisen, das; die Forderung der Todesstrafe

für die NädelSführer, wenn auch diese Slrasart für die

Schuldigen grundsätzlich verlangt wird, nicht in die

„decision irrevocable“ eingereiht iverdc, ferner, das;

bezüglich der Eulschädiguugsfrage den Bedenken wegen

der Leistuligssühigkeit Chinas zunächst im Prinzip

Rechnung getragen werde, da vorläufig die Grundlagen

für ziffernmäßige Feststellungen fehlen.
» »

»

WTli London, den 27. November. Nach einer

Depesche- der hiesigen Abendblätter aus Schanghai

kam es dort gestern Abend zu einem Zusammenstoß

zwischen etwa 30 französischen Soldaten und

einer Anzahl englischer Polizisten, wobei einige

Pcisouen verwrindet wurden.

WJH Marseille, den 27. November. Der Dampfer

„Melbourne" mit 289 Unterossizieren und Soldaten

der Infanterie, Artillerie rrnd Nkarrrre, kne an den

Kämpfen bei Tientsin und Peking thplgenomrilen

haben, ist hier eingetroffen. Sie befinden sich

sämmtlich wohl bis aus drei Verwundete und rühmen

die gute Kameradschaft, die zwischen ihnen und den

Deutschen bestanden hat.
V *

DaS französische Protektorat in Ostasien.

Zu den Fragen, die mit dem Komplex der chinesischen
Angclkgenhcit in Zusammenhang stehen und bk» der Ordnung
der letzteren gleichfalls eine IHeaeimtß erheischen werden, gehört
diejenige belressend das sraiizösiiche Proletlorat über die kalho-
lischeir Missionen im äußersten Orient. Aus Parcs wird der
„Pol. Corr." zu diesen» Gegeustanü gemeldet, es îei zu er-
warten, daß der Batikan die Aufgabe der Feststellung und
Vertretung aller Fordernugen. die gegenüber der chuicsischen
Negierung in Bezug ant katholische Musionatt und Milsionen
«tine iiuterschied der Nationalität geltend zn machen sind,
Frankreich zuweisen werde. Fit einer Mittheilung des röniischen
BerichlerflatlerS (der „Pol. Corr.'h sür vatikanische Angelegen-
heiten wird die prinzipielle Bedeutung vieler Frage hervor-
gehobeu und der lleberzelignng Ausdruck gegeben, daß der be-
vorstehende Auieitthalt des Btschvis Msgr. Javier, apostolischen
Tr.egalen iu Peking, in Frankreich hauptsächlich die hierüber
zu treffenden Bereinbarnngen znnr Zwecke haben werde. Msgr.
Favicr — heißt eS weiter in der AUilheitnilg — der ans
Paris nach Nom kommen wird, ist ein eifriger Vertheidiger der
französischen ProtcktoralSansplüche, und das Pariser Kabinett
könnte keinen geeigneteren Anwalt zur Forderung seiner Znier-
ellcii in dieser Richtung beim Vatitau finden clS ihn. Tie
ohnehin heikle Frage bietet insoige ihrer Verflechtung mit dein
dornigen chiueslscheu Problem seibstversianolich »och niehr
Lchwierigkeilen als früher, da man cm| das sorgsästigste
daraus bedacht binden nlnß. daß durch die Auseinandersetzung
hierüber keine Keime von Mißheiiigkesteu tir das Einvernehmen
der in Ostasien znsammeuwirkeuden Biäckte getragen weiden.
LZ sei vorauSjusrhrn, daß das päpstlich: EtaatSsekretariat,
dessen Politik in jeder Richtung eine Frankreich srenudtiche ist.
such in dieser Lache dem Pariser Kabinett Beistand teisien
werde, uni duS Protektorat Frankreichs über die katholischen
Missionen in Ostasien. wie es im Tieiiisiuer Vertrage von ttWO
festgesleUt wurde, in so weitem Ausmaße, wie dies der der ge-
änderten KousteUatron nidgltch ist, ausrechlzuerhailen.

» *m

Ein Augenzeuge berichtet nach den „North China Daily
News" Einzelheiten über die Ermordung von Lstissionaren
in Laiyueusu, der Hauptstadt von Swausr. sstühsren. der
Ciouverueur der Provinz, ließ die in der Provinz auiaegrifsenen
Misstonare in iemeu RegiernligLyamen düngen, um selbst ietr.ru
Soldaten das Belip'.et zn geben. Ans einem Plage innerhalb
des Samens wurden die Gesangcnen mit wenigen Fuß Abstand
vvu einander ausg»stellt. Auhstm bestieg null ein Pierb. ritt
ans etwa hundert Schritt zniuck und jagte dann mit einem
Schwelt in der Hand ans feme Opjer zu. So tötete er durch
Sch inert hiebe vier oder tints; die anderen Gelungenen wurden
durch die Boxer uns d:e Soldaten tu inner Gegenwart nieder-
gemacht. Tlelr Vorgänge wiederholten sich mehrmals. Ter
Augenzeuge versichert, daß vor der Auknnst ANhsteil's sich nicht
ein kinjlgrr Boxer in der Provinz Schansi veiuuden habe —
im neuer HnnvnS, wie sehr die ganze Bewegung durch die
hdhereu Brunilen grichüct worben ist.

. Jet Krieg in Sfiiifrifi.

WTIJ Viybnrg, den 27. Skovember. Meldung deS

Neuter'schen Bureaus: Mw berichtet wird, verfügt

Lelarey in Mayalie-derg über looO Mann.

Desgleichen bcsinden sich verschiedene kleine Lager im

westlichen Transvaal. Detarey lehut eS ab, Buren in

fein Kommando uuszuliehmen, die den NerttralilätSeid

geikijikt haben, allein alle anderen Konunaudanten zwingen

die widerstrebenden Buren zum Eintritt iu Reih und Glied.

General Elements ist an der Stelle, wo der

Jamefon-Zug zurückgeschlagen wlirde, eiiigetrossen und

hat ein Lager anigeschiageli. Plänkelnde Bure» de«

lüstigten seine Nachhut, wobei zwei Mann von de»

Neomaitrh- iu Gesangenschast geriethen.

Witi London, den 27. November. Eine Depesche de»

Feldmarschull» Roberts ans Johannesburg vom

Lll.November berichtet über unbedeutende Gefechte

im Oranje frei st a at, sowie über den Bormarsch Heß

General- Elements gegen Nietfont ein, wo

Telareh mit 800 bis 1000 Mann Widerstand leistete. Die

Buren führten Zwöifpsnuoer und ein anderes Geschütz

unt, wurden aber völlig auseinandergesprengt.

Meldung desReuter'schen Bureaus aus Standerton

vom 25. November: Et»« englische Kolonne griff

in lei Ni i.e von Grey ting stad 150 Buren g»

und ptuurb sie von den Hügeln, die sie innehatte».

Die Buten erlitten beträchtliche Berlnsie, die Engländer

erbkuletku große Menge» LebenSmiltel.

ft'U» Lvmenzv 8?lt,nqi>nS, den 27. November.

Meivuug des Reuter'jchkn Bureaus: Es erklarleu sich

wieder etwa hundert Buren bereit, sich den

Engländern zu ergeben unter der Bedingung, sie
nicht außer Landes zn 'schassen.

Eine Abtheilung von 80 portugiesischen

Reitern mit zwei Geschützen rückte heliie früh auf

Catembe vor, da gerüchtweise verianteie, daß Dewet

sich iu diesem Distrikt ans portugiesischem Gebiete
befinde.

n «
ch

WTH Loud on, den 27. November. „Evening Stau-

dard" giebt unter Borbehalt das Gerücht wieder, daß

eine Aerjchwörung zur Ermordung des Felo«
marsch alls Roberts enldcckl worben sei; etwa

zwanzig Ausländer seien dabei bclheilign. Tie Ber-

schivörer hätten Minen gelegt, die letzlen Sonntag,

während Roberts in Johannesburg in der Kirche lvar.
ansfliegcn sollte». Tic Bcrschwörung sei durch die

Wachsamkeit der Polizei und der Schntzwache îlioberts'
entdeckt worden. Etwa zehn Personen, weisteilS Italiener,

sollen verhasict sein.

—«MW

frepent Arider in Fruiikttilh.

Win Paris, den 27. Ntvember. Präsident

Krüger fuhr Heine Bormiltag, von Garde-Nepnblicaine-

eskortut, nach dein Rathhauie. Auf dein Nathhan-«

piayc hatte sich eine große Merrschenmenge angesainiiiclt,

die Krüger bei seiner Anknilst lebhaft begrüßte und ihm,

als er darnr an einem Ralhhausfenster enchien, neue

Ovationeil lcreilcle. K rüge r wurde int Sitznngssaale
des Pariser Geineindcrarhs empsangcn. Ter Genicinde-

rath E Sc Ubier licit cine Ansprache, worin er stuf den

begeisterten Empfang hiiuoie-, Len Paris dem Präsi-
denten bereitet habe. Krüger dankte der Pariser Be-

völkerung sür den Empfana »nd der Rearer niig sür die

Bktvclsc der Chuipathie. Das Bureuvoik, fügte er lstu-

zn, sei noch Nicht besiegt, es werde den Kampf für seine

Unabhängigkeit sort sc Pen. Wenn es Zeuge der Ovativilen

der Pariser Bevöllernijg s.in löunle, würde dies sicher-
lich seinen Muth verdoppeln. Krüger dankte auch der

Presse sür ihre Syn'palhieinndgebnllgcn und gab schließ-
lich nochmals seinem Bedauern dariibcr Ausdruck, baß

tnail nicht einem Schiedsgericht die Eiltscheibiilîg der
TranSvaalargelegenbeit überiassen ivvllte, er iverde

inimer wieder die Einsetzung eines solchen Schiedsgerichts
verlange'.!. Beim Berlassen des Rathhausrs wurde

Krüger von der Menge abermals mil lebbasien Zurufen

begrüßt. Tie Fraucn warfen ihm BeilchkiibougnetS z>t.
Ueber den Empfang Kruger's tin Ely see

berichtet der „Teinps" sollende Einzelheiten: Krüger

dankte sür die warmen Sympathien, die er ln Frankreich

gesunden; er prach von dem ungerechten Kriege, text
eine einstmals liberale Nation gegen nn kleines

Bvlk untciuovlmeu habe, das die Freiheit behalieu

wollte, tuid schilderte die Greuel des Krieges, in dem
d:e Gebote der Menschlichkeit nur in den Reihen der

Buren beobachtet tvordell seien. Als ber Dolmetscher

diese Stehe der Ansprache übersetzte, unterbrach ihn

Präsident Lvubek m.t den Worten, der Krieg sei

leider immer brutal. Krüger erklärte welterhin,

* er sei sich der Schwierigkeiten seiner Mission vvllans de-

wußt und hege keine große Hvffiulug ans die Hülfe

der Menschen, e'r sei aber überzeugt, daß Gott
eine gerechte Sache nicht verlassen könne. Loubet, der

anss tiefste bewegt war, erwiderte, das Unglück des
BureitvoikeS riihre ihn ties. Tee Heldeniiulth, den die

Buren zeigten, sei ein hohes Beispiel; die Buren könnte»

in dcr Beiouiiderung und dem Bkillerd der ganzett
civilisitteu Well Trost ftiibeu.

ATU Paris, den 27. November. Präsident Krüger

empfing heute Nachmittag " zahlreiche Abordliuligen,

darunter eine von Rochefort geführte, die dem Präsi-

denten tcu für Erouse dllrch öffentliche Samm-

lung cn geslisiele'n Ehren sä del übergab. Sil-

Krngrr sich um ‘Ô Uhr nachmittags ans dem Balkon zeigte',

wurde er von dcr Bolksnieuge lebhaft begrüßt. Tie

Polizei nahm bereits lange vor den Empfängen vor dem
Holet Scribe Absperrungen vor.

Honte Abend zogen 1000 St u Viren de verschie-

dener Fai'ttltüten vom Lvrbvnucplatze ans unter Hoch-

rufe» au, Krüger nach dem Hotel Scribe, um dem Prä-
sidenten Adressen zil überreichen.

Tie Zahl der Stndeiile», die sich am Zuge nach
dem Hotel Scribe betheiligte», wuchs auf etwa 2000 an.
Eine Deputation vol, 20 Studiienden wurde

von Krüger empfangen. Ter Sprecher theilte mit, daß

dir Etndeutenschaji beabsichtige, an alle Staatsoberhäupter
eine Petition zn richten, lit der eine , chicdsgericht-

liche Regelitug des Streite- zivischell England und
den füdosukanischelt Repubilke»» erbeten »verder» soll.

Präsident Krüger äußerte jict) zustimmend zn diesem

Bvrhaben »mb gedachte der Stndirenven unter den Buren,

die für bas Baterland in den Kamps zogen und für das-

selbe Tvd und Esesaiigcnsch.ist erlitten. Später zeigte sich
der Präsident, umgeben von pier Studenten, aus dem

Batkvn. Tie ntubenteu biachten ihm stnrnusche Huldi-

gungen dar und maischirten bann >n gitler Otdnung
nach dem Quartier Latin zurück.

Präsident Krüger empsing >ni Lause de- Abeiid-

Schülrr des La»dw,rlhjcha>tt»ch,n Justnnts und des

Eharlemagne-Lyceums, d,e eme Bivuzesigur überreichten,
die David, den Säbel schärsenb, darstellt. Um UV* Uhr

begab sich Krüger zum Mlnisterplastdenten Delcassü,

aus der Fuhrt tvurde er überall lebhaft begr»,tzt.
Dr leassä empfing de» Prästbeuterl, von de» Beamten

fernes Kabinetts uuigede». Räch ber Begrüßung führte

Delenss" Kruger tu scu> Arbeitszimmer, wo sie bis

7V* Uhr eine UiueriefiMiifl halten. Später stattete

De trassv den» Präsidenten Krüger einen Gegelrvesnch ab.* »

WIU Haag den 27. November. Der Gemeinde-
rath beschloß, den Präsidenten Ki ltger bet der Ankunft

m cnj'oiu zn begrüßen. Der Bürgernielfter wird ihn
tin Rumen dcr Bevölkerung bewillkomm»,e».

WTH AmfterdtUtt, deu 27. November. Eine Anzahl
Gemßinberalhsmtlgltkber dcuukragten, das; Präsident

Krüger während seines Auseuihalis in Amsterdam von

deut Ge ine it, beräth ossizrell snips au gen mit» eiu

vvt» den» Gememdercuh zu orgattistrender Etupsang durch
die Brvolkerttitg vorbrrettel werde.

Äktle V

, hieltestc viüchricljtett.
9ici!) Lchlnft Vcr Jiednktioil rinaetroffei».

27. November.

Ans Berlin. Obivohl die Seemann-ordnung

bereits »n der vorigen Session den Reichstag gründlt«

im Pleirum und tu ber Komuiission beschästigt hat uud

lmverändcrt lvieder ciiigebiacht ivorden ist, hat sie doch

noch einmal Anlaß ztl längeren Debatten gegeben. Nach-

dem gestern bereits als Vertreter der Anschannngeil der

Wasserkante die Abgeordneten Seniler rind Frese ge-

sprochen hatten, kam heute zunächst vo» der Freisinnigen

Bvlksparlci dcr Abg. Lenzmann zum Wort, dcr in seinen

Wünschen sich ebenso osl den Anhängern des bewährten

Alten »oie den Bertretern neues Fordernitgen attschloß.

Lediglich agitatorisch tvar wohl seine Forderung zu

Ukhnicii, daß die durch dcil Entivnrf dem Bnnde-rath

zugetheilten Besngmsse beschränkt lverdeii müßten. Er

zo,t dabei unpassender Weise die unglückselige 12 000 >0

Affäre heran, Die auch sonst sichtlich im Hause spukte.

Boi» Bnndeêralh rviesen diese gänzlich fehigehenden Air«

griffe ziliiächst der Bevollmächtigte tiir Bremen, Senator
Paul», ipäter ocr Hambrirgische Bevollmächtigte Senator

Bnrchard energisch zurück. Ter letztere wres daraus hm,

daß gerade solche Worte »vie sie dcr Abg. Leiiznintlii
gebraucht habe, >us Land hinansgiiigen und Unheil an«

richteten, und hiclt es deshalb init lliecht ;uc nothwendig,

die Integrität des B n n de s ra lh es gegen jeden Ziveisel

zil vetivahrcu. Jru übrigen hatte Senator Tr.Bnrchartz
uanienilich AitSsührnngeit des Hiera Raab ztl iojDer«

legen und dabei die belannte Bra chnee des H?rrn über

Nothstände zur See zn kvitisiren, die von »yrein Ber-

sasser Deju Reichstage in niehreren Exemplaren zur Ber«

fllgiing gestellt wurde. Tr. Bnrchurd vertheidigte nut

herzlicher Wärme und Ueberzeiignng das Andenken des
verstorbenen E. F. Laeisz gegen die Berunglmipfnttgen,

die ul jener Broschüre enthalten sind; er charalteristrte

baS Hest mit genügender Scharfe, um ctivaigen Lesern
unter deir Reiä-slagsabgeordneten das Auge für die

agilaiorische» Zwecke des Herr» Raab zn öffnen. Sachlich

widersprach Senator Dr. Burchard bann noch den Angriffen,

die sich von mehreren Seilen gcgeir SeebcrnfSgenossen«

schuft und andere mit dem Secivesen in Zusaunneuhang
stehende Institute richteten, indem er Einzel«

heilen für Die Kommission vorbehielt. Die Debatte^
an der sich von den Sozialdemokrateri ber Lübecker

Schwartz, ein früherer Schissskvch. betheiligte, zog sich

noch dis zil später Stunde hm. Auch dem Grasen

Pvsadowsly bol sie Gelegenheit, zum ersten Male in

dieser Session das Wort zn nehmen. Interessant war

ans seinen Allsführuugen die Attbentrlng, daß es früher

oder später doch nöthig rverden würde, das Seewesen

vom Rcichsault des Innern abznschetdei! uiiD dasür eine

besondere Reichsbehörde mit dem Sitze m nächster l)näye

der Küste elnznrichteil.

Ter Vorstand des ReichSiagS war heute Mittag zn

einer Sitzullz znjamiuengetreten und hat den ihrn vorge-

legten Elat ftir'deit Reichstag genehmigt.
Sv wenig sich gegen das Anflreterl des Reich»-

kanzlcrs Grasen Bütow sagen läßt, so fiubet eine

gcti'lsse Presse, die nähcr zn bezeichnen vorläufig vielleicht

noch mcX’t nöthig ist, doch zu tadeln. Das Abge-

schmackteste leinet die „Rheui.-Wests. Ztg.", indem sie dem

Reichskanzler emeu Borwiirf daraus »nacht, baß er sich

bei der 12 000 Ol-JuleipeUativu nicht auch noch de»

Eeulralverbandes Teutscher Industrieller augeuvnimen

hat. Warum, fragt das Blatt, fund cr kein Wort der

Berlhcidignng sür Diesen ganz ungerechtfertigter Weise

vcrttnglimpsten Verband, dessen Generalsekretär selbst jr

den vvitl Direktor v. Woedtte ausgedrückten Wunsch „ein

elioas rigeulhümiiches Beriangeu" geuanilt Hai? Diese
lintcrlassuiigSsnude des neuen Reichskanzler- wir»

gewiß ill den bethcitigten Kreisen sehr uultebsani em«

pstittden werden. Erst zcrrt man den Berband gegen
dessen Willen und Wunsch in diese Sache und dann

vertheidigt man ihn uichl einmal aeaeu nnaerechte

Angriffe.

Die „Rheiii.-Westf. Zig." wirst da allerlei durch«

einander. Zum nmiDeitci» hat der Reichskanzler den

Verband lli kettle Sache hineingezerrt. Wie käme er

alio dazu, eine private Interessettverlretung ösfeultich zu

verthetdigcn, sctvst wenn er die von der „Rhein-Wests.
Zkg." beklagten Angriffe niigerecht fände?

Aus Du: heule vollzogene Studiv.'iolduetcu-Stichivahl
im Dienen Berliner WahikreiS hat der loiiservattve

„Reichsl'vte" durch euietl groben El nschuchtsrungs,

versilch eiuznwitken versucht. TuS Blatt verösfentlicht«

zu der Wahl einen Artikel, ui dem cs heißt:
Bei ber Llnolveiord>ietrn-Nachioaht ani <>. d. M. t«

Westtit oon Beetitt ivuidtn nicht wnuger als drei UkistnutgeG)
iiauoibalen pràtrNlirt. Ta nutienonunen ivmde. daß die zahl-
iclchkii kontervaitven Wähler ui dielein Ve-irt irgend emem
tieillimigtu Kanvroatin ihr» Sitiumi nicht gedeil konnte»,
wurde a.s tons.roalloer Kandicat. dee Odke-Ponajiisteiit Stock-
mann piäietilìrt. T>oß alleveni haben -U t.ulHue Hiiiuiier,
hochgestklilc Beanllk. Generale j. T. »nd viele Adlige >n Äe-
UiliiUckast mit Enden und Fuvengeudssen oft n dem Iret-
stiUllgeti CO Ar'viheker Kuhtmann ihre Siimiur gegeben. Wir
weid.u adwarteu. ob sich das wiberache Schanip.el der der

Lltchwahl iviedkiholen wild, und dattn^vi, vollen Adresien —
es ist ja ofseue rrvaht - - der weikieu OesnetiîlichneU udecgeden.

Dieser Artikel ist, >v,e Die „Rni..Ztg." mittheilt, den
betreffsntcu 42 „sruhereu Ministern hochgestellten Be-

amten" rc. zugeschickt ivvrte», >u der vsseuvareu Absicht,

einen Druck aril sie ansz»iuben. D e Wahl >>> allerdings

vsstNlilch; deeljalb bleidt es aber doch eui ganz unge-
höriges Beriatzieu, durch riue „Trohung" tuie Die oven-

stehende einen Druck uns die Wühler zn versuchen.

Bekanntlich^ sunoen aui 18. Mai v. Z. bei dcr Eisen«

dahndiikkiivn Essen Berhandinugeu über etnunge Tarif«

ermälliguitgeu jur Sei, dun gen vom u u d zum
Emde ne r Hufen statt. Den Datei beih itigien

Körpeischastcu Hai nunmehr die genannie E scadahii«

dtiektivu folgende Euttchlics.ung zur Kcnnluiß gebrachi:
Wir Iteilen nach Beschluß der Erheduiigen nur. daß neu

AntiägkU. so »reit lic die Oi u.hu,tuiuj ettuaßtgter EtjeiidaBt«

laufe von »rrv nach den Ka»iatumschlagev>ageii drei Di#
Gielchliellnug tee Eueädatmtauie Dee Emstmlenllalivnea mit
Den nilebeuDe« Reiatuenlaße!» der Station Roileidani tue den
GesautUtiveikehr »ow uu teluuteien a.ub un tie A.liket E'leu
und Stahl der SpestaNutise 1 rw ll und Or.inmi#
detiess.a, mangels eines allgenietneir rv llhschastilchen
Bebt»lutstes nicht eutipiocheu iverde,i kann Edens» ill tue
Die «veiler Deauiiayle p.rabstßaag per ine tu llvaieeckche Ans«
lulle von Kohln» u. >. w. dkst.h.iiveii Aa.'tiaimteläß« oer EuiG.
hasennal oum um ck R. im tt- Ta, da» Beourtn.lt iiichi als

erwiesen nninsehen. Tageae« tuid die strachleu ine m« |y
peijstveck'it de» See« Mid utußtchuiahiisbeiuedis »mch veu i-mG.
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Häfen bestimmten Kohlen ans die Sätze des Kohlenanssiihr«
tariîn mit Gültigkeit vom 15. d. M. on ermäßigt morden,
ferner ist in Anssicht genommen, die für Emden Stadt de-
stehenden Ansuahmetarife insoweit auf die neue Station Emden
Nnßenhasen zu übertrage», als sie im Wettbewerb gegen aus-
ländische Häsen oder zur Unterstützung der inländischen Industrie
im Wettkomps gegen die onslündischen Erzeugnisse eingerichtet
sind, tlnd endlich die Emshaseiistationeii in die für die Elbe-
und Weserhäsen bestehende», für di« ersteren aber bisher nicht
eingerichteten AuSuahinetorise anfzrniehmen.

Ter Kaiser hat den Karrnmann Wilhelm Theodor Ncincke
zum Konsul in Boston (Bereinigte Staaten von Amerika) und
den Kaufmann Emile Joseph Foucar zum Konsul in Monk'
mein (Burmah) ernannt. .

Aud Brüssel. Die Reichstagêrede des Grasen
Bülow über die B organ ge in China wird auch

von dem Genier „Bien Public" in einem sehr sym-

pathischen Artikel besprochen. Das der belgischen Ne-

gierung nahestehende, angesehenste katholische Blatt be-

grüßt den neuen Kanzler als hervorragendeil Staatsmann

und sagt, sein parlamentarisches Debut habe Anlaß zu
einem der unbestreitbarsten und verdientesten persönlichen

Erfolge gegeben. Die Rede sei ein Muster von Klarheit,

Genauigkeit und Gewandtheit.

Telegramme des

Haurburgischên Correspondeaten.
(lioffcbuinî, tPlenmiMiriw , ver «e'rpdolmà Uerl'mnm,i nicht grftafîft.i

WTB Berlin den 27. November. Das Reichs«

tagspräsidinm wird mvrgeil ÄOltag vom Kaiser iin

Neuen Palais eiuplangen.

Im Reichstage brachten die Zettlrnmsabgg. Dr.

Heini, Müller-Fulda und Gen. eine Interpellation darüber

etn, »vas die Verbündete» Regierungen zu thun gedächten,

um der weite Bvlkskreise schwer bedrückenden Kohlen«

th euer» na lvirksani abzuhelfen ruid für die Znkunst

die Wiederkehr solcher Mißstünde zu verhuien.

Wie das „Berl. Tagebl." erfährt, theilte der Bor-

sitzende der Budgetkommission v. Kardorff in der
gestrigen Sitzung unt, daß er demnächst den Bvrsitz in

der Koinniisstvii niederlege» tvvlle.

W Hi Berlin, den 27, 8cvvember. Der „Neichsanz."

verösscntlicht eine Verordnung, durch die der Zeitpunkt,

an dem die Schiedsgerichte für Arbctterver-

siche rung an die Stelle der bisherigen liach Berufs«
genossenschaslcu errichteten Schiedsgerichte zur Entschel-

dung von Streitigkeiten aus der Unjaltverstcherung treten,

auf dkii 1. Januar 1901 festgesetzt wirb.

WTB Karlsruhe, den 27. November. Der Groß-

herzog und die Groß Herzogin begeben sich morgen

früh, wie der Hofbericht meldet, zum Besuche der

Kaiserin Friedrich nach Cr on berg und kehren abends

wieder zurück.

WTB ft&icit, den 27. November. Tic „Neue Fr. Pr."

meldet a»ls Prag: Erzbischof S kri bc us ky erklärte

den in letzter Zeit vielfach eingebürgerten Brauch, a u

den lateinischen Text der liturgischen Ge-

fange c z e ch i s ch e G c s ä n g e anzuschließen, für
unstatthaft.

Tie Landtage werden vom 10. bis 19. Dezember

zusammentreten.
Win ‘Jìoni, den 27. November. DaS nächste Kon-

sistorium, in deut Bischöfe ernannt nird die mit der

Schließung der heiligen Thore zu beauftragenden Kardinäle

bestinniit werden sollen, tvurde ans den 17. Dezember

festgesetzt.
Wie die Ageuzia Etesani vernimmt, sind als

Delearrte Italiens beim Haager Schiedsgericht
auSerjehen: der italienische Botschafter in Wien, Gras

Nigra, der Botschafter in Paris, Graf Tvrnielli, der

Depittirte ZanardeUi und Senator Pagano-Guariiaschelli,

erster Präsident des Kassativnshofes in Rom.

Will Belgrad, den 27. November. Meldung de»

Wiener Cvrr.-Bureaus: Gents chit sch, der ehemalige

Minister des Innern nn Kabinett Giorgieivitfch, der am

Sonntag hier eingetrofsen war, wurde wegen

Majestuts beleidignng, begangen durch eine feiner

Zeit in einem anslärrdrscherr Blatte veröffentlichte, tcu

König verletzende Aenßeruilg, sowie wegen direkter Be-

leidigung durch zrvei den König beleidigende Briese,

verhaftet. Geiitfchitsch dürfte auch wegen Beruntrennng
von Staatsgetdern verfolgt werde».'

WTIi Berlin, den 27. November. Ans den beimCtadt«
bahtthos Thiergarten haltenden Stabtbahnzug fuhr
heute Pormnsirg «m vom Bahnhof Bellevue abgelassener
zweiter Zug. Nach bisheriger Festlielluug wurden drei Perionen
leicht verlrhl. Tie Ursache war eme Slörnng de» etektrischm rkstock-
apparal». Di« BerkehrSstorimg winde in einer Bitliklliiiuv«
befeitigl.

VVTB London, den 27. November. Tie Abendblütler v«r-

dsientlicheir «in Teitgrarnm aus Wheeling, (Welt Virginia),
denrzuiolge oll! oer Strecke Ehelapeake-Ohto eme Esten bahn-
brücke unter filiern Zuge elirgiirruzt sei. Alle Passagiere, etwa
200 Persone»!, feien nmö Leben gekouiinen. Einzelheiten fehlen.

^n der Et. Zarnes Kapelle laut» Heine Nachmrltag der
Truuergottesbieirn fur Arthur SnUlvan Hau, an den
sich die feierliche Bcstttzang ln der Pauislilche aufchlo». Anher
veur Prinzen von Wales als Bertreier der Koniam war u. a.
»m Aullrage des Kaiier» Withetm auch Hurst Lguar, der
Allacho der denticherr Bvifchaft. auweienb, der im Namen de»
Kaisers eilten Kranz am Sarge nieveilegte. Tie uiufikaläch»
Weil war zahlreich vertrete» i auch der Eerrerallntindüttt der
preußischen Schauspiele Gras Höchberg halte einen Kranz
gesandt.

fr ist Loudon, de» 27. November. Wie das Neuter'sche
Bureau er iahn. ist die Meldung der Abendbläner vvu rtiierti
Eiseubaljtiitngluck auf der Ehefapeake - Lhiv - Etieubahn
unbtgluuoei.

kterliii. ckvir 97. Noveiubtr, lOrig -'l'elegramm.) Her

Trtuwr uuU jlalbieug vorbaud wurde t'ur Urei

Jfcliit) verlängert.

Lttut »Bors. Cour.« ist die Dividende der Grossen

8 t r « * g e II h « h o auf 10V» % wie im Vorjahr oder de«

Hfuchthvil eivv« Pruwmte* darüber zu »eh&tseu,

Haut »Voss, ’/.tf.« tiude« hier Berathungen wegen der

Hiiduiig einen KobutzkottiH«*»* für die Aktien und Obfb

gaüoueit der T r a u e v a a I b a 1* u »tau.
W lb Irwiikliirl *. M.i den 97. November. Wie

di« »Franks. Zig.« meldet, beschlossen heut« »ummtlieh«

hethetligieü Stahlwerke vom N federt h«iu, \S vdtfalen,

4er Haar, Mosel und Luzemburg eudgulug, auf it Jahr«

«inen sofort tu Kraft tretenden Verband für den

gMueiueameu Verkauf von Trageta und Ualbaeug »u

WTB Frank fur* a.31., den 27. Novbr, 6 Uhr 40 Min.

Kurse V Dezember.
Credit action 208.50, Diseonto-Commandit 178.90. Handels-
gesellschaft 151.20, Dresdner Hank Deutsche Hnnk
199.50, Staatsbalm —, Lombarden 20.00, LaurahUtte
209.50, Harpencr 182 30, Bochumer Üuasstahl 190.30,
Spanier 09.60 Tendenz: Fest.

WTB llsseii a. It.« den 27. November. In der heutigen

Beirathssifczung des IC oh len Syndikats

wurde, wie die »Bbein.-Westf. Ztg.« meldet, der frühere

Ausschuss zur Ilersthune; mit den Vertretern des Koh*

eise« Syndikats und des llalbzeugverhandos und zum Zweck

der eventuellen Bewilligung von Ausfuhrvergiitigungen

eingesetzt. Nachdem Berichte, welcher in der der Beiraths-

sitzung folgenden Versammlung der Zechen-

besitzer vom Vorstand erstattet wurde, betrug die Mindor-

förderung im September 203 113 Tonnen oder 4,49 % im

August, gegen 318 587 Tonnen oder 7,10 % im September

1899. Die Minderförderung im Oktober betrug

208 478 Tonnen == 4,25% im September 1900, gegen 389 943

Tonnen = 8,59% im Oktober 1899. Der orbeitstiigliche Ver-

sand im September betrug an Kohlen,Koks und Briketts 15740

Doppelwaggons 1900 gegen August mehr 0,10% und gegen

September 1899 mehr 7,74%. Der arbeitstägliche Ver-

sand im Oktober betrug 15 670 Doppelwaggons, gegen

September weniger 0,48 %, gegen Oktober 1899 mehr

8,90 %. ln den ersten zehn Monaten d. J. betrug die

Minderförderung 6,34 %, gegen 4,91 in der gleichen

Periode 1899, der arbeitstägliche Versand 14 651 gegen

14 587 Doppelwaggons im Vorjahre. Eine wesentliche

Veränderung der Marktlage sei, so bemerkte der Vorstand,

nicht hervorgetreten. Die Beschäftigung der Eisenwerke

sei ungleich massig gewesen.

Wien, den 27. November. (Original • Telegramm.)

Die hiesigen Experten der Darmstädter Bank für den

konsortialen Ankauf der dem Erzherzog Friedrich ge-

hörigen Montanwerke in Taschen sind hierher

zurückgekehrt und berichten nun au die Darmstädter

Bank. Der Abschluss ist. noch sehr fraglich wegen an-

geblich grosser Preisdifferenz; wenn trotzdem der Veikaus

erzielt wird, dürfte nicht die Creditanstalt, sondern die

Böhmische Escomptebank zur Finanzirung beigezogen

werden.

WTB Rm!«i>o.*it, den 27. November. Die En-

garische allgemeine Kreditbank übte heute

die Option auf 30 470 000 Kronen Obligationen der

Ungarischen Kronenrenfe aus, die von dem aus 120 Mil-

lionen bestehenden Betrage dieser Obligationen noch

übrig sind.

WTB I.oiHloii, den 27. November 5 Uhr 41 Min. Aus
der Bank flössen heute 168ü0u£.

WTB Paris, den 27. November. Trotz sehr un-

günstiger Nachrichten aus Belgien über die dortige Lage

der Industrie und der hiesigen fortgesetzten Abgaben in

Lokalwerthen war der Verkehr an der heutigen Fonds-

börse nicht unfreundlich, da auf dem Komptantmavkt

Käufe stattfanden. Fonds zumeist besser, nur Italiener

schwach, Banken fest, Bio Tinto und Goldmineu gefragt.

East rand 18? Vs. Goldfields 189, Landmines loir.

\en York, den 27. November. (Orig.-Telegr., mit-
getheilt von Joswich A Co.. Hamburg.) Zucker: Laut
Privatkaheltelegramni der Herren \\ lllett & Gray, New
York, werden die VorrUthe in den Vereinigten Ötaateu
auf 60 000 Tons geschätzt, d. b. 18 000 Tons Abnahme

gegen die Vorwoche. Im Vorjahre betrugen die Htocks
19« 000 Tons, Zunahme 0 000 Tons. Die Einschmelzungen

betrugen in der letzten Woche 28 000 Tons gegen 20 000
Tons in der Vergleichswoche des Vorjahres. Die Einsclunel-
zungen vom 1. Januar bis heute betrugen 1 572000 Tons
gegen 1 572 000 Tons im Vorjahre.

Hamburger Abemlbörsc.
Amtlicher Kur s b e r i c h t.

II a ui I>it rg. den 27. Novbr. Kurse von 7 bis 7 3/* Uhr.
V ult i m o November.

Creditaktien 208.80vz.
V Kassa.

Laura 207.90a208bz. Tendenz: Fest.

m —

Itu* littl»4‘l«Tt‘I«>ii;Taitini an» Xeu 1 ork
siehe .'teile 15.

Neueste wirthscliatlliclicNacimciuen.

Aus Berlin, «len 27. November, wird uns berichtet:

Westdeutsche Bank vormals Culm in Bonn.
Die Dividende dürfte um ein Ge, in «es niedriger als die

vorjährige t8 %\ vielleicht nur 7 % betragen.J«I III V« V H ' ** »'VIVMV «M» » V- »« - n» —.
Die Direktion der Nürnberg © r Bank

achiiut Uio Dividende auf tiV* % (wie im Vorjahre).
Preussisches Leihhaus. Die Direktion

schaut die Dividende auf 6 % (wie im Vorjahre).
Oranienburger Che m i s e I» e F a h r i k. Die

jlividende wird auf 14 % (gegen 12 % im Vorjahre)
geschätzt.

Die Deutsche Aspha 11gese 11 sohaft
sdiäizt di«« Dividende auf 12 % (wie im Vorjalire).

Lederfabrik liirauhberg (vorm. Heim.Kuoeli

Ä Co.) Die Divideixle pro 19d0 wird auf etwa lo % (im
Vorjahre 10 %) geschätzt.

T r a n s V a a 1 h u h in Auf Grund der Mittheilung,
dass der am I. Dezember d. J, füllig werdende Kupon
der 4|iioz. Hchuhiverschreihuugeu vom Jahre 1894 am
Fälligkeitstage nicht zur Auszahlung gelangt, wild fest
gesetzt, dass vom 1 Dezember «1, J ab der füllige Kupon
au den .Stucken verbleibt, und «liw Nutiruug eiuscbtie»su eh

theses Kupons frank«» Zinsen ©,singt,

p—— n um I I. »Li——»»»——*«»,l»,ir" 1 1 1 —

England aas der Weltausstellung.
England bat bekanntlich aut der Panik« Weltausstellung

keine sendetiich hetcartagetid« Nolle ipiouU uitd stch truch mchi
datum beinuht. Ti« Betheiligung der englnicheu ^»bustrte an
der Äutstellung hat sich tu tust ebeniv engen Grenzen gehalle i
iv>« der engliich« N«>!»mom »ach Pari«. 'Dotzdem »uufe nun
dal unter solcheri HutfiaitOett ualUtltdi »übt lehr impaianle Oie.
lammtergebnill von verlch>»d»n»tt H»n»u abfällig fittiiiit. La

gimtvi * fair play« ut der „shkiumulhrt naznlt«" toiiflaiuiu
zu koutieu:

1) Tab di« eben geschivssen» Ausstellung die gröhle,
vvlleudeist» laliipttliglie und bei luetteui reichhaliigste gewesen sei.

2i 4 uä dt« jjahl ihrer Betuchet -roster gewesen >»i »l« bi«
aller früheren AuslteUnugeu und etwa topfst, grvster «ist biß
stnl Vmm MeUarr-ltMimtz mm zvvst.

3) Daß, obwohl derarlige Unternehmunge» um höhere
Ziele als pekuniären Nutzens wille>t veranstaltet werde», oie
sranzöilsche N gienmg irnnoch — trotz veeichweuderischcr An«,
gaben — eitttii Baargkivinn von beinahe 80 üJitUtoucu 'JJlavt
erzielt habe.

4) Daß. ittiolge bc5 Verkaufs von AuSstelliinzSbonS mit
beiaesiiglen Euilrittkk.ntcn, der Eintrittspreis io medrtg war,
dah jdblt die Aermiten im Stande waren, die AliSgelkstiig zu
besuchen.

5) Dasr Paris die eiarige Stadt der Welt sei, wo eine
solche Ausst.llu,ig veranstalt r werden konnte und wo ein so
riksenhaiter Frcmoeiibesuch behaglich unlergebrach! werden löuntt..

6) Da» das Dest Franzosen eigenlhnmliche Slömimfltatiou««
genie incnials so t euUtct) zu Lage trat wie m der glatlen und
ersolgreichen Anskührnnq aller Eiuzelheiteit dieses giganufchen
und ver wickelte» Unternehmens.

7) Da» jeder Engländer und jede Engländeri», die Paris
besuclileu und sic!» anständig aussuhrten, dort ebenso gut be-
handelt wurden wie i» Londoir und überdies der Gefahr nicht
ausgesetzt waren, von schmutzigen und betrunkenen Bauden nt
den Straßen erdrückt oder mit Fußen gettelen zu werden wie
etwa iii Loudon.

Eine andere englische Slinnne besaßt sich eingehe ch mit
allein, was England in Parrs ausgestellt hatte, >i»0 vergleicht
mit gründlicher Sachkenntnrß ans viele» Gebieten mit den
Leistungen anderer Böller, besonders TeiltschiniibS, Frankreichs
und der Ltereinigte>r Staaten. Die Frage: Was hat Engiaiid
hauptsächlich ausgestellt? wird solgendermaßen beantwortet:
Uiifcr NegiklimgSgkhaude war lowohl äußerlich wie tmievlidt»
kiueS Wettreiches, ernes reichen Großstaateö miwürdig und
sah neben de» charakteristischen iino geichmackvolle» übrige«
RcgierlittgsgcbäildkN, selbst bene» der ärmsten Kleinstaaten, wie
em Ascheiibiödet ans. Diese aiieltirtc Einfachheit wäre v.eliei!>t
z» entschiltdige», wenn der Kern und ganze Inhalt dest
grauen Kleides England und seine Lriilniigeii würdig
repiäienlirt hätte. Das war jedoch keineswegs der Fall, den» das
(»»bände enthielt nichts als eine Anzahl von, wenn
auch bidklltenden, so loch a» dieser Stelle und z» diesem Zweck
sehr wciug angebrachte» Gemälden engtlichrr Nèaler. Ans dem
Gebiete des Maichilieiiwesens, ans dem wir — es ist ivahr«
hastig noch »ich! io lange her — der ganzen Welt als Master
diente», wurden mir »ach jeder Richtung hi» vollstäno'.g ge-
schlagen. in Transportmitteln jeder Art sowie in Werkzeug.
Maschinen von den Bereinigten Staaten, in Antomodilen von
Frankreich und >>i vielen Fachern, besoirderS aber m allem, waS
die Elelinzilät betrafst und mit ihr ztrsantmenhängt, von
Deutschland. A.ich aus dem Gedielt der Eh-mie — oas »rußte
sich jedem au'drängen, der diese Abtheilung aufmerksamer stildirt
halte — stehen wir sowohl theoretisch ats praktisch rvert hinter
Deiitschlaiid zuruck, vom Kunlthandwerk und dem technischen
Unterricht gar nicht zu rede'. Unsere Möbelaiisssillnng war
zwar hervorragend und zeigte manches, was m Material.

Fa«,-on tuto Ausjt'hrnng zu Dem besten gehörte; doch müssen
wir gerechter weile emgsstehen. daß die von Walter Erane und
seiner Schute angeregte Revolution ans dem Gebiete oer .(au4-
einrichtnng von ariderer Seite, besonders aber von Wien »nt
feinerem Geschurack dnrchgesührt wurde und teiblt aujei Beste»
schwerfällig und altmodisch erscheinen laßt und in Mindestens
zw.ite Reihe stell!.

Unsere inangelhaste Ausstellung von Kriegsmaterial und
besonders von Schifssrnodellen wno sich schwer rächen, denn
vre kleineren Staaten und besonders die tunet if,miktjeit und

asiatischen Volker werden und mliss.'it — besonders im Hm lick
aus die glänze,ide Armee- iliio Piarmc-Ausstellung Deutschlands
und den in die Augen springenden reichhaltig ausgestatteten
Pavillon Schneider's aus Ereuzot — annehmen, da» Deutsch«
land und selbst Frankreich aus deir Eebieten des Wassenweie:.4
und Schissbaues HervorragendereZ Uitteu als wir. Ans auderen
Gebieten, wie z. B. dem der Schmucksachen, Kederwiacen unv
der LuLuSartlket übervaupt, ivaieu die auSgesiktilen Gegen-
stände zivar ans bestem Material »uo äußerst ivlide gearbelteh
aber plump, atlmodliih tmï) geschmacklos. Es zeigte nch denk-
sich, da» wir die emnial betreleuru, längst ausgettetrnen Psaoe
nicht verlasstii können, da» wie arm an Erfindungsgabe ?t:to
und daß wir es nicht verstehen, Vas Leichte tuto Gelallige, das
Zarte und Unoesinirbate der Kunst in de>i Twnît des paiiö»-
werks zu ilcllen.

Sb diese mangelhaste Neprüseiriatioil Englands auf b?**
Pariser AuSslellmig bloß aus den beabsichligteu und theil-
rveise bnichgesuhrleii Bopcvtt zurückzusühreu r», oder ob wir
iviiktich nicht im Stande sind, MPrce zu lei stell, das dl.ibi hier
nu nNihi.deil. ES koulint auch weniger in Frage, denn in«
Hauptiachr ist, daß wir. was immer ulich der Grund uaierer
Konknrceuznttiähigle t lei. bei oeu AnSItiüullgSbttucheM
der ganzen Wüt de» Eiudrltck ijervargeruse» haben, wir stunden
nicht mehr m der erste» stìeihe oer Zitduitrtestaaietl, soudun
seit» von andere» Boilern übetstügelt worden. Dreier Umstand
fall: um 'o schwerer ms Gerv.cht. als i> e tzrigläuder im groben
into ganzen wegen des Bopcolts. ocs iiioa,utautUijm Sitte,.«#
miü der polittjchen ijage überhaupt die Ausstellrlng nicht
deiucht habe» »uv iniolge dessen eine lehr wichtige »iid ubihige
G.legenheil versanmie», zir lernen. Sie werben airs diesem
Grtitia in ihrem vauptlehier noch starrer als schon l tz> ver-

harrest: Frenrde Plackte, Beoutintnfie der Käitler uno^ dtt
Lerstungen der Koll!»c>euteir rncht zn kenne». uuO bit Folge
i» u» lern. da» England aus dem Weltmarkt noch weder
t»»tnckgev>ättgt rmv endlich ganz uiitoufiutümuilii.i w rom wrrv.
Um alles futj zniamnitnzujasten: Enuge kurzstchllge englische
EhauvmiBeu ivulitrit aus verletzter Eilelkest Frankreich im vre
Karikaturen der Koulgrn und tue seine Bureutrennblichked Mit

amem Bvhcvlt der Ausstellung slrajen Utid womöglich schädigen;
Ire haben sich aber »tu ielbll ins Fl^ttck ge ch.rstleu irud
England tiiuit Schaden zugetrigl. der rvahcichettnrch icreparavek
ist. „Alles, wrs der Boycott zur Forge haben ivird, til, dag
Dßulfchlaud »roch mehr, als «S um jeiiiir hervorragende»
peisttingeu luilini vervreut, ut den BorLergrund ver Fu0t>st.ie-
slaaterr gestecil ist mto — ähnlich wst vor »irehrereu Fahren durch
unser salich lailululeS «uia'sii iir Germany -- o^e Frucht«
ernlkl. die. zum Emil weuigirens, ine nur pstuckrerl waren.*

ìtzit Anschluß arr diele Ausführung geben wir risch erner
ähuliweu StrstNit« Raum. Zn der „FreelaucC glaubt er«

.Prlliiîinll" dl« Frage, vd EugiMid zuiirrtgehe. nberhanpl del«hM
zu NiNlieu. nuv cr degrrmoet dies Uttyvtl wie iolgi:

„Wir wollen von deur adgevroschenen Ehema von der
derilscheti uud aurerltamiche» Kvilturrenz aviehen. denn nufer«
Natron ist ui dreier vorlnchl laugst Diatttt geworo-n. Zn

mächte hier nur aussuhinn da» andere N«rt>onrn rms Mil Ge«
dielen ichlagen. ans onw» w r früher m«r gcotzem Stair u» er»
Supertormu behaupleieu. Zwei vniishe, ur Deutichlaird ge«
barste 4»>»r>îer Hullen dc» L reau-Relard, ziae Australier Haber«

gnuoe vie Ohamstiouichait rur Euglaub «irr Wetirrrüirir au! oer
heilste »ich g'flcheri, kill «jkiuizole hat das tuhire Wagestück

bestauben, in emeiir Kanal über den Kanal zu paabelr»,
eme ungari>ch» Dame »eilucht es. als b>« eist» ihres
Gelchlechles Uber den Kanal zu ichwiiitM.»«. viel amiitkaustche

Zackens leiten di« ui«ttttu unserer geiorirrienberr Piera« auf
»«uferen ReurrptätzlN, em mvifcher Priur Mt unstr bester Erlgirek«
fpleler ic. wahrend unser bestes Er g «et- Dum von aeri
Attstralre.st m b>e>»»r Somme« teichi geichlager» »vurbe. W>k
larrien uuieie Motorwagen van Frankreich rrub «thuum nuîe««
besten Ä hearer stucke vor« Amerika. Wir rarethen pra!«jjra..eü«
Fubbaltlp.kler. um tue nn» ben «.port zu abiarauen. uuS
wir »eben erne Uurneuge .^r-arr". oh>r« ih« aber s«ib!l ver-
nmrslrg auszunbe». Wir haben vier mehr Lrt«ratur über ui«tz
luv Sport als geiuitb» B.therlrguag u>t dears.tb u. D-i!«
Fakta bewerten, vatz wir t>«r aUglmeruea Degen-rat oa v<c-
sacken sind, an der alle Lander mn «rner .ilren" BevötkernnH
MW»
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— LnxuSziige Aktona—Hamburg—Riviera. Dem
S. Dezember o. I. ad bis 15. Mar lUül verkehren zwischen Altona-
Hamburg und der Rivier a (Nizza und Mentone) direkte LuxuSzüge,
und zwar in der Richtung Aitoira—Hamburg—Nwtera ab
Altona—Hamburg je ein Fug am Montag. Mittwoch und
Sonnabend, in dcr Richtung Riviera—Hamburg—Altona je ein

ijlig am Dienstag, Donnerstag und Sonntag in Hamburg-ttltona eintreffend. Diese Züge, die nur die 1. Magenkiasse
führen, haben direkt durchgehende Schlafwagen und außerdem
einen Speisewageit. Sie werden die solgenderr Strecken in
beiden Richtungen befahre»: Altona, Hamburg, Hannover,
Gdttingen, Cassel. Bebra. Frankfurt a. M., Biblis, Worm».
Ltroßdurg. Mülhausen, Beisort. Lyon, Marseille, Nizza.
Mentone. In Hannover wird ern Lurulzn» von und nach
Bremen, in Bebra ein solcher von und nach Berlin, und in
Frankfurt a. Bi. ein solcher von und nach Amsterdam Anschluß
gewähren.

Der Fahrplan ist folgender:
Richtung Richtung

Homburg—Riviera: Riviera—Hamburg:

1.L7Nachm,G ab Altona an a 7.11 Nachm.
1.8« . m 1
1.43 .,
1.62 ,

4.86 Nach»'.
7.28 „
8.37 „

11.86 „
8.16 fi'int;
8.08 Rächn
8.01 „

Tammthor
Klosîerthor
Hamburg II

flit Hannover
Cassel...

„ % Bedra
„ Frankfurt a. 2JI

Straßdurg
„ 9lr zza
„ Mentone

ab

»
»»

7.00
8.56
6.47

4.02 Nachm.
1.10 „

12.07 „
«.15 Vorm.

6.80 .
10.35 .

I».3« .

ES ist Thatsache, daß die jungen Engländer sehr häufig
in den Kolonien und in den Vereinigten Staaten „nicht
nussiren". Wir sind eben zu sehr beschäftigt mit den entnerven-
den Vergnügungen drL KroßstadtlebenS und zu tehr an nervöse
Aufregungen gewöhnt, rmr die Monotonie des FarmiebenS und
der harten Arbeit ans dem Leldi ans die Dauer ertragen zu
kgunen. Ferner leiden wir an AnsäUen von Htzstcrie, was
immer ein Anzeichen von geistiger Schwäche ist. Wir waren
husterisch, als unsere Truppen nach Südafrika gegen die Buren
Lu Felde zogen, und die bittere Pille voir Ladysmith brachte
nur eine temporäre Heilung von diesem Uebel. In seinem
innersten beizen wird kein Brite zugestehen können, daß er
mit dem Verhalten unserer Truppen wirklich gründlich

zufrieden gewesen ist. so brav und tapfer auch viele
Soldaten sich aufgeführt haben. Taslir sind denn doch allzu
viele „bedauerliche Unfälle" vorgekommen, und es ist zwecklos,
sich ail dielen unbequemen Thatsachen vorbeibriicten zu wollen.
Die gleichen hysterischen Anwandiungen zeigen sich von Zeit zu
•yit in der lächerlich übertkiebeiren Verhimmelung öfsentiicher
Persönlichkeiten, i» dcrn ekelerregenden heroenknltus. Vor
etwa vier Jahren war der famose Tr. Jameson der Löwe der
Londoner und englischen Gesellschaft, dann war e4 Lord
lUichener. jetzt sind cs wieder andere. Wenn wir uns so ver-
schwenderisch ausgeben, was soll dann übrig bleiben, wenn
wir einmal einen wirklich großen Helden zu „belohnen"
haben ?

Man könnte noch unzählige Facta aussühren, dir das

Thema von Englands Decadence erläutern würden, es ist aber

bereits genug darüber gesagt und geschrieben worden, mn u»S,
wenn w:r von der Decadence der lateinischen Rassen reden
Worten, die alte Regel vor Augen zu sühreii, daß. wer im GlaS-
Hause sitzt, nicht mit Steinen werfen soll".

WWNnMnn»nn-W»>>->-— mm NWMWnnMSSSSSSn

Bei Benutzung der LuxuSzüge wird außer dem Fahrpreis
iür die 1. Wagenkianin noch ein Zuschlag erhoben. (Siehe auch
die im Anzeigenthrrf erlassene Bekanntmachung)

— Zwischen Baratelseidc und Hamburg nebst Vor-
orten ist der Lprechverkehr zugelassen. Die Gebühr für ein
gewöhnlicher emsacheS Gespräch ist die gleiche wie im Verkehr
mit Wodldvrf.

— Die Volkszählung sowie die BiekjjÜhlung im
hamdurg'.scheu Giants flat et am konrineno n Ssnnadenv.
den 1. Trznnbkr, starr. Im letzîen Abendblatt war rrrlhüiniich
Lonntcra anstatt «Lonnabend gedruckt.

— Epozial-Fouds der Allgemeinen Armen-Anstalt.
Ueber das W-rken vieler lcgeirSrerchen Erulichirirrg rvrrv in deut
kürzlich veröffentlichten Jahresbericht des Armen-KollegiumS
u. a. folg«» des mugetheilr: Ter Bestand war am Jahresbeginn
1822 18 071 A 43 4 (im Vorjahr 1173« A 44 4). Zugang
erfolgte durch Geschellte 2838 A 2 4* Z Ilse» Und andere fest-
stehende Einkünfte 40 522 A. « 4 Rückzahltlirgerr 3300 A
8u 4 zusammen 82 530 A, 34 ^ ('Vorjahr 82 530 A 34 4«-
Ter Abgang durch Bewilligung ntotgie: rr) an Unierslutznng
znr Airelhe, Hebung eine» angtirbllckrrchen Nothstandes u. t. w.
24 337 A 08 ^ (WO Fällt), L) zur Krrr in Lungenheilstätte»,
m 24derrl urrb zinn Lanvaultnrhalt 5807 A 7 4 (33 Fälle)',
v) zur Entsendung von Klüver,r in heilslätten und Ferren-
koloiuen 14 854 A 80 4 (321 Fälle); ii) zu sonstigen Zwecken
750 A Bnrwaltllngrkosnt'N und Abgaben iür da» Grrrnvstück
Nil Ravemachergang 244 A 85 4. »lsaininen 45 7«4A 48 4
(Vorjahr Ivbtt: 30 738 A. 57 4. 1807; 20 074 A). Beslanv
ant Jahrestchtuh 16 736 A, 88 4- Der Aufwand für Urrter-
brmgnng von Lungenkranken und Kmdern tu Heststälinr war
in den Vorjahren gering und wurde nicht besonders berechnet.
Erst seil Erbffnnng der Heilstätte „EknnunvSihal" bet Geeslhacht
ist lie Riogllchteit «irrer htilbehandlrnlg stliigrnkralikcr Perionen
bei verhäitatßmäßlg geringen Kosten gebore». Di« Stutteu Dec
Unterbringung von Kindern irr Kinderhelltzätten wnrdei» btt
zu»» Jairre 18bo fast ausschlrrßiich aus dfsentlicheir Armen-
Mille..l bkltrttteu.

— Ter nlljährlich um diese JahreSzett wieder»
kehrende Be»kauf des Feinen • Beveius zur Unter»
stühnug der Aetuenpslege lockte am Dnuètag- Vorurtltag
lut lo du recht zahireichiS P. bl.knm nr die Logenranrne IN
der Weickerstratze. Do Einjichh daß all die ausgestellte»
dltbschkn und praktischen Gegenstände ihren Berns verfehlt
hauen, wenn sie nur pngefrrtrgi und zur Ansicht andgeftellt,
Nicht öder zum Schlag auch verkauft wurde», ivar nicht nur
iür vre Vertänferurne». sondern auch für d>« erlchrenrue»
svnsnge» Freniid« u»b Gönner eine Io feldflvo händlich« Lach»,
daß ulUiIdle mit tPl'm Segeln auf dleies J et losgesteuert
waive, lino zwar wurde hier nicht ancichUesurch und alütu
de» Zivecks wegen gelaust, sondern »rich lehr viele, sogar die
»reisten Sacher» »vurbeu »nt liner setbft iviiien e.staube». Be-
ivuderö b.e vurchaus praküirhor »i'd natziichei, haunstaudn-
sachen uno Wä!cht„(gknstiiude. bi« trotz ihrer Gediegenheit uut>
luaeihafligtkit »umohnr unter vie sich mehr oder «vemger
rasch avjintzenbkn SlouUuuaUtfel jti »djiuii l>nb, fanden guten
Absatz Doch wurde», auch r>e hübschen, zierlichen Land-
*ntruest, S)lûUt«ie», Schürzen aster Art. Gaiailterie- ü»ib Papier-
wsaren sowie rue „Suststkeiten und ((«rfriîchuugkit" biitchanö
Nicht peruachintfigi. Betyavers a»rch vre Spielzeug- unv Puppen-
ulth.iltü'g turnt« von Müllern, iiututo Wkvtzmullertt und
C.iinii stark geplündert.

4 am hocherfrrüliche Ansang, dein hvffeutlich noch recht

Snln Fe-itsntzuur, svlgrii wird. kaittt w'eorrnni als «me trefflichellnslrativi! dafür grUrr>. daß painbuig und ganz br'vnd.rö
HoUibtttgS Jraurii di» VetgnlttiOist von Wohlthat und ckvvhi-
lah.i antznipurnilich girt verfieheu und rag fr« wohl »sitsiea,
no pub uue , r Nvih zu tiavern und tznlîn zu iprndeir iji,
D «Mi Lüsten-iidn>.g durch Ar de legewahrung («ur mdßerAheti
t«> zr,ü. Vßrtaüt ge-aageudsn 4ach«u wurde UH Auftrag bed
Btik.aS von dedUisstgeu Ardolerinueir urrd von Jutaste» d»r

Bliiideuaustalt angesertigi) gehört zn dem obersten Prinzip
des Fronen Vereins zur Uirterstütznug der Armenpflege, der
jahran» jahrein so niaiicher Fra», so mancher Fanrilie durch
seinen Rath und seine That ein treuer Freund und örlser
cikwoidrn ist.

Arme, Schwache und Kranke, Wöchnerinnen und Kinder
sowie vor allem auch die Blinden sind dir speziellen Schütz'
linge der VercinSdame», die auch In Diesem Jahre die Genug-
thuung habe», daß ihre Berniihnngen und Bestrebungen auch
von eiucm größeren nrerS der BevVlkcnmg gewürdigt und
unterstützt werden.

— (^lnc besondere Beslage dieses Blattes enthalt den
Prospekt ker Kannciibier-Bersand-Gesellschast Hamburg m. b. £).,
Hambing Barnii'kck, Nicharvstraßc 58.

— Die t8n3»zliU:licht-Vcvsicheenn.zs-r''lesellschaft
Lrtnîunscn â Studthuni'britche, beschäftigt sich seit
Jahren mit der Versicherung nnv sachgemäßen Jnltaildüattiliig
von GaSglühstcht-Apparalkn. Infolge richtiger Behandlung,
Reinignng und Regulirung der Glühlicht-Apparate geben dieie
kirr gleichmäßiges, volles Licht, auch wird brirch die Negnlinmg

der Gasverbrauch ans daS Mtnveste beschränkt. 6s ^ werdeir
lichischivache und defekte Glühkörper, zerbrochene Gläser »lud
uiibranchbälk Messrngtheile durch neue ersetzt, fvdaß die Glüh-
licht-Apparatr iniriirr in vollständig gutenr Zustand erhalten
bleibe».

— Münchner Knnst-Llnktio«. Tie E. A. Fleisch-
manir'sche Hofkuirlihandlung in München bringt a»r 10. Tr-
zcrnbcr eine ausgewählte Sairrmluug von 83 Gemälden
aus drill Besitze ces L">n Jos. Schüller zu Nitlnchcn in ihrer
Galerie zur Versteigerung. In der Lammlrrirg sind vertreten
Löw. Achenbach, Ham. Barsch ï, Arnold Boecklin lTie Trpaden),
Fr. v. Telieggei. W. 2. Diez. Ed. lörtitzner. A. v. Jowalêky.
Franz v. Lenbach (Porträts deà Fürsten Bismarck f und b.ins
v. Billow's f), Gabriel llstax, F. Bold und viele anvere.
Ter »lit 40 Jstustralionkil versehene reiche Katalog erscheint
Anfang Dezeiilvee.

— I,n Schanfcnstcr der Firma Georn Hulbe
Junafernfiieg. rft nr Dieleu Tagen ein in deren Werkstätten
aiigesertiglcr Photographrentasleu irr Buchform ausgelteiih den

die Hamburg-Amrrikairische Packetsahrf-Actiktt-GeseUfchast ^ dem
Sultan I-bläut. Als die .Auguste Victoria" s. Zr. »>r Hafen
von Konstaitlinopei vor lflnker lag, ließ der Sultan sich

Photogiaphreii des gerronnte^i Dampfers zur Erinnerung arrs«
bitten. Diese rvcrden dem Sultarr in allernächster Zeit in der
kostbaccrr Huste überreicht werde». Ter Albriinkasten ist ganz
mit Rinblkder überzogen »r.d zeigt ans der äiorverseit« deS
Tcckeiö in der Mitte den Tairrpfer »Augaste Victoria" vor
bcnr Bosporus, gleich als ob man rtzir durch eines der Ochsen-
augen in den Slaiüten erbtickie. Ueber diejein Viedailion sieht
matt das Wapp>» deS Sultans, »irterhalv das Hans der

Hamburg-Ameritarriich-n Packeliatzrt-Aciiru-G.-icllschast, uiihgeber,
vorr der denlichen nrrd der Gesell chaftSftagge. Air den Leiten
rahmen Wasserpflanzen diese bildlichen LariteUrrngeil ein und
lassen in der Mitte fr ver Sri!« nur ein Feld frei, das je eine
allegorische, die Erdrhcile Europa» Asien, Amerita und Airika
verkörpernde Figur enthält, llieichvergolvele Silberectro. geziert
urrt Plauigloven, arrs Venen man vre sänriirtiichen Linien der
Ecsellichaft verfolgen knrn, bi der» den Abschluß des durch
braune Beijung. Viodellirrrrrg und Brrgolvung äußerst vornehm
iv'.lkenven Deckels; nur die beiden Flaggen sind m den ent-
sprechenden Farben gehalten. Der cbcnfalls in Lever tuobellttrtc
Schnitt wie auch der Rucken DeS BucheS präsenliren sich tu
reicher echter Vergoldung.

— „Ter wnudclude Boxer", ein neues beweglich;;
Spielzeug, tritt in dien IN Jahre all die Stelle der Efeiwagerr
und der laufrndkir Lrokovue v-r letzl-rr Weihnachten. Der »ut
Schwert rrriv Lanze bewaffnet« Jopfträgec trippelt, feine Waffe
fchwîlîgriîd, aus Ccm Tische hur und her. sobald sein Uhrwerk
ausgezognl ist, uuv ergötzt Jung uns Alt durch seine konrrschen
Bewegungen. Irr haben ist dag neue Evielzeng IN dem be-
kannteil Luxuswaaren-Gcschäft von B. Eilberberg, Alster-
arkaven.

L Ter Walfisch auf dem Heiligeugeistfclde wurde
heute Leu Vertretern Der Pin sw gezeigt. Das rieslge Threr ist
in einem neben teur Hochne-Panoranra errrchteierr Zelte arrS-
gestellt. Dran »reurt rin ersterr Augenblick ürrivillkurirch, e« hier
Mit einer Täuschung zu ihn» zrr haben, denn d«S Pleercs-
ungeheuer zeigt sich nr einer ivahrbait tadellvsei» Beriufsnug.
Gac uranchc Warfische sinv in früheren Jahren nach Teulfch-
laud uns speziell »ach Hamburg gebracht ivorveu; mau hat die
Thiere auch präparirt uird ?ie oadurch vor Verwesung zu schützen
gesucht. TaS war biShu aber tue erreicht wvrve». Tie Welch-
theile der Wale verpeftclea d»e Lust derartig, baß kein Beiucher
eS tu der Nahe des AiiSsirUtrirgSobfettes aushalten somit*.
Außerdem verloren Die Wale durch den Verweirmgsprozeß ihre
nlôrperiorulnìi, !tc wrrrverr zu einer breiartigerr Aiasie. Um so
höher ist eS airzuerkeunen, baß der h»r zur AnSfleUnug gelangte
Finnwal (lialuenoi»te>« buups^ ein Exemplar voir 21 tu
Länge, allen bisher geinachteir schlniiiiitii Erfahrungen zum
Trotz sich vollstairorg geruchlos und gcnau irr berjciben Aer-
tüsiuug den Augen de» PitbukuniS piäsentirl, Miß bar Thier
in seruein salzigen OUmnilc sich beivegt. Um da» zu
erreichen, ist alleroiilgS «tu sehr umfangreiches Verfahren
ersorbeilich geiveseii. All« leicht verwerbareu Wklchtheiie,
wir Zunge, E.ngewkid-', Spick rc., die durch keine
Präparativ» krhaltrii werben töuuerr, sind entfernt worden,
worarrl man die iluochengerüste, Haut rc. präparirt ttuD
genarr so zufammengenhi hak, wie rs bei truer» ledeaben Wal
der Fall ist. Ter Lop» des Wales in j«)och nicht außeittairber-
gkiroinumi worden, souöerlt irr gerittn dcrselben Btijassuttg
präparirt ivordeih wie dieser niächlige Uvtpertheil sich rin ur-
fprünglicheii Z.island b.finöet. Ta aus den Unochru toter
Wale (auch puipaiuler Thiere) fortgesetzt Thran heraunsickert,
sv hat urau >u jeverr gropereri Kirochen öleiiß Waieß Llerall.
Istohrkit hrrretrigeiuhrh vre den Tgrart irr ein Bassin hinein-
leitet!. Aiitoutälen aus dem Gevret der Naturwisjeuschaslen.
bit sich vordem sehr skeptlsch hinflchriich dieitS Verfahrene UNS-
gksprochtn hatten, haben sich jetzt, da die vollerrdel« Thatsache
alien Zweifel beseitigt Hai, höchst anfiUiuuiio geälißerl. Ter
TireUvr uniereS Zoolvgiichrn Gartens, Herr Dr. Bvtau. der
liebst seinem Lohne der heutigen Besichtigung bei»
wohnte, war absolut nicht genetgh bas hier Erreicht« etwa als
eine Spielerei auizufasseth dr« nur Werth ha», betn großen
Pnvlrkam «iS eure Schkuswürdlgtelt vorgeluhrt zn werden: er
betrachtete die LioiiseroirniigSarl dieses Wales als einen wissen»
jchaftuchen Foitfchrtli.

Das lliigehrurr tutivDe im Jiitli dieses Jahres von Deut
ZBiififchläuger Jugebrigsia zwifche»» Spitzbergen und der Baren«
Inlet erlegt, indem ihiit eine von einer lUuume abgeschosseiie
summits in die linke Seite des Rückens eindrang. Dt« Spitze
ver Harpune war mit Schießpulver gefüllt. Das Pulver ezplo-
pule etwa tu Srkmideii »ach dear Abfeuern des nrfchutzrô rut
Avrper re» Wales und verfitzt« di« Laug« des Thieres bnariig,
daß der Wal hlerviirch leinen Tob larrd. (Die g,braucht« Har-
pritie besiuvet jlch au der rechten Seite des AüS>ielluug»vbl«ties.
ßsta» taun sehet!, wie bi« starken (iijruftangen b«s Jitsittiiueule
vnbögeit »vorden find und b«tz die Spitz« vtirch bi« OiiUmon
außeiitauder geiprnngf wvlbr>t ist. Zur Litikeit des Wai«s t>egk
eine neue uitgeblauchte Harpitue). Alt der Harpune Delano sich
em eitest k*uo ut loiges Hartsseil. Al» da» oeuaffeuc Meer«
ungeheuer itt Die % »le eitle mußt« man riefe» au Bold bei

Wülitschsüiigtk» auf «inu Welle onfgervllte Tau abtauseit lassen,
um nach Dem Tode d.s Thntes den Uaduver au dieLdofläch«
ziehe» z,i kduneti. Der etiegie Wal würbe Ivbaurr im Dan
l«s Wsiiisiifch äugntz nach drui Zivivfjord gebracht, von wo
das Thier Nach Hanibutg ge'chleppt wvidei, ist. Richt getitlge
Müh«»» hat es grkvstei, «>» derart.geS Ungeheuer vvm Hoheit
Rvrvkit herbetzuichaffru; groß waren bl« Schivt«r>gkeiten. bett
ïnototz an Laub zu bttngeu utid feinen DranSpoti durch bi»
Lktttheu der Siao« zn bewältige«. Letztere» «fl, zun Anflehen»..

z» vermcidcir und Störungen im Straß-nv-rkehe zu verhindern»
stets zur Nachtzeit geschehen. Tas R siko des UnterirehntenS
war groß, Dafür haben dir Unternehmer jetzt aber auch bi«
Freude und die Genugthuung, etwas bisher noch nicht Erreichtes
vollbracht z» hab?».

k. Tee Nebel, der bis heute Vormittag auf der Urrte»
elbe und i» der Elbmündiiug geherrscht hat. ist gege» Diittag
geiviche». Tie all! der Elbe eiirgetrofseiie» Schisse sind heute
Nachruitlag mit der Fiuth an die Stadl gckoiirtrie».

— Bcvorstchciidc Vetsteigerimge».
30. November, ll Uhr, tnr Petrolenmhaie», über amerikan.

Cylinder Oel. Gerrcht-vollzieheramt.
3. Tezcinber, 10'/s Uhr. Pserdeiitarki Nr. 20/81. über Oet-

gcmälde rc. Emil Mühlenpfordt.
Liehe Arneigen.
O Wencu eines cngeuarlngc» Belriigs um einen

geringen Betrag ist gegen einen jener Scheerenschleiser eine
Anzeige erstatt•! worden, die mit ihrer Schleiskarre von Hau»
zu Hanê fahren uub durch die schnurrende Thätigkeit de»
Schlei'erö ihre Aiiweseiiheit verkünden. Ter in Rede sichende
Lchlnser war vor einigen Tagen an de» Borletzkir thätig und
erhielt endlich nach vielem stieveir von einer Fcan ein Mesier
zum Lchärsni, Kostenpunkt 20 4- Frau gab eine Mark
lind vkilaiigte demgemäß 80 4- jetzt kaut aber der Schirren-
schleifer und behauptete, nur ein Zwanzigpseiniigstück erhalten
zrr haben. Bchanptuiig sieht hier gegen Behanptnng, > öffentlich
bringt die Unterlüchnng Klarheit in diese Uoebu01Lpe 1 uiidnt
Sacht. — Schlinuiier erging eö einer Auwohnerin der Hammer-
landstraße. Diese vertrante dem Mann. der mit dem rassklnden

Bunde vor ihrer Thur rrschie:!, g.eich ein Beil uuD «ine Säuert
an, vor dnn Hanse hörte sie du Drehbank lustig arbeiten.
Wcr aber nicht iviever kam. war der Herr Scherenschleifer und
noch Deute warier d>e Frau vergebeits auf Beit und Lcheere.

L> Einen bösoii Nrinsatt eriebte ciu Arbeiter auf
Australien, der hier jr-tzk als Haieiiarbeiter thätig ist. AIS er
gestern Abend über den nrobnerimarkt pilgerte, w.irde er plötz-
lich von enteilt Fraüenzimmer angesprochen, da§ ihn auf ihre
Zkosteil zu eitlem ElaS Bier eniUib. Da der Australier in
ieiueit Taschen geravt Ebbe halte, accepiirte er duie Einladung

sehr gern. Beide gingen in eure benachbarte Wirthschaft, wo
das Frauenzrunner ganz gehörig auffahre» ließ. Unter irgend
einem Vorwand verließ das Fraueirznllmer, wie sie sagte, auf

eiiiige Augenblicke das «ofat. kam aber nicht zurück. Ter
Australier saß rcä, längere Zeit und warlele, wurde aber
schließlich vom Wirth aufgriorvert, feme Zeche zu zahlen und
das Lokal zu verlassen. A!S sich daun heranSstellle, dab et
keinen Pfennig Geld belaß, wurde er wegen Zechprellerei in
Hast genommen.

—Gestohlen wurden: einemDrotmann in derheitmann-
strafte ein Fahrrad gez. \V. K. 8 ; je ein ear Schulmädchen vom
Kocrivor der Vo'.kZichnie in Der Bachstrabe inio in Der Oder-
alten-Astee ein Manü!; vom Bagger Nr. 7 20 m Kette;
einer Dame am Jniigsenrstieg ans orr Kiervertaichr ein Porte«
mouiiai« mit A. 137; m einem Geichäft am Graskelier einer
Dame ans vcc MleiDcvtaldje eilt Portemonnaie mit A 75; im
Restaurant „Zum Eiechin" im Pla>r cur floloeue. 3inia in
Schlangeu'oun mit etitetit D ainanten; einem K-lliur am
PlerôiUiarît >u einer Bedarsiiißanstalt ela goldener Damen-
Ring mit 2 Brillanten und 2 grüilru Sleitre»; am Röomge-
markc einem Lihrluig ein Fahrrad „Astteor" Nr. 12051; in
der Wuthschüsi vo» Schröder irr der Niedernstraße einem
Schuhmacher verschiedene arrs ten Namen Nies sin lautende
Legitiinat.orinpapiere; gr. Nenmarkt Nr. 38 einem Schneider
ans der Jackettaichs 2 A; der ZollvereiirSstraße aus einem
Stall 3 Hühner; einem Mädchen abhanven gekommen in der
Hamburgtrstrabr ein Sparkasienblich ver »Neuen Sparkanis'
'Nr. 314784 aut den Namen Dorothee Rehcr nnv mit einet
Einlage voll A 74.60.

Ans Alton«.

* Herrn RcgicrnngS« nud Bauratl» Rostkothcn von
der Köiugtichcii Eliciibaiin-Dtvektlon jii Altona lfi der Kronen«
Orden 111. Klaffe veuieh.m iüüiö«».

* Akticn» ncsetnschaft dcs Aitortacr Schauspiel«
hansco. Fur die am d. Tezember slaltsiudende Ciruecat-
versaniUlliNig des Ailouaer Siadt-Thralas soll, gutem Bet-
nehmeii nach, der Antrag gestellt w-rren, für dieses Jahr keme
Ausloosiing voll Allien vorzunehmen.

h. Zum 9 Uhr»Lndrlischiuh. Tie A.Hörde macht
daraus anfmerkiam, daß bi- Konvitorerr, die Kleiuhandter mit
Braillltweni und antere Aanfiente, vre gleichzeitig eure Eciaubniß
zuni Beined der Schaakwiclhschast besitzen, rn Bezrehrrng auf
ihren karrfmännischeil Beirreb den giercheir Beschränkrurgen wie
die übrigen Inhaber von tlsterlaufSstestcir unierivorlen sind.
Wenn sie daher ihre Verlaufslalieu rriiznläfsiger Weis« file
den kaufmännischen Verkehr offen halten, fo ist ihre Besîrainna
aus Grund des 8 148 a der Rerchsgewerbeorduung herdet
zuführen.

* Tie Errichtnug eines SiekunvaleSzeuteu-Heim-
für Lrideno« ans deur stadtricherr Kranketrhause loüle, einer
kürzlich reröffealachlkn Lielhung infsige, beabsichtigt werden.
Mn Rücksicht darauf, daß im stadt scheu Krankenhause schon

netzt Rekonvaleszenten gi.Sreichrirde Pflege erhalte», rft von derNrrchfuhrrrug breit» Projekt» bi» auf weiteres Abstand ge»
uonunen worden.

— I» dev Altona.Ottenscncr Kolonne deS Nöthe«
kkrenzes hielt gelegentlich des retzien UebangSabeudS der
Vvrf'.tzaiüe Dr. mev. Gott,reu einen Vortrag über vir Blutungen
der tnrreren uuo äußeren Organe des uieuicgücheu Körpers. E»
schloß sich an diesen Voitlag eine praktische Uebaag im Anlegen
von Verbänden.

h. Tcv Povststnd der Attonaer Fskienkolont«
giebt tiiit AbrechttUiig sur da» Ja»r 180!«, 1200, roonach out
nefamniteiiiiiahiiie betrug 8 225 A ?t Zu dieser Summe
hat daß Aitoaaifchk UnterslutziOige-Jnftiliit 5ooo A beigetragen.
Ail einzelnen Beltrageit tief»» ein 1 212 A 40 4- von zah-
leitDcit tttiiouu 620 A. Diesen Einnahmen llcuioen an Uitß-

gabeil gegenüber: 8 567 A 20 ->z, davon 7 38a A 25 4 tue
Koslgelo u. I, w. luv 431 Kinder. Auf bi« Bestreitung de»
FerientsuIennhrtiln der Kinder wurden l 004 A 16 4 verwendet.

* Ptämtinnng 20» Znnrnieurrn. nefeUen,
Arbeitenn rr. fur- lanat thr,,,« tnrne Tiknstzein. Der
Vorllttiib de» „Jirr-nstrie-VereniS" giebt jetzt bekamlt, oaß tatet
Beschluß der Generaivenamnifung vom 24 Jntii v. I.
wiederum toiche tu inoutlutUui Betrieben thätige Ingenieure,
Arbeller. Gelellrn rc., tie 25, 15 beziv. lo Jahr» ui ttiiem
Unilernehtiietr thätig waren, präiitllu wero-i, fasten. Ardetlt«
grber. Fabulauirii uttD Meister im S'.abinrrife Attvrist kdiuren
»»lfprechrnbe Erjache bi» |um 30. Dezanber a. I. dem Lop
fitztiibeii drs ,Jiibitslrie-Vei«iiiS" Herrtt H. n. Nathuagei etm
tech«».

ll. Trr neue Biiturrverci» von 1818 hatte zu
Pioalag Abend eine Aer>aulmintlg etuberuien, Die io Giühardt ß
EleiestichäiiShaiiS abgehaitrir wurde. Nachdeut der Vorlrtzende
»lueii Bericht aber die Aorgäiige des ietzteu Mouais gegeben
haue, wiiro« bi« Anf'itahme der neu uiigemelveien Pliigireber
G«oig Rode. Hiilit. Evrdö. Wsthelnt «rage, ü. H. Schmidt,
A. H. Eich, B. Rolrnnftrint Mid W. Ducker vorgeuviirmrn.
worauf fr» vom Äorsitzurden mit irenndiichen Written begurtzt
wurden. Gme Komuiijfron, die gebt.bet worden war, um übe»

die UllerSgrenze ueuer Piiiglieber Borichiäge zu machen, b»
richtete »der ihre Berathunaen uuo ich tag nun vor. Pittgliebee.
bi, »lach ihrem fnnIniidfUiiizigfien Lebensjahre m den Verein
anfgeiromnren wdrdeii, nicht mehr in tu futlifafu auiju*
nehmen. Es entspann sich über dielen Aairag eme befoaderS
tebhaît« Debatte, rn der ru H rrerr Wiste. C hlleu. polbuth.
Echach!. Lübeck, Wrihetui, Wirncke. Ellrich nnv Reuter für und
wider dr« Antstirgeuhen tu eiageheudsier Wrr'e sich eraingetch
wal zur Folge halte, daß ber Aastög gdgelehnn wmoe. Di« be-
rette vnstach aiig«r>gi« àrabîetzung der Gaeprelje. deren Holze
etzk 10 4 resp. 12 4 ljh hast« Herrn Lübeck ueraitiail* (tum
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Antrag zur Berathuiig dieser Angelegenheit eliiziibringen. Der
llntrstflOeUfr trat in eingebender Weise für seinen Antrag ein
und wurde re», Herrn Schacht lebhaft nnterstützt, der den Bor-
schlag ninchie. einen Fachmann zu veranlasse», über diesen Punkt
»inen öffeiiittchen Vortrag zn batten. {?§ 'oll eine Kommision
gebildet weiden, die sich mit der Angelegenheit zu besassen bat,
«n, dann Vorschlage in machen. Nachdem noch die Mit-
theilung gemacht worden war, daß die Versammlung im De-
zember dieses Mal ausfällt, wurde die Versammlung ge-
schlossen.

n. Eine Revision soll in der nächsleii Zeit in den
größeren Geschüttsbetrieben vorgenommen werden, und zwar

soll festgestellt werben, ob der Verpflichtung zum Erlaß einer
Arbeitsordnung überall nachgekoiiinien ist. Tie Verpflichtung
besteht slir jede offene VeilanssstcUc. in der regelmäßig
mindesten« zwanzig Gehüljeii und Lehrlinge beschatt>gl werden.
In, Übrigen besieht die Verpflichtung juiu Erlaß einer Arbeit-,
ordnlilig nur hinsichtlich der handluiigSgehülfen und Lehrlinge.

— Niedcrgcschlagcn. Vor eiiiigcr Zeit w,irden in
nnrdelstedt ein Arbeiter mid eine Arbeiterin wegen Verdachts
dr« KtndeSmordeS verhüttet. Nachdem die Uniersllchttng die
völlige Schuldlosigkeit der Vetreffendeir ergeben hat, ist !>tzt
das Verfahren gegen die in Verdacht Gerathenen eingestettk
worden.

4kns de« Nachbargebickcir.
LZ OldeSlae, den 20. November. Tie Versammlung

de« LldeSloer vürgervereint, die anr Niontag Abend im Hotel
„Stadt Hamburg* slattsand, ersrenle sich eines außerordentlich
zahlreichen BeiuchS. Ter Bürgeivrrein batte einige Handwerks-
meister nach Flensburg zur Besichtigung der do,t ai'Sgestellten
Gewinne der schlcrwig-holsteinischen LandeS-Fiidnituc-LoUerie
entsandt. Diese Herren e>statteten nun über das von ihnen
Gesehene einen Bericht, der den ausgestellten Gegenständen
vneingeschränlteS Lob zollte. Daraus iatiD eine Besprechung
über die }nr die am 30. d. !R anberaumte Eladlverordnelen-

wähl vorgeschlagenen Kandidaten statt. Die Versammlung
beschloß mit 31 gegen 28 Stimmen, die aui deil Restaurateur
unseres Kurhauses, hoitraiteur H. Habenichst fielen, fiic die
Wiederwahl des ansscheidenden Sladtverocdiietea A. Sleffen
«liizutreten. — Sodann gelangten noch verschieden: stadiiicke
Angelegenheiten zur Besprechi.ng. So wurde in gegebener
Veranlassung auf die Nothwendigkeit der Fertigstellung einrS
Stadl-BebanungSplaneS hmgeiviesen. Tie Sladlvertietung
scheint denn seht auch biete Sache ernstlich in die Hand »ehnten
zu wollen. Angeregt wurde auf« neue die Verla» gerung der
Großen Eallnenslraß- durch die Bavegarteu-Allee uiid die her-
fiellung einer BerbmdungSllraße zwischen der Lübecker- und der
vahnhofSstraße. ES unterliegt keinem Zweifel, daß bei AuS-
«beitung eines B-bauungSplanes aus eine beträchtliche Er-
Weiterung de« Weichbildes der Stadt Bedacht genommen
«rden muß.

Gerrchtszeitttttg.
nchbffenserictit Y, Amtsrichter: Tr. Echemmann.

Schöffen: M. E. Frensdorfs. n. A. Kochen.
Tie Verwendung von Salicylsäure als Konservirung-niittel

beschäftigte das Gericht. Ein Fiichhändier, der große Mengen
Lachs aus Anierika eiujührt, hat eiiie polizeiliche Strasverlügiing
»rhaUeil, weil jener Lachs mit Salicylsäure behandelt ist und
dieser Zusatz eine Versäischnng darstellen soll. Ter Fisch.
Händler bat nun Einspruch erhoben. Tie als Sachverständige
vernommenen Chemiker erklären, daß nach dem heutigen Stande
der Konsermrungsmeihooe von einer Verfälschung nicht die
Rede sein tonne und baß die Salicylsäure m so geringer Menge
in betn Fiklichc vorhanden sei, daß sie auch ans den menschlichen
Organismus »licht störend einwirken könne. Aus,Grund dieser
Gutachten erkennt bas Gericht aui kostenlose Freisprechung des

Ktjchhänoters.

Tlieater, Kunst nnd Wissenschaft.

— Teutsches Schauspielhaus. Tie zweite Aufführung
»VN Eudermairn'S „FohairntSfeuer" fand am Sonntag vor
«mSverkaustem haute statt, uub auch am Montag war das
Theater dicht geiülit, sooaß die Leitung der Deutschen Schau-
tplelhauieS da» Stück außer für Mittwoch niio Donnerstag
«mär für Sonnabend und nächsten Sonntag-Abend aus den
Spielplan geletzt hat. — Freilag snivel, wie schoil niitge-
theilt, eine WohlthäligkeitS-Borneliung statt, deren Rein-
ertrag deir St. Gevrger Vereine» für ihre Unterstübungslassen
»ur WeihnachtSdeschrerung zur Verfügung gestellt wird. Gegeben
werdtll zwei Novitäten: Fu ,Fohannt«nacht", einem
Märctwnipnel von Marx Vtvller (iZersasser vom „Totentanz*),
tritt m der Nolle der Pruizeisi» Frl. Kalmar zuiil ersten
Mal hier aui. „Ter Bär" ivud von CariWagucr dargestellt.
Im zweiten Stück. einer Konivdir von Oliv Erich haiiiebeli,
,Die sittliche Forderung", sind die Damen hoiiigsvalv.
Wreden und Herr Eargen Blug beichästigt. Zwischen beibeil Stucken
findet ein Konzert statt, tu dem außer Benisskuilsllern wie
Frau Foßhag-Schröver. Frau Burg-Naabe, Herrn hemr. Bruns
aus brr hunlburgcr Gesellschaft Frau Tr. Aiy und Herr hiigo
Gtürilslkitt ihre Mltwirluug zugesagt Habel». Herr I. B. Förster
hat sich gütigst bereit erklärt, die Ktuvcerdegleitunq der Gelang«-
vortrage zu übernehmen.

— Richard Svagner'S „Tannhäuser" erlebte am
Montag irr d.r Groden Oper zu Parrs tut hundertste Aul-
filhrung.

lm. Prof. OUicr, der Leiter der medizinischen Klinik der
Univellität Touiotl mio torceiponvirendeS Milgtieo oeS Fustitut
de France ul Paris, einer der hervorragendsten Chirurgen der
Gegenwart, ist am Ptonlag plötzlich tut Atter von 70 Fahren
gestorben. Der Verblichene, den tast oll» europäischen
Alabennen zu ihrenr Mitglied» ernannt hallen, war der
Schwiegervater des bernhuuen FvrichnngSrelleude» Bonvalot.
Gr war es. der nach dem Atieirial Ealcrio'« den unglücklichen
Prästdenleil Carnot operirle. Ollier war an, y. Deznnber 1830
tu Les SJiati« gebore». Fm Fahie là erwarb er den Toktoe-
Hut und machie stch dann in brr Getehrteruvelt schnell durch

feine r'stkvlogiichen Arbeiten »inen Namen. Fm Fahre 1867
«rhiett er den grode» Ebirnigie-Preis von 2000O Frc«. Ee
verösseutlichte irr 2 Bänden das bemerkenSwerthe Werk »1'ruitä

«Lzchrruwutiri vi. oliutguu ein ln ra&ûittìwliutt de« <««.

^PUìl.

Nenne« zn NoUiustham. Dienstag. den i<7. November.
kDApmal-Tilegiamm des „hambnrgischen Evinspondeulru".)
Plodders Steeple Chase Plate, to L' „Lord Fvppiug-
tv»" I „Zelle" y. „Rudmote" 3. WeilkN: Pari. Ferner
litten: „Blondin 11“, „Fallestuch". — (5 a ft le Selling

tvndicap hurdle stiace. bu t', „Maßroyston* l. „Firstvol* y, „Maigar»ih" 3. Weiten: 6:4, 8; l. 4: t.
8 Pierde lien». — Three dear old h>irdle Nace Plate.
40 £. „Ortygean* I. „Pia>len" u. „Ooran* ll. Wett'»:
l0: n. ltt: l. 7 : 4 ans. Feriter lieseii: „Piy Ptklly", «Bloß
Glad", „Hugh the hrrou". ,.Kan>es", .Eatly Purl . —
Midland haudicap Steeple Chase Plate, r'bo T.
.Alphtits" I. „Blue Mint* ». „Tpae' 8. Wetten: 7: l.
»: 4. too: 14. Ferner Ueien: .Faurstni“. „Model", „nde
nramp", „Zvd'vc . — Bentinck hurdle handicap hurdle
Ware Plate. 80 £. „Beutla“ f. „Antal" f. „Sum
day t!" 3 Wetten r tt; t. 7:4. to; J, Ferner token r
Prince Zuêcau". .Christina", „GvrdPrnnt". „Not There". —

»rent Selling Steeple Chase Plate. 80 £, „heron
Brown" l. .Prinked Fools" L. .Paradise" v. ÄCeitenr
? : u. n : y. 8 : t. 7 P'noe liefen.

-ienuen z« G«iul»Cnerr. TienStag. den n7. November.
Mrtgrnai.Lelkurautm des „haurburgstcheii Cmrespondeni««".)
Wtlz d» la Lerentese. t»ooo fir, öioo m. .Manvn* 1.

..Rowan" a. „Fnana" 3. Tost: 64:10. Platz: 22,17,
18: 10. 1.2 Pierde listen, — Prix dn Plant Cents.
3000 fr. 3100 m. „Forlnnalo" 1. „PKlt" 2. „Priiseux" 8.
Tol : 25: 10. Platz: 18, 22: 10. 6 Pierde liefen. — Prix
de la Niairrienne. 3000 sr. 2500 ,». „Bonlet Rouge" !.
„Bansamine" 2. „Ramnutcho II" 3. Tat.: 119: 10. Platz:
28 24. 34: lo. 12 Pierde liefen. —- Prix du Saint-Ber.
0000 fr. 3600 tn. „Monome" 1. „Locomolive" 2. „Niger 111" 3.
2a!.: 23:10. Platz: 18, 18:10. 5 Pferde losen. —
Prix de» Alpe«. 4000 fr. 3H)U tu. „Raine" l.
„Magall" 2. „Medee" 8. Tal.: 32:10. Platz: 15. 22,
30: 10. 9 Pferde lic-cn.

Sprechfaul.
Die Medallion stritt die Beiinhnng br:- CpmManl*. soweit tier Raum zu

begebe» ist. den, PnbUsunl zur BelproeliiMst »v» flngelegeicheiien nNnenieinen
Interesses gratis zur Berfstgung. sie verwaUrt sich aber gieicl,zeiiig dagegen, mit
dem Inhalt der Ariilel ideniisizwn s» werden. Nur solche Linjendnngen können
Aufnahme finden, deren Verfasser sich der gtedaktion gennnnt hat.

Wettbewerb um -ns ObcrlandeögerichtC-

gebnuve.
Bei der bcnte etössiieken AiiSslcllnng der DeltbewerbZ-

pläne für da« ObkìlaitdêSgerichtSgebäude vernnßt der Besucher
da« durch das Preisausschretbctt versprochene ir.ouvitte Gutachlen
der Preisrichter.

Es tnirfte den Werth der Ansstellimg sowohl für daS
Pnblikiltn wie auch für die Archirelteiochast ganz wesentlich
erhöhen, wenn bei der Betiaästnng der v:rsch!edeuen Pläne die
Erniide, die dos Preisgericht zn scinctn Spruch veranlaßt haben,
belaiint sitld, nnd e« wird tcsljalb <m da« Preisgericht ctsr an
die Vcrwaliniig der Kunstlclle Uievnut d e dritlgcnde Biîle ge-
richtet, dos Gutachten der Preisrichter unverzüglich, entwever
durch die Zeitiitigeii oder durch Anschlag int AuSsteUiingSsaal
öfseiitlich bekannt zu machen.

X.

Wann bekommen die Hafenlootscn ihre ans

der nchaltsrcflulirnnF der mittleren und

unteren Beamten sich ergebenden Gelder aus-

bezahlt ?

Schwerlich dürste man mit AriSnahiiie der hafenlootsen
eine Beamtenkategarie anlressen, die jrtzt noch imnter nicht ihre
itt Gemäßheit der C-chaltSregulirti»fi für daS Fahr 1899
nachznzahletiden Gelder erhalten Hot. Es ist doch wirklich Zeit
genug verflossen, daß man denke,t sollte, , die Behörde hätte
kudtich auch hier „rein DanS" schassen lönnen. Die Hasen-
lootseit warten aber inmier noch von Woche zu Woche, von
Ätonat zu Monat vergebens ans ihr langersehntes Geld.
Willig und gern wird mair auerleiineii, daß es für die Behörde
nicht ganz leicht ist, die genauen Rechnungen aufziisiellen. Es
ist nun aber dach so v et Zeit verflossen, oaß mau HlnieuoeiSe
erwarten könnte, die Rechnrnigsprnier statten ihr Werk vollendet.
Ntairchkin hasenloolien tvürd« eine große Freude bereitet
werden, weun er noch vor Weistnachtrn sein rückstäiidigeS Geld
erhielte, hosfentlich ivnd sich die Behörde letzt beeilen und
Sorge tragen, daß dieses geschieht.

Citier von der LVasscrkantc.

———n IWIll'f" BSMMBMMBBIMBBMW—

stmitntsttimulH' Air^tnuste über in- aua attStanbische
Firmen ertheilen die v'.uohmflci PK. Stîiitnutclbfcufi
27 Bureaus in Europa) und The lirudstreet Couipany
98 Bureaus in Atnrrika trtid Australien). Fahresbericht uno
Tarike postfrei durch die Auskunftei W. Lchimmetpfeug in
Hamburg. nr. Bmicrsir. Li».

,Sliciiic Chronik.

— Daö Tctttsctic HiUfslointtee stir Qstasien findet
die wvhtwollenbsie linitiHuBuitß tu allen Schichten der Be-
völkeriitig. TaS huisötomilee in Bremen har den Betrag
non 45 uOü M., der Provinziat-Vereln Po'en hat durch den
Oberpkändstilen von Biller den reichert Beirag von 15 000 .M.,
die Proviiizialvereiite vom Rothen Kreuz und vom Vater!üitd.
Fraueit-Verein in Schleswig haben wiederuin 10000 A
überwiesen. Der Provinzim-Verein in Ptunsler hat durch den
Staatsmmister von der Recke von der Horst tvieoerum
10 000 â überweisen lassen. Ebkttso hat das Kurkoniitce
Badnli'BaPnU (nicht Wiesbaden, wie irrthumlich gemeldet)
10 000 M., als Ertrag einer Beranstaltung eingesandt. Fn
fast alte» Orten Deuischlands werten Beranstallunget. zu
Guiisieii des KonnleeS in die Wege geieilet. So hat die
Statt WviNi» über 1200 üb und die Stadt Rchdmgen eben-
falls über 1200 A durch Konzerte rc. erzielt. Ter Wallonische
Gejangveceiil Union hat durch Leine Tutchlaiicht den Prinzen
von Areuberg 500 M. überreicht. Auch die Krieger- und Turn-
vereiue tii ganz Deutschland tiiilerliutzei. daS Komitee mit allen
Kräfte». Alle diele Anstrengungen leichen aber bei ivettein
nicht MiS. um deir bettn liehen Den Atilpuicheu auch nur au-
nähernd zu genüge». ES wirb dnngend un> weitere Ueber-
Weisung von 0-elot»>ttel>t gebeten. Alle Mittheiluiigeil sind zu
richleu an Herrn Enul Setberg. Berlm, Wilheluistr. 68.

— Ter erzwungene wrnst. Aus Karlsruhe wird
der „Fill. Ztg." vonr 23. Dtoucmter geschrieben: Herr Hos-
vverusätigeni Emtl vier ha user, der Lohengrin und Sieg-
mund. der Tantlhäitser und Riller Slolzing unserer posbrihue
dal eineu neue« „0> ruß - Eo tu m e » t" enigefuhrl und zivar
ollen denen gegenüber. b»e ans irgend welchen Grtinoen de»
Sänger nicht inehc grüße«. Zu dleieu letzteren gehörte seit
einer Woche der Solorepetilor Nteyrvwitz. der tut Probir-
saal unk deut Lenotilteu in Diskereuzen getathen war. Als
nun Herr Gerhauser dieser Tuge von Herrn Pieyrowrtz vor
betn Theater nicht gegrrlßt wurde, ging er aus dm Korrepetiivr
zu und gab ihm eitle Ohiseige. so datz der Hut des Meyrowig
zur Erde siel. Ais nti „Lrindesboten" diele Aufforderung zum
Grrtß nicht belonoers ksvatietuläßig geiirtideu ivuro». erhielt va<
Blatt vv» Herrn Gerhüuter „au! Grund des Preßgeletzes" ent«
„Berrchligung". in der der Zenorist tnmherll. daß er Hem»
Meyrowitz durchaus „rchl gelchlageu, sondern ihm nur. erbost
«der bas Nichlgrirtzer«. „den Hut vor d>r Fuß» gelegt habe."
Das hat narr mini Poeten des „Liuid.sdvierr", um mit

Wippchen zu reden, znur Pegasys titeum lassen. F» diesem
Poem wird Oie verschiedene Art zu grüßen dehaubelt und jam
Schluß bemerkt:

Sv tonnt' ich hier noch manches «ernte«,
Womit das Grüßen wir betrnnen,
Fedvch tu Badens schonec Neiroenz

Erzwingt »tan eigenthnuitrch Reverenz,
Wntiu du Herr Plcyer i-tzl spazieren gehst
lind Fhr ihn «rchl ja giußen Oastj versieht,
Sv legt er buch «tu brvh'nveu»: „Würlchie grübel"
Die Koplbctkckrrng rinîach vor bre ,suße!"

— Tie Tolitanigdburg und bte Holleustuufe».
Aus Lnstouterlrerlla »vno der „ncanti- Zk.k." gesanteben: Der
EtatSvvtlage. UNI der tu Murer znnr Ausbau m L'vh»
kört >g«h urg zur Hallte vonr llteich ve.lang! werbkg stdie
andere yäisle soll vom Reichdtaud gelinge» werden), hat Pa«
Reichsaml bk« Fnnern «tue inzwischen verossenUtchte amtliche
îenkschnist detsttede«. bte znn« 2heil in Suvoeulschlanb.
uatnentlrch m WNtUentdcrch sehr sondnrbeìt herühreu »vitv. E«
wirb barm von „autKuben Oiuottiuitgeii an die c«ul che
Kutlerzelt" getprochet». die l»ch tu der pvllltschen Geich»chle an
tue genannie Burg knUpsin lallen, trab dann wird wdtUtch ge-
sagt: »Die Hvhenstays,» sollen >h>en Namen von dem
Besitz der bamutS .Eituphtit". „Snuphntgîn* gegannleu Hast-
koutgsburg herterte.i." Daß der an zweiter Stelle grnartnl«
Name in Wirklichkeit sich gar «renral» ant bte »ilSllrch»

HohkönigSbnrg bezogen hat. wollen wir nur nebenbei er.
wähnen. Die Fabel von der Herkunst der Hoheiistansen vag
der klsässiichen HohkönigSbnrg aber kann daS ReichSoml. soweit
wir sehen können, nur der Arbeit eines Dilettanten entnonnnen
haben; sie findet sich in der Vioschiire »ho Chätca« ,to
Holikönigsburg« von EKorges Erb. d,c vor etwa 10 Fahren
erschienen, wegen ihrer Werllrlosigkett aber tit der historischen
Welt ganz unbeachlet geblieben ist. Wie die onitllche Denk-
schlist ans einer solch'» Quelle schöpfen konnte, ist schwer zu
begreifen. Schon an« denr nächsten besten KonversativuStexikon
halte man ersehen können, baß der Ursprung der Hohen-
staiisen als in Schwaben, tn Württemberg ztr suchen
historisch nachgewiesen ist. Ter Ritter Friedrich von
Bilren (einem Lrl südlich von Lerch) war der erste urkundlich
erwähnte CtaniMvaler d?S großen Geschlechts; dessen Sohn,
Friedrich von Staiisen, baute das neue Schloß auf dem be-
nachbarten Hohen statlfen, nach dem sich das Eieschlecht sorlan
benannte. Firr die HohkönigSbnrg kommt der stname „Estuphin"
Überhaupt erst inn 11 öO urkundlich vor. also zehn Fahre, nach-
dem die Hohensiansen schon den deutschen Kaiserthron bestiegen
hatten.

EIEISTEI NAHRUNG FÜR

gesunde & darmkranke Kinder
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l>r. Emmerich’s HeilaiiRtalt

für Nervenkrauko. B.-Baclen. *£&r;

Gänzl.beschwerdenfr. Morphiiim-etc. Entziehung.
Sofoni.ijer, al)S«lut Rfsabrlosfr jedM Dopis, ohne Riiric-
sktit a if Dauer der (Jemühnunir. Sofortiger Fortfall v. Morphium
und Spriue. Dauer der ohne Verlargen nach Morphinm und Rani
ohne Ueschwerelen verlaufenden Kur etwa 4 Wochen. Auafithrl.Oiine vv CI rav.» »V..WU.V..V.W.. * • — -
I’rospect u. Abhandlung, kostenlos. (Geisteskranke •usge.clit.)
Pirig, Arrt: I>r. Otto Emnurich. 2 Aerate.
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Vermischte Notizen.
Ans Berlin wird berichtet: Ein trauriger Unglück»-

fall ereignete sich auf den Köllnüchen Wiesen an der Landen-
kotvilir „Fnevrichsthal" an der Eck- der Wilvenbruch. und
Werraslraße. Hier betreibt der in Rixdors wohnende Ntaschinist
Heinrich Mathias eine Hundezüchterci. F» vem Zwing«
besinden sich gegenwärtig zwölf Hunde. AIS dieser Tage nach-
millagS die 13jährige Tochter und der lOjädrige Sohn de«
Besitzers die Thiere iNtterlen und zwei tt Monate alte Doggen
und zwei Terriers aus dem Zwinger herausgelassen hatten,
gesellte sich der lljahrige Sohn Wilhelm der ebensaUS in Rix-
dors wohnenden McinrerS Rau hinzrr, der trotz des Verbot«
des Mädchens die Hunde wahreiib der Fütterung mit einem
Stock zu necken begann. Plötzlich sielen die wüthend ge-
wordenen Thiere über den kleinen Rauherund zerfleischte»
ihn tn ganz furcht-rt-chrr Weise. Sie zerbtflen ihm beide Odev.
uno Uiilerschenkel. den Rücken und den Hcnterkovf. tovatz d«
bedancrnswerthk Knabe blutend und dewnßlto« zusammbrach,
ehe es een M.'scheu Kindern gelang, die wüthenden Hunde vcm
ihrem Ovier zurückziireißen. Hiuziikommenoe Leute hotte« den
KranKumagen herbey worauf der Kieme zunächst nach d«
Unsatiltaliou in dcr Steinuietzstraße und dann nach Antegun-
der ersten Verbände nach dem KreiStrankenhanse in Britz g«.
bracht wurde. Hier liegt er in bedenkiichem Zustande daiuedek.
Tie Polizei hat die sofortige threrärzUiche üutersrtchung btt
bissigen Hunde angeordnet.

Zu denr in Berlin vorgekommenen Diebstahl an eine«
Pertenkollier im Werthe von 40 000 M, über den tut*
kürzlich berichteten, wird gemelvet. daß Die Bestohlene die Fra»
Kapitäil Ntlosi ist. Gemahlin de-Ablutanten de« GcotzsüZUa
Alexis von Rirßland.

Schillert „Maria Stuart" ist von der Dortmund««
Polizei zur Anfsuhrung am Totensonntag nicht zugelasfen
worden, weil dies Stück „dem Ernst des Tage» mcht eutiprache".
Tie Direklidii des StadiltzeaterS erhreit die lurivie tltachucht
kurz vor oec Vorstellung und mußte dem Pubirkum stall de«
Schiller'schen Werkes eine „mullkrilisch.vklramatorische Adens-
Unterhaltung" vorletzen.

Fm Etbertetoer NtilttärbefretungSprozeb ist der
Hotelier Ott. Befitzer des „Europäischen Hvfes", mit lein«
Beschwerde beim OberlanbeSgeelcht m Köln wegen Abwersun-
des Wiederaufnahmeverfahren« leitend de« Landgericht«
Elberfeld burchgeoruugeu.

Zn dem Atorde in Essen wird gemeldet: Fn dem
Mörder des Kauiinaunö Aiuller ist der Bergmann Ernst
Pahttk erkannt »vocoen. Seine Berwuirdrrng ist unbcdenlllch.
Er verweigert fortgeletzt jede Aussage.

Aus Dresden, den 23. November, meldet die „Frki.
Ztg.*: Der Katnmerurusikus Aieitzner wurde stier derm
Avipruigen vorl der etellrllcheil Strußerrdahn uü«(a.,nu und
getötet.

Kostin, 23. Noveinber. Ein seltsame« Testament
Hai der hier vertzorbeue KleiSwniidarzt Kautmanil hinter»
lass-». Er hol sein Bcnnogeu der Slswt vermach!, cater ad«n

solgende ietzlwrllige BcdN-gung gestellt: Das zur Veuvailmig
der Hiuterlastettschast ernzusttzeirde Kuratorinru soll sich all-
jährlich anr Sterbetage des Testalorö imuumiitlu uno »tut
Predigt des ersten Geistlicheir der Stadl höre». Daraus soll
»m Felimahl, ivcnig gesalzen, lolgm mtu die Bedienung o«r
Thelmehmer von — einem Tvr»ngräv«r und erncr Hcbamuti
auSgeiuhrt wcröeu. Der bau» verbterbeade stielt der Zulle«
soll luv gemeinnützige Zimcke yerweaöei werden. Der Magistrat
hol die Geuehmlgtiug per AulstchlSbrhöroe zur Auuahme der
nrirnturtg nachgeiuchi.

Ueber vre uiuthlge That einer Eisenbahn»
Lchrankeuwarleriu w>rv arm Si. Prlt tm El aß ivlgenSeß
gemeldet: Fn der Nah« des boriigea st^uhuhoi.s »vur «ur Pier«
durchgegangen uuv halt« Uiu.ii 'Julia aui bkti Bahr.korper
geworie», nv er l-ewübllo- llegerr blieb. Tr« bei der Sialon
dienlithueuv« Schran.nrrrwàtterlli Frau Fuetitz tili« tum chlort
hndei, Holle zunächst das Pferd e.u uub drachie tchließlrch 'Rotz
uud Neiter uumuitll a. vv. Antuntl des uachltstilligeu Schu.lt*
Zuge« Nr Sicher Herl. Der brarerr Frau i>l von der E lleltbaAf
Trretrro» in Arrcrterinrrng ihrer «nllch.ölienkil Thal «tue Be-
lohnung zn jh.ti geworben.

Fn Otn,ui» tour de aut Sorinlag rer Bankier Pelol»
hri der Helurtkhr rvrr lernan G.ichait nul denr Trepp.nsttu
seiner Ptrvaltoohntrng von zwei itui«tat«n Bandrikn angn«
lallen, wührerrv tut drriler tu Hauslhur überwachte. Nach
heiliger Gegenwehr rvnrb.rr ihm 2i ouu Lue in RnlleullliM

gub einige Tau rrib Lite in paar gerauht. Tri Beiprech«
enttanren.

Xütio.
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Stetch « rbt 's Merkfprn »t» e.
Fuhlen, beulen uub wart n, Ane es v>« Zur vrrlaußt!
Tarnt gip e.ie stet» Wirkliche Ledenskurlst.
Drum' in «rüste! er Z->> Pruse. was Bor teil dringt;
Hali Tu'» richiig «»kannst Handel« klng danachi
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BcrlWidlMWN des Deutschen Reichstages/

Parlamentarische Prrhandlnnnen.
Nachdruck ohne Vereinbarung nicht gestattet.

Denlscher Ncichstcig.
9. Sitzung »im 27. November.

DaS HanS ist schwach besetzt.
I tlhr. Lim BnndeSrathötisch: Graf v. PcsadowSky, Frhr.

tz. Tb iei mann „. Sl.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Berathung der

Denkschrift über die SinSsührnng der seit dem Jahre 1875
„lasscncn LInieihegesetze.

Zur Geschäftsordnung bemerkt
Llbg. Busing (ui.): Ich bitte, den Gegenstand heute von der

Tagesordnung abzusetzen. Die Berathung wird wahrscheinlich zn
umfangreichen Debatten fuhren, da in der Denkschrift auch die in
Amerika aufgenommene 80 Millionen - Anleihe enthalten ist. Wir
«kchten aber nicht, daß die begonnene erste Lesung der SccmannS-
ordnung auf längere Zeit unterbrochen würde.

Llbg. Graf Ranitz (k.): Ich sehe nicht ein, warum wir die
Sache heute nicht erledigen' sollen. Die Beraihung wird wahr-

schcinlich sehr schnell beendet fein, da wohl nur der NcichSschatz-
stkretär eine kurze Erklärung abgeben wird.

Llbg. Or. Sattler (ul.): Die Berathung wird keineswegs durch
ckm einfache Erklärung de» Schatzsekretärs erledigt werden. Wir
tvenIgstcnS werden umfassend ans die Frage eingehen.

Llbg. De. Müller-Sagan (fr. Dp.): Wenn eine große Partei
des Hanseö Absetzung deS Gegenstandes von der TageSoìdnnng
verlangt, so find wir, glaube ich. verpflichtet, einem solchen Wunsche
»achzukommen.

Die Abg. Fritzen (Etr.) und Linger (Soz.) schließen sich
diesen Ansführnugcn an.

Abg. Gras Kunitz (k.) läßt nunmehr, da die große Mehrheit
deS Hanseö für die Ltbsctznng ist, seinen Widerspruch fasten.

Darauf wird die Berathung der Denkschrift von der Tages-
ordnung abgefetzt.

Das Ha»ö tritt sodann in die erste Beraihung deß Gesetz,
mtwrirss bctr. die Kontrole deS Reichöhairkhallö. deS
-andeshauShaltö von Elsaß-Lothringen und deS Haus-
halts der Schutzgebiete für datz Jahr 1900.

Abg. Bachem (Elr.) wünscht, daß in Zukunft der preußische
Rechnungshof, der sitzt auch die Rechnungen des Reichs prüfe, den
Name» „NechunngShof für daS deutsche flieich und Preußen"
«halte. ES dürfe auch nicht den Anschein gewinnen, als ob daS
Reich Kostgänger Preußens fei.

Schatzsekretär F,hr. v. Thielmann erwidert, daß eine solche
Anregung ihn, »ich, unerwünscht fei.

Hierauf schließt die erste Berathung. Die Vorlage wird sofort
in -weiter Lesung debatteloö genehmigt.

Die allgemeine fltechnnng über den Etat 1 BOR'97 nebst
den dazu gehörigen Spczialrechnniigcn wird ohne Debatte der
Rechn nn g fc Font mission überwiesen.

Ter nächste Gegenstand der Tagesordnung ist die erste Be-
ralbnng der Uebersicht der Reickö - Ausgaben und Ein-
nahmen für das Rechnungsjahr 1899.

Llbg. Dr. Sattler (>,!.): Ich glaube, eine Pflicht der Loyalität
denjenigen Herren gegenüber erfüllen -u sollen, nniidc io freundlich
waren, den ersten Gegenstand abzusetzen, um nicht die Deratbnug
der Seelliannöotdnung zn unterbrechen. Ich beantrage daher, auch
de» vorliegenden Gegenstand von der Tagesordnung abzusetzen, da
ich sonst beabsichtige, längere LlnSsührnugen hierzu zu machen.

Da» HanS nimmt den Antrag Sattler ebne Debatte an.
Es felgt die Fortsetzung der ersten Berathung der Sccmanns-

ordnnng nebst den dazu gehöriger, Gesetzen.
Abg. Lenzmann (fr. Bp.): Der Vorwurf, den der Abg.

Rennich gegen die verbündeten Regien,Ngc» etbeben bat. sie hallen
die Beschlusse der Komu i'stou der vorigen Session ignorirl, ist un-
berechtigt. DieKommission is! vielfach über das richtige R'ast
hinausgegangen. Die Vorlage de, Negierungen dagegen stellt sich
als ein wohlgesnngcncS, vollkommenes Werk dar. Ich siebe
Ser Vorlage durch»«? eljekliv gegenüber, denn ich bin
a» keiner Rbederei beiheiligt. Ol'ne Parteirücksicht vertrete
ich das Wetzl des Scl'iffahrtkgeiverhcö. Tie Ausgabe der gesetzlichen
Regelung ist es, das LUlle» und die Gelnndbeit der Seejchiffer zn
schätze», den Seeschisfahrtsverkehr im Interesse des Wohlstandes des
kuideS zn fördern rnid der hier in Lü tracht kommenden eigenartige»
Konkurrenz des Auslandes entgegenzutreten. Ohne staatliche Ein-
Mischung muß für unerbittliche Disziplin auf den See-
schiffen gesorgt werden, die noch starker sein muß, alö die
îisyplin in der Armee. De» Offizieren für Nebenarbeit eine be-
lendere Vergütung aufzudrängen, hieße die Oisiziere moralisch
t giat iien. Die Bezeichnung „Kapitän" an Stelle deren das Wort
«Schiffer" treten sell, must bestehe» bleiben. Der Schifsösnllrer
reißt i» asten Sprachen .Kapitän; wenn „ia>, zu viel verkeutschen
Uill, macht man sich lächerlich. Die Zulassung der eite,lichen Zucht
«ege» de» Schiffsjungen sollte auv dem Gesetz gestrichen werden.
Gegelleuen Falls mag der Schiffsjunge gezüchtigt werde», nicht aber
ffllte vorher darübei ein förmlicher Beschloß herbeigesnhrt wirken.
Tie Autorität des Echiffsbefehisbatzers must gewahrt werde». Des-
datb darf er auch nicht, n'ie die Sozialdemotraten eö wünschen, an
die Zustimmung eines nnveranlwvrltbe» Beiratbs bei seine» Ent-
itllief.nnge» gebunden werden. Die näheren Ausführung-,
bkslimmungen zu dem Gesetze sollte» nicht in zu großen, Ilmsange
bk», tstnudekrath überlassen werden. Beim Bnndesratü scheint jetzt
läufig ein höherer Wiste zn herrsche» — «io vcko, «,o ji<tieo, «tat
pru latione voluiit»». Außerdem müssen wir befürchte», daß er sich
»i den Dienst von JtttcresfentkNgrnppe» stellt, von denen u«an sich
Geld erbittet, UNI eine Parteipelittk zu treiben. Einen» Bundes-
«alhk, bei de,,» Dinge vorkomme,,, die selbst Herr Bneck
ßr hellen!! lich erklärt, dürfen wir keine» Strich,
knn Komma mehr anvertrauen, als nothwendig ist.
T u t> eine allzu streng durchgestrhrte Sonntagsruhe würden
»anirntlrch die kleinen Rhederereu geschädigt werde». Um des
Wortes „Artrirerfuunliirlrksit" willen darf daö Seeschiff-
ladNkgewerbe und die Disziplin nicht gesährdkt werden. Die
ßordernnger» der Eozlaldeutotralen bezüglich der Koalition«»
skeiheir gebe» zu weil. Das Institut ter Seeschössengeeichle ist
mu außerordentlich sympathisch, trotzdem die Vielgestaltig,
üit der Berbälinisse, die der Benttdeilung dieser Gerichte
»uterstegeu werde», z„ Bedenken Anlast geben, die noch

i» der Kornnussion zu beseitige», sind. In letzter
chit ist häufig gesagt »Porten, tinier« Zukunft liegt
aus de», Waste». Das »st richtig, iluiere Zukunft liegt aber nicht
srst den! Waster, das durch die Kriegsflotte durchquert wird, sondern

«ui tea, Wasser, das eine reiche» starke, »nächtige Kanffahrteistottk
»urchqueri.

Bremischer Bnudesbevoklmächtigter Sk»>ator Dr. Perultr Ich
ksus« zwar nach rineu, Passus der stiebe des geehrte», He»rr, Bor-
«'tue»» Gefahr. wenn ich zu dieser Sache da» Wort nehme.
Snttirjftiivi Mit vom BnndeSusthdtische zu lreiben. Aber »ch hätte
»edüch», duft «tue solche Vermuthn»,« überhaupt uttSgeschlojsr,» fei,

und wenn eS anch nicht meine Aufgabe fein kann, als
Vertreter eines kleinen Staates innerhalb des BnndeSstaateS

dazu mich -,» äußern, so kann ich doch nicht umhin, trotzdem Ich
„nr einen kleinen Staat vertrete, mit aster Entschiedenheit einer
olche», Untersicstling enfgegenzutreten, und ich glaube nicht, daß sie
„nerhalb oder außerhalb dieieS hohe», Hanfes irgendwie Widerhast
luden kann. Am wenigsten scheint mir irgend ein Anlaß vorhanden
zu sein, den Gegenstand, der in dieser Woche unS beschäftigt hat,
mit dieser Bezeichnung, daß der BundeSralh einer Jnterefienpolitik
zuneige, anch nur irgend wie in Zusammenhang z» bringen.

WaS mich veranlaßt, nm daö Wort zu bilteu, ist nicht die
Absieht, uiîch in alle Details der Vorlage zn vertiefen. Dazu ist
die Kommission der rechte Ort, dort können in kleinem Kreise aste
Punkte besprochen werde,,. UeberdicS ist zu den wescnnlîchcn
Punkten, die den Großseebandek der Seestädte betreffen, soweit
die Kommission dazu Beschlüsse gefaßt hat, von den beiden Herren
au8 den Hansestädten, welche gestern auk Ihrer Mitte daS Wort
genommen haben, schon manches gesagt worden, dem ich irn Wesent-
lichen nur bcitrctcn kann. Mir gab nur Anlaß, um daS Wort zn
bitten, eine Aeußerung, die der Llbg. Rettich zum Schluß der

gestrigen Verhandlungen gethan bat: er kam zn spreche» auf die
Sountagkardeit, fceveu gänzliches Verbot ja von ihn, i» Gemein-
schaft mit anderen Herren in der Kommission beantragt und anch
mit großer Mehrheit zum Beschluß erhoben ist. und er glaubte,
dieses Verbot auch trotz der dagegen erhobenen Einwendungen !m
Wesentlichen aufrecht erhallen zu festen. Ich meine nun, es sollte
der Kommission vorbehalten sein, auch diesen Punkt »rach asten
Richtungen zn prüfen. Allein Herr Rettich hat dabei die Be-
hauptung ausgestellt, in dc» Seehäfen — wenn ich recht
gehört habe, nannte er namentlich auch Breme» —
sei es mit dieser» Verbot sehr eigen bestellt, indem man
sich einfach durch Lösung von Zotieli, davon befreien
könne, wa8 zn einem — wie er es bezeichnete — Sünde,igeldlchachcr
führe. Jeh kann mich nur für die Bremischen Hären äußern und
muß sagen: soweit sie in Betracht kommen, entspricht diese Dar-
stcNuiig den Thatsachen nicht, Rur, wenn ein Bedürfniß vorliegt,
wird meines Wissens die Erlaubniß ertheilt, weil man davon ans-
gebt, daß Fälle vorliegen, wo diese Erlaubniß unentbehrlich ist. Ich
glaube, darüber wird auch die Kommission hellos Licht verbreiten,
daß eS eine Reihe vo» Fällen giebt, wo die Versagung
der Erlaubniß das Verkehrteste von der Welt sein würde.
Herr Rettich hat dann ans das Beispiel von England verwiesen
und gesagt: waö i», England gebt, muß auch in Deutschland gehe».
Aber eS siebt damit anders, als Herr Rettich annimmt. Aller-
dings ist in England, »renn auch nicht durch gesetzliches Verbot wie
in Deutschland, so doch durch dieCittc dieConntagöarbeit verboten;
allein, namentlich in neuerer Zeit, wird selbst im Lande England
von dieser Sitte abgewichen, wo es die Roth gebötet, intern dort
Löscharbeite» auch Sonntags vorgenommen werden. Sodann aber:
rnisere Schiffe, welche über See geben, löschen uatürlieh im Auslande
mindestens ebenso häufig, ja in manchen Fallen noetz häufiger, als
»nt Inlande, im Anclaude aber kehrt sich England an den
Sonntag und den heimischcn Feiertag nicht, sondern loscht dort
ebenso ivic andere — natürlich nur. wenn es die Roth gebietet.
Es würde also unsere deutsche Schifffahrt ins Hintertreffen gerathen,
nicht die Konkurrenz ansrecht erhalten können, wen» in ausländischen

Haien rechts und links von den dentichkn Schiffen die englischen
rösche", die teutschen aber eine» Tag versäumen müssen.

Wir srene» uns alle der zurietznreirden Blüthe der deutschen
Seelchifssahrt. Um so schwerer ist meines Erachtend die Verant-
wortung, wenn wir ihr ohne Reih Fessel» anlegen, die sie irr der
srcinir Entwicklung behindern. Delhi» gehört nicht zm»
geringsten Theile die Acbindernng der Löscharbeite», die,
wenn unter ein allgcureines Verbot arr alle» Conn-
und Festtagen gestellt, der deutschen Schifffahrt enilchieden
„achtteilig sein würde. Ich hoffe, daß cS in der KommissieN ge-
linger, wird, die entgegenstchenten Interessen einerleitS der Schiff-
fahrt. andererseits der Mannschasten, und die ethischen Rücksichten
in 'Einklang und dein» etwas Gnies zu Stande zn blingc«.
(Beifall.)

Abg. Sckwavh (Soz): Ich bckanere. daß die Regierung bei
dieser Vorlage sie Beschlüsse der vorjährigen Kommission so wenig
berücksichtigt hat. Die Regierung bat eS irn vorigen Jahre vo» de»
Kommission verlangt, daß sic bis znm letzten Augenblick tagte. Was
hat das sür einen Zweck gehabt, wenn die Regierung sich doch nietitS
von unsern Beschlüsse»» zn eigen macht. Wozu bat'denn der Nebe
Herrgott den Sonntag geschaffen, wen» er der» Schiffs,nann'chaste»
»ud de» Löschern und Ladern nicht zugute komme» soll. Taö ist
doch keine soziale Fürlvrge, wenn den Arbeiteiu immer neue
Pstichteir anserlegt und immer mehr Liechte entzogen werden.
Die neue Vvrleige enthält soviel Verschlechterungen, daß der biö-
t'kiige Zustand entschieden vorzuziehen ist. Tie Strasbestimmuuge»,
sind äußerst rigoros. Ed schile nur norlr, daß »narr auch noch daS
alte „Kielholen" in die Seunan»So,dnn>sg aufnähme, um völlig
wieder ins MlttAnUer zurückzukehren. Daß man de» Lsfiziere»
keine l'.eberstttndengkider gewähren tvill, ist sehr unbillig. Was heißt
denn hier Olfizier'k Die Olfiziere sind Leute, die eine nautische
Schule betucht haben und höchstens 120 Mark Gehalt be-
ziehen. Davon können sie mit ihrer Familie nicht leben.
D«e ganze Vorlage nimmt nur die Interessen der Großrheter wahr,
»>m die kleinen und mittlere», kümmert sie sich nicht. An teilt Ruck-

gange der kleinen Rhede,eie» tragen namentlich die Getreide- und
Holzzölle die Schuld. Dagegen wird die Beschränkung der Arbeite-
reit an Sonntagen gar kerne Rolle spielen. Die zu schaffende A»s-
sichtSinstanz sür das SeeschrffsahrtSwesen dars uici>t der Seeberuse-
genossenschaft übertragen werden; die Seebernsögettossenschas» besteht
ja übettzanpt nur and Rbedern. Sollen diese sich seilst beaussichtigenk
Ich meine, die Anssichtbinstanz muß eine» völlig mult i angigen Behörde
zustehen. WaS die Fraae der Koalitionvlreilleit anlauat. so denkt
niemand daran, sie an Borb während der Fahrt sür die Mannschaft«,»
zu verlangen. Während der Fahrt »nutz jedermann feine Pflicht
»hnn, da darf die Disziplin nicht lecker werden, das liegt im Inlereye
der Mannschaften selbst, den», ohne gute Führung wirb da» Schiff
ei», Spiel der Wellen. Aber >»» Hasen, da rnüssen wir eS fordern,
daß den Mannschasten ihr Koalition-recht nicht verkürzt
wird, es muß ihnen nute» allen llmstände», gestattet werde»,
an Land zu geben, nn» sich mit ihren Ge „offen zn besprechen. Die
Errichtung von Seeschöffe»ge»!chte» hatte auch ich sür sehr noth.
wendig; dagegen »rrüßte» d,e riete» drakonischen Bestimmungr».
welche die Vorlage «„»hätt, wieder daran» entfernt werden, sonst
jagt man »»sere Seeleute geradezu ins Ausland, und
die Echuischiffe. „ist denen man jetzt einen Nachwuchs e,ziele»,

will, rintzer, dann auch »»ch>s Dt« Einrichtung eines Srhiffsralb»
würde nur da»,»» Werth haben, wer», der Kaprrä», auch gezwungen

ist. sich der, Beschluffe» dejselbeu zu lügen Et», svich«, Sch'ffS-
rath erber, wie thu die vorjährige Kommijston Vorgejehen heilte,
hat keinen LLertk. Die Prugelstraje muß unbedingt abgeschafft
welder, i es e»»tsp»,cht »richt de» heutige», Anschaun»,ge», daß die
Schiffsjungen geprügelt werden dü»jei». An der Schwelte ded
-io. Jabrhu„de»ts muß mau mit dtejeu Urbe»»ejte» »ns früherer
Zeit »ufräume».

Abg. Naab (Antis.)r ES wäre preiktischer gewesen, wenn die
vorhergegangenen Reden nicht so sehr In8 Einzelne gegangen
wären; die bcdanerlrche Leere deS Hauses beweist, daß das Interesse
im Hanse sür Scesragen gering ist. Die Dozl.ige kommt in
manchen Punkten den Wünschen der Seeleute entgegen;
aber wichtige, vielleicht die wichtigsten Forderniigen sind nner«
süllt geblieben. Bor 'Allem ist e8 bedauerlich, daß manche nützliche
sineformkn dadurch bedeutungslos gemacht worden sind, daß man
ihre Durchführung von „freien Verclnbarnngen" abhängig gemacht
hat. Man hätte die Möglichkeit der freien Vereinbarung möglichst
beseitige», sollen. Ich sehe nicht ein, inwiefern die Ueberstnnden«
Vergütung für Ojfizrere die Disziplin sclfädige» soll. Tie Offiziere selbst
wünschen allgemein die Vergütung derNeberstrinden. Tie Festsetzung
einer Maximalarbeltnzeit wäre in, Interesse der Seeleute sehr
zweckmäßig. Tie Sicherung des Koalitronsrcchls der See-
leute ist nothwendig, „anreirtlich angesichts des Beschlusses
mehrerer bedeutender Hamburger Rhedereien, wie Wör-
mann, F. Lacih, Hanibnrg - Südamerika Linie, Teutsch-
australische Linie, Siomann Linie, die ihre» Osfizieren den
Austritt anS dem Verein der Offiziere der HanLelkmarine anbesohlen
haben. Wenn Herr Seniler wirtlich, wie er seigt, ein Freund des
KoalitlonSrechtö ist. so möge er diese Nhcdereicn, aus die er ja
Einfluß hat. mehr Einfluß als in diese,» Hanse, ver-
ai,lassen, diesen insfi'cheir Mas aufzuheben, durch den
die Hamburger Rhedereien sich um den letzten fliest von
Achtung gebracht haben. Tie SonntagSrnbe kann sehr wohl anch
für die Seeleute eingesührt werden. SIllerdingS bestellt für die eng-
lischen Seeleute gesetzlich die Sonntagsruhe nidh; sie wird aller
sreiivillig von ihnen beobachtet, wie wir fortwährend in Hamburg sehen
können, wo auf vieler, deutschen Schiffe» a», Sonntag gearbeitet
wird, während die englischen Seeleute feiern. Diese freirvillige
Sonntagsruhe rechne ich den Engländern hoch an, wie ich z. B.
anch stets eine gewisse Hochachtung vor denjenigen Inder» empfunden
habe, die unter Hintansetzung materieller Interesse» au jirdischen
Festtagen ihre Laden schließen. Ten Arrschaniiiigcn deS Kollegen
Semter über die BerusSgeirosienIchasten kann ich mich nicht anschließen.
Die Rlleder zahle» lieber mal eine flierrle, wenn etwas paisirt ist, als daß
sie sich dauernd Lasten für Schutzvorschriften aufbürden. Wegen
seiner gestrigen Aeußerung gegen die Einführung der Tiefladelinie
wird jeder Seemann Herrn Frese ins Gesicht lachen. Deiß wir in
der deutsche» Marine nicht mehr llnsälle haben, als tie englische,

trifft nicht zu. Bei den Dampfern ist daö Verhältniß allerdings
günstiger für Deutschland, aber das liegt daran, daß unser
Osfizicrkorps besser, daß bei unseren Sceleuterr der Atkobo-
lisrnnS nicht so verbreitet und daß miser Material uericr ist. Liei dei»
Segelschiffen hingegen ist die Verlnstziffer Derrtschlands feist doppelt
so hoch wie die Englands. Wir „rüsien entschieden die gesetzliche
Einführung der Ticnnadelinîe fordern.

Staatssekretär Gras von tposadowskff: ES ist getadelt
worden, daß die verbündeten Regieruriger» die in der vorjährigen
Kommission gefaßten Bksckfiüsse nicht berücksichtigt haben. Wie
richtig dels Verjähren der verbündete,, Regierungen war.
«giebt sich schon, wenn man sich überlegt, welche weit
a,rskiirandergehentc» Anschauungen tu der zweitägigen Debatte
hervorgrtreic» sind über daS. was zn geswehen bat und was nicht.
Die Beschlüsse der Konnnisston »varen überhaupt nur vorläufige,
die Kommission bat damals unter unglücklichen Verhältnissen
gearbeitet, eS sollte eine zweite Lesung stattfinde», nrS
Plenum sind die Beschlüsse garnicht gekommerr und es ließ sich
nicht übersehen, ob die Beschlüsse die Billigung deS flieichS-
tageS gefunden hätten. Darin liegt aber keinesivegS ein Zeichen
dafür, daß die verbündeten Regiernnge» den Beschlüssen der Kom-
mission ablehnend gegenüberstehen. Aber hätten wir die Kommissions-
beschluffe in dem jetzigen Entwurf berücksichtigen wollen, so hätten
wir uochrnals mit den verbündeten Regierungen in Verhandlungen
treten, die Sache hätte vor der, Bnnvrsratl' kommen müsse»,
und bei der Schwierigkeit der Materie »rud den sehr ans«
ciiiantergehendeir Ansichten wäre es unS wahrlcheinlich unmöglich
gewesen, den Gesetz,utwurs dein Reichstage sofort vorzulegen. Wir
wünschen aber, daß i„> Inte re sie der seesahrende» Bevölkerung ein den
modernen Verhältnissen eirtsprechendes Gesetz zustande kommt. Die An-
sicht. daß in den, Entwurf keine soziale Fürsorge znm Ausdruck kommt,
kann ilh »richt »heile,!, und ich treue mich, daß Herr Lenzmai,n

trotz seiner Angriffe gegen die fliegicnrng doch anerkannt bat, daß
die Vorlage ein Zeiche» sozialer Fürsorge sei. Wenn Herr Lenz-
mann den BundeSrath so gut wie ausschließen will, so mache ich
darauf anfirrerksar», baß er iln» doch „Undestenö lo weit die Ans-
tührungSbeslimm,rngen überlasse» muß, wie das auch in der Gewerbe-
ortnttng -um Schutz der Arbeiter vorgesehen ist.

Die Fragen, die hier von „»ehreren Rednern aufgeworfen worbe«
sind, sind zu», Tllerl z»> schwletig, nm hier im Plenum erschöpseud
behandelt zu werden; ich halte mich aber doch sür verpflichtet,
wenigstens auf einelne Punkte näher einzugehen: ES ist getadelt
worden, daß die SeeberusSgenossenschaft die Ueberbetung. das
heißt die Besichtigung der (Läusfe. ob sie allen Ansorkernnge,,
entsprechen, in zu geringem Umfang betreibe. ES siebt
fest, daß in der Zeit von 1897-99 2008 Schiffe überhol»
rvordki» sind; aber die Serbornssgenossenschast scheint ersienticher«
weise selbst daö Gesülzt z», haben, daß dieU-berboliiNg »och i» größerem
R.aßslabe staUfinber, kann; und sie ha« denn anch allein irn lausende«
Jahre bereit- rrind ïb000 Mk. sür Ukberhelnnge«, ankgegeben
r^ö ist ferner kurz berührt »oorde» die Frage der sogenannter, Ties»
tadelinie. Ich weise daraus bi», daß die Seebnrnssgenofienschast irr
ihrer Jahresperlauinrlung vor«, L6. Mai d. Jö. die Einsührnrrg einer
Ueber,vachung der Tiesladelirrie beschlösse» bat. dagegen ans allge-
meine Tiefladevorschrijte!, verzichte,, zu können glaubte. Meine
persönliche Auffassung geht dahin, man lcllte an de» Haub dt» Vor-
arbeite» der Seebernssgeiipsienschast eö doch verlachen — schon
zur Beruhigung der Mannschasten —. zu et»,er allgemeinen Ties-
tadelinie zn gelangen und zwar nicht nur tu* die Passagterdampser,
sonte»»», was ich für wesentlich wichtige» halte, anch tnr eie Fracht»
dampser. Die S«eb»p„fsge„vsienschast »vill auch >», allernächster Zeit
einen Bklchluß fassen, der aus erne vorschristsmäßige Bemannung
der Sfl'tsse abzielt. Die Vorschriite» tollen lick; fast "örtlich
decke», mit den entsprechende»» englischer, Veslimmnngei». Es fragt
sich Mim: Steht de»,,, wirklich die brutsche Rvedere, hinsichtlich der
Etlüllnttg ihrer Wichte», tü« die Sicherheit der Sch ffe so erheblich
uugltustiger gegenüber anderen Lände«» da, wie es hie» dargestellt
wurde V Nirr liege», mehre,« Berichte vor, »ach derrr»^ die dentiche«
fliheder an de», vorgekommener, Uusàtlen keinerlei Schuld trage».
Die vom Abg. Raab ausgesiellie Statistik weist »»„ darum

so große Ziffer», ans, weit sie sich ans erne»» Zeitraum
vo» srurs Jahieu bezieht. Will »»an erne», tta,„, tiffick gewi«„e«.
so must man alle seine Zahlen durch stint bivkdir>n; ,»»d wenn ma«
da« thut, dann ergrebt ev sich, daß tunstchUich der Dampsschiffsadrt
Deutschland von alle«, Lände»» die werugsten linsäste aufroeist «nv
hinsichtlich der Legelschrffsahrt. die ja bei u„« rapide zurück-
gkgangeu ist und vielfach alle Schiff« verwendet, »« dteser
Hinsicht auch «kein Vo» England übe,troffen «pt«d.
Mau hat auch von den hohe,, Dividende», nesxroche«. dt» dt»

vihkbettt«« vertheilte«. Aüeibiugs waren b,e Dtvrdeude« t» dm»
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Prozeß Sternberg.
Berlin, Den 27. November.

Al» erster Fenge erscheint heule ver Schriftsteller Stock-
hauken. Im September dieieS Jahres besuchte er mit dem
Schlihniann Rairpach ein Lokal und erzählte ihm sorgende»:
Eines TageS sei er zn Tr. Sello gekoiiunrn, der sehr erregt
gewesen ware: eS stniive ein Prozeß bevor, der sehr unsauber
wäre; er könnender, nur de.i Angeklagten nicht zrr schäoigcn,
sein Mandat in tiefem Prozeß nicht niederlegen. In t tr tem
Prozeß kämen bis wlderwärllgsten Tinge vor, „Beamt» schrieben
anonyme Briefe, rc." Rnupach's Fragt, wie eS sich mit diesen
anonymen Britten verhielle, tonnt; der Zeuge nicht beantwortnii.

GerrchlSasskssor Tr. Herz hat am 8. Mürz 1900 die
kchnbrwai.ge und die Ehlert in KorlduS als UnleriruyungS-
richler vernommen. Keine ber beiden jseug>uneii. die aus dem
Duutclfteu ütfiitn stammen, so tautet« fein Protokolh mache
einen glanbivürdigen Eindruck; wahrend der Vernehmung be-
trugen sie sich lingebuhrtich. lacht.n rc. Die Ehtert habe in
der vorgkleglen Photographie Slernderg'S den wtcdererkannt, der
sie gemißbraucht hätte.

Tre Jkugluneil Klara Fischer und Seda Bieber
werden sich daraus gegeiiubergesiellt. Tie Fischer wohnte bei
der Bieder. Eine- Tages set «m „Freund Sternberg'S" zu
ihr gktonlmen, jeverrsnüs Silz «Iur» Ebsiein. dessen Wnnjchr
Aukkurrit über rhre Schwester zu erlangen, sie abgeschlagen
habe. Feugitt Fischer: Tab Stecubrrg bet meiner Schwester
viel verlehrle, bat nur mein» Lchivesikk »viederholt gesagt. Ich
besam nach London einen Brief von Fcl. Pl-fser, den Fiäulein
Bieber insptrrrt hadert soll, de« Inhalts, wir sollten ja nicht
narb TeuDchtanv zurücklehre». loiioan tut Ausland bleilen.
Tie Bieber giebt ore R'chrrgk.'il dieser Aussage zu. Präs.:
Ist»Ihnen bl« Lterlobnng Ihrer Schwrsl.r »ul eurem Herr»»
Mutter bekannt'? Peugiu: Nisi», ich hab« seit Monaten
kernen Brie! von ihr belomme».

Stau'mami Bergmann, Angestellter bei Levy (Firma
Belmonte) betuudet, bad Ho!»ieter seit dem 1. Oktober v. I.
»irre Krell« m denr Geschält innehatte; er hatte ernig,
Siurrderr de» Lage« tur 10o .H, mo Ptonat zu thun.
Hvfrneier brachte «nies Lage- Äiüruke mit, .um
ihn bei Levy anzudringen. Er faule buiuaie, ei
läge ihm daran, au» Btumke etwa« berauezudrtng««.
Btuinke könne 10 000 A und «r. Hofmerer, 80 000 Abekommen,
wenn .Btumke da» jag», was hoiurerer von ihm wissen wolle*.
Levy tvllre tnllrruik« nur a,»stelle,r; er. Hosrneier, wolle baß
Gehalt au» seiner Lasche bezahlen. Bergmann aß eure« Tage«
bei Hosrneier Rniltag r ba (am tut Herr vorgesahren. der Y. fa
svrech.it wüttlchle. Ti« Herren sprach.n IN eititin beiuuoeum
Hmintu: dieser Herr, w erzählt« ihn» Hosriietrr uuler dem
Siegel streugsier Berlchwiegeriheih sei von» Rechten,uvalt

Tr. Weethauer geiauor worben, 14 Tag« lang >er dreier
Herr leben Tag irr einer Troichk« zu Hosmeler ge-
ko»!«»»». Aus die fstknßeui»tg Houueier'L bekundet der Zeug«:
.Ti» Polizei »nag noch so schlau um, mrch kriegen sie voch
ruchtl" Auch Lnppa sei öfters zu Hol merer ch«kviurn«„,
ebenso noch ander«Herren, dt« Hotiirirkr ar« Agentin Stern-

derg'S bezerchttene. Blnurke wurteir vor» Hoimrrer rm o-«,
schält Ring« vorgelegt, Pi« er aus Arebit kaufen sollte.
Bergurari» rvußte von dielen» »Kaut«" nichts j es st.llr« jrch
heraus, daß «tu Ring sparer kehrte. ~~n Hosineter be-
hauptete. Dieser Rrug fei »hur l» Tag« sparer mit
11 A tu Rechnung gestelltlt worden, er wckl also Den Rrug

Tleies bedieltet Bagmann z e« je«ehrlich erworben haben. T

geftkn Hotrnerller auch Anzeige wegen Trebllahl« erstattet
ivvrten. Auch Levy, io bekunbit Bergrnann. wisse nichl«
davon, baß i uhi siting aal den» Konto Hujmerer'i geirauoen
habe. Gegen Hosmerer habe schort tauge Mißliauen deiianven.

Hosrnkter bleibt dabei, dag er von Steinberg«
Bureau nur loo A beton,»reg habe. Tern Feng n Berg«

luuuu hat er oU.rorng» grvpere Snmnrerr genanrrt, tu kt von
Herr Tahnrck« erhalten habe; von dretcrn Gelb hab« er Levy
trab Beigmarrtt Tarlehrn gegeberr. Eru»S HorrrUag» larrr Berg-
graun Mit der Bur« um Giro zu HosMßM. da« dreier «hm an»
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letzten Jahren ziemlich hoch, aber die Rhedereien müssen doch
Gewinn und Verlust nach einer großerr Reihe von Jahren be-
rechnen. Wenn Sie nun z. B. die Hamburg-Amerika Lirrre
betrachten, so finden Eie — ich zitir« nach den allgemein
zugänglichm Veröffentlichungen über die Gesellschaft — dab
diese Linie in den letzte» 8 Jahren folgende Divideiideil
bezahlt hat: igSL, 1898, 1884: gar keine Dividende, 1898:
5 Proz.. 1898 : 8 Proz^ 1897: 6 Proz., 1898: 8 Pro», und
1889: 8 Proz. Mit anderen Worten, die Hamburg-Amerika
Linie hat in diesem Zeitraum durchichiiittlich eine Dividende
von 4,4 Proz. bezahlt. Ter Norddeutsche Lloyd hat in dem-
selben Zeitraum eine durchschnittliche Tividenve von nur
9.6 Proz. vertheilt. Um solche Satze zu erzielen, braucht man
sich nicht an Rhederele» zu belhetiigen; man erreicht sie auch,
wenn man sich vreußiichc KousoiS kaust. Wenn diese Zahlen,
wie ich annehmen muß. richtig sind, so muß man sagen. di«
Dividenden sind nicht übermäßig hoch, sondern im Gegentheil
überraschend niedrig.

Ich will mich ans weitere Einzelheiten nicht einlassen. Ich
kann aber versichern, daß die verbündeten Regierungen den
größten Werlh darauf lege», daß die Seemanns - Ordnung zu
Stande loiiuiit. Vlbet dagegen muß ich nameiiS der verbün-
deten Negierungen Einspruch erheben, daß die SeeberrifS-
genosscrttchast, die sich bisher iietS der grbhien Anerkennung
des ReichSversicherungramlS sowohl unter ihrem srühereu wie
unter dem gegenwärtigen Präfidkiiten erfreut hat, nicht da«
gethan hatte, was ihres Amtes gewesen ist. Gewiß bin ich
der Ansicht, daß auch in der Schiffahrt die Sozialpolitik noch
sehr große und ernste Ausgab,» hat und ich bin mir sehr
zwktsklhast — diese leise Andeutung mag heule genügen —
ob man nicht bei der envime» Entwicklung unserer Rhede-
«len hier aus manchen Äebietcn zu anderen Organisationen
kommen muß. Das kann ich versichern, alle diese intrikaten,
technischen Fragen von der Wiihelmstraße aus zu beurihelien,
ist ein ganz außerordentlich schwieriges Bemühe». Es muß
abgewartet werden, ob e« nicht möglich ist, mit der Zeit eine
Organisation zu schaffen, die dem tremännischen Leben wesent-
Uch näher steht, und demgemäß auch Nlehr Sachlenntniß haben
wird und muß als eine Behörde, dt« mitten im Land« ist.
Ab« wenn auch manches noch zu thun ist, das muss ich sagen,
dab unsere dentichen Rh.dereien in Bezug aut ihre Leistungen
«uch aut soziciipotiUschem Gebiete eS nur jeder Rheveret der Welt
aufnehmen können, und daß wir auf solche große Rhebereten.
wie wir sie in Bremen nnb Hamburg haben, allen Grund
besitzen, stolz zu sein. (BetsaU.)

Bllndesdcovllmächtigter >ür Hamburg Senator Dr.
Burchard: Ter Herr Adg. Lenzmann hat gemeint, es sei
Nicht wohi angängig, dem Buildesrathe den Erlaß von Aus-
sührungsdestluimungen zur SremannSordnung zu über-
lassen, weit man seiner Unparteiitchkrit nicht trauen
könne. Selbstverständlich bin ich der Letzte, der anzweifeln
möchte, daß das hohe Hans berechtigt sei. in Bezug aus den
BundeSrath n B. anzuzweifeln, ob eine Boriage, die er niacht,
praktisch ist, ob sie mit genügenden Gründen versehen ist
u. f. w. êtc werden mir aber darin Recht geben, daß di»
Integrität des BundeSrath« — ich spreche nur von dem
BundeSrath al» solchem (Hört! Hört! bet den Eoziaivem.) —
setblivklstündlich über jeden Zweifel klhabeit ist. Ich weiß,
daß der Herr Abg. Lenzniann es gar nicht so böse mit den»
BundeSrath meint. Deshalb gtaude ich keine Veranlassung zu
haben, dies« Aeuberring tragisch zu nehmen. Ader das. was
hier gesprochen wild, geht in da« Land hinaus, und eure
solche Bemerkung wird draußen viel niehr gelesen als die
Verhandlungen über di« einzelnen Paragraphen. ES sollte
Mich freuen, wenn ich dem Herrn Adg. Leiizmanii Ber-
«nlassung gegeben hätte, noch ein Wort hierüber zur Aus-
Üäruilg zu sagen.

Ter Adg. Schwartz hat gesagt, der Seemann werde immer
bestrait und der Kapitän gehe immer frei aun. Ich bitte di«
verehrten Herren, mit Herr» Schwartz nicht allzu streng ins
Gericht zu gehen, denn er leibst wird sie wohl nicht so ver-
bwteaus genommen wessen wollen.

Ruii noch einige Worte zu dem Abg. Raab. Ich denke
natürlich nicht daran, aut alle Elnzelheiten enizugehen. die er
vorgetragen hat, das wird Sache der Kommission sei». Herr
Raab lagt, daß diejenigen TarnpslchiffahrtsgeseUlchasten, die
neuerdings ihren O siziklen verbolui haben, dem Lerem der
Kapuane und Olsiziere ver HaiidkiSiiiariue beizutreten «ip. in
ihm zu verdteiben, sich um Den letzten Rest ihrer Achtung in
der Weit dringen, wenn sie diese» Beschluß ,licht rückgängig
viachkn. Run, ich glaube nicht, baß das Hau» der Meinung
ist, daß die Rheder, wenn sie nicht mit dem hier m Frage stehenden
gittern verhandeln wollen, sich oer Achtung veriustig machen, die sie
in der Welt genießen. Darüber ist unsere deutsche Rheverei
»eit erhaben, dar weiß der Abg. Raab genau so gut wie ich;
«der der verehrte Herr Abgeordnete äußert sich manchmal
außerordentlich stark. TaS von dem Abg. Raab verlaßt»
Buch .Tie Rolhflaage weht" giebt mir noch zu einigen Be-
meriuugen Veranlagung. um io mehr, als er btiu Hauie »ine

Jrößere Anzahl ttiemptare derselben zur Verfugurig gestelltal. Ich Hude ai» Lerlretec der in dem Buch auch äuge-
griffe ne» Hainbulger Regierung ein Interesse daran, zu bitten,
daß diejenigen Herren, die sich Mit der Lektüre des Buches
beichüjtige». einige Aeußerungen von mir gütigst mit au> den
Weg nehmen wolle». Ich habe da» Buch ganz genau gelesen,
einzelne Adschintli sogar Mehrmals, und ich habe Mir gesagt: Es
ist doch e>o«nrdch unnkruruch, da» «in Mtlgtieo des Reichstage«
und ber geietzgedendeil Körperschaft eine« Bunbk«staateS es iur
richtig erachtru tonnt». diese» Buch in dieser Form und zu
dieser Zeit tu die We.t htuauszujchicken. Wenn ich sage: zu
dieser Zeih io muß ich ,Klärend hluzujügen: Ich Halle k» Iur
wenig kiltertich. daß da» Buch jetzt m dt« Welt geschickt n> rd
— da» hat der Adgrordnet« Mbit gesuhlt, den« er hat tntvrge
bisse» «ine Art Eullchutdigung über den Ton deS Buche« m
da« Vorwort anigknoninien. Ta« Buch lichtet sich zum Theil

gegen den vultcnUiuu Rheder Carl Ferdtiiaiid LaetSj; ich
senke nicht daran, hier über diesen Mann etwas weitere» jagen

zu wollen. Ter Abu. Raab giebt selbst zu. daß er ein selbst-
loser Mann geweint lei, im Manu, ber — er mag tn dem
eine» oder auoeren Full sich giikit Hadem wie all» Menschen

— doch ganz unzweiselhust ca»jenig», wa« er für da«
Sfseulitche Wohl leistete. leotgtich au» objektiven
Gruudeu gethau habe. Er Hube für da» vsseirt-
tich« Wohl au» Imtiiliu Ueberzeugung eine große Reihe von

Jahren gearbeitet Nttd gewiß nie daruti geaachi. seine eigenen
Jrilnessen tri irgend einer Stellung, in der er lhnttg gewesen
in, irgendwie tu den Vordergrund zu Nelleu. Du» ist nichl nur
itt»iui persönliche lieberzeugung, e» ist bi« iliberzeuguug in ganjs
Hamburg bid in die »leiilii» Schichten hinein, die gar nichl»

Ulit den Interessen, die hier tu Z^,g« ilehen. zu thun haben.
Wenn der Adg. Raab gewußt hall», dub LaeiSz da» D ische»««,«
deß Buche» nrcht mehr »»lebeti wurde. >o wurde er gewiß «me

anbete Fvrnr gewählt haben. (§, wü»e angebrachter gewesen. da«
Buch iu dieser Form nicht »rscheiiieti zu iassen. All» Fragen. bi»
«I in dem Buche anregt, werden sicher in der jsiontmuiiou zur Er-
tUeruiig gelange». Ich hub« doch auch eine gewisse Erluhrung
darin, aber ich habe seUeu in iitelitem Lrbeii «tu Buch geleit»,
da» agnvlvtischkr geschrieben gewesen rväre al» drei««, und ich de-
bauet« da» (iiniii Grund«, de» lit all« mit mir theilen werben.

Rund ha, ictuft geiagt, er hub« i» hinausgehen lassen, du»,it

die Jutnlesseiilnn von den Zuständen Kenntniß bekomink». Ich
trug» Sr« nun: Warum sitzen wir Demi hier, warum machen
«vir «tue H»»u«uttn»0tbnin»ig V Wir machen iu hrma ückw weit
«tr di« um gegenüberstehenden Jrrtereffni der Arbittnehuier
und Arbeituebel ausgleichen »vollen. Ob wir litt eitljelnei»
da» Richtige liessen. vb wir Fehler machen, da« wird vre Zu-
kunft lehre«!. Wir Huben »roch lettii heftuitivet» Vieichlunr gelußh
aber w>r nabeit die beste Absicht, hier veruriltslnd und ver-
stzhakich tit di» Gkgeusuge e>ttjugt«is«n. Uno wu» geschieht
«uns Da «lchitut drei«» Buch, da» nur geeiguei »sh dt«

Leidenschaslen iu der allerkrassesten Weise zu erregen nnd Miß-
lrancii von vornherein in dn-jeiiigeir Schichten hineinzutragen,
welche wir nur den Verhältnissen thunlichst aussöhnen wvlleir
nnd für welch« wir arbeiten.

Ich hoffe, daß wir tu der Kommission zu einer Ber-
ständigung kommen, ich bin ein großer Freund der sozialen
Fürsorge und wünsche, daß wir die Wünsche der Seeleute so
viel wie möglich eriüllen.

Abg. Kirsch (Zcnlr.) In den Streit über da- Raab'sche
Buch will ich mich nicht einmischen. Ich muß ober doch ans
die eigenartige Stellung Hamburg- zu den verschiedenen Fragen
hinweisen. Hamburg war jür die Flottenvennehruiig, aber
gegei» den MilteUandkauai, trotz seines Patriotismus, dessen
sich Hamburg rühmt, wäre die Torlmunder Kaiser-
red« dort doch ohne Applaus geblieben. Seit der
China-Borlage müssen wir ganz besondeiö vorsichllg sein,
dem Bnndeörath noch neue Vollmachten zu geben. Ans di«
Rede De« Dr. Semler gehe ich nicht ein, ich etiitnev« jedoch
daran, daß seine Anträge beint SesunsallversicheruiigSgeletz vom
ganzen Reichstag abgelehnt worben sind, nur er allein hat
Dafür gestimmt. Die Stellung meiner Freitnde zn dein Gesetz
ist bekannt, wir stehen thm sympalhisch gegenüber und sind
besonders für Eeeschöffengerichte. Allerdings halten wir den
Spruch: ISavi^nre necesge est, vivere non nocosse est, für
eine Uebertreibung.

Abg. Dr. Stockmann (NeichSp.): SOieine Freunde er-
kennen an. daß tu Vorlage eine große Reih«
von Verbesserungen enthält und viele Wünsche der
Srelente ersüllt. Gegenüber den Abändcrni'.gSvor'chlägen
meine ich, dab viele Miiglieber dieses Hanse» von einem zu
starken Älißtrauen gegen die Rheder erfüllt sind. An tem
Btüben der Rheverei sind die Seeîerite in erster Linie bcthciligt,
eiil Rückgang der Rbederet schädigt zuerst die Seeleute. Ter
Kritik des Entwurfs, Die gestern der Abg. Rettich gegeben hat,
schließe ich mich m den meisten Punkten an. Tie Regelung
der Sonntagsruhe darf man nicht den örtlichen Polizeibehörden
Überlassen, tu Hamburg wird jeden Sonntag noch gearbeitet,
die Sonntagsruhe in de» Häfen muh reichsgeseßiich g'regelt
werden. Ueber die SonntegSrnhe ans der Fahrt enthält der
Entwurf leider gor keine Bestimniung. Hier tdntile man sich
die norwegnche Gesetzgebung jiim Muster nehmen. Die am

Sonntag alle Arbeiten auf der Fahrt, die nicht unumgänglich
nöthig find, untersagt.

Hambnrgisch-rBnndesrathsb'pollmächtigterTr.Bnrchard: ES
ist richtig, daß im Haiubmger Hasen noch onr Sonntag gearbeitet
wird, loch gehen diese Arbcilen nicht über dir Bestimmungen
des Hanvelsgesitz!n"chs hinaus. Im allgenieuien sind die Ham-
burger Rheder ber Ecnntag-ardett durchaus abgeneigt, auch
geht die LonntagSarbeit von Jahr zu Jahr zirrück, in dem
letzten Jahre auf 600 Echifsen weniger gearbeitet als im vor-
dkrgegaiigenen.

Abg. Dr. Hahn (b. k. Fr.): Tie SeebernsSgenossennchant
ist etile Jiit:rksscnre„gkmejnicha!t, deSlwtb dari ma» ihr die
Kontivl« über die soziale Fürsorge nicht überlassen, wir können
hier eine Reichsiiistaiiz gar nicht eulbehren. Tie Seemanns-
ordiiling niuß Riicksicht ans die Präzis nehinen, sie Vars nicht
schenlatlsi'.en.

Abg. Bnrgmantt (Fr. BollSp.) empfiehlt die Beschlüsse
der sriiheren Komniisslon zur Berucklichligitiig.

Abg. Raab verlhclvigt j»ch gegen die Angriffe Dr.
Burcharv's.

Hicranf wird nach persönlichen Bemerkungen die Vorlage
einer Llgiiedrigkn Stouimiinion üverwiesen.

TonnerStag: Rovellr berr. Privatversicherungen; Br-
rathung ber Denkschrisi nbrr die Anierhen seit drm Jahre 1875.

Nachmittag erst gab, als der bewußte Herr wieder vorgefahreg
ivar. — Hosrneier wird dringlichst vorgehalten, daß er vereiotgt
werden wird. Trotzdem bleibt er bei seinen Aussagen. Bet
Belmonte seien übrigen- Goidlachen h.iusenwets« verschwimde»,
bi- zum Werthe von 8<K) â — Bergmann bekundet noch,
daß Hosmeier mit einem Kriminalbeamten verkehrt
resp. aus thu gewartet habe. -- D.ri Thiel will Hofmerer
nicht kennen. — Beramann hat auch d MS 4 Mal von Hosmeier
gehört, daß er durch die Post Geld erhalten habe. Die- bestreitet
JDohmier. B.ümke habe einmal mit denr Krinitnatschutzmann Sa»,
si-in auf dem Alexanderplatz Hosmeier erwartet; Hosmeier
kam aber nicht. Am Schinß feiner Aussage wird Bergmann
vereidigt.

Ter Zeuge Kaufmann Kelbc kennt den Hätisler und dt«
Margarethe Woyda. Hau«!er hatte ihm gesagt, wenn er ein
Geichäst hätte, würde er die M. Woyda heirathen, die ,zwei
Grundstück,: und etwas Gllö" erben würde. Er hielt HäuSler
auch für dcn Bräutigam der Woyda. Wolff forderte Keldi

auch aut, ctwatge Angaben zum Fall Woyda schriftlich zu
geben; daraiii ließ sich aber der Zeuge nicht «m, trotzdem ihm
Wolfs sagte, Snernberg würde sich später mal dankbar zeigen
rmd ihm eine bessere Stelle verschaffen.

Fräulein Bieber toll, wie dem Präsidenten von

Martha rrnd Hans .... angezeigt worden ist, Sternberg
für Geld Kinder unter 14 Jahren verschafft haben. Die

Zeugin will auf ihren Eid nehmen, daß sie Sternberg
Überhaupt erst jetzt kennen gelernt habe. Auch Juwelen
will sie nie von Sternberg erhaltcn haben. Sternberg be>
merlt auch, daß er di« Bieber erst letzt kennen geleint habe.

Iran Han-nian» hattc in ihrer Wohnung im Februar
Kommissar Thtet gesehen »nd zwar, wie er mit Münchhausen
nnd der Eall'es verhandelte, durch ein Loch t>. der Thür dat
sie dies beobachtet. Zuerst hat sie Thiel für «inen .three
Freunde" gchailen. Tie Eallie- bat sie hinimethoch, doch nicht
zu verrathen, daß eü Thiel gewesen sei. Der EallteS find auch
verschiedene Briese abgenommen worden, dir an da- Bureau
Sternberg abgeliefeit wurden. Die Hau-mann bestreitet au»,
dittckiich. daß die Eollie- ihr Geld gegeben habe. — JebeSmah
wenn RcchtSanw. Werthaurr die Eallte» tragt, muß bei
Borsitzende das Kind auffordern, seinen Blick von Dr. Werthauek
ab- und dem Gerichte zuzuwenden, es ist auch auffallend, daß
ans alle Fragen Dr. Wrrthancr's die Antwort der Tallies
prompt erfolgt.

Journalist RitterShanS kennt Slernberg seit 10Jahren.
8000 A hat er einmal von St. leihweise erhaltki!. Er ist auch
niehrere Rial: im Bureau Sternberg's der Luppa gewesen, ae
er .über den Gang ber llntcriuchung" aufgeklart wurde, weil
er rin Freund von Sternberg's Frau war. Diese letzte Be-
merkung findet der Aorsitztiide sehr seltsam. Daß Threl mit
der Sache in Zusammenhang stand, wußte Ritter-Hau« nicht.
Seine Meinung ist, daß Luppa deshalb dkflohen ist, weil er mit
dem Bestechungsversiich in der.Post" in Zufainmenhang gebracht
wurde.

RechtS-Anw. FuchS: Ist Sternberg knauserig mit Geld?
RitterShanS: Sternberg ist immer sehr freigebig g»

wesen und oft au-gebeiitet worden; er unterstützte fortwährend
eine große Anzahl von Personen. Staatsanwalt: Bet
vielen Personen war da- wohl auch in feinem Jutereffe.
Tr. Werthaurr bekundet, daß Sternberg einmal 10 000 JL
für ein Teulmat gespendet habe. Er erinnert auch Rrtter-ba»»»
daran, daß Sternberg mit seinem Bermögrn „soziale Reformen"
und WohlrhätigleitLrinternehmuirgett plante. — Präs.: Da-
Nkbeir hören wir auch, daß er auch Geld für Pensionate übrig
hatte. Es schttrrei» also zwei Seelen tu seiner Brust zu rvahnm.
(Grobe Heiterkeit.) — Tie Frage, dir Dr. Wrrthaner Mb«
Zeugen stellen will, ob er vre Zeugen sür schuidtg oder iw-
schutotg hatte, wird abgelehnt.

(ForlsetzMlg folgt.)

Litcrarisches.

Die Schwestern. Roman von Hedda Feombenn.
Pierson» Verlag, Dresden.)
Mau hat iu neuerer Zeit manchen Derfassern von Romanen

den Borwurs gemacht, daß sie ihre Tialoge allzu geistreich go-
stalteten, indem die vorge'ührten Personen nicht sprächen, wie
in der Wirklichkeit Lllenichenkinder dr» brtrrssendeir Schlage« m
thun pflegen, v tlmehr sich tn Rrdeivendnugen ergingen, wie sie
alieujalls seutUelonislischkn Schriftstellern oder Redaknenren von
Wltzbtättkrn aus der Feder fldfjeu. Run. »> vieler Beziehung
ist Hedoa Fronrberg gewiß, keinem Tadel zu begegnen. Da«
Geichichtchen, das von oer Beriasserin erzählt wnd. ist eiusach
genug, auch die Eharaklere lastkir au Schlichtheit nicht» zu
wünschen übrig, uno mit allzu künstticher Berschtingung de«
Kuoleirs der Handlung wird ber Leser gleichtatt« verschont.
Ziemlich unübertroffen aber steht vollends die Art und Weise
da. wie in diesem Roman die Konversation geführt wird.
Vielleicht ist die Wersasteriil eben «riS Betorgntb, die vor-

gkiiihrlen Hrrrschaiikn allzu sehr ihre GersteSUchler leuchten zu
iaffen, tu da« eulfleaeußciefete Extrem verfallen. — D>e Schrl-
derungen. wie ein grdßerrS Fabrikgrichüit betrieben wirtz^
beruhen, wie noch ewähnt zu werde» v idrerrh aus ungenugen-
der Kcuntruß Der lhatsächlicherr Bkrhältnsttk. Im übrigen sei
koirstalirh baß das Buch zu derjeuigtir Lektüre gehört, die men
jungen Märchen in Die Haube geben kann, ohne Schädigung
ihres Gemüths befurchlen zu muffe»; da« ist immerhin eine
vortheitimlte Engenlchalt. 1H.

Schncisivcten. Erzählungen für Groß und Klei». Hest
80—üä VVtjriuü von Mania Waraeck, Berlin W. 8.)

Tre Erzählungen sind jrrich und spa.innrd gelchrieberi. sie
sind gehaltvoll und vermrrdrn den drirtren Erdauungßtori. In
diesem Jahr ist zn bett bl wahrten früheren Autoren neu
Lbarlotre Riete hmzugekomuitn. Ihre Geschrchle ist «ine er-

gltileube Epilove aus dem Großlikdtteben, erne echt« Kinder-
gelchichje; auch die neuen Heit, von B. Mucator. H. Gischte
und Renata Psaunschuiibl-Beutnek reiben sich den slcktzere»
würdig an.
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U»nÄsn. à 27. November. 4Ulir loMin.
(Mitgetheilt von Albert (ianz, Neuerwal’

Novbr,
jOexeiid t>, Est.....
Bantjes
Gbsrfeered
Mainreel Con*..,...
East Hand.
Geduld...
Ueidenhute Estate Q
fernen;
IRildlieldi Cons. ....
l4iw;flster
Lancaster West
May Consol G
MoUdertonteln
Modem extension..

do. Deep
Mozambique .......
Oceana
Princess
Potehet'strom
Rand Electrics

27.

S"/K

T«*/a*
««/is
60/m

2'Vhm
77/10
24
2
4'4

10%

2%

1%

«As

2st.
1016
1%
»%
21/m
7fe,

4"a/aï
6 "/is
2'/,
77/10
2%
2
4%

10%

r*
1» Sä
1%
10 6

"As

Novbr.
Rand Ore
Knnitluntetn .......
Rand Mines
Uoodcport Ctr.-Deep

do. UnHedMainr.
Southwest Africa...
Coal Trust
Tudor
Wolhuter
Associated
Cnsuionolilan ......
i inwall esst
Golden Link
Great Boulder Te.rs.
Great Einfall
Hannans Brownliill.
Ivanhoe
Kaigurli
Take View
Anaconda

43.)
27.

•V,is

40i/a
2 J/t
3'/a

1%

31/4
28/9
11/3

6%

10.%

131-t
10 Vw

23.

S'/,
24.0
1%
1%
4%
31/4
2B/3

1%
0%
6%
4%

10%
B 8/»

13%
101/4
com.Atchison com. 411/4, do. prof. 83'/*, Southorn

I8V2, do. pres. H9Vs, do. pac. 43, Cheasapeaka 87>/s,' Erie
1 pres. 42Va, Louisville 86-Va, Northern 73'3/ifl, Norfolk
44s/*, Baltimore and Ohio 84 3/4. Tendenz: Fest.

TiOnBon, den 27. November.
(Mitgetheilt von Hermann Hamberg, Hchleusenbrücke 8 L

Minen-Kurse.

Anglo t rench..
Apex
Bwitjes
Jbenoui
Roksburg
Gent Rood.Deep
Chartered ...
City ft Suburban
Crown«*! ...
Crown Deep..
Debeers
Drielontein ..
Eastrands ....
Exploration..
Meneira Deep
tiediikt
Meldenhois Est.

do. Deep
A. ttoerr ft Co.
fieorge Gotih...
fiinsticrg
taleucaim....
taien Deep ...
CMobe A Pbönlx
«oldfields
Henry bourse..
leKcmiontoin ..
Jumpers .......

do. Deep..
Klein font. Cent.
KaigbU

do. Contra!.
do. Deep...

Lance slm
do. Weal..

Itanglaagte feist.
Hay consol id...
Meyer A Charit.
Moddersontefen .
Modder B

do. Deep...
Mozambique .
Mow Bteyn KsU.

27.
11.42
A.68

3.63

29 J 25

~U6*

4Ì68

7.50

10.68

27.
4.29
3.62

3.60

29.18

IAA

4 68

7.44

Minen-KurseJ

«Igel 1
do. Deep

Oceana Consols
Princess Estate.
Randi'öntcln ...
Kaudmiues
Rand Victoria..
Rand Ctr. Electr.
do. do. Ore Red

Roodep.Un.M. R.
Koose Deep....
Kelukwe
dimmer ft Jack.
Simmer East...

do. West ..
SouthGeldenh.D
South Kose Dep
Transv.Cons.Ld.
do. Gold M. E.

Tudor
Village Mainreef
We in iner
VVRwttt. Rand D.
Wolhuter

Asaociated
Chftilers
Ceut.u.W.Boald.
Gold.riorseShoe
Golden Link...
Ur. liould.Miunr
Gr.llould.i'er.spv
Gr.Boutd.Propr.
Haun. Brownh..
11 au nan üroya.
Ivanhoe
Kîûgnrii
Lake View Cons.
Lond. ft GL. Fin.
Great Eing.Cons.

Anaconda.
Rio Tiato,

27,
11.42

3.06
40.75

3.26

10.60

9.31
28/0

10.12
6.18

13,62
£0/3

10.31
58,08

23.
4.29

3.03
40.43

3.25
9/3

10 37
1,62

9*81
27 S
4.62
1,18

10.12
6.12

13 75
20/3

10.13
58.—

London, den 27. November.
(Mitgetheilt von Hermann Hamberg, Schleusenbrücke 81.

Amcrikan. Railway Shares.

Ata.idson Common Shares
AUdiis. iopeka ft Simla Eel’ref. 8h...
Atchison AdjusDneut Bonds
Baitnaore ft Ohio Common
JtaUGniure ft Ohio 1‘reierred
Canadian Pacific Shares
Central Pacific Ordinary Sliarcs....
Chesapeake ft Ohio Shares.........
Chic«®«, Milwaukee ft st. Paul Sh..
Denver ft Kin Grande Ordinary Sh.
Denver ft Rio Gntade Pie!, Shar.
Brie Hbares
Erie 1st. Preferred Shares
Illinois Centra! Shares
Louisville ft Dashville Share.......
Ilex lean Central 1st, Income Bonds.
Missouri, Eiuucas ft Texas Or«, sh.
Mew York Centrel («million shares.
New York ft Ontario Shares
Northern Pacific Preferred sliarcs..
Northern lactic Caramon Shares..
Norfolk ft Vie lem Preferred Shares
Norfolk A VVeaieni fe oiiuaou sti&res.
Philadelphia ft Reading Ord. Shares
Philaili iptiis ft Read. 1st. Pres. Sh.
Philadelphia ft Read, 2nd. Pre I Sh.
Southern Railway Ordinary Shares,
Boil shell! Railway Preferred Shares.
hou(bet n Pannie. Couuuou,
Cntoii Ptu iiic shares
Union 1'auiiic 1 'ieierrcd
Waliaxli Shares ...»
Waba-b iit*bent

Tendenz: Ziemlich fest.

A nlaHiysk.
27.
411/16
861/4

84t4
8714
90

37 »A,
1S2%

24%
80%
It's
41%

128%
86%

12>4
145
26%
88%
74
83%
44 %

18%
68%
43
76»/,
84
22
38%

bcltlussk.
27.
40%
86'4

86

89%

37%
132%
24%
80%
14%
42

86%

12%

26%

73%
83%
44%

18%
68T/UJ
43
76%

39%

Sclilussk.
26.
401%,
86 s/ia

84
87%
90

37
132
24
78%
I* Vs
41%

128%
84%

12%
146%
23%
86%
73<-%
82i»ie
4314%
9%
31%
15%
16%«
66%
42%
74 Ata
84
21%
38%

tV'lli I.roods»«, (tea 27.

Scliluss-ivursu, i 27, n 26,
Kngl.CoiifeoU 2%%i» 98%
Hup.-Aul. i'% I 64%
Dt uUi iiaiU-Ant. S% 88%
Pre us», cons. 3 %% . 9 8fe.
I mid. Argent 6>%.., Li%
Argent. V. J89S 4%, 61
Arpciu.Ceuula.it'a'Vuj 36
feraarhau. v. »5 1% . i 11%
thli.Gbt.*A,4k®/0V.89l 86
Chin. Mlber-ftwi. 7 % 97%
fehln, Gold-Ant. 6>%, 102%
Chiu. Gold-A id. 5%. 82
Chinesen V. 9ft *%% 76%
CuUuUio i gyptor.. 103%
tarns h, V. M Monop, 43fe,
tarierhen 1*88...,,, 31
I tig. Goldivnle 4% . 97
ittalienisetie Reute.. 94%
litasikail. Ant. 5%,, 98fe,
Ptariu» i« .ve iJW* 24
Mtisst'I urn S3 4%,, 90

U M le. Wee isel i
Teiiuenz: Fest.

9 8 fe,
64%
86
95
94%
60%
36
61%
86
97'/,

103%
91%
76%

103%
42%
31
97
94%
99%
24
90

November, si Uhr
iSehluK3-Kur.se.

Ppannr 4% ,..
'I uiken P'/e v, 1886..
Lowbaxdeu...... ..
l> Beers
Bin's into (neue) ...
South We»; Airtua.
A feiAlison Preteir...
t anad. i’actfio .
Chicago Milwaultoft
Denver Klo Grunde
Erie Common
Pouiovlile ft Nashv-
Noik ft W aat. t um.

da Preferred
Northern Pac. Com.
bouth, Kailw. Pret..
boufehen» Pac
Union Pacino Com.,

du Preteired
Pi ivaidiscoul
bllbe»

Lcutüdilsml 20.69,

41 Min.
27.
89%
22%

6%
29%
68
24/0
86%
89%

132%
80%
14%
86%
44%
83%
73%
68%
43
76%
84
4 few

26.
68%
32%
6>,

29%
67%
24/0
86%
89%

131%
78%
14%
84%
44
82%
73%
66%
42 V,
74%
83%

Marin, den 27. Novnmbor.
Nov hr.

n Kh.ln,......
4% hiaulluner ,.

IVllkenlooMi.»,,»
U|w (upper ....
I haltend
Debi.ii»
k«n>! Band
taiildtiflda,,
toauuitiae*,,,,,.
LtalMilaaKle

‘ifeUtioil* i

27.
0.27

100.66
70,40

Ul
153
89

733
189
187
161

86
UllR'U

20
4. K0

100.65
70,00

111
134

87
733
188
187
161

65
fest.

iUrigiimhTel«gr*miu.>
Novbr,

MuzauiUi(ue ...
Oceana,
Raudtuuletu,,,,
Band Mine»....
RobUmuu Gold,
JUsivts
irauataat ,,,,,,
simmer ft Jaeli,
VlUagea
llarpeuer ......

27.
0.27
00

n
1017
228
228
78

160
807
1384

26.
4.K0
60

76*
101«
226
228

78
160
207
1364

Ult l'taiita. d@n 27. d
Novbr.

Iiam. I « me.. •»
lud, Kaufe* 4%,.
Porfeu«. Beul*.,
8*.
4% Ruin, ftt.v. V*
Ru».-. . y. 1 ta 4
4»,v d*. - I»» I Ui
4c» A uleiuv 3 fe» - % f
ky 9 .w . uw. au, y, ne
6«C,.Aii>*.h« 4%

27.
100.65
94 95
24.10

60». -

I 26
j 100,67 fey
I 96,10
i 84.10

*P»u sin». A.i-H,
IVceny, 1 ui» I.

64 60 »4.20
64
69,90 70 10

... .8 7/1-, 28 79
»>.|»c-nluc.»v ...jlfn.feO 116.60
]»R tT.-Mbl,4‘'s» 4»3, — 463, -
• ci», isu. All. 305, . 306,-
ütt». llfeWlsu.« ,| 9.4,90 98.80
ta*ilU:c-l.ait,ai,ui668. -
4*4*1. Sw« u n ,1 1.1 ... n

taWMI htu ...,>148. ~

Tthfeiouá' Hubig,

ovom bor. ni (J hr KO Min,
27. 2«

37bO 8766
1070 1080

533.— 638, -
1088 108»

733. - 738.—

Novbr.
han.tz.ci* 1 i»n.«
hau.|iie de I *t!»
GlfeeU.SURan» ..
fe lean l.j.musu
Im heei»-Aafeieu
1 i.»l.,
tau i imu-A»i,,.
lvuhU<»«n Gftisi*
ft feie» - A feilen ,,,
i m«t-iuikunt >
l. feil» N. fei 1 d
h ni» ». >ii»c!fe. PL

ueiviaaiu
I enden »irr»,«,
i. ti*.|ue i ciuduu
I. ui» a Madrid,
taut» am Wien,,
t> uaucua. u,,,,,
RaifefelUN muh

1489.—
26,60

06,9»
181%
6%

25 09
'86 11%

»ff.—
103 85
161.—

1181.4—

1464 -
226 60

»640

806 9»
121V,

2»*%»%
26 18

>1,1 65
103 1»
io» 60

ii484

WTH 3Iailnn<l, 27. November, 10 Uhr 40 Mio.
27. I 20. I 27,

Italien. Rente.. 100.72t/a i 100.41 I Wechsel ».Paris
MlUeltncerbahn 626.— it>2:i,— | .. ».Berlin
Meridional 70S.— |703. — | Banca d’Ualla..

105, RB
129.771/i
881,—

Vorm.
26,

106.70
129.85
878,—

WTB IIInnclieMter, den 27. November. (SchlusK-Bertoh!)

Telegraphische Berichte

für die Baumwoll-Börse in Hamburg.
Diese Telegramme sind Kigctilhntn der nSrsanballe und ist ein
Nachdruck derselben ohne Genehmigung der Börsenhalle nntcrMgi

IJvcrpool, den 27. November. Loco-Markt.
Novbr.

Amerie. good ord.
» low. midd,
» middl. ...

» g. middl. .
» fully g. m.

middl. fair

27.
n Vs
r,3/s
si 9/iß
521 /32
siV'4
sisl/82
6

20
56 /;W
si'S/3,
5 «/32
5»Vl8
siM/sr
H
6

Novbr

Egypt, brown f..
» brown g, f.
» brown gd.

Uhownuggar f. g.
» sine

Oomra fully g...
* sine

27.
65/8
7 3/4
83/8
45/8
4’3/is
4"/:s

47/8

26.
66/8
7 3.4
83/g
45/8
4,8/w

4*7/1«
47/8l’ernam fair.,

I. Depesohe. lO fllir 35 M. Der Markt eröffnete stetig.
Muthmasalicher Llmaata 8 000 Ballen.

Import 63 000 Ball., davon 60 000 Ball. Amerikaner.
L. Depesche. II Uhr 59 Min. stetig.

Mutbniaaslicber Umsatz 8 000 BaiU davon 500 Ball,
für Speculation und Kxport.

Schlnsg-Depescha 12 Uhr 30 Min. Weichend.
Umsatz 10 000 B., davon 600 B. f. Hpecul ation u. Export

Amerikaner l fv niedriger.
Amerikanische aas Lieferung.

1. Depesche. Ruhig.
2. Depesche. iStetig.
Schluss-Uenesche. 4 Uhr 18 Min. Ruhig, aber stetig.

1. Depesche 2. Depesche feSchluss-Dep.

Novbr........
Novbr./ Dezbr.
Dezbr./Jan....
J an./Febr
Febr./Miirz...

März/April ...
April/Mai ....
Mai/Juni
Juni/Juli
«luli/Aug. ....
Aug./Septbr. .
Septbr./Uktbr.

V Vcrkäu

5.27—5.28 K ! 5
5.24—5.25 K 5
5.21—5.22 K 5
5.20W 5
5.18 K 5
5.16-5.17 V 5

5.13K

5.09 K

,29—5.30 K
,26—5.27 V
,23—5.24 V
,22 V
.20 V
,18—5.19 V

. 15 K

.11 V

5.33 V
5.29 V
5.26 V
5.24 V
5.22 V
5.20 K

5.17 V

5.13 V

W Werth
27. November.

er ' K Käufer
Kew York, den

Der Markt eröffnete:

1. Depesche 2. Depesche Gestern
November. 9.97 9.84
Januar.... 9.73 9.59
März .... . 9.68 9.55
Mai 9.64 9.51

Muthmassliche Zufuhren 68 000 Ballen.

Egyptian brown goo 1 f.7 3 r
Bhownuggar sine 4u/is

» fully good ... 4 5/8
Oomra fine 4V»

i> fully good .... 4u/i4
M. C.

Mai-Juui 5.17*

Futures: Ruhig,

Bai«. Verrath

/.mu (Straits
Blei

geringere î initiiere
Hornvieh 2 «10 of 4 » 2 J
bchafe............. îi « —1 ii n 5 « — d

slept ford-Viehmarkt, Au den Markt

prima Quah
4 « 10 4
si « H U

^bracht waren;

Nchafe 172 Stuck, Kälber — Stuck,
Btdiweine — Htück Bezahlt wurde Slone von 8ft für:

Hornvieh, uutergeordiieie Qualität, 3 » n >i a — « — d,
mittlere du. 3« yd a —#—«/, beste du, 3» 10«/.

Tiki Carl«, neu 97, Nuvcmoct

ilornvieb 231 MUck,

Novbr.
Iliftr

Nov*uiIh>i .....
Dr*omb>;r ,,,,
i»utitu-April ,
Dfef*-Juut....

Butz,«»*
htivcfeitbuf,,,.,
I U i. lUp.M . , . ,
ItaUUtat-Apiil..
W»i »iuul....

M »U«ta
Nmeutlier,,,,,
lu-.viiifeei ,.,,,
Jtafeiu*»-April ,.
ki»u 3>iui....

M»hi
Ni*» il3B«»fejn,
liefe!» du,
staut S* 1 «il,
»«4»u«i Apili ,,

Anfang.

27. 26
Auf.iHtdil Hohl
18 - GO.— 17.90
18.30 18,*« 18 If
18 8ft : 18 91118.16
18 81.18.au 18 »6

16 40 16.46 14 30
tft.4110.41 14 41
11 til 16.11 14 t1
10 76 16.76 14-70

19.86 »3. - 31 «ft
»1 41
31, —
»1.60

36 »1
»6 2«

31. -

»U.S« k'u .ft
/1. -- 3«. 96
»1,61V1.4U

7«, -'»6.80
39.1138 H

Novbr, n 27. litt,
B*ai ricuiio Auf * Hdil Held

t mR Mm*-Juni 37.6« »7.66 37,46
bubal

Nuvcfeulot 77, — nï'/.-*- 77 —
I iifmiar ..,,,176 61,79 »6 /8.7»
JtMiuur- Aptil,
tam All,fe,»t.... fev.7tz

btiirtt««
>. »*.,>!>*» ,, ,
l'i «i-mi,«'fe .,,
/«ifeUtat April ,
»>«i Aiiga-t..

iittb*u*tk»i-

7b io 78 76
66.76

»1 68

IA 76
99.—

»1.1»
S3,—

»1.86
»S. — jSl 76 .
S3 11 1» 6l|à‘3.T»
3S.3Ö J3 36 33,—
»6 73 3# 7ftn.6 76

ft'-% Bk*kg lufeiy'87.76 37 7.» 31 76
Hu« »«ca*» j I

Nu,älfeWir.4 Nm.'SW 61 7» 6«
Oufei uibui.
JulHUM Apitl .
\R. r-iaiii
und Weis«er

39.61
399 - tz »96 3k 38931ik
»9 3u IO 36! G» a«
i« 76 —. j»9 76

Zucker »tctijä,
mJtig, Weikeu

36 91 '39 8ft
er, Mihi

Roggen, Rühol, Spiritus und Uobraoker
fest. —' Weiter; Bewölkt,

Hchlub«. Hafer, \\ elften, Mehl und Weiter '/uok«M
behaupt ei. Buggeu. Busiot und KuhiüoLw ruhig. Bpiruui
uralt. - Weitel i kalk

Telegr. Waaren -Berichte.

WTB (Ülatagow, den 27. November. (Schluss-Depesche.)
Roheisen mixed numbers warrants 08* Ad.

Havre» den 27. Novbr. (Original-Telegramm.)
Kaffee. Santos good average.

aUhr. 5V* Uhr» 5 Uhr si 1/* Uhr
Dez 42 41 3/4 I Mai 42 3,r 42V*

März 42V» 42 J iSept 48' s 43'/»
Tendenz: 3 Uhr und si'/a Uhr kaum behauptet.
New York eröffnete stetig, 5—10 Points niedriger.

WTB lJvn'pool, den 27. November, 4 Uhr 20 Mia.
Der Baumwollmarkt schloss weichend, Amerikaner

*/ss niedriger
Umsatz 10 0U0 Rallen, wovon 500 Ballen au Specu-

Janten und zmn Kxport
American good ordinary si's

» low middling 5Vs
» middling .... 59/1«

Remain fair 0
Egyptian brown fair.. 06/s

Auf Lieferung Basis Middling American 1

Nov. Dez. 5.29' n Miirz-Apr. i5.20i"
Jan.-Feb. 5.24* I

* Käufer, t Verkäufer. K Werth

aber stetig.
WTB IfeOiiiloii, den 27. November.

Wochen Bericht.
Zucker, Vorrath, 48 916 Ion»
taaffe«. VorratJj branlltanÌKchcr 67 603 back

columbiatilsriicr 134370 .
ceatraltauieriUan 134371 .

7 934 Too*
4 Uhr 41 Min.

Kupfer Chili ^ Cassa 72£ 17» 6,/ %»3 Mte. 73£ 12, tt<f
» 1281) — * —d » 1271’ 5* —d

17£ 2» 6<f Zink .. 19£ 2» 6,f
fi Uhr 4 Min. Calle« stetig, Santo« good average.

tzi Nov. 33 s —d, %i Dcz. 33* — Mürz H4 * 3V
Mai 34 s U d, — Thee, indischer stetig, — Reis ruhig,
— Jute trüg«. — Leinöl loco 31a 4VW, **ü Nov. 31* Hd.
Bauuiwolloi loco 34* ii d. —Rapsöl loco 30* 0i/, Novbr.
80* tt /. — Ter{>euiin loco 31* —<f, V Nov, 31* —«/,
Dez. 31* 3d. — l'etroleuu» aiuerik, loco ft T st/, russiBchea
loco b">Md. — Leinöl in Hull loco 29 * 0 U, Novbr,
29* 6<Y, Deibr.-Apr. 28* — d. — Butter, boll. —.

Cacao Auction. (irenada 70—73*/* ». (Juayaijuil 78
his 80*. Trinidad 70—72*.

Islington Vwhiuarkt. Au den Markt gebracht waren:
Hornvieh 1700 Stück, Schafe 7200 Stuck, Kälber — 8t,
Schweine — St» Bezahlt wurden %» Stone von 8 ii für;

Carnet Nov.
Itr Water Taylor.,,..
S(’i- Waler Leigh......
i6r Water cour. Qual,.
Mir VVaterbesfecre Qual.
t2r Mock courante...
<1r Mule Mai oll .....
»W Medio WÜklnsou,

27.

8 Vs

«-%
9*/4
8%
9%

10%

23.
«%

8%
0%
r%
9%

10%

Stoff*?
i rid. Stittttoprsi 39 Inch,.

v«»«' Nov. 27.
32r Warpcop* Lee*... 8%
Hör ViarpcopsRoivlaiui 9%
84r V'arpc. Wellington 9%
40r Double Ueiiton... 9%
t'ir Doublecour Qual.. 13%
40r Mn lo Twtat 6%

Stramm
27.

Tendenz:
November

28.

io
9%

•a

*1/4 Tf<U BhlrtliiRS SU inch
89 inch. 14 X *4 Jaconueta
82 inch« 116 yards! 15/16 grey Print, au* 32r/46r....
I Pfd. 22 inch. Grey MadanoUaras
46 inch. Grey Mull-

*
4
6
2

1«
1
2

1%
2

11%
3%

23,
s
4
5
2

16
1
2

d
Vt

Ï»

A

Bewegung überseeischer Dampfer.
WTB Koston, don

Brazilian traf hier ein.
27. November. Allan Dampfer

Kabeltelegramm.

Waarenmarkt.

Kew-York, den 27. November, Abends.

(Original-Telegramm)

Nachdruck od. Verbreitung in irgend welcher Form verhüte»

Wheat Coffee Cotton

New-Tork Chicago New-York New-York
Nw. 27. 2ß. 27. 2ß. 27. 20. 27. 2».

Nov. 703/s 767/a 70V* 70Vs 0.05 0.20 0 97 9.84
Dec. 76-Vs 77*/8 ÏO*/4 70r,/8 6.10 6.20 9.81 9.02
Jan. 775/8 VS 1/» 71 7D/4 6 20 6.30 9.79 9.5»
Febr. - - — — tz.Zo tt.ijH 9.77 9.57
März ' 79-3/4 80V* — — 6.35 6.45 9.73 9.55
April — — — — 6.40 6.50 9.71 9.53
Mai 793/8 79V8 733/4 74V« 6.45 6.55 9.70 9.51
Juni — — — — 6.50 6.00 9.69 9.48
Juli — — — — 6.55 6.65 9.69 9.4»

Aug. — — — — 6.60 6.70 9.63 ».34
Sept. — — — — 6.65 6.75 — —
Oct. — — — — 6.70 6.75 — —

Maize Oats Rye
New-York Chicago Chicago Chica*»

Nov. 27. 26, 27. 26. 27 26. 27 «.
Nov. — — 50 49 213/4 21-/8 — —
Dec. 14 Vs 4 4 Vs 36 3»*/* 2IV« 21V« 4M/s 45V»
Jan. — — — 35 Vs — — — —

Mai 42V« 423/s 363/s 3n 24 24 — —

Wheat
St Louis Duluth Toledo

Nov. 27. 26. 27. 26. 27. 26.

Dec.- 69^8 69 3 8 7IV 8 72 74Vs 74V»
Mai 731/3 701/8 7 5 Vs 76'/« — —

Lard Short Ribs Mess Fork

Chicago Chicago Chicago
Nov. 27. 26. 27. 26. 27. 26.

Nov. 7.02Vs 7.10 7.62Vs 7.75 11.25 11.00
Dee 6.9, >,s 7.05 — — — —
Jan. 6.87'3 6.90 6.32Vs 6.35 12.20 12.20
Mai 0.92'% — 6.37I/S — 12.10 12.05

Nov. 27. 86.

Wheat Close steady steady
Maize » steady steady
Flour > steady easy
Getreidefracht nach Liverpool pr. Dec. 23/8d 25/8d
Coffee Sales 30 000 79 000

Close steady sinn
Rio spot, Basis »si* 7 73.8 7 l/4

Sugar. Muscovados» 3 7 8 6V«
Cotton Tone of futures in New-York . steady steady

of spots » quiet quiet
Receipts in the Gulf 53 000 32 000

» in the Atlantic....... 16000 13000
» Interior 37 000 29 000

New-Orleans spot tone firm quiet
Hog receipts in 7 llauptplátzen 94 000 66 000

davon in Chicago 38 000 38 00O
Breis für Hogs $ 4.e0 $ 4.66

Provisions Tone in Chicago steady steady
Bacon Tone in Chicago steady steady
C-eda Balances at Oil City.......... 107 105
Petroleum Standard white 7.25 7.85

Tendenz dull dull
lton, M ‘2 American Foundry 15.00 15.60
Tin, Straus 28.50 28.60
Copper, Lake Superior Ingots........ 17 1?

Nute.—As long as the Board of Trade restricts th»

publication of quotations, ail our Chicago prices are to bt
regarded as "Unofficial."

Kabeltelegramm.

Fomlsbüim

AeW'lorU, den 27. November, Abend».

(Original-Telegramm)

Nachdruck od. Verbreitung in irgend welcher Form verbot!»

Not, 27. v§.
Geld für Regierungsbonds und andere

erstklassige Werthpapiere (Käufer) tt'/»—4\ 3—ö'/fsifc
Wechsel auf lädon. 60 Tage Sicht., 4.61'/» 4.81V»
Cable Transfers
Wechsel auf Paris, 60 Tage Sicht.,.,

» auf Hamburg, da ,
Atchieou, Topeka A Santa Fd, Common

da Preferred
Baltimore A Ohio, Common Shares..,
Canadian Pacific »Shares

Chicago, Milwaukee & St. Paul Common
Denver A Rio Grande, Preferred sBales
Kne Railroad First, Preferred Shares.
Ifeouisville A Nashville Shares.........

Northern Raume, Common »Shares
da Preferred .Shares .,.,

Noriolk A Western, Common »Snare»,,
do. Preferred Shares..

Southern Railway, Preferred Shares..,
Southern Pacific »hares,
Union Pacific, Common Shares.......

da Prefernd Shares......
Silver Commercial Bars.

Federal Steel Company .
Sale» of Stocks aud »Snares,

l one of Money ...........

New York Stock Tone;

get in during the afternoon,
sequent ly rallied,
closed irregular.

4.86 V* 4.86»/,
si.29 5.20

94 V* 94 V«
39 V» 39 V»
83 V» 83 V»
bl',» HI
87 87

1277» 128ft
7t^s 77 V»
4UV« 40
83*/» 83Vi
70',» 71-V»
82'.* 8»'/,
42»'» 43 V»
80V» 80 V»
60*» 65 V«
43',» 41V»
72V* ?2V
8IV» 81V*
64'/» 84
49Vi 49V«

9H4 OOU 904 000
steady steady

Opened firm but a react io»
declined on selling but sub*

ad I aimed and trading became activ«,

lltiruu» %iI**», den 27

Gut dag io 132 i J

November. iUrif*T«li»»J
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Deutsche

Morgen«Au»gabe Hambnrgischrr Correspondent.

Versicherungs-

Gesellschaft Orthausen L Co

Mittwoch, ^tovemver *<wju

Versicherung

Stadthausbrücke 29 1 und instandhaltung

Telephon I., 775 v0„ GaSglÜhliClll-

Apparatan

.60. oob

Feinste

Referenzen,

Lieferanten
für Hamb.
Stnatibeh.
Gebäude.

Genlchto Vi Fiter-Kanne. /**>• t j nn' . rî«s-.s*'A ‘ My- n

iannciibicr

Ctealchte Vi Ufer-Kanne

ilder-UnliBiicii

in allen Stilarten, speciell in moderner Itir’itnng.
Steindatnm.

4176.E.BapekmMar Kreuzweg 22, a. m.1

Hohe

Bleichen

41 44.

M.01.

den 29. Xovbr, n. folgende Tage:

Ziehung der

5. WoliBsaliadK-lseliMioUcric.

JLoose st A 3?" “X° 3?lfä£vÜ3P

Hamburg,

Al Hterthor 21.Carl Heintze,

Schroder’s Glück ist collossa! i

rn~ Zur 1. Classe Hamburger Lotterie (,Si9)

empfehle Loose: tyi A 6.—, Vs A 3.—, V* A 1.50, V» A —.75

SW Zur 1. Classe Lübecker Lotterie („ và°Kà)
empfehle Loose: Vs A 3.—, Va A 1.50, y» A —.75.

W Zur 1. Classe Braunschw. Lotterie (,41*Ä,J

empfehle Loose: ln A 21.—, V» A 12 —, Va A 0,—, V« A 3,—

In diesem Monat warden annser andern grossen Gewinnen
die PrUiitie A 301,000 and «las grosse Loos A 200,000 bei mir
gewönne».

TL Altenwallbrücke 2/4,

non. ln. donrodor, ^««•«-.-
Reeperbahn 145.

Telephon I, 4600.

Hohe

Bleichen

41-44.

ein reines Muskel-

Fleisch-Eiweiß
in Pulversvrm, geruch- und geschmackloS unbegrenzt

haltbar..

ntl^î ÛCkîìnlllnl^, wird vom Körper fast

^vollständig aufgenommen, kaun allen Epeisen

und Getränken zugesetzt werden, ohne

deren Geschmack zn verändern.
Noson ist daher allen Personen, welche drr Stärkung bedürfen — besonders Wöchnerinnen,

stillenden Müttern» in der Entwickeln,ia zurückgebliebenen Kinder» tc., ferner in Fällen von
'lntarmutti, Bleichsucht, Vtagenschwäche und Appetitlosigkeit sowie bei allgemeinem
Krästeverfall — als hervorragendes Nährmittel zu empfehlen. Der Preis ist !s niedrig, daß
Jeder Koson verwenden kann.

Man verlange Prospekte uitb Gebrauchsanweisungen.
Alleinige Fabrikanten: TO Bi II, Ei weist. u. Fleischextraet Cie., Altona.

6ompI. Oasjjrliilil. - Einrichtung 63 Mark.
(311. Krone, Wohnzimm.-Zut'lampe, Corridor-. Schlafs?.-, KücheuArapel, CioseUriu.)

Hlossfewte Glühkörper, explosioussieli. Petrol.-ßrenner,
Wasserlente Cylinder, Petrol., Gas- u. eleetr. ReleuchtunPartikel,

Umiiiid. jed. Hängelampe für Uasglühlicht.

Eleetr. SelbstzUnder (Knopfdruck) für Gasgllih! chl.
FII. Hamburg, Rrtdin«*murkt 31. Lampenfa>»rik SchiNter A Klier.

Otroucnsaff
und hui«barer

(höchat cou centrist 1 Liier ca. 80 irisch« Früchte), von vielen Aeraten als wirksamstes und
angenehmstes Mittel gegen

Gicht, Rheumatismus und Fettleibigkeit
verordnet, ferner au .Stelle von Fssig tu Nalaten und ff. llayoiiiiaisen, sowie zu Krfmehuags-
getrau kn, Idiutiitatlen, Fis, 4 I« ine«, Caviar, Au«teru eto.

Gei lauchsanWeisung über Ciirouensuft-Kur gratis iu Hamburg zu habet) bei:

Germania-Drogerie Elfriod Lübbers, Keklil>.*uïe*i.eu.

im PL DcccibbIbci* a. «*.

An Ziehung I, Classe "HW

319. Hamburger Stadt-Lotterie.

118 000 Loos« mit »0 010 Gewinnen

im betrage von

I I Millionen «18,400 Mark.

Hauptgewinn evtl.

500,000 Mark

Empfehle Loose bo laug« der Vorrath reicht su PlaupretMo:

*/» V» __ st« Ve

X.8.-

B e r k a u

Mamburg:
Breiieslrr. 61, Piening L v. Soden.
Deichidorslr. 10, Ferdinand Schlüter.
Gerhosslr. 36. N. Sonntag.

H rreiigraben 90, Ernst Schilling,
vopieiimarkt 18/19, Lüdeking &.

Waizsnfeldt,

Hopfeumarkt 26, Mumm & Frerichs.
Jacobs,r. 44, F. W, Kölschtzky.
îìolnlhbien 25, Richard Braune L Co.
stieuerwall 01. Bombelon &, Schmidt Nchf,

Epilalerstr. 89, C. Schultz.
iharii' >'et:

iViufenatt 11, Heinr. Richten,
tzamburgerslr. 22, E. Foerster.
Vamburgerilr. 62, Carl L. Clausen.
£>umbolotltr. 69, P. Strunk.
Wobloorselslr. i7, Horm. Meincke.f

Eilbek:

Wandsb. EHanssee 3. Bochmann k Raabe.
Eouvriiistr. 9. J. Lublinsky.

(üiiHlbüttcl:
(Simsb. Chaussee 108. Albert Schrader,

* Eimöb. Chaussee lud, Haimnonia Orog.
tiuidjiulU't 68, J. Hamei & Co.

Eppendorf:
Aiberlslr. 82, Carl Döscher L Co.
Eppenvvtieuanbftr. 33. Friedr.

Wohlgemuth,
darveilehude:

Griiidelbktg 26, Carl Gälten«,
tzailerplutz *, Julius Meister,

vo bei« st:

Hohiluit-Tdaussei 58. Marien-Drog.
vohenselde:

nffintibfir, 45, Carl Beránek.
Lüberkerstr. 105, H, Mettchon.

MuudSbutg.toamm 23, B. Hajek.
illiundsbuigervamm 6a. Emil Kode.

Rot Herda uni:

nrmdnloUee 147, Ed. Paul Fischor»
nundnlhof 45, Hermann Grub«.

6t. Georg:

Da »Mn sir. 4, Theodor Mohling.
Huuh'platz 7, Carl Ctovtnhusen.
l'atigeieih« 7. Carl Urevos.

fsftel l en:
Sieindamm 102, C. D. Hermes k Co.
Eieittdannn 89, Adolf Hubel.

Hammerbrook:
Bauksstr. 4. Rud. Friedrich.

Hamineibcookllr. 97, 0. Eautenberg.
Et. Panii:

Langereihs, Einhorn-Apaiheke.
Paulsplatz 3, Carl Stephan! Hacks,
Sllbersackilr. 38, Friedrich Priesz.
Sophienilr. 40, Durchschlag & Birkbolz,

Uhlenhorst:
Goethestr* Este Heroerllr-. Wilh. Brot«.

Billw. Lludichlag:!
BiUd. Röhreudamui 64, JGebr. Grote.
Liudlegstr. 70, K. Thon.

Borafelde:
Aiickelmaunslr. 85. Hans Ever«.
Boigielverllr. 13, Haas Evera.
Burgermeid, 70. Wilhelm Stendir,
Bmgrrweide 47, J. Lublmeki.

ha mm u. Vorn:
MiUeistr. Ll. Arthur Hoffmann.
E'audwehr 83, G. M, Bochmann k Co.
Voruerlaudlir. 351a Schröpfer &

Thormähleo,
Altona:

Allee L8L. W. Haunv.
Biucherslr. 4. Otto Mcs,torff.
Burgerllr. 83. Emil Storch.
SU. ge hest 5. E. ludere Naohf.
Gr. Bergîlr. 39c. W. Mehlis«.
Gr. Bergilr. 183 Or. F. kurte.

Ge. Iohauuisste. 45a w. Vorverg.
Gr. Mubtenlir. 5-^. W. Pl-gge.
Hoibeustr. 12. W.lb. itruse.

vomeustr. Ion. Hulstcn-Orogeri».
Hollleullr. 135, J. A. Binne Naohf.

ÜuujMirioniii. 15a, F. Wllkeniog,
Pvlilil. 15, Dr. F. Kurtz.

D u t a,, it:
Arnvldstr. 41, Julius Demuth*
Buhi»»!«ld«tllr. 'a, J, von Dieok.
Bahreuieiderlir. 92 Fr. Cord«,
Gr. Sinmln. le>, H. Schirm Naohf,

Äst mt D S o 11:

Ludeckerstr. 107, Kronen-Apotheke.

M f'fv' . «< 1,9 ... 4 ’ . ' , *»*'r *• a- 'n

-nM ' '-n'Wà '«*• - ä-EMMWi

316.

Carl Heintze

M. 1.50 -.75

Haupt-Collecteur,
IlHUlblll'g,

f Alaterthor 21.

Hamburg-Altona und Umgebung

aus dor Vugulschau.

f iilOiuv-Ulbugritpliit», uttch der Natur «ut^euuiumeu. 75X110 ctu gross, Preis

iu elszauieut A us »bäum oder Kiohoii itahiueu a A Kl.-a

Zu bcsieheu durch all« Luch- und Kunsthandlungen, sowie vom

Verlar ter „Borau llalla' 1 . Ilaiiilarr, Altervall 11
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Bcratntktmachttttg.
Das hambmgische Bürgerrecht haben erworben:

DkalihieS Shatthiesscn, Klenivner- und SSkeckianiker-

gehülfe, E'.naßwße II. -- Carl Folann Foachim Stein,
Konto:,BiUhvrner Canalstraße 49, Hans 2. *— Fohann
Foachim »nrtwig, Händler mit Fettwaaren rc., Zuinner-
Krade 07. —- Carl Friedrich Thieme, Sckuitziuann. Schanzen«
strode 39, Han« 3. — Heinrich Carl Lldoiph Andersen»
Tro sch ken s!! hr wer ks de si tzcr. Thalilraßc 43. Hans 7. — Fohann
Hiririch SiMüclm EverS, Tifchlergeielle. Borgesch 19. —
Foch m Hinrich ?lhre>:S. Gärtner, Siiderstraße 22. — Carl
Smnt SAagnvS Hirschicr, Strhecker. Skag-lSweg 47. — Herniann
Agnus Ska hr, Schleifer uaD Ak-sierscinnied, Grabensnrahe 24.
— Ciailê Achner, Schlacht»', F nkenwardec Sandbdhe LLb.—
Wìlhrln» Taninl Ferdinand SthrenS, Schissszimmennann,
siìob am Kölübrand. — Andreas r'ldvtt Eckert, Barbier und
Friieur, CunSbilücterLanssee 63. Fohann Bahr, Schank-
mirth, Sin der Stifter 72. — Hugo Stierander. Karuiiiann
und Fabrikant, Heinrich Barthliraße 10. — Heinrich HanS
David Bnunlaun, Schankivirih, yjìattentrcicte 15. — Fohann
Hinrich Andreas Skachtigal, Slrbeüer, Cchivcnlesiraße 48. —
Friedrich Slug ns! Schulz, Colonial' lind Fetlwaarenhändlee,
HornertandNratze 3-37. — Carl Wilhelm August Bntv, Foil-
au* icb Herde, ftraße 24.
dor!, àe-màaiiccei
Sî nilserböte,
Prir si a p p,

Skeindanun
" chankwirth.

- Friedrich X*>a ic c, Brauer, Bergc-
Franz Conrad Cart BkablNedt,

7. -- Fli vrich Fohann Theodor
Billhkrner Rohrcndamm 8!. HauS 6.

Carl Friedrich Bandan, Sclsmikwirth, Blkiieslrabe 35
Mar; Hinrich Sch'.obob.m. Ma'chinift, Bleichergang 15.

Regnnliid Banbinainl. Kon SkeudSbnrgerftrabr 8.
Carl SliidreaS 'Martin Warncke» Knp:r, Beim steinen Schäfer-

lamp 60. — Hans Gustav z. a vendors, Pastor, WandSbecker-
flieg î9. — FohannkS SlmandnS Pniuglîoesft, Huf- nnd
Wagenschmied, Stllîerdor', Slftierborferslraße 233.— Ernst A nan st
Scheriiicr, Schuhinacher, Pulverte cd 37. Haus 1. — 'Wilhelm
Ernst Meyer, Schv.tzmonn. Papenftiaße 87. -- Ernst Ben di;
Ehristiau Hartmann, Maurer und Bauiinternehnier, Brenner-
straß: 9. — lißiuuD Slk-vrt Caul Baiich. Maniisakturrvaaren-
Händler. Eassaniachkrreihc 71. Bauer. Kauftnrinn,
Sttsterchaussee 1a. -- Sldolph Bcckedorn, Konuurö, PinnaS-

borg 1/2. —^ Otto Heinrich Eduard StrathnS, Stuischer,
Rvnnhaidstrave 50. — Fol'erh Schubert. Gärtnergehülse,
Ecicast'.aße 44. — Lonii Carl Herniann FohanneS Dreyer,
Brie'träger. Echrideweg 7. — Heinrich Wilhelm Feidmand
Glüsing, Kleinhändler mit Spirltnonen, Fettwaarri« unö
Telitaresien. Lesstiigsiraße 2. — Emit Leonhard Heinrich
AhrenS, Cchlacht-r mib Wnrsinmeher. Weideustieg 15. —
Fohann Heinrich Wühe.m Silbers, Milchhandler. Mshten-
darniil II. — Johannes Friedrich LcSeow, Potizerschrcchcr.
Etsastraße 5. — Feli; Heinrich Slrnheim, Dr. ined , Arzt,
Eppkndorsrrlandstraßr 4r. — SüirtD Fohann Ludwig Cito
Arche, KoninuS. WandSbeckerchausice 33. — Sllbcit Sldolvh
Fritz Bähr, Ge'chäslsf,ihrer, Langereihe 21. Haus 1. — Carl
Ouo 2 ii'.inr, Lrr.lnu', Ilbl.uho'.sieriveg 47. -- Hennauu Heinrich
Ehusloph Steen, 'Mamergelelle. Eiur-rbutteierchauste« 3V.
— Ludwig GruSzinkat. Fcllan'ieh-r. Semnellraße 18. —
August Sideling, Pro kn: ist. Lagerplatz !>. — SiDoU Heinrich
Ludwig Roggendors. Kasteltan. StdiiüraUlätftraße 56. —
Ernst
fiel!»
s

Wilhelm Caro
.Hci'.i'd

^ - > k ^

!>» B-' (Ilrdl, llb.Vi Moor-
dann F actitnt Busacker. .Komm:».
Georg Can Steuzel, Optiker und

Wilhetni
vautcp ah
Mechaniker. Waudêbeck.i'challîsee 153. — Fuedrirr,
Bcrthvls Schröpfer, Arbeiter. Hnurbsldtstrave 13. — Föhn

Sulcht.amt. Burggaiten 7.Curl Hermann Bahlniann
Heunauu Earl Friedrich Wilhelm L^ogelfang, lutiuaaieii*
Händler. Fdastratze 2! 26. — Hans SieuvuS Bautb. Schuh-
macher, Kalkaruenastee >- .. — Fvieph Kalb, Maler, S-1 etsing-
straß: 82. -- Ern!!
n

Plater.
— Ernst S ..heim H.rmaun Hostin. Echmred.

rdor'. O hirdorjerii'.o.tze 524». -- Bkugiltt BvUraih Aools
Schwarz, Schuhmacher. PapeirhudertrraLe '28. — Eduard
Lev, Levy. Stalrvusg l.nl!.-, Sliticlungslraßc 4. -- Earl HairS
SkdhIk. Pastor, K.ra'er..rnrp 43.

Hanrburg, den 26. Skovember 1900.
Tic ätussjchK'bcüöidc fui* die TtaudcSäuitcr.

m

11 fimbtirt; , d»u 27. November.

eint ltr »pz»^It»»> nn iîimI ti'gi-ii «Sio
- lik-lHÌIiiiiijt'. Isi-r \ emu il«utMla*r

Hiiuckol-tUiUÜ'-r bpriclit fetch m einer 1 >t*nksi*hrifl, «im er
soeben verolleutücht irrn, geeeu die KiuftibruiiK de»

Hyjtema de« Maxunnl und Miuimsluriffi und jtejftm die
JKi'hObun« der (ìeheidezôlle au«. Der Verein i«t nicht
gründ; ätïlieh gegen (jotreideznlle, er erkennt vielmehr an,
ditfe.j die Frage, welcher HeliUUïolt fur daa Bestehen der
Landwirthfechaft e» 1‘trrderlieh uei, iler eiugehi-ndsteu

I’rUfuug und iCrwtiguug bedürfe, meint aber auch, da»a
eingebeud untersucht werden inüsäe, welchen Dreisauf*
schlag auf die Krntthrungsiuittel der Kuusum ohue Scha-
den in seiner Kiiaicnxfahtgkeit ertragen komm, und wie
weit ein erhöhter Zoll auf irndott? Oewerbebet)lebe schadi
deud wirke. Au« der Darstellung seiner (IrUnde, di« ihn
dahin kommen lasse», dssa eine Krhöhung der (ictreide-

ïullo nicht ompiohlen werden könne, feind folgende beson-
der« bemerkoHfewei th

„Hott Aufhebung dt» Id«utitatsuacl;wvises wirkte die
Hübe des Zolles auf di» Preisbildung des lietreides tu
DtHitM-liluml fur au»iandifeclit« und für mluudiache« sie
treido unter lî uii •ksiehtiguug tier t liuaht;il je nach der

goo-nai'!»ifevheu Maiküage annähernd um den /.oll. Was
die Frage anhingt, oh der J> trage FehutïSJoll fur lìotieide
genügt oder orhont werden tutias, so wollen wir luuttchst
darauf iJuweisou, dass Deutseblatäd mit dm theuersten
tiettvidepreifev von allen I.andern der Krde jetat schon
hat. Dutch die Krtheilung der Fiufuhreelietiio bei der

eideauafàk. hat der hrnwti deutsihwu tiotreides achou
i tin hlicho J^Bhi-oneii Mugemnuisteu, autuel derselbe noch

«1 Ui ch l'ilhg^^W' »n.aitueLt'urtl'nife Oe^Uusiizjt Wird. Daa
Ausland i«> rM-ini unser hetreide, das wir selbst
in «juaulitat iver Umsieht eigentlich fur die Volks
et nullt nug gebiguchteu, um den */,ul! billiger, wogegen
wir ah Kraut* ausländische» breit «ide mit /.oll
mid erhöhten 1 rächten Vom V > Icmar». kaute» müssen.

Die«» &ulj|»otUi»che inurithiuog, die nach volk«w irlhevhstle
lichou tiiuiidfeUtreo kaum vt-rslutrdbvb lat, hat noch Ire

Weitere Kousequinr gehabt, dass in der Hegel unser
Uetreide im |lernst na üt de» Krutw »tu Ausfuhr gvbkseht
wurde, wahrend sw I mnjahr unter hohen Dreisen der
sh säu mi|.oitirt werden musste. Deutacblaud bvxahlt
»w eimal dm Fracht und die DaUtin* »w umheg unset et»

Berhandlttttgen des Seeamt-

,zn Hamburg.

Len 27. November.

Das Seeamt verhandelte heute unter dem Vorsitz von
Rath Dr. Schön, dem die Beisitzer Sfopt. Silbers, Kapt. Fuchs,
Kapt. Peter Fock unb Looîne Bahr pr Seite standen, wahrend
als Rkîchskonnnisiar Admual PrzewisinSli, als Prolokottsührer
Behrens iungirten, übet eine Slrandnng des deutschen Fisch-
luggers

„Tiimmlcr", Schilfer Nahrwotd. welches Schift am
18. November d. F. ant Schaarhöni jeftgerieth. Tie Verhand-
lung ergab folgendes:

Slm 18. Novenrber d. F. pasl'irte der „Tlinunler". elbe'in-
wärts kreuzend, um Uhr nachmittags das erste Elbesener-
schiss und etwas spater die auf der äußeren Station liegende
LoctSgalliot. Uni kl'/« Uhr desanv sich das Fahrzeug hart an
der Süd inr Fahrwasser, eben außerhalb des zweiten Feuer-
schifskS. Slts der Lugger hier über Stag gehen ivoilte, versagte
er die Weiffnicg und lies ans Grund. Es wurden sofort dir
Segel eingeholt und der Cteuerbordanker fallen gelassen, der
aber nicht hielt, svdaß das Fahrzeug immer Höger ans das
Riff trieb und sitzen blieb. Äin gnnachie Nothsignale fam um
S Uhr abends das Rettungsboot dc§ zweiten ElbfeuerschifleS
langsseits, rettete die Besatzung des Luggers, 14 Personen,
und brachte sie nach dem Loolsendanipser „Kapitän Karpsanger",
der sie om folgendrn Tage mittag« in Enxhaven tändele.

Nach einer Mittheilung des ntrandamtS „Nenwerk" wurde
di-r Strandung des Luggers von dort ans am li*. Siovember
8 U'ar morgen.» bemerkt; doch wurde ciî'e Rolhsiagge oder ionsiigcS
Nothzeichen nicht wahrgenommen. Das dortige RetlungSdoat
ging um 10 Uhr vorniiliags ab und kam mittags bei dein
Lugger an, fand diesen jedoch bereits verlassen. Stach Angabe
der Besatzung des NettungSboolcS befauoeu sich iWi Fuß
Wasser im Raum des „Tümmler". TaS Journal unb die
Musterrolle wurden gedorgeir und mit nach Stellwerk genommen.

Jni Gerlnanischen Lloyd führte der Lugger die Klasse
n A. I. Ter Schisser und feilt Steuermann haben sich später
nach der Stranbniigsslelle zurückbegeben, um womöglich von
dem Inventar zu bergen.

Ter „Tümmler"gehvrte der GlücksiädlerFischerei-Sllt.-Ges.. war
1894 erbaut und 66 R.-T. netto groß. Ta» Catco war mit
81000 ä. die Netze und das sonstige Fischeretgerätlr zu 7000 M.
bei der Tüsseldorier DersichsrungS-Eesetlschast, außerdenr waren
noch für Inventar 3000 M. anderweitig versichert.

Stach Anhörung einiger Zengen, deren Aussagen aber nichts
neues boten, wurde noch Mitgetheilt, daß der auf der Roggen-
platte WzN von Stellwerk sitzende „Tümmler" gänzlich zer-
trümmert lei.

Ter Reickskommissar erklärte, daß nach seiner Ansicht der
Schisser Nahrwv.dt die Strandung dadurch verschuldet habe,
daß er zu spat über Stag gegangen sei. Bei größerer Vorsicht
hätte sich der Unfall vermeiden lassen. TaS Bertassen des
Schiffes sei gerechtiertigt gewe'en.

Ter Spruch de« SeeamiS lautete:
,Tie Strandung des HäringSluggerS „Tümmler" am

Abend des 18. Stoveulbrr aus Lchaarhorurifs ist durch die
sorglose Naotgsirmg deS Schiffers Stahrwoldt r-rr'chuldet,
durch die da« Schiff zir nahe der Süd gebracht wurde. Bei
größerer Umsicht wäre die Stranduug leicht zu vermeibru
gewesen.

TaS Verlassen des Schisses war gerechtfertigt.
Die Rettung der Schiffbrüchigen ist durch Mannschaften

dn» II. ktbesruerschiffrS pvompt ausgeführt.

Ans dem Reichsgericht.

(Nachdnick verboten.)
Leipzig, den 26. November.

Der Sohn deS Freiherr«. Vom Landgericht Magde-
burg i!l am 2r>. Juni der Freiherr HanS v. Lkünchhanseu. ieuieü
Zeichen« „Privat,mum", lufßfu BrtrligeS und BcirngSversuchö
zu drei Monaiei'. Geiunguru verurtl.eill worden, wahrend der
Witangeklagte. der Agent August Nkehr. wegen Bcguiislignng
u. s. w. zu tiulilt Fahr Gefängniß vernrthei'.l worden ist. Der

Freiherr ist ein uiigerathener Sohn, b-r hat, wie es im Urtheil
heißt, vnte Schiiten besucht, aber wenig gelernt. Sein Baker,
der ilichtZ in ehr von stm erhosile, hat ihin e.ue inonatliche
Unterstützung reu 60 3b. zugksicherr; eigeiies Berinogeii besitzt
der junge Nianu nicht. Ta er ater Field brauchte, verschaffte
,r eö sich aus andere Weile. Er lauste, feinen Rainen als
Mittel zur Beschaffung vvil Kredit benutzend, erricit Bidlantring
flic luO Ji »lud verjttzle ihn lvsort irir 100 Et. Mehr verletzte
bann auch den Pjandscheiil. Stehnliche Pkanveer wurden noch
mehr ltis Werk gesetzt, aber ohne Ersotg. — Das Reichsgericht
verwart die Revisivii des Freiherrn joivie theiliveije d>e des
Mehr. Aufgehoben wurde jedoch derjenige Theil des UrlheuS,
tu dein Mehr wogen Begünstigung. begangen durch Verletzung
des Piaudicheins, verurthestt worden t|i. Das Lairogeucht Haile
sich nicht denltich darüber ausgelprochen. ob Bkehr dem Frecherm
den Besitz des Ringes ober des Pfandscheins sicheni woltlk.

Bum Magdeburger HaH na theilet streik. TaSchland

g,richt Piagoebmg hat am 7. August bne Arbrilkr Kart Kunst
und Gttüav M.seberg wegeir Körperverletzung und versuchter
Mthigung «u 3 bezw. 2 Vkonaten Geläiignltz vkiurtheilt. Eie
waren g.s t^ueitpoiua im i>uienaibtfiteilUtit lhuiig und warsi-n
am LI. Februar Steiue auf A.beit: willige. br« dadurch verletzt
wurdeu lind gezwnngeu werden sotlteu, t ie Arbeit uiedtrzulkgen.
— Tlr nur von Meseberg euigetegle Nevision wurde vom Reich«-

gerichi verworsen.

^|MMin.iWiiiwn«w-«tfW mmmmmt »mutn n> >» «—«min n mmmmmmmmmmmmmamtum

Amtliche Bekiiiuilmitchutige».

Anfteot dritte Anf(|Cböte.
€ hints Nr. 1. Georg Heinrich Weite mit Fohann«

Aherese Mathilde Hchsesster. Oarl Ntarliii Zohaun Fritz
Dnrhtt Nil! »ijrt it no Alwin« Cfcil'c Gerhard. — Franz
Robert August Weuoe nut Ai>na Nkaria Withetmine Bonlow.
ktandesuint Sir. ‘J, Ernt August Arthur Kruger mit
WühA,mne Fuednitke Niiuhilde Ahrens. — Zvhauil Peter
Heinuch Brandt imt Fanny Ealharuie Hpuugeuberg. —

Fvhantt Heinrich Kail Stdoiph Hejie mit Slnna WührtUiin«
Elisabeth N«uk. - August Schulz mit Zohuuna Lbusline
Louise Lenipke. Hrrutatiii Schleedorii mu Slmta Maria
Pehls. — Einst Slot it Llpprnattii Mil Fohaniiia Maria

Abet Meyer. Earl Geoig Stuulpf unt Vtlma W>lh«iuliu«
Wernicke. -• GuNav Withetu, Ua.l Heinrich Ewer» mu

Margaretha WühOnuae Hröivig Harbeck, — Thnut Fohanne«
iLonrad Freese mu pemii*u« Aoolphlne Brandt. ™ (iiiul
Beruharir Kvüj »Nil P. ua Frikl«i ke Fohanna F»rhr!illg. »'
Zohunii EhuUii.u ,-a»ü >n> Utesch Ui t Niäuha Binua Falauiia
viutch, Puns Nn'v.aus Liubkiuau» mu Auguli» Beit ha
feitmt. Piicha.l i mtiuuoi bi> ins uui 2\5Ub(elmiu« H-'ultf.
Hei Nt ich blut*,tau pile» i ich S' t ii yii uui EhiiiNi-a Sl.'iiiu Bus«,
Diüiidtsanii Nr, ü. Zotzan» Stugi-n O-roih »ul ii'auu PtUiu
Alsniana. -- Fehn Sn Ulm Be huck« »ult Erna Friiva
Heilileite paste. ° Ot,»stiai> St>>gu!i Sophns Böttcher Mit
Maigiuetha Bois. Lhevro, SìeisS uui Sîasa-i«. geb. Hey-
tiwa.i. oe-iv Hennann. Otaudesninr .K. »O. Heinrich Franz
ttnvsi uui p,t»ie Mniiha Weiss. - Gnliav Ern!! Friedrich
Brandt unt EarhaiUta Margti»elha Tdeu. «Flz Fiaiiz
Fuebnch Fraul« mit Airua Fohauna. ged. Gchinahh gejch.

Lsicbor. — Hermann Harbrecht mit Dorothea Maria
Ealharina PetcrS. Stnndcoamt Str. Li». Wilhelm Slbolf
Ernst Rost mit Prttüliue Äiarie Bertha Becker. — Wilhelm
Siichtud Gustav Bouquet Uiit Miniia Olga SiemerS. — Earl
Fohauii Heinrich Christoph RaSniuSsen mit 'Anna SUma
L^asck). Standesamt Skr. 22. William Carl Marlin
Backhaus mit Stdcle Wilhelmine Henriette TumcSny. —
Georg Wilhel'n LttllcnS mit Nkarte Dorothea Enniia Helms.
Standesamt Skr. Lü. Heinrich Tehde mit Sliarm Dkargarelha

Harlje, - Ern!l Wilhelm Louis Theodor Poll mit Fohanua
Alwine Pedersen.

und den Weltmarktpreisen. Würde eine Zollerhöhimg für
Getreide eintreten, so würde dio Ausfuhr dadurch noch
wesentlich weiter begünstigt und der wirthschaftlich«
Schadpii noch ein ungleich grösserer werden.« '

Dio Denkschrift betont dann, was die Agrarier ein-
mal beachten sollten, dass der deutsche Müller das aun-
ländiaclie Getreide nicht billiger als das einheimische,
sondern in der Kegel theurer kaufe, weil sowohl ein be-
stimmtes Quantum als auch namentlich eine bestimmte
QuaÜtiit für den Konsum unbedingt erforderlich sei, und
weist dann noch eindringlich darauf hin, dass gerade die
Landwirthschaft ein Interesse habe, bei der Bemessunf
der flöhe der (Jotreidezölle darauf bedacht 7.14 sein, dass

rin kaufkräftiger Konsument erhalten werde. Diese«
Interesse wird leider von der Landwirthschaffc heute voll- -

ständig verkannt.
—- V« rSnjinl denlscher I.aclifaltrîUntiten,

Die Gründung dieses Verbandes hat sich in einer ana
15. Oktober in Frankfurt a. M. abgehaltenen Versamm-
lung der Interessenten vollzogen. Fe bot sich schon bei
der vom lleiehsanit des Innern am 19. Mai 1SKX) nach

Leipzig einberufenen Konferenz zur Berathung von Fragen
des neuen Zolltarifs eine überaus günstige Gelegenheit,
den festen Zusammenschluss der Betheiligten vor das

Forum einer grösseren Menge von Fachgenossen zu
bringen, und die gegebene Anregung durste umsomehr auf
eine sachgemiisse und förderliche IJntersiützung rechnen, als
ja eine ziemlich grosse Anzahl bekannter Firmen der Branch«
jeuerKonferenz beiwohnten. Die Hache nahm auch sofort ein®
festere Gestalt an, indem dio sämmtlichen anwesenden an-
gesehenen Firmen ihre Bereitwilligkeit, erklärten, eiu«m
solchen Verbände beizutreten, und ein aus den Inhaber»
der nachbenannten fünf Fabriken, und zwar 1) Herbig-
llanrhans, deutsch - engl. Laekfabrik, Köln - Hhrenfeld;
2) Christoph Leb ramm, Offenbach; 3) Carl Riede mann,
Dresden; 4) lin«sbaeh A Kralle, Magdeburg - Sudenburg;
5) Edmund Müller A Mann, Charlottenburg, bestehendes
Komitee erwählten, das die vorbereitenden schritte in
die Wege lei-on sollte. Dieses Komitee versandte an 101
Firmen der Lack-Branche eine Einladung zu einer ersten
Versammlung in Frankfurt n. M. und legte in dieser Ein-

ladung den Zweck und die Ziele des zu gründenden Ver-
bandes eingehend dar. Der Erfolg dieser Kit)ladung ent-
sprach den Erwartungen, denn über die Hälfte der einge-
ladenen Finnen erklärte sofort ihren Beitritt und gaben
in ihren Schreiben zu erkennen, einem wie grossen Be-
dürfniss diese Aufforderung entspringe und welchen

grossen Nutzen sie sich von der geplanten Vereinigung
versprächen. Von diesen Firmen stellten auch viele ihre
Theilnahme an der Versammlung in Aussicht, und so
konnte dieselbe am 15. Oktober hei einer Präsenz von
45 Herren vor sieh gehen. F.s ist selbstverständlich, dass
die Versammlung sich speziell auch mit den Febelständen
beschäftigte, die der ferneren Entwickelung der Branch«
hinderlich sind und die, hei noch weiserem Umsichgreifen
der blühenden Industrie noch schwerere Sorgen zu be-
reiten drohen. Dazu gehören die Missstände im Sub-
missionswesen, die Bevorzugung englischer Lacke cluroJ»
die Behörden, die rigorosen Vorschriften der Leinöl*

Konvention, die Erschwerung des Exportes, die scharf«
Konkurrenz der einzelnen Firmen untereinander etc.

— „Adlet", Sit titsche Portland - Cement»
sahrik Akt. Cie*, ln der Aufsichtsrathssitzung wurde
beschlossen, dass die Gesellschaft sowohl mit ihrer
Zossener Fabrik wie mit ihren beiden Fabriken in Rüders-
dorf sich dem nordwest-mitteldeutsc hen

Cement-Syndikat an schliesst. Gleichzeitig
berichtete der Vorstand über den Geschäftsgang und
stellte fe-4, dass bis zum 15. November Absatz uud Preis«
sich auf dem Niveau des Vorjahres bewegt haben. Ebenso
haben auch die Kalkwerke dar Gesellschaft sehr zufrieden-

stellend gearbeitet.

— Kiiciiiisclic Kei jAmrj um! Büüennese«
Akt.-tàes, Der IJeberachuïS betrugt nach Abzug der
sta manschen Abschreibungen für den Monat Oktober d. J.
14U 151 JH, gegen 68 181 „U. im Vorjahr und für die Zeit
vom I. Januar bis Ende Oktober d. J. 1 002 713 .H. gegen

653 250 Jl. in der gleichen Zeit des A orjahres.
- Neue CVincittfubrik. Unter der^ Firma

OborhessUfeohePortlaiiileeuieiit-undStein*
industrio'Werke wurde mit dem Sitz in Hain*
G r ü ii d a u b ei Büdingen iu O berliessen ein«

neue Aktiengesellschaft in das Handelsregister eingetragen.
Das Grundkapital wards auf 600 000 Jk festgesetzt. Gegen-
stand des Unternehmens ist Errichtung und Betrieb einer
l’ortlandccmeiufalrik sowie eines Werkes zur Forderung
bezw. Herstellung Vou natürlichen uud künstlichen Kleinen
und Eiden, sowie dio Fabrikation und der Handel mit
Cementwaareu, Kalk und Baumaterialien aller Art. ln di«
Gesellschaft bringen dio Herren Louis Butsclibac.li iu
Frankfurt ». M. uud Direktor Gustav Jütlie iu Magdeburg
vier \ ertrage und eine Uessiuu ein, wofür die beiden
Herren zusammen 100000 dl. in Aktien und 50000 M. io
haar ei halten. Den Vorstand bilde» die Herren l.oui«
Butschbach uud Direktor Karl Bruch mann in Magdeburg.
Mitglieder des Auf-iehtsraths sind die Herren KuterguU-
besitzer Fritz Wiehert in Eangfuhr bei 1 hinzig, Jliüergut*

gutehewitzor llittmeister Emil Ballerstedt tu Netz b«j

Mahlwinkel, Drivatdozent Dr, Karl Schoch iu Bering
liechtsauwsll II. Hitzeroth. Direktor Gustav Jütlie uud
Direktor Paul Ponndorf, sämmtlich iu Magdeburg.

— Bem'ihKi’linft Jiiatuw 1, liiilii. D«r
Grubenvorstaud Imt auf Grund des Bcschlusaos der U«-
werken Versammlung vom H. November iE J. be-« bloss««,
800 M Zubusse auf den Kux cmzuziebou, uud zwar

je DM) A mm 15. Dezember luud, 15, Januar uud
15, Februar 1001.

— IfolH-liM'ii • Miirlitlierit'Iit von Kelch*
wmaii 4k l'o. lit Glasgow vom *411. November.
Obwohl auch liic dieswOcbige H> lichte über dm

Lage der amerikanischen Koheiseuiuarktcs sehr günstig
lauten, iah matt sich hier doch immer noch iu gcwt»s#r
jie*eiu\ indem mau dem plötzlichen I uist-blag in du«
Vereinigten .-tasten, von tiefster EtHmutluguug zum
höchsten Enthusiasm uh. nicht recht traut.

M ii Warrants, schottische-« lloheistm, sind ullerding«
schlank in die Höhe gegangen — es hangt diese Drei».
stc-igeiug aber mehr mit der inneren Lage zusuiuiu««.
Mau befurchtet namloh eine neue ».Schwänze»,

Nr. 3 Mbro, A Hematite Warrants dagegen weûNMk
Dreiaerintissigungaa uui. VwaehiiVuugaoiaen ut auch eher
billiger, ul» ti.eurer, geworden.

Wat rautspreis« schwankte« diese Woche wie folgt;
Hchlu»»pr«i§

iu. n Warrant!» 68* h.t 67» 3il litt« l*i
No, 3 Mbro Warrants 64« 6<l 63# liJ «4» 0</
Hematite Warrants , ?7s Ud 76» üJ 77# 6«/

par Ton Opt.
ÎUUO IHUIS

Stock* 73 »NO t 266111t
V erschiffungen vom 10. b. 17. Nov. . 4 thWt 5a«/1
V St»« lull uugmi V. N. Januar ab ...,. *04 4651 «37Unit
Hochofen tut Betrieb 61 «3

MUähdtrtmäk n P*r Markt ist sehr ruhig. No. 3 ptnb
Uulirt 64* 6 f — 65* 0J. No. 1, 2, 3 Mb»»' Hematite 78*

a 60s per Ton tut» Mbro lacs due* eats*.
— Itiidgrl von VsiissHsl«. Der -Fmaus-

tierold* erhielt mit leister Dost telgeud» otU.ielle llatett;
tj))a Beg («rung vou Venezuela pubJizute aut Ul. Uktvlaf
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lfd. Jahren neues ausgeglichenes Budget mit 80V* Mil),
in Einnahmen und Ausgaben. Darunter figurirt der Dienst
öfTentliclier Schuld mit 5 800 241 fr, was ungefähr der
Hälfte des ganzen Jnhresdienstos entspricht, und zwar
2 484 107 für innere Schuld; 1087 001 für äussere Schuld;
1 500000 für innere sogenannte Discontosclmld. Fremde
Reklamationen 248 582. Die Art der Zahlung war bis
jetzt nicht spezifizirt. Es wurde erwartet, dass das in der
ersten Sit zun a des Kabinetts geschehe, aber infolge des
schrecklichen Erdbebens am 29. Oktober und der dadurch
veranlassten Verwundungen des Präsidenten, konnte noch
keine Kabinettssitzung stattfinden. Wegen Furcht vor einer
Wiederholung des Erdbebens war fast das ganze Geschäfts-
leben geetört.«

Goldminen-Warthe.

* Strattons liiilepenilenro, Auch dieser
Stern, der unter den Grossen des Goldminenmarktes einst
eine hervorragende Stellung eingenommen hat, drohte
bekanntlich letzthin vom Himmel zu fallen. Um über den
wahren Werth ihres Resitztlniins ins klare zu kommen —

eine Frage, die bei vielen Minen so brennend geworden
ist, entsandte die Verwaltung den bekannten Ingenieur
M. Job n Hays 11 um in on d, an Ort, und Stelle, der
nunmehr unterm 24. .November folgendes telegraphisch
aus Victoria, Colorado, berichtet:

„Stratton’s Independence produzirte vom Beginn des
Betriebes !892 bis zum J. November 1900 105 00t) Tons

versandbereites Erz mit einem Gesammt - Erträgnis« von
8 250 000 $, wovon 5 375 000 $ Gewinn sein sollen. Vom
Gewinn wurden 2 764 000 $ bereits als Dividenden ausge-
schüttet seit der Erwerbung durch die'Aktiengesellschaft
am 1. Mai 1899. Dieses Ertrögniss wurde gewonnen aus
den Lagern oberhalb des 900 Fass Niveaus und aus-
schliesslich aus dem nordwestlichen Theil des Besitzes
innerhalb eines Raumes von etwa 30 Acres. Es ist dies
der beste Theil der Mine,» der sich anschliesst an die
reichste Zone des Distriktes. Das ganze Minenareal ist
110 Acres, die ausser obigen 30 verbleibenden 80 Acres
liegen ausserhalb der bekannten Mineralzone und keiner
im Betrieb befindlichen Mine benachbart.

Augenblicke Lage der Mine: Die Erschliessung
nach unten und nach den Seiten ist nicht im gleichen
Verhältnis» wie der Verbrauch der Erzreserven

erfolgt, die Aufschliessung ist unzureichend, namentlich in
Anbetracht der Abnahme der tiefer gelegenen Erzkörper
in Grösse und Werth.

Erzreserven: infolge des Raubbaues ist die Mine
in einem Stande, der eine genaue Schätzung der Erz-
reserven schwer macht. Das verfügbare Erz, so-
weit die Erschliessung jetzt geht, wird 12 000 Tons im
Bruttowerth von 2300000 $ nicht übersteigen, so
dass etwa 1 000 000 $ für Dividenden verfügbar bleibt.
Dio in Aussicht genommenen Operationen umfassen einen
Zeitraum von etwa einem Jahr; möglicherweise ergiebt
eich während dieses auch eine erhebliche Vergrößerung
der verfügbaren Erzreserven.

Fernere Aussichten der Mine : Die Mine hat im 8. 0.
noch ein grosses 8tüek unerforschten Grundes in der
Granit-Formation, die man jetzt im Gegensatz zu früher
auch für goldhaltig ansieht und die der Erforschung
werth ist. Natürlich kann man ihren Werth nicht vorher
bestimmen.

Erschliessungswerth der tieferen Lagen : Auch im
Cripple Creek Distrikt kommen arme Horizonte vor. Ohne
systematische Erschliessung kann man nicht feststellen, wie
tief man zu gehen hat, um wieder reichere zu finden. Bei
Stratton’s lud. ist es besonders schwierig, weil im Distrikt
andere Tiefbohrungen nicht vorhanden sind.

Für die Fortarbeit sind zwei Wege vorhanden. Erstens
kann man nur Dividenden zahlen aus dem Ertrag, und
zweitens kann mau 488 000 $ der Netto Einnahmen für die

Dividenden verwenden und den Rest für möglichst voll-
ständige Erschliessung durch Niederbringen des Schachtes
bis 500 Fuss wenigstens und Untersuchung dieses Hori-
zontes, Alsdann wäre für eine Dividende für dieses Jahr,
einschl. das laufende OuartaJ, gesorgt und für eine aus-
reichende Erschliessung. Nach meiner Meinung ist der
letztgenannte V\ eg der zu befolgende; es ist aber ausser-
ordentlich wichtig, das die Entschließung sofort getroffen
Wird. Ich arbeite einen Operationsplan aus.«

Die Verwaltung wollte sich gestern in einer Sitzung
Ober das einzuschlagende Verhalten schlüssig machen.

Betriebs-Einnahmen

liii iitt'liftv’kc JPiifitic - 11ÌM-II ImIm. Die Ein-
nahmen betrugen vom 14. bis 21. November er. 819 000 $
(gegen (»97 DUO $ iw Vorjahre). Botriebslunge 7438 gegen
6952 Meilen.

Hiesige Konkurse.
Ueber «ln* Vermögen des Hehiilunai hers und Händlers Jacob

ArmtimMtci*. Jiutiubeek, o tun bürge» felnuuie )Ï9, 1st dm, Koukura-
vvrinimiu erollnet.

* Hamburger Kaffee-Teimin-Notirungen
mir tiir nvernge Mailtos.

Den 27. November, nae
De», hr. 34
Jan nur 34 Vz

Februar 34 0
klnrz 35

April 35V*
Mai 354*

Umsatz: 47 500 8. And,

Tendenz; behauptet,

milt tags 0 Uhr
Juni.
Juli

• •• * I * M II I« M I
Mio.

n

8bV*
August,86V*
Septbr 36V»
Oktober bti 8/*
N D V br.,,»,»»,»«,,,,» —
- 8.

Rülien-Holizucker.

f. o. II.

November ..
Dezember . >
Januar 1901.
Februar ....
Mut».......

April
Mai
Juni
Juli
August ...
Fe)lernher ..
Ok U-fi* I ....

'I rüiittiZ
Wetter.

27, NüveuiL
Hamburg.

Brief

.. H.feO

.. 9.80

.. 9.92V,
.. 9 97 V,
.. 10.02V»
.. 10 10
.. 10.15
.. 10.92b»
.. 10.87V*
.. 10.35
.. 10,1 MV*
.. 9.70
: stetig,
veränderlich

er, 5 Uhr 30 Mio.
Preise in Mark und Pfennig.

Bezahlt
9.77V»

1L87V» 87»/,'80
9.95

10.00

10.05 0.7»/»
10,12V»

Geld
9,77V»
9.80
9.87V,
9,95

10,00
10,05
10.10
10.20
10,25
10 39V»
10.17V,
9.05

10,32V»

/.iieker.

Ilagtlrltiirg, «len 27. November,
l’ii-i-H fur greifbar» Wnur«*

Eiascl Pu sdl ich V ei brauch »Steuer.)
20. Nov 2f Nov.

ütit»*uchci, J. Produkt
IM» % (»hu« Fu-k... 10 35-10 47*z>*l

liat'lu tuuukt 75 \ ohne
few* k . ,«< s 8,20**-8 65 »H, o ,»m—n «lu

Teudvu» aut 27. Niuvbr., vouuUu#* 11 UUn stetig.

10.10- 10.52»/» M

8 30-8 00 X

Preise
|A tis sc

greifbaren
uh;: .-licit Verbi

20. Nov.
27.72 »/a.Ik
27.72V»»

>9 zucker.
.tsstoiior.l

27, Nov.
27,72V2Ä
27.72V» »

Frystnüzuclcpr I.
Brodraffinndo 1.
Brodraffmado I I. .. —
Würfelzucker 11 28.87V»» 28.87V»»
Gemahlene Raffinade.. 27.72V* » 27.72V» »
Gemahlener Melis I.... 27.22V* >• 27.22V* »

Die Preise verstehen sich bei einer Mindestabnahme
von 100 Ztr.

Börsen Termin,-reise, abzüglich Btenerverglltung.
Rohzucker. 1. Produkt. Basis 88%.

a. Bei auf Speicher Magdeburg. Notizloau
b. frei an Bord Hamburg.

November.,
Dezember,.
Januar
Januar—März
März
April—Mai..
Mai
Juni-Juli ....
August......
Oktober

'Tendenz:

bz.

Ruhig.

B.
9.80
9.80
9.90
9.97 V»

10.02V»
10. 10

10.12V»
10.25

10.32V»
9.70

Die Handelskammer.

Disiniciationspreiso am 27. Nov., vormittags 11V» Uhr.
frei an Bord Hamburg;

November ...... 9.75 ,*i
Dezember 9 77V»»
Januar 1901 ... 9.92V»»
Februar 9.92V» »
März 9.92V*»

Magdeburger Liquid

April 10.05 Jt
Mat 10.05 I*
Juni 10,17 V»»
Juli 10.17*/*»
August 10.30 »

ationskasse. G. m. b. H,

Butter.

** Gollietibnrg, den 24. Novor. (Wochenbericht
der Herren Carl Krüger & Co., mitgetheilt von Herrn
C. Witt jr., Hamburg.) Der Markt zeigt sehr lebhafte
Nachfrage bei recht schwachen Zufuhren. Feinste Waare
notirt 106—108 Kr. N 50 kg.

Teleyr. Schilfsmeldungen etc.
" linntliiii'jr, den 28. November.

Hiittihurg-AjRcrika-liiiiie.

Columbia (S.-D.), von Genua nach New York, am 26. ds.,
5 Uhr Nachm. Gibraltar passirt.

Christiania (DJ, von Hamburg nach West-Indien,
am 26. ds., n Uhr Vorm, ia Havre.

Pennsylvania (Doppelschr.iuheu - PostdpfrJ, Spliedt,
von _ New-York nach Hamburg, ist am 27. ds., 4 Uhr
5 Min. von Cherbourg weitergegangen.

Deutsche Ost-AIi’ika-Liiiie.
General (R.-P.-D.), Zentlin, ist auf der Heimreise

am 27. ds. von Lissabon abgegangen.
Safari (D.), Ahrens, ist am 27. ds. in Zanzibar

eingetroffen.
Woerniami-Liisie m. b. H.

Ella Woermann (P.-D.), 'Todt, ist auf der Ausreise
am 27. ds., 2 Uhr Nachm. Ouessant passirt.

Kob. .AI. Mloin.no A i'o.

AriT (DJ, Lafrentz, ist rück kehrend am 27. ds.,
1 Uhr Nachm. St. Catherines Point passirt.

Ragiisa (P.-D.) Ebert, ist am 26. ds. von New York
nach Santos abgegangen.

Deutsche Levante-Linie.

Andros (D.), Lehmann, auf der Ausreise, passirte
am 27. ds. Ouessant.

Lesbos (D.)> Scheer, auf der Ausreise, passirte
am 27. ds. (luessaut.

Dpfr.*lthe«Ierei l'.W.G. Leitiiiniin, Hamburg.
Frieda Lehmann (D.), Voss, i-t um 27. ds., Mrgs. von

Antwerpen in Middlesbrough angekommen.
Nord - Ohtwee- Khederei, llanihm g.

Düsternbrook (1).), Fäcks, dampfte am 27. ds. von Riga
nach Hamburg.

„La Vriüfi “ Nnvig. Ital.a Vapors» in Kenn».
(Hiesiger Vertreter: B. Karlsberg.)

Piemonte (P.-D.), ist am 27. ds. in Santos angekommen.

Der Hamburg Südamerikanische Postdpfr. Santo*,
Bucka, von Sautos, welcher auf dem Nord-Riff von llelgo-
lend aufgelaufen war, ist laut Telegramm mit der Fluth
nachmittags ohne fremde Hülfe wieder abgekommen und
nach der Elbe weitergegangen. (M. s. u. gestr. A.-A.I

aC* Jirettien, den 27. November. (Original-
Telegramm d es Norddeutschen Lloyd.)
Oldenburg ist gestern in Neapel angekommen und heute
wieder abgegangen. — Prinzregent Luitpold ist heute Dover
passirt. — Preussen ist heute von Genua und Print
Heinrich heute von Penang abgegangen.

Havarien.

Anilit y Dpfr. (London, 27. NovbrJ, von Ant-
werpen nach Rio de Janeiro, ist mit beschädigter
Maschine in Southampton angekommen.

üioiilatili Fohlt Dpfr, (London, 27. November)
von London, kam in Philadelphia an, wird löschen und
docken, um zu repartiern Laden« unbeschädigt.

Prugiie, engl. Dpfr. (**Hoheruey, 26. Nov.) sitzt
NNO von hier an der Tegeler Plate an Grund; er zeigt
zwei Balle und »iguulisirt: »ZweiSchleppdampfer nöthig.«

— » — Später, Der Dampfer Prague ist durch drei
Schleppdampfer flottgemacht worden und kommt ein.

Zunsr.ibttr Dpfr. {London, 27. November), von
Hamburg nach Boston, kehrte mit einigen Decksschadeo
nach Queeustown zurück. Wasser ist wahrscheinlich in den
Vorderraum eingedrungen.

InHamburg ladende Seeschiffe.

Dumpfer.

A, Nash europäischen FliUsen.

Nach j Behilf o.Liman

Leaden (täglich)
» Kalkarme

berk

« Si, KntU
line»A bah

Viola

"XT
gang

28/11

Ladet Nähere* bid

Kaiiq 10/1 Pt. Kirsteu

W tUeiu Putt
• »»«•<îÄîôtoWïW

htsiisi
»•—h.ia*

laitaa (Kagt.)

IR»|« Lyta

Sriwahy ut*,-
*lu»tri,Stc41t u,
bl/UUiigboUi,
1*4»)

I.e»
j Marion

1 Haas lirater,SI« !-
Itiii 4Uiisâtu»k.

j lUilw.-t'u,

u. Delta

h/1»

tig lick
eicl.

SuOlllgl.
Abà 9

kann4. 9

K'psnerq.30

Sandthqu«»
Srhiuaa

Ab. ti Ulf

PMlbcè I Ca.

U.K, (irbfcLeai

Gu*(.Kaj«40e.

U, C. Urn

0
9.75
9.77 V*
9.87 V*
9.92 V*
9.97 V*

10.05
10.07V»
10.17V*
10.30
9.60

Leith (Fdinhg.,
Aberdeen, filag-
cow. Belfast,
Dublin, London-
derry)

Grangemouth
Glasgow und
Dundee

Hull(8-4Datan>s,
per Worse)

Aberdeen

Boole (all. in-
Ibid. englisch,
Plätzen)

W,-Hartlepool

Sunderland

Newcastle

The Lfltlt,
Hull and

Hamburg
St.-Pack.-Co.

sumherlHiid
Sardinia

Sultan
Juno

Co. oper. Whole«.
Society Line

Gon!« SfS.Co.Ld,

Weet-llartlepool
St.-N.-Co,

TyneS.S. Co

Montag,
Mittw.

(our mit
Waaren)
Freit A.

28/11
1/12

27/11
28/11

Middle«».. ..I
Stockton )

Liverpool, j
ManehesDr usw. I

mit Anschluss n.n
Westindien etc,, n

Naacheater

Portsmouth

Southampton

Lirerpool
a. Hamburg

S/S. Co.

Nord-Oitsee-Rh,

1 Dampfet

Plymouth, 1 Palgrare,Murphy
Irland II. Wales!) ' k Co.

rNÄ^jU-» «- «•
Cardiff I -

Amsterdam tnSirius
Rhein, Slrassh.il —

nioîl«rd?«

( Mont.
I Mittw.

Freit.
Sonnah

liengf.u

’reitags

Dienst.o
Freitags

28/11

wörhtl.
2 mal

30/11

Hflknorq,
17

ßandthorq.R
Sandthorq.4

Vergm’q. 22

Kaigerquai 8

Sandthq. 3

Hansahafen

IIugoAfBimeift

A. Kirsten

Pearion ALaug»,

0. Fuhrnann

D. Fuhrnane
und

C. Witt 4 Ca, ;

Gläsrke 4 Rena,

/ Aagaard %
1 Heitmann

Schupp. 22 A. Hinten

Saadtliork.3

iiaugabalen

Gläscke A flenn,

L.F.Mathiea&Co

(I. Amsterdam

(EbeinplaUrn,
Stragsburs)

Antwerpen

Havre und
Bordeaux t

Beinseid

Maas
nlUiein
Gemma
Timandra

Bramseid

Knima

Dün k I rch s n etc.; I reder; k Fra nk
Wanton, Bayonne

u. Pesairoi

Marseille

Cette u. Mars.

AdoltDe, p»-Lizie

Mos«. Marit,

28/11

2/12

30/11

28/11

28/11
1/12

28/11
1/12

4/12

30/11

30/11

30/11

j. Freitag
Abend

Scho noon 18 Hugoàànnû

SfhuppenSO Paul Gflnttw

K’pauerq.32 BristolS/PfC.L,

Qaaischupp. „à Bindet
ZI I

Vrrsm.'k. 22 Ü. Fuhruu

sÄSo>-»'

Sandthorq.SjA. Kirsten
Kaisrrkai 81 Pott à Körn«
Sclmppen2liPeflbaeb L Co,

Schuppen32;F. W. Dahlströ*

jKaigrrc’i,ii (,[, Kirsten

11 iPerlhnrhAOfc
JA. Kirsten
iPerlbaebJkCo,

Kaiserq. 12

Kirehpq. 32

Dal man q. 13

Quai 0

Spanien und Portugal, Mittelmeer u. s. w.:

F. W. Dahlströ«

Fug. Celli*

H. M. Slomaojf.

Madrid via Lissa-JHamb.-Stldamer. 1 jeden c .

hon.Badaioi.Va-j l)araps»cb.-Ge«. / Mittw. ^knuppen28
lends do AVan-
taro, Caceres i

Triest, Fiume midi
Griechenland j

Gibraltar, MarnceoU,, . „ . n „
eif.viaAn(werp,| 0!denb ' Porl -D- R-

DnrrMrsflit nach aller. PDttien dea AdrUUiehsn Meeres n. Griechenland

Lurhana

J’rioat

10/12

20/12

d.j.Msu. Sfhuppen20

Aug, Biumeathal

Paul Günther

F. W. Dahlström

Oscar Ott

Häfen

BarceloiiaGenua I

etc. h s Catania n

Nordasrika

Algier, 1 min,
Kalla, Sji.Kfiste
Kriech. Archipel,
•yra, Volo
GonstaniaSuliiia

U. 8. W.
Slambul
Samos

Lipsos
Pirgos
linos

Novorossisk umlRSaiuos
Batiim /iPylos

Oporto, t.issahon j Dtsch. Postdpfr.-! k jeden
Linie I Dienst.

Cia. Maritima 28/11
Barcelona 8/12

Malaga 27/11
Messina* 7/12

•Malaga anl.

. nl
fAzoren. Madeira) I

S.tmmll. span. I

Malta,Alezandr.,
etc. Ins Galaiz.
Baliim u. Azow

Kiiütta PriueeL. rnvnatl.

30 11
30/11
30/11
15/12
15/12
30/11
15/12

Srbuppen20

30/11
10/12

I Uuai 0
!h leinenTg
Ivor Abgang

Sammdgflt,
Block J.

ah
Rotterdam

Annahme

I. Stückgut
Block J

tJicnr Ott
Ami. k Hell 18,

Subr A ülasaea

Kob.M.SIomu't,

Hug. Celli«

GlAseke *
ilrmuugt

F. W Dahlströ«

I Deutache

I Lerante-Liule

Giilscke k Heim.

Haupipl.dJ.efante,Aei{|pt.,Syrleiin B«lganen»,Tui«,TripeUi.Tunei.Kôite

HugoàrFmmeri
Bremen, 3r«m«r

haven

Bremen

lordd, Lloyd

Schleppachillk

Hunne IX.

Thalia
Rhea

MiUw.u.
Sonuabd
Dienit.

u. Freit.
Freitag
Sonnali.

4/1»

27/11
30/11

8 mal

pr Woch

Stettin

Oeniia

Oneiig

Meigeberf

Libeu

Big«

1712

30/11
1/12 II

Oldenburg
Emden u. s, w

Bremen, n

Groningen und n

Amsterdam J

Emden,Leerste.

Köln, Mühlheim \
Huiihurg,Ueidg.(
Ruhrort und \

Rheinjd&tze /
Lübeck durch I

Klb Trau» Kanal! r .
Rostock (»I. d.I Gustaf Fischer/ i.ttw.u

Kais. tAilh.(’an, ( Mai Flacher ÜSonuab.
Stolfimünde - —

Adele 28/11
Ferdinand 130/11

Del Foren.Damp-i
! skibe Selaktth
! Franziska

I [Johsiiua

J iltt-i Foren. Damp
II sLlbs Selakab

|! Angeln und
J.Duslenihreok
IgLuiia

St. Petersburg
»ia Katarr Wilh, < I’etereh. 1 jeden
Canal Daiuptsrh.• Lim* /5. Tag'

St. Peteraburg l i-Iimoiii u.Allen e.tiöehl.
St Peter*hurn
Coiiitti lialeiHiu.

Stadt,vtinl »ö eck,
flenebury^ÜKin» Kanal (direct u.

dwliur*' durch d. Flensburg)
Kai#,\S tili, lau, Kanal II

Aftlberg |
illUljOldh!»/«»)!! Dvt jidske
holding, t r.lv, l’iun»k. Selakuh
Horarna Aar ho# 1 2 Damploi
haedna ) I

Elbjarg, Bihe.t Dei toten Damp
» «tfde tio t akib# iwtikal

Afrikakai

Quai

/Züücanal I
t Vorsetzen f
Altona Uat*

guai Seh. C.

Sauuurlsch.

Ver. Ilugsir- u.
FraektarhilLGes.

P. Becker

D. Fuhrmann

L. F.
MatkieetCt

S. Stein

LudetH Ai Stange

VeduelhöR I C. F. Gulier-
1 uaiuiSucen.

F.MnthieeàCa

II. M. Gdhztkaa

a. Strom

1 Alton«,Ost
Bai. Seh. (

k’pitüffkai
30 u, 8!

AlleiutOblkai I .F.MühiesLC#
AttunaOsika». h.F.Mathies 4 Ce

28/11 nSchuppend 1 II. M. Gehrekeaf

1 alle I
/ M Tage!

20/11 ! Schuppen 13

Frust Kuss

I .F.Mathiei&Ce

!
Gerhard à Her

ub.-Si.l'ott-rsh.

liampUrii.Grs.

Mittw.
und

Souitab.

|w!eu
Mm«.

Svnnak.

I, und tttzcar Ott
11 »Ui j. & II. 1d>

ntai.anhnneii;Fio,I l'.oss

Dl Rohde At Ua
in Lübeck

Schupp. Id

20/111

jeden
fiotiuab

K'pauarkai
30 u. 31

(Wut. Miuioa

t.Faaau 4 Jaeabf

B. M. 6«hfvl«*l

Job«, rtMÖa

U, i. Gehic4»nl

t



Nach Schiff Näheres bei

Camppcho und Laguna
de Tenninos

De!agaa-Bay
Port Natal

Honolulu ti, Portland (0.)

Vidi*

Norrköpiog*
Hilston*
Hansa*

Herrn. R. Lassen

KnölirÄt Burebard Hfl,
Roll. il. Sloman jr.
KiöhrAiBurthard ü§

0?o, 560 MonsnN'NikSftabe Haittbttrstischcr Correspondent.

KorsBr ab Kiel

Kopenhagen \
und PrnvinildsJ
Nirweiwi

nen, Chrintian-
•aiid etc..

Chri*ti»ni»!)rat»-1
wen n. umn.Pl.i

CîifistiaimMiid n Bfrgen*ke n.
etc. hm vadiöj! Nontensjelske

fTwirintfahrten) j Dampsk.-Selsk.
Sfibwedhes:

Katoefl.Deiilsehe

Postdampser

Det Foren.Damp-
»kihS'SeJakah

Oft SfinHpnsnelds
Norik« Dampalc,

Selskab

Jelfi-Linie

Mittwoch. 28, November 1000 Seite 19

CksthenMrg

Gothenburg
via Kid

Svenika Lloyd

Sartori h

Brrgar'# Rhed.

BiMœark-Lime

TieJIeborg - Linie

Föhr

Malmö, ncleing-)

Uiidscrnna I
ftellfhorg etc. j

hm Westerwik I
Stnckholm,Gelle,l

Sunds» all f

tektata, M, j“,

Stocklmlm, Norr-jj Stockholm
Wiping,Kalmar, i ileriiösand
Gelle,SiinilRvallJj Kalmar

Finnische IE. ,,
Häfen

ir.

täglich

‘28/11
1/12

30/1J

Dienste.
n.

Snnnah

j. Dienet
I). Freit.

Ahend

j.Montg.
u.Dnnit.
Mittag

12/12

29/11
30/11
30/11

1/12
4/12

7/12

ah Kiel Vm,
ca.llU.HM

K’pauerkai
30 u. 31

Gflter-Ann eh

SfhllppBO 8

Sandthq.2/3

Strandq.l«

Üalroq, 14a

Sartori 4 Bwget
Kiel

11, M. Gehrckeni

Roh. M.
Sloman jr.

S. Stei»

P, J. Reimen

A»?. Bolle»

Arn, Heini
Lismer

Hansalmfon

Laudgt-Ann.
Schuppend 1

Sammelsch.

I K’paHfirkai

130 u. 31

r. F„ Goiter-
mann Surer*.

Frost Ross

J LI
Id.

II. M. Gehrckeni

.FMathiesftCf
Fuhrmann

II. M.Gehrdens

Nach transatlantischen Plülzen.

Amerika.

Newyork

g Southampt. n.
Cherbourg uni,

f ria Boulogne
bM

• fia Boul.s/M.

u. Plymouth

Mewyork
ron Bremen

Newyork

Bostentfanada)

lBl.jj

Deutschland §
Ihilgana f

I Pennsylvania *
I Pretoria *

d op Fno f

j Phoenicia t
! Prinz. Vmt.Lnise
Patricia

NorrM. Lloyd

Peter Johann
Ividen**
f.oni Kelvin
Barcelona

I Dampfer
Irroeriia
Frwu

Mentreat

Guernsey
Bengalis

Nortltl. Lloyd

Frisia

Armenia
Marte

Htspania

Nurdd. Lloyd

»La Veloce«

BaHimore j
do. von Bremen

Pertlai«, Me.

Philadelphia \
(Verein. Staat.)!

New-Orieans
(direct)

Galvestoe

direkt, v. Bremen
Central-

Amerika

Barlo Rico,
SanJuan.PoHce,
Mayaguci etc,

Baba, Havana,
Matanza», (ien
f#eg<m etc. etc.

Havana, Matan
ms, Sant: ado de
Cuba etc.

San Juan, Aren-
ho, Duma« a» etc.

Caba

Surinam.Deiner.
Trinidad,Oriuoco,
van Amsterdam

TrtniiE, Barhad., Direct Line
DeUiCrara ii.s.wj oder
ev. Azoren ani.
via London

Carupano,
Miiracaiho

Trinid .IM.Boltv,
WestuiduB -

Manic»

do. do,

Brasilien:

far» (Iquito*),
Baum»* etc.,
t via Havre

Weetindien,
C*«ir -Amtsr,,
Mexico, mi
Attlierpeii

Pmiamhueo, ila
lila, Km di* Ja
«Oifo, IV, Vir
türm. San tu*,
via Ui#ibou

Artotegui Litte
«od

Larrmaga Line

Serra-Linie

Scr ra Linie

Kam Line

Jeanne

Ute Pton.BwWe»
S. S. Co.,

29/11
2/12
9/12

10/12
23/12
30/12

5/1
0/12

1/12

30/11
15/12
30/12
21/11

5/12
1/12

21/12

11/12
17/12
8/12

21/12

1/12
19/12

23/12

21/11

3. jed.
Monats

alle

8 Tage

Hamburg-
Amerika Linie

Willi. Laranis

II. Vogemann

! R. M. Sloman jr.

I — iflltir. Amer. L.
— !H. Vogemann

t
— Hhg.-Amer.-L.

— II. Vogemann

Teters'q.2Bs "^''^E.-L.
— iWilb. Lazarus

— 1lllg.-Amer.-L,
Gflt.-Ann.

Peterseitkai Ilhe.-Amer.-L
I
I

jlibe.-ABer.-L,

Willi. Laiarua

von Genua Laugn
u. li. harhberg

von

Liverpool

von

Liverpool

leiten
Sonn-
abend

alle j von
14 Tage; Liverpool

alle j ah
14 TaguThilaih'lplua

1/13

12/12

Hamh.-Am«.-
Linie

Harrison Linie

Güter - Ann.
9/11

Hugo
4 van Fmmerik

n Pan! Günther
Aagaard

4 Heitmann

F. W. Dahlström

Gül. Aim. u ft .m it I
Schuppen 10 “w®* ”•

Ucayali

V atone m

Prince Line

Buenos Aires

Patagonia
I’otutas
Anton ma

à»h Bremer
haven

Meeciu, Parana
«na, Itaiahy,
Detenu, Rio
Grumte do Sol

L« Plata:

Monti tuleo, Doe
no* Aires etc.
via Madeira

du, I. Bf irtiliai

|S- Noi4l I '«yd

ten j
Vfh Antwerpen ;
i»ei 11«um Linie)

Hugland
Stollierg

I Dtinpior

Marek)

Bdhitunga
I'aquary
«lUahyha

tlcigiunn

Alpha

[Santos
lUnmut it

Linie
i.C.ilet iiálas 4t

Mink

Gflt.-Ann.

Petersciiqu.

2. 7. 11. 18. 21.

25. 28.jed.Man.
alle von

lO Tage Liverpool

38/11

15/12

Gfltw-Ar.u,
hi« 3 Tage
vor Ahg.

28/11
5/13 (Gflliif-Ann.

12/12 (Schupp.25
19/13

I Hhg.-Amer.-L.

n u. Paul Gunther

Aug. Bolten

Pau Gunther

Hugo 4
van Fmmerik

Hhg.-Amer.-L,

Gl&l'fke 4 llenn.

Fracht:
Aug. Holte»

Pamge;
Hhg.-Auwf.-U

I I'm *... ! Fracht und
Li t;, 1 Passage;

^ j Seimw». 20 n j K|,$1|r4BurchJ
Mjl.i j

15/12 nchupp. 22; Oscar Ott

3 bi* j n( Fracht und
3 mal . . Passage:

uiuuä* l* i j Gulef Aiun n^àtzttun«à.B

UO/11 t i but 2 Tage
vor I »p. i15/13

31112
15/1

37/11
30/11

4/12
11/13

15, und

Schupp, 25

Fracht:
Paul Gnntb«

Passage:
llkg,- Auior.-l

Fracht:
lug. Dutte»

Passagei
Mtg Avaei,• L,

S*'hupp.35 R. M. SUuiis»»,

8/12 j Schupp. 22 Oicut DU

nn G'St Aim. !
— i In* 4 tag» 1h. 4 t Uwhrlv»

il VM Ahg. i

Montevideo, Bim
nos Aires etc,,

Houston Line

»La Veloce«

Montevideo, Buo- Prince Line
nos Aires via

Antwerpen

Argentinien
o. Brasilien

Westküste: |!
Chile, Peru, (iu-r Kauri
ayaquil, On-!

Central-Amerika I

Antwerp, «nl. n

ciitaur
Ramses

alle

14 Tage

8.22.11,

28. j.M.

1/12
6/12

15/12

V. Liverpool Aagaard&Jleitra

Gläleke 4 llenn.

Gellafly,
Hankey k Co.
Pearson 4Lang
u. B. Karlsberg

von Genua

Göter-Ann.
Sammelst}),

AMen,

5/12
19/12

Ost* unp, Süd-i

käste: (
Ostal'rika, Trans- |L ,
vaal.Dar es Na-J™*

la a in, Zanzibar JI 'enera
elc.hisP.Natalln

Amsterdam, Lissabon, N'eanel anlaufen!

Gflt, mflss.j
2 Tage vor;
,A hg. I.Angi
seile sem

Miltelmeerpl.
Ostindien:

Bombay kurachesj
sum,. PI.) via
Antwerpen, f

Rangoon
von Liverpool

Rangoon, Colombo
lumlieg. Plätze)
via Antwerpen

Madras,Calcutta,!
via Antwerpen! ILirenseis
• Colnndo aid. J j

Ostasien: n

Padang, Batavia,!
Samarang.Soera- KnningWillemlK 30/11
haya via Hollandi

Braunfels

Bihby*Line

Srharlachherger

5/12

Schluss

4/12,

30/11

in Hamburg

2/1, 16/1

Knöhr&Burch.N
u. A. Kirsten

s. u. Europa

Th. k F.Eimbcke

llugoS/vEmmerik

jGfiter- Ann.- 1
10/12 j Schl, an Bord ! A

nMittag»l2U.nn

Th. k F.Eimbcke

Kirsten

fcnang, Hong-
kong,Tokohama,
(nach NiederL-
Ind.Manilaetc.)

fKiautschouaol.

Singapore, Hong-n
koiig. hohe,!
lokohama !

RoerahayaSama-
rang u.Batavia

llnlsatia f

nSihiria
Saxonia

Bamberg

Nippon-Tusen-
kamlia

!

»Essen
Olfen hach

Manila, Tloilo u, Compafiia Tran
Cehy, V. Liverp. atlant. Barcelona

Penang, Sing»- j
pore, Hongkong Nordd, Lloyd,

obanghai.JapanJ; und
undlhirrhsrarlit j Harnh.-Am.-L.
nach and.HAfen (1

do. do. ([Dstasmt. Comp.
»oiiKopenhagen I j Kopenhjgeii.
V a Gmheohurg I Shanghai

und Antwerpen j n

do. V.Antwerpen iP.iO.St.Nav.Cn.

30/11
9/12

20/12
30 12

2/12
16/12

1/12
22/12

27/11
5 12

12/12

'• J"e"l-;jPoUSK5r».r

SÄ ii!l-

Petersen-
kai 27

Hhg.-Amer.-
Linie,

Xordd. Lloyd u.
E> Th. Lind

Port Said, Aden ,, .
Colombo) Darmstadt

Cepstadl ete. hin n

Hhg.-Amer.-L,
it. Deutsche0*t-

Afrika-Linie

Beira
tauch n. Mau-

ritius

Greek
Tiotli

Canstadt und Al- Kiel

goa-Bay jOfTenhach
Algoa-Bay | Essen

5/12

28/11
12/12

8/12
22/12

Fremantle, Adelai-I Darmstadt
dfl u. Melbourne Dttenhaeh

Melbourne u./o. j j
Sydney, Bris-1»Essen
bane ti. s. w. I Ki*'l

* via Capstadl I

West-Australien,} 1
(ntii-ensiand.Tas-i! pr. Dampfer

maoien.N’eu See-j i u. Segler
land, via London nj

1/12 j

Anstrnlien,

5/12
22/12

Kïl I^D.M.SIomenjr
I

Schupp, 20 j
Srlilussdern . . r,

Gut,Ann. n^r 4 ClasiM
1 Tg.v, Ahgn

(Sammelsch
h. ITag vor

Abgang
Knöhr4Brcb,S,

1/12
8/12

IR. M. Sloman ir,
Sammelsch Knöhr&Burch.rU!
bis 1 Tag;

vor Abgang ; Knôbr4ftnlrtj|

Aug. ßluoMtk»

! l Paul Günther

î^iiSÏÄ
Schupp. 31

Abgang 1
Guter- Ann.
i ,hug. feiner

von
Bremerliv.

Merocco:
Tanger nie.

Gibraltar ant.
Westküste:

Gihrait.. Marocco
etc. mul aile

Knstenplatze bis
Loaoda, event!.
Süd* ent koste

8/12

Afriliu.

Roh. M.Sloman'r.

KnöhrA Burch.

John P.BestACo.

Oldh.-Port. l).-R.;4.|.Mon.!Sfhij('pen80'

Lothar Bohlen I
Marie Woermann

IGdone Woerm. |
Jledw.Woermann'

30/11
5/12

10112
18 1*2

i.uiu Hohlen : 20/12

tifli. An«,
Sfalussaii
Quai4Tace
vor Ahg. I

Oscar Ait

Aum. k II. Nd.)

Woeno.-Linie
G. m. b, H.

Segelschiffe.

Nach eilet» Rasenplätzen liegen fast »findig Segelschiffe in l^dting,
von denen in neuerer Zeit d e nachstehenden bekannt wurden. Die mi

einem * versehenen sind eiserne oder stählerne Schiffe,

Nach Schiff Liege- Näheres bei

Auckland
Buenos Aires

»

Ciudad Bolivar
Callao

Capsîcdt und Dela-
goa-Bay

Fremantle

Iquique
Manzanillo, Aca-

pulco etc.
Maracaibo
Melbourne Wharf
New York

»
Port Elizabeth
San Francisco

Sydney
Valparaiso

»

La Bella*
Kerifln-tta M.
Eden'*
Nan na
Sealer I. Cl.

Segler I. Cl.
Minna Cords*

Palmyra*

Assel*
\\ I the! mine
Travaneore*
Heinrich
Aina
Vega*

jMonkbarns*

j\V isenmbe Park*
(Pampa*
nPalmyra*

K’pauerhaf.
K’pauerliaf.
K’pauerhaf,
K’pauerliaf.

Roh. M. Sloman |r.
August Bolten
Eng. Collier

August Bolten
Eug. Cellier

Knöhr4Burchard Nd,

Segelsch.-lffj Rob. M. Sloman jr.
Segelseh.-Its August Bolten

Ausiraliakai

K'pauertiaf.
Hansahafen
Hansahöft
Petroleiimhf,

K’pauerhaf.
Hansahafen
Segclsch.-lis
llaiisahafen

Segelsch.-lll;

Eug. Collier
Herrn. R. Lassen.
Knot/rkBurcliard Tit»
Rob. M. Sloman |r
Rob. M. Sloman jr.
KiiôhràBuiehard !fl,
Rob, M. Sloman ir.
Rob. M. Sloman ir.
/ August Bolten uaá

(Rob. M. Sloman it.

SosrclscliIfTe in Laduno; auf Ankunft.

We I <4*r kart e von» Î17. Xoveiubei* 1900.

Mittheilungen Her Deutschen iìeewarte.

üleleorolMgbi'lM B««biwlitttugeM»

28. Nov. Hounen Aufg. 8 l ! , 10 N1 i«.. Ihiterg. 4 II 6 M.
28. Nov. Mond Aiilg. 11 th 45 Miu,, t 111 erg. IO M, 49 M,

KiNioei Viertel: 39. Novemhor 7 I Stir abend#.

Allgeimdiiet' 'll **li*«»*»*Imii*«hit*r
wahrend de» 26 November.

Trübe», etwa» Witimoros, ruhige# Wolter.

"Killtlitt der Mutb und t.bl» am 38. Nov.: io ll.iiiiLiirg»
Morgen». RTutli 4 iE 20 Min., Lhbe H 11. 56 Min., abends*
Multi 4 th 41 Miu., KGL» 9 II. lu Min., in ( luiievriii
morgen#, Muth 1141, 39 Mm., Md»e 4 IE 49 Min, abend»«
Muth 11 i>. 6! Miu.. t'.t'be 6 41. 3 Min

»VNMi#ei*hfund der IIiilil«,
De*Mu,Muldel>r. ! 28 Nov. -f- 9,10m | 27, Nov. 4* 9.94«

II, i»n, .1.1' Slvlditu und Klllicn

k«
Dlliklilk(*ii ««» HuiuImii'l:.». * . .... 1 »» ' * nn

87

Nu vom bor
Kind ut der

Muth 3 IE 7 M, ne.'I.m
Eddie 7 U, 54 M. uavliin
, November.
Muth 3 II. 18 M, vortu.
ICbhe 8 4f. 17 M. vortu.

IVniseikliiinl der Nanle

Wa»oor»luud.
Neuer l'egol

Wind

OHO

fUrauKsiutt . ,
Trottn»........
4>Dlbe.Oberi'0get

4» 4>nìvit-e»ol

28. N>»v.
a
a
»

I 45m
1.94 «

f l.ttH#
n 1.19n

i-

2,849m.
4.859m.

2.820m.
4,805m. HO

III««! l uall'UI.
7 Nov. T 1.4(tiii

» + 1.88*
» 4" I 94 a
* T 1.98*

Hudwei# 25, Nov, *— 9,95m
Drug * — 9.49*
Miidnbjt* ...... * — 9.92»
Melnik, » — 9.38»
Li'ilmerita » — 9.Ho»
Aussig.,,,,,,,» 26. » — 9 13»
Dread en » -- 1,44 »
Torgau » + 0 45 »
Wittenberg,,,,, » n 1 29 *
itosslau ....... * 4* 9.76»
Harby ......... » 4- 1 24 »
M ague lure .... » 4-1.23*
Tange, münde,» 4-1.76»
VVIttenberg».,,, » n 142»
Hindu I »6mÌU . 95. » 4 9. 78»
Laneniuirg ..... 26. » -4 9.92»

H .iNvorstaiul
Nov. Ober Heuet

27.

28, Nov.
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
i»
»
»
»

4*

96
97.

f
n

9.90«
0.29»
9.96 &
9.49»
0.89»
0 12 »
1 43#
9.49»
1.28»
9.79»
1.16»
1.19#
1.76#
1 49»
9.79 »
U.eO#

26.
der Oder Hel lire*Inn.
f- 5 14 ui. Huiei Heget U 4' tu.

Aussig: V oh den oberen HlaUen werden 23 oiu W uelif
gen,oi,>ei.

D’aliiaeuge, web be die Havel oberhalb Jiatheuuw U»-
iai rett, dürfen zu keiner Zeit tielur beluden werden, »lg
der W»»soratami am Oherpegel *u liailmuow anzeigt,
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nHrenige und answärttge

amtliche^ekantttmachrtttgen.

Pkrsirnimliing der BörgkOlift:

Mittwoch, den 28. November 19OO,
abends 7 Mir. _____

Amtsgericht Hamburg.

Aufgebot.
Aus Antrag der Mutter de« verschollenen

Klempner? und Mechanikers Johann lgenannt
Johannes) Eduard Nandt, nämlich der Fra»
Caroline Lonise Margaretha Nandt LLittwe
geb. Richard, wohnhaft in Reinbek, wird ein
Aufgebot dabin erlassen:

1) ES wird der am 15. November 1855 in
Hamburg geborene Klempner und Mechaniker
Johann (genannt Johannes) Eduard
Randt, welcher am 13. December I860 vernüvt,
angeblich ini Jahre 1882 in London gesehen
worden und seitdem verschollen ist. hiermit auf-
gefordert, sich spätestens in dem auf

Mittwoch, den 5. Juni 1901,
Vormittags 11 Ilhr,

anberaumten AufgebotStermin, hierielbst. Post»
straffe 19. Erdgeschoss links. Zimmer
Nr. 1, zu melden, widrigenfalls feine Todes-
erklärung erfolgen wird.

Z) Es werden Alle, welche Auskunft über Lebe»
oder Tod des Verschollenen zu ertheilen ver-
woge», hiermit aufgefordert, dem unterzeichneten
Gerichte spätestens im Ausgebotstermine Anzeige
zu machen.

Hamburg, den 16. November 1900.

Das Amtsgericht Hamburg,
Abtheilung für Aufgebots fachen.

gez. VölckcrS Or.,
Veröffentlicht:

Ilde, GenchtSschreiber.

!5ttIIlMW ivklSkii klcgcii:
1. Schiffer W. West, Dampfschiff „Kanzler",

kommend von Ostafrika, am Donnerstag, den
LS. November 1900, um 11 Uhr Vormittag», tilt die
Aus- und Rückreise.

2. Schiffer I. H. Brühn» Dampfschiss „Numidia",
kommend von New Orleans, am ToiinerStaa. den
89. November 1900, um ll 1/* Uhr Vormittags, für
die Aus- und Rückreise.

3. Schiffer M. Vollmer, Leichter „Neichsanzeiger",

kommend, von Memel, Hamburg als Nolhhaffn an-
lautend, "Ihn Donnerstag, den 29. November 1900.
Itm ll 8/* Uhr Vormittags.

Hamburg, den 27. November 1900.
DaS Amtsgericht Hamburg,

Abtheilung für Verklarungen
und gerichtliches Tispacheveriahren.

gez. Heinichen Or.
Veröffentlicht: BrnhnS, Gerichtsschreiber.

Grundsteuer IKVV
Die zweite Hälfte der Grundsteuer für den

S. biö 10. Distrikt, Varmbeck, Uhlenhorst,
Hohenselde, E'ilbcck, Borgfelde, Hamm-Horn,
Billwürder - AnSschlag, nteinwärder, $11.
Grasbrook und Veddel ist bei Vermeidung
der gesetzlichen Strafe biö zum :nt». November
194)0 zu entrichten.

Hambnrg, den SÄ. November 190t».

Die Steuer Deputation.

Bekanntmachung,
betreffend

die Bolkoziililmignin 1. Dezember

1900, sowie die Vornahme einer

Viehzählung.
Zur Ausführung der am 1. Dezember d. I. statt

Kndeiideii Volkszählung und der gleichzeitig vorzu-
nehmenden Viehzählung werden vom 28. November
an ui sämmtliche Wohnungen sowie in sämmtliche Ge-
«erbelokaliiüteu CrhebitiigSsormnlare gesandt werde».
Tie Haushaltungevorslände beziehungsweise die In-
Haber von Gewerbelokalitäten oder deren Vertreter

haben die in diese» Formularen gestellten Fragen
jchrijUich genau und gewisseuhast zu beantworten
und die anSgesüllten Formulare vom 1. Tezember
NiorgeuS a» zunr Abholcli bereit zu halren. Wen»
Jemand verhindert sein sollte die Forniulare selbst
auSzusüllen. so ist derselbe verpstichtet. dem die For-
tmtiute abfordernden Zähler, welcher zur Legitiniatiou
»irre voni Präses der Lteuer-Depuiatiou ausgestellte
Karte bei sich fuhrt, die ersorderliche Auskunft münd
tich zu ertheilen. damit der Zähler nach bitten Mit
thsitungen ibu Ausfüllung der Formular» an Ort
und Stell« bk,Villen kann.

Zur Attweuduiig kommen di, svlgende» Erhebung«.
tvtUtulare«

1) En« für jede Haushaltung sowie stir jede
selbüstäiidig benutzte newenbelokalität de-
stiutnu» HauShaltungSliste (Formular III),
«eiche au! der erstell und vierten Seite di,

auf die Wohnung-verhältnisse bezugllchkn
i>rage», au! de» beiden Innenseiten dagegen
ein Verzeichuitz A enthält, in welches alle in
b«r Nacht vom 30. November zum l.Dezember
M der Haushaltung »mwksiuden Personen ein-
zutrage,r stud, während die Angaben über dt»
am ZählungSlage au« vornbergehklidtnr An-

last« au« der Haushaltung abwesenden Per-
sonen in da« stinnjeichnih ll aufzunehmen find.
Dieses Formular >st von jedem Haushaltung«-
Vorstände ober bei Gewerbelvtaiilateu von dein

Inhaber, bezirhungSweij» von deren Per-
trete»« ausuinnllen; diese haben tu» Richffg.
keil der Eiiitiagungen durch Uttterzuchunug
de« Formula,« um Friß« der Ruckle,,« zu de-
jcheuiigkn. Die auf bi» Wohuungsverbälluiss,
bezüglichen Fragen stud auch daun zu beaut-
«orten, wenn am ZahlungSlage keine Per-
sonen sich in den betreffenden Wohnungen de-
staden.

n Fm di» HauSstattnngen. welche Bieh
(Pferde, Eff! Rindvieh. Schate. Schwein, und
Z,«ge») ober westttgel (Hühner aller Art.
Gaule nab Enten) hallen ober Bienenstock«

befigeu. «tu Autuahmkbogku, hottest,ud
Pen Vtebstuud.

») Fur ine Hauatzallnngr'n und selbstständig
beurchleu ErMerbrlotutUNlrn tu V00

Stadt ein von der Psolizei-Vestörde auf-
gestelltes Formular, betreffend die Ermitte«
lung der gehaltenen Hunde. Dies For-
mular wird zugleich mit den übrigen Zähln,,gs-
formularen vom 1. Dezember an durch die
Zähler wieder abgeholt werden.

Eine Anleitung zur AuSsüllung der gestellten
Fragen brstndet sich auf den betreffenden Formularen,
auch sind di« Zähler aiigemtesen, den Bewohnern
auf Anfragen, betreffend die AnSfüllung der Er-
hebungSformulare. die ersorderliche AnSkunst zu er-
theilen, somit etwa verloren gegangene Formulare zu
ersetzen.

Die Bewohner der Stadt und des Landgebietes
werden aufgefordert, sich nach Empfang der Er-
hebuiigSsormulare rechtzeitig aus die Bcanlwortmig
der Fragen vorzubereiten und namentlich von Mil-
bkwohuern. Gästen, Arbeitern, Tleiillboteii und
anderen nicht zur Familie gehörenden Mitglirdern
der Haushaltung die nöthigen Erkiindigniigen Über
deren Personalien vor dem ZähltmgStage eiiizu-
ziehen.

Für di» Au«führung der Zählung ln der Stadt
sind in den einzelnen Stadtiheiieii TistriklSbiireaus
errichtet, deren Lage nachstehend aiigegebcir ist. Diese
Biireau» werden vom 28. November an täglich
während der Tagesstunden geöffnet fein: von den
daieldst anwesende» Beamten und Angestellten des
Statistischen Bureau« wird den Bewohnern aus An-
fragen betreffs AusfüUnng der ErhebnngSformuIare
die ersorderliche Auskunft ertheilt, auch wird daselbst
etwa nöthiger Mehrbedarf an Formularen verabfolgt.
Tie Bureaus sind belegen:
für den Stadtthcil
Alistadt-Nord Heiligcngeistkirckihosl'»,.f.nnock,
Allstadt-Süd Hcil'gkngeistlirchhoft;»'-'.Stock,
Neustadt-Nord .... Palcntinskamp 40/42, t.Stock,

bktmGastwirtl! Oscar Spring
born iTütge S Gtablifsements,

Neustadt-Süd Zeughausmarkt 3t, heim G ast-
wirth N. Kammeyer,

St, Georg-Nord.... Stcindanim 10'n, 1. Stock,
beim Gastivtrth Hcrinaim
Dröbs,

St. Georg-Süd.... Banksstraffe 5 O58, beimGast-
wirlh stt. Honnemimn,

St. Pauli-Nord.... Marktstrastc57, l.Stock, beim
Gastiv'ith Adolph Reimer,

St. Pauli-Süd .... Circuswcg 1, Ecke Kastanien-
aller, Rim Gustivirth G. H.
Hartmann,

Eimsbüttel Frnchlallce 104. Pereinslocal,
Rotherbaum GrindelaUcc 80, bei in Gast-

Wirth P. Pleticha,
Harvestehude Mittelweg 41, 1. Stock, b-i

der Elastwirlhin I. H. E.
Pingel Wwe.»

Eppendorf Eppcudorfcr landstraffe 0, beim
Gaiiwirlh R. Schwarting,

Winterhude Hudtwnlckcrstraffeö 7,'Winter-
huder Fährhaus,

Barmbeck Hamburgers»as;c108,Victoria-
Garten,

Uhlenhorst Ennalstraffe 28, bcimGastwirth
I. Greifs,

Hohenfelde GraumannSweg 2, bei der Gast-
Wirthin F. W. A. Elans
Wwe.,

Eilbeck Wandsbcckerchausfec 248, he:
der Gastwirthm H. F Eggers
Wwe»

Borgfelde Oben Borgseldc 22 und Elans
Groll,-Straffe 40, beim Gast-
wirth I. H. Fick,

Hamm und Horn.. Hammerlaudstraffe 29 31, bei
der Gaftwirlhiu F-. Bleyer
Wwe.,

BillwarderAusschlag
und Bcddel Billhorner Rohrcudamm 37,

beim Gastwirlh M. 'Waive-
roosky,

Steinwärder und

Kleiner Grasbrook Heiligkngeistkirchhostt,2.Stock.
Titjeiligeu HauShaltiuigsvorltände, denen bis zuni

1. Dezember keine HanshaltniigSliste. sowie die-
jenigen Biehbesitzer beziehungsweise Besitzer von
Geflügel oder Bienenstöcken. denen bis zum 1. De-
zember kein Aufnähn,ebogen für die Viehzählung
zugegangen ist. wollen diese Forniulare von dem
Zähler oder an einer der vorstehend angeführten
Stellen abverlangen und die ausgefüllten Forniulare
diesen wieder zustellen.

Hamburg, den 26. November 1900.
Die Steuer-Deputattou.

B V i e f»21 tt it a lj me.
nlkh, ilv»la«n»n>»chuni kn fUtinlUkcn Ok»r«n»llkin«ktt»n hin

vom 1. November 0W0.

Nach den Vervinietsn istarrtvn von Amerilr»

„ach Onnirck» (Neu Schottland, Neu-Hraunschwel«),
Prju* Kdutrds-lüHel, Öritiscli Uolumbiui,

Curinso, Cubi, l'ortorico. Jamaica, Mexico,
Republik Houdurte, H«lvador. Niourauu» und
Ooaltt Hica

nach Dulumbiea
nach Ecuador, Peru, Bolivien und Chile über

Newyork

nach Hawaii (Sandwich -Inseln) über Newyork-
Ban Fraucisco

mittelst îampter« von Uapmnn;
Donnnitan, Mn au. b. wii».

det dem Pvstomie l iGlepdantpIatz) bi» <i Uhr Bor«.,
br> den Postàmrern ? (am nNostnllhorj und to (Hannoverscher

Vahnhof, bi» b.ax Uhr Bonn.
Am 3oge vorher
bei de!» Pottâmîer»

8 Arohnemnarkt
* Li P , Legerste
f) L i# 4t Vrennersl
o KuUbn-Oiitnttbtrl
b rvvenhvs ....
V L Borsktzen. . .

N „lierivau....
12 Poststrahe . ,,
18 «rmbelberg . .

diltt.lhNm
ll.5
ro.l»
W,-
10,40
11,-
11,-
ll.W
ll,-

14 Ireihasen . . .hi,Wnt.
Ist Menben»r«tze . , 11,HO ,,
t>> Barielesirab« , . 11 SO „
17 Miileiweg . . , «11,— ,,
18 Pierbemnrtl . „ II,— ,
OuiiodttNel..... . 11,0 ,
Hohellsetve. .... ,11,— ,
Nhienhorst. ., . , , o,Ir» ,
Barmbeet .... , 10, l& h

nach Sierra Leone und Sherbro
wmeist Tamvier« von viveevook

Donneekiag, de» Lî>. d. Mt«,
de! de» Postnnntern

IL PosîsîraK«. . .
13 Mriiideiberz. .
14 greNiNleii . . .
18 Weiideilfirah« .
16 Barielêstrags .
17 MUtelweg . ..
16 Pserdemarkt
Lin!ev!ittin . ..
Hvhkliselbe ...
Uhlenhorst. -

di» l.3u J7,u.

1 Giehhannhiatz. .di« 2,15«lin
Ä Mrohmumarkl . « 1,40 ,
4 S». P., Seiiersir. . 1,30 ,
8 Kt.K.,N.Bremiste., 1,8 ,
v ffvllverei»i§„ikderl.« 1.36 ,
7 am Nlvsterihor. » 8,18 ,
8 Loveiihvf ... « 8,88 ,
st 2. Bln-setzkn .. , 1.31 .

1st Hannoil.ìnlahnhot, 8,48 ,
11 Atterwnll .... 2.8 ,

Barmdest . ..

S.08 R»
. 1.28
. 2.16 .
, 12,88 „

^ISI

:• l:i,:
. 12.53 ,.
. 1^) ..

5

Nach den Vereinigten Staaten von Amerika
mitte»! Lamvierl von Havre (franr. Schiff)

Donner«!»«, den 20. d. Mi«.
dei den Poiiülmern

Ltepyanntz . d!»»1,3ÜUim. 12 Poststrast«
13 54 Grokiieumarkt. . 10,5

5 St.P.,Ee«ierstr. . 9,55
t> S!.ch.,N.Arc„ns>r.. 10,18
7 Zollvereinöiiieoert., 10,—
8 am Nlollerlhor. . 10,86
9 Toveiidvf.... , 10,30

2. Borisheu .. , 10,3
E Homiov.Bahnhof. 11,23
ll ANerwall. ..... 16.16,

Barlndeck . .

lrindeUierg
14 Freihasen ..
15 Wende,iflraß»
16 •. ar!el«i!raße
17 Mstnelweg. .
16 Pferdemarkl.
Eiinevllttel. .
Hohe,if«de....
Uhienlierst. . . .

. die 9.22 sttm.

dinia,— Ni»
. 9,36 .
.'1,20 ,
. 9,18
,, 9,28 .
. 9,15 .
.16,30 „
. 9,10 .
. 9.58 ,
. 9.15 ,

81

Nach den Vereinigtet! Staaten von Amerika

naäi Oauada, (Neu Schottland. Nau-Ilrauuaohweig,
1‘nu« Kauard« * Insel, Uminoh (lolumhia)
(’uracaü, i)u)>a, i'uiiuric», Jamaioa, Mmioo,
Ilöjiuidik lluudurns, Salvador, Nicaragua,
Uoeta Hica

nach Coluuibieu
nach Houador, Peru, HoUvien und Chile liber

New York
nach Hawaii (Saudwich iuaelu)

liber New Volk und San Vraueieco
mittet» Lampt«»« von «-»uibampion (f»O«b,. chchils)

noch Nvutuudiaud, l.astradur
nach h'ranaüniacli t)uuiua

nach den i-u« Iuaelu, der KHeuheiukUate, Hahotuey
nach der Uuldkuaie
nach üamhteu lUuthuraO

nach beut Senegal
nach Other ra

Nach der Argentwistolten Kepublik, Uruguay,
1’araguay

mittelst Dampfer« von Genua
Doimerniaa, den 20. d. Mrr,

bst den Bostâmtern
1 Eiephavrvlotz . tt*l(),8üWm 12 't.oslsiraste
3 nsvnftie»martk . . 10,5
4 Lî.P., Setlerltr. , 9,58
5 Lt.Ä.,R.Brciinsnr.» 10,18
0 Zolnvere!n«i!tederl.. 10.—
7 am lUnjimtnoc . 10,25
8 rodeilhoj .... 10,30
9 2. Bvrseven . . . 10,3

10 Han»vv. Bahnhof , 19.59
11 Atterwall .... 10,16

Bai »check .

13 nrtndelberg.
14 ttrtihafkil. .
18 Äendeiisnratze
16 Barnel4>nrahc
17 Mittelweg. .
16 chserdniuarkt.
Cîmtbnitiel . . .
Hohenfelde . ..
Uhlenhorst . . .

. bis 9.22 9t m.

til 10,-31*
, . 9,36 .

. 10,26 .
9 15

* 9*25 *
. 9,1* .

10,20 .
. 0,10 .
. 9,55 .
. 9,15

»H

Tie Einlleferunh durch dte nladtdrne'kasteii muß so zettl,; ee
lolge», d.ini di- Briefe M zum Æintritt der «den augegeOeue»
êchl'.iFjetle» bet den Postaustrltei! vorliege,l.

tj-ambur», den 27. November liioo.
îînifctliiîicfl 'iî0ftn»tt 3.

Eintragttnqcu in das Handelsregister.
£6. November 1990.

Heinrich Friedrichs, cuenfnu Ti,
Firma ist erloschen.

Henry Bomiichsen, Altona. Die Firma
is! erloschen.

Üänigl. Ailltsgcricht, Abth.à, Altona.

$\v »1 u g< ver steigern it g.
Fm Wege der ZivangSvotlstreckung soll da« in

Kiel i» der Feldslrajic Nr. 128 belegene, mr Grund-
buche von Kiel Baud OXXXll Blatt 'Nr. 4059
zur Zell der Euitragnng des B.rlieigiriuigtzveriuerltS
auf den Namen der Ehefrau Hrnriette Tcchert,
ged. Böhme, m nlicl eingetragene Grundstück,
Art. 4275 der Grundstkiiermutlercolle. Nr. 426V der

Gkl'ättdeslemrralie für den Gemeindebezirk Kiel, grob
737 >jlu »nt îM0 M. jlintznügswerkh,

am SRvttiag, den 5Ì1. Januar 1901,
Vormittags 10Vs Uhr,

durch das nnterzeichntte Gericht — au der Gerichts-
stelle Niugslrabe 21, Zinrnier Nr. 11, versteigert
werden.

Der VersieigeriiiigSvermerk is! am 20. November
1900 i» das Grundbuch eingetragen.

ES ergeht die Aufforberniig. Rechte, soweit sie zur
Zeit der Eintragung deS BerstelgeruiigSvermerkeS ans
dem Grundbuche nicht ersichtlich waren, spätestens im
VersleigerlittgSteriiNtte vor der Aufforderung zur Ab-
gäbe van Geboten anzumelden und. wenn der Gläubiger
widerspricht, glaubhaft zu mache», widrigenfalls sie bet
oec Feststellung des geringsten Gebots nicht berück-
sichtigt imo bei der Veriheffliiig deS VersleigerungS-
erlöjcS dem Ansprüche des Gläubigers u»o den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Tiejenigku. welche ei» der Aersteigerung entgegen-
stehende' ïKedit haben, werden aufgefordert, vor der
Erlheiluug des Zuschlags die Austiebung oder einst-
weilige Einstellung des Llersahreus herbeizuiühre»,
widrigenfalls tut das Recht der ÄersteigeruiigserlöS
au die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

ttikl, den 24. November 1900.

Königliches Amtsgericht, Abth. I.

tttrnndstiicks- n^kättfe.

.^r:ih«, liioo.

Amtsgericht Hamburg.

Zwnngoversteigeruug.
Fm Wege der ZivangSvollstieckuttg soll das in

Eilbeck.

von Esserrstroffe Nr. 4
brlkgeue. im Grundbuch von Eubeck Band XV111.

Blatt Nr. 877 ans deil Namen von

til It 11II & Seifen «ingetragen«
Grundstück -- Platz um Gebäude. — dessen Groß«
260.4 «im beträgt, am

Donnerstag, 17. Januar 10Ü1,
VurntlUags IO Uhr,

durch das uulerzetchuete Gerächt — an GerichtSsteU« —
Wetlkeifttnffe Nt. ll«, stimmet Nt. <1, per-
ilelgert werden.

Ter Berstelgeruiigtzvermerk ist am 14. September
1900 im Grundbuch eingetragen.

Rechte find, soweit ne zur Zelt der Eiiitraguug
de« BetsteigerungSvermerkeS aus dem Guindbuche

nicht erlichUtch waren, spätesten« im Vktsteigeinng«.
termln» vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten
anzumctben und. wenn der Glanbiger wldersplicht.
glaubhalt zu machen, widngeniail« sie bet der Fest-
slellnng de» gernigflen Gebot« nicht deindlrchngt uns
bet der Berlheilung de« Berstetgerungsertoles dem
Aniprnche des Giäubiger« and Dtu nbngm Rechten
nachgelebt werbe«.

Dlklenlgen. welche em dee Beffleigerung entgegen-
stehender Recht haben, werden aulgeiorbert. vor der
EiU.kiluug de- Zuschlag« die Aulhibnng oder einst-
wellig« Emllellung t>s 8i«r>ahr«ntd herbetznlühren,
Ivivttgenialls 1 tu da« Recht der Bttsteigeiungserlo«
an dt« Sietle de« vostergulen Gegenstand«* tritt.

Hnmdnitt, den 'M, November Uiuu,
Tis A»ntSgetich».

Abihellttng Itu Zwangsversteigerung
und Zivangsverwallnng.

B o l ck»r s Or.

Bktvfsentltchu Aug. Lube»«, GertchlSschirlber.

Dikiisliig, de» 18. Deceniber 1900
Nachmittags 2>/2 Ubr. '

soil im

Assekiiwiiz-Siiiilk der Bvrstnhalle

öffentlich sootstn lidisl NN de» Meisi
bietenden verkauft werde» -

Herrn Heinrich 28knntn Platz, sub No. 461,
unter den im Conti acte der Finanz-Dkvntation von
17. Mai 1861 enlhalieiiei, und lhcilivelie auch der
Nachbaren sklbflslonvige Recht« werieibctibeu Bedin
gimgkir nebst dem hinzugefügten vis. Contr. Aerar
zugeschriebenen Platz sub No. 809, laut Grundriss^
vom 5,. Avril 1898 insgesammt 3ä4,L ZM grob, Mi
darauf stehendem Gebäude, belegeii am

Alstevufer
tit. WicliaeMiHiior dem Dammthor A. A. 39

TieitS am

Alstetufev No. Ä

belegkne Grundstück besteht ans einem herrschaftlicher
Wohnharlie mit Garten.

TaS HaiiS enthält:
im Parterre: zwei Salon«, ein Eßzimmer mi

Sveiienaufzug, geschlossene Veranda und Garde
rodeuzimm-r. sowie Closet;

im I. Storkr den Saal, drei Zimmer und Baleon

im 11. Stock r vier Zimmer, Bavestube und Closet;
im 1BK. Stock r drei Zimmer, mehrere Kammern

und Bodenräume;
im Udler: die mit Mormorflieseii und Kacheln au«,

gestattete Küche. Aiffwaschraum. Niadchenzimmel.
Speisekammer, Weinlager, Putz- und Feuernnge-
räume und Closet.

Das Grundstück befindet sich im allerbesten baulich«,
wie hervorragend schöne» decorativen Zustande.

Sämmtliche Zimmer sind mit Doppeltenstern ver-
sehen, sodab dieses Han« bet jeder Witterung «in
behagliches Heim gewährt.

Ter herrliche Blick über di« weite Außenalfter, di»
begueme Lage in unmittelbarer Nähe der inner«
Stadt sind besondere Vorzüge dieses Grundstücke«.

Taffeibe soll anher Cil.^l 60,— jährlicher Grund-
miethe z» einem werlhieieiiden Preise eingesetzt,
nöthige,Falls heruntergesetzt, und

in diesem Termine
verkauft werden.

Nähere AnSkunst über di« BerkatlfSbedingungm
erlhelleu sämnitliche bekannte, sowie die mit diesem
kfferkaufe speciell beauftragten Makler

Martin §a»l & Christian Krüger,
Schleuscubrucke Nr. 8, UL,

woselbst Besicht,gnngSscheiiie erhältlich.
Das Grundstück ist Dienstags und Freitug«

von 1-4 Uhr zu besehen.

>stztznictl,-41»^nij,en.

Anzeigen unter dieser Rubrik die Zeile Sv 4-

Paffend für Rechtsanwälte re.
ist Gäusemarkt 2, erst. vauS v. Zung lern stieg, di«
erste Ela ge. eutb.5 Z.. per sofort od. später z. ver«

^riincrfccirf) 86/02
per J./4. event. tJ7. 1901,

Fabrik- und Lagerräume, Schuppen, Coutor und
Plätze zu vetni. NnheteS daselbst u. bet

J. II u rin* â Co., Ai ten wallbrück« 21L

Zu vermtklheu gr. Wasserptast m. Schauet».

Hcidcutampöweg 41,
Zu vermietden Jungfernstieg 14

«nn per 1. Mat 490» ~
jgn eine zweite Etage.

NähkreS de, den betamiteii Hausmakiern oder bei«
Eigk'ithümer Avo!phsbcticke 4 1, recht«.

Glockkiigitskrislik 21. _
Parterre. 1, u. ll. Etage leere Zimmer zu Bureau,
Comptoir oder Wohnzweckl» sofort zu vermiethrn.

Pnlverteich ÄS
i. e. sieunol. ll. Ctg. 6 Zim. m. Saal, Bade». U.
p. 1. AvkU 1901 jii oft,,,. Näh, das. .

n 'ilitcriiiictljc ‘‘LJj*" Parterre
billig zu vermieu.e» Stlilnterftraste 74, P. l.

Für Banket».
Er. Ccklaveu m feinster verkehrsreichster Gegend

Eimsbüttel«, besonder« geeignet als Bank-Filwl«,
!of. od. sp. zu verm.

Näh. b. Eigner JU««I. Slrunr, Eichenste. 49,

tliaiuhro« Kami 19 Tesdorpfstrann«.

Hetrjchaftl., liir Frentde tumueifc,

M Lei l)(Ve suche.

Heniidit killt klkgaiil «lüliliertc Stage
vor vein Dämmt bore i. r ei t sehr ruhtgr« Ehepaar
Mit HiiiO «ul ii,»tum Mona!» zur Mnklh».

Mt'ituo-i St. «lii-Mkorn, Plan Nr. 0

—atniaii tawaesa—i—

Zsiiiiiiis-nmol ÄicEiiii'-Oiii'iiaii, Luuuu'duitiuur

J. W. llusüdow,

Brodßchraugea 19/21.

lliiU1)t»Agi*iituta den „Hasnü. Currasp.*1

u. ti „Hamb. Burton Hallo“,
Ibttuuriueiin-liimihttio für Uumburf

und t iiiai'Knui,
etuiifiehlt aloh aur 1'iüiujHeu Vrisauduuu aüif

/«vnuuaeu, Zeiihilutlieii ti, ulleu Sjuarhuia
Autuuae auf Ifurhei, Muntkuiieu elo.

I'riimi Ueiereueeu der erste» Ue*obillUUüU*ef

V o I I r e t it u K e » l U
lleriiii» l.i-lmuUkäiI» Wleii

I*«irl», I.4MMÌOM, \en 1 orli.
n—iüMMi «MN n --1 ^AÊSÊÈÊU
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